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Einleitung 
1. Verfasser und Zeit der beiden Schriften 
2. Handschriften . 
3. Ausgaben 
Schlußwort . 


Text 
Gegen Marcell : : 
Über die kirehliche Theologie : 
Die Fragmente Marcells . 


Register 
A. Zum Texte Eusebs 
I. Stellenregister . 
1. Altes Testament . 
2. Neues Testament . 


3. Kirchliche und profane Schriftsteller 


IL Namenregister . 1 
III. Wort- und Sachregister 
B. Zu den Fragmenten Marcells 
I. Stellenregister . 
1. Altes Testament . 
2. Neues Testament . 


. Kirchliche und profane Schriftsteller 


Il. pun : F 
Il. Wort- und Sachregister 


Nachträge und Berichtigungen 


5 αἱ u TONS 


Einleitung. 


εἰ μὲν οὖν αὐτάρκως ἔχει τὰ γραφέντα, κρίνειας ἂν αὐτὸς 
ἐντυγχάνων᾽ εἰ δέ τινα λείποι, καὶ ταῦτα ἂν ἀναπληρώσειας, 
δηλαδὴ ἀδελφὸς ἀδελφοῦ τὰ ὑστερήματα, el που καὶ ϑεραπείας 
δέοιτο, δι᾿ ἐπανορϑώσεως ἐξιώμενος. 
Euseb. ep. ad Flacillum. 


1. Verfasser und Zeit der beiden Schriften. 


Zweifellos rühren die zwei Schriften χατὰ MagxéA4ov (S. 1,2) und 
ἐχκλησιαστικὴ ϑεολογία (S. 98, 13f. vgl. 60, 16f. 62, 10. 18)! von einem 
und demselben Verfasser her. Nicht nur bringen beide z. T. iden- 
tische Excerpte aus Marcell, sondern die Verwandtschaft erstreckt sich 
auch auf den Wortlaut der eigenen Sätze?. 

Daß aber hier nicht etwa ein jüngerer Autor einen älteren benutzt, 
beweisen aufs deutlichste die Stellen: 

8. 60, 3—10: & πρὸς τὴν ἀδόλεσχον καὶ πολυεπῆ MagxéAAov 
γραφὴν τὰ παρ᾽ ἡμῶν ἐν βραχέσιν ἤρχεσεν, οὐ χρὴ ϑαυμάζειν᾽ 
οὐ γὰρ δὴ πολλῶν ἔδει λόγων πρὸς ἀνατροπὴν τῶν αὐτόϑεν καὶ 
τοῖς τυχοῦσιν χατεγνωσμένων. διὸ δὴ ἐν δυσὶ τοῖς πρώτοις 
μόνῃ τῇ παραϑέσει τῶν τοῦ ἀνδρὸς ῥημάτων χρησάμενος δίχα 
πάσης ἀντιρρήσεως ἐξ αὐτῶν τὸν xav αὐτῶν ἔλεγχον φανερὸν 
ἐποιούμην. νυνὶ δὲ πρὸς ἐκείνῃ. τῇ φώρᾳ καὶ τὴν ἀνατροπὴν 
τῶν αὐτῶν διὰ τριῶν τῶν μετὰ χεῖρας προσήγαγον. 

8. 62, 5—21: ἐγὼ uiv ᾧμην ἐξαρχεῖν τὰς τῶν αὐτοῦ MagxéAAov 
φωνῶν παραϑέσεις, ἃς διὰ τῶν ἔμπροσϑεν ἀνελεξάμην, πρὸς 
τὸν καϑ' ἑαυτῶν ἔλεγχον. οὕτω γὰρ προφανῆ καὶ ἀδιάτρεπτον 
τὴν ἄρνησιν τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ περιεῖχον, Og καὶ δίχα πάσης 
ἀντιρρήσεως τοῖς τῆς ἐκκλησίας τοῦ ϑεοῦ τροφίμοις φευκτὸν εἶναι 
τὸν ἐν αὐτοῖς λόγον. ἐπεὶ δὲ διεσκεφψάμην, μήποτ᾽ ἄρα 


1) Die Bucheinteilung der Schriften stammt sicher von ihrem Verfasser (vgl. 
8.60,6.9), von der Einteilung in Capitel und deren Inhaltsangaben ist das nicht gewiß. 
2) Vgl. S. 42, 24. 32 mit S. 107, 23. 31. 
Eusebius IV. b 


X Eusebius 


τινὲς τῆς ἐκκλησιαστικῆς ϑεολογίας ὑποσυρεῖεν τῇ πολλῇ παρα- 
ϑέσει, ἡ κέχρηται ὁ ἀνὴρ εἰς πίστωσιν ὧν Hero αὐτῷ συμβαλεῖ- 
σϑαι, καὶ τούτων ἔχρινα δεῖν ἐπὶ ἐοῦ παρόντος τὸν ἔλεγ- 
χον ἐκφῆναι, oc ἂν μάϑοι πᾶς ὅτι μηδὲ εἷς αὐτῷ λόγος τῆς 
ἐνθέου γραφῆς ἀρνουμένῳ τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ συνῳδὸν παρείχετο 
μαρτυρίαν ZEE cio δὲ xarà τὸ αὐτὸ τῇ τούτων φώρᾳ 
τὴν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ϑεολογίαν, νεώτερον μὲν λέγειν ἔχων 
οὐδέν", οὐδ᾽ ἐμαυτοῦ σοφόν τι καὶ οἰκεῖον εὕρεμα, τῆς δ᾽ ἐχκλη- 
σίας τοῦ ϑεοῦ τὴν ἀδιάφϑορον διδασχαλίαν προϊσχόμενος, ἣν παρὰ 
τῶν αὐτοπτῶν καὶ αὐτηχόων τοῦ λόγου ἄνωϑεν ἐξ ἀρχῆς παρα- 
λαβοῦσα φυλάττει. 

S. 165, 12—14: ἤδη δὲ διὰ τῆς πρὸ τούτου γραφῆς τὰ περὶ 
τούτων τοῦ Μαρχέλλου φωνὰς παραϑέμενος, λόγου συμμετρίας 
φειδόμενος, τῇ αὐτῶν ἐχείνων ἀρχεσϑήσομαι μαρτυρίᾳ (bezieht 
sich auf c. Marc. 1I, 3). 

Ist demnach der Verfasser von de ecclesiastica. theologia notwendig 
identisch mit dem von contra Marcellum, so 1st für beide der Eusebius 
als Autor anzusehn, der sich in der Zuschrift des Briefes an Flacillus 
von Antiochien als soleher bekennt, vgl. S. 60, 1—2: 

τῷ τιμιωτάτῳ καὶ ἀγαπητῷ συλλειτουργῷ Φλακίλλῳ Εὐσέβιος 
ἐν κυρίῳ χαίρειν. 

Nun bezeichnet aber die einzige selbständige Handschrift? unserer 
beiden Werke, der cod. Venetus Marc. gr. 496, auf fol. 29" die beiden 
Bücher contra Marcellum. ausdrücklich als Eigentum 

Εὐσεβίου τοῦ Παμφίλου τῶν κατὰ MagxéAAov τοῦ ᾿Αγκύρας 
ἐπισχόπου (8. 1, 1---8)5, 

Kein Zweifel, daß sie auch die drei folgenden Bücher de ecclesiastica 
theologia demselben zuschreibt. Und damit stimmt das Zeugnis des 
Socrates! für die ihm allein bekannten letzten drei Bücher überein, vgl. 
h..e. 1, 36: 


1) Wenn Zahn (Marcellus von Antiochien, 1867, S. 48) schreibt: »Das Ver- 
sprechen aber, in diesen Büchern nichts Neues sagen zu wollen, hat Euseb wirk- 
lich gehalten«, so scheint er das νεώτερον als im Verhältnis zu den zwei Büchern 
xarà MeoxéAÀov gemeint zu verstehen, während es doch wohl im Vergleich zu 
dem gelten soll, was die Kirche von alters her gelehrt hat. 

2) Vgl. S. XVIff. 

3) Die sonst noch von Conybeare ZNTW 1903 S. 330 angeführten Unter- 
und Überschriften stehn nicht in V. 

4) Conybeare ZNTW 1903 S. 330 móchte die Überschrift des Venetus auf 
Soerates’ Einfluß zurückführen, um nur einem Zeugnis gegenüber zu stehn. So- 
crates selbst aber habe den Autor nicht überliefert erhalten, sondern erst selbst 
aus der Inschrift des Briefes an Flacillus fälschlich auf Eusebius von Caesarea ge- 
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ἀλλὰ τοῦτο μὲν τὸ σύγγραμμα (Marcell) Μυσέβιος ἐν τρισὶ 
βιβλίοις ἀνέτρεψεν, ἐξελέγξας τὴν κακοδοξίαν αὐτοῦ 
und 2, 21, wo nach dem Zusammenhang nur von Eusebius Pamphili 
die Rede sein kann: 
ἐπάκουσον οἷα Εὐσέβιος περὶ τούτου iv τῷ πρώτῳ βιβλίῳ τῷ 
(L τῶν) πρὸς Διάρκελλον κατὰ λέξιν φησίν .... τοιαῦτα μὲν 
καὶ ἕτερα πλείονα ὁ Παμφίλου (om. ΕΜ) Εὐσέβιος ἐν τῷ 
πρώτῳ λόγῳ τῷ (l. τῶν) πρὸς Μάρχελλόν φησιν. καὶ ἐν τρίτῳ δὲ 
0 αὐτὸς .. . .. τοιαῦτα μὲν 0 Εὐσέβιος ἐν τοῖς πρὸς Μάρχελλον 
διέξεισιν (vgl. S. 67, 24. 68, 81. 140, 51). 

Einen dritten Beweis hat Montacutius in seiner Ausgabe beizu- 
bringen gesucht (Note zu p. 1). Von der Synode zu Sardica heisse es 
(Athan. apol. 47): 

ἀνεγνώσϑη δὲ xci τὸ σύγγραμμα τοῦ συλλειτουργοῦ MagxéAAov, 
καὶ εὐρέϑη τῶν περὶ Εὐσέβιον ἡ κακοτεχνία. ἃ γὰρ Oc ζητῶν 

ὁ Μάρχελλος εἴρηκε, ταῦτα ὡς ὁμολογούμενα διαβεβλήκασιν. 

Und »obierat tune Eusebius uterque, Nicomediensis et Caesariensis, 
χακοτεχνία in scriptis fuit. Ile alastor Nieomediensis nihil 
seripsit in hoc genere, scripsit autem Caesariensis«. 

Das ist freilich nicht zwingend. Aber auf Grund der beiden ersten 
Instanzen hat man trotz des Schweigens der Hieronymus, Epiphanius 
und Photius von Montacutius an bis auf Zahn nicht an der Autor- 
schaft des Caesareensers gezweifelt, sondern die fünf Bücher bei der 
Darstellung seiner Theologie benutzt, ohne Unzuträglichkeiten zu em- 
pfinden. Erst Conybeare hat sie ganz neuerdings mit energischer Ein- 
seitigkeit bestritten!. 

Conybeares Gründe sind erstens ehronologische. Er hält es 
nämlich für sicher, daß in den Büchern contra Marcellum auf den Brief 
des Marcell an Julius vom Herbst 340 (vgl. Marcellfr. Nr. 129), auf 
dessen Eindruck auf die römische Synode vom Ende 340, ja sogar auf 
das Schreiben des Julius an die Synode von Antiochien (vom Dezember 
340) Rücksicht genommen werde. Danach können die Bücher contra 
Marcellum frühestens aus dem Anfang des Jahres 341 stammen?. Die 
etwas spätere Schrift de ecclesiastica theologia müsse aber, weil dem im 
Herbst 343 nieht mehr lebenden Flacillus gewidmet, spätestens auf 343 


schlossen (ZNTW 1905 S. 264f). Es ist jedoch nicht gerade wahrscheinlich, daß 
Socrates, wo ihm daran lag Eusebius Pamphili zu verteidigen, sich dabei auf 
andere als auf anerkannt echte Eusebiusschriften zu berufen versucht hat. 
DEAS 2.0. 
2) Dazu passe, daß von dem im Januar 341 gestorbenen Eusebius von Nico- 
medien gesprochen werde, als sei er nicht mehr am Leben gewesen. 
B* 
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gesetzt werden. Für beide komme also der 338/39 gestorbene Eusebius 
von Caesarea als Verfasser nicht in Betracht; und so werde, da ein 
Eusebius nötig sei, und wegen der Widmung an Flacillus, Eusebius 
von Emesa als Autor anzusehn sein! (ZNTW 1903 S. 330—333, 1905 
S. 250—259. 265). 

Aber selbst wenn man die Datierungen Conybeares zunächst ein- 
mal annimmt?, bleibt seine wichtigste Aufstellung unerwiesen, nämlich 
die, daß der Verfasser von contra Marcellum den Brief Marcells an 
Julius anführe. Sein erster Beweis dafür (ZNTW 1903 S. 330f) war 
verfehlt; denn die Worte (S. 18, 14f): 

ἄρξομαι τοίνυν ἀπὸ τῆς ὑπ᾽ αὐτοῦ γραφείσης ἐπιστολῆς 

πρὸς ἕχαστον τῶν μὴ ὀρϑῶς γραφέντων ἀντιλέγειν 
sind gar nicht Worte des Verfassers von contra Marcellum. über einen 
Brief Mareells, sondern hier spricht Marcell selbst über einen Brief des 
Asterius?. Aber auch die weitere Stelle (S. 31, 22ff): 

τὴν τοῦ Γαλάτου πίστιν, ἢ καὶ μᾶλλον τὴν ἀπιστίαν τὴν εἰς 

τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, καιρὸς ἤδη καλεῖ. .. εἰς φῶς ἀγαγεῖν, καὶ τὴν 

χρόνοις μαχροῖς ἐνδομυχήσασαν τῷ ἀνδρὶ κακοδοξίαν βραχὺ πε- 

ριελϑόντας τοῦ τῆς ἐπιστολῆς προσχήματος ἀπογυμνῶσαι, 
so gewil) sie auf einen Brief Marcells geht, meint doch keineswegs 
sicher den Rechtfertigungsbrief, den er am Ende seines römischen 
Aufenthalts an Julius verfaßte. Im Gegenteil, es wäre auffallend, wenn 
unser Verfasser, der sonst immer nur mit einer Schrift Marcells zu tun 
hat (S. 1,14. 2,10. 60,10), hier ein weiteres Schriftstück von ihm ein- 
führte, und das mit einer so ungenügenden Bezeichnung wie 7 ἐπιστολή. 
Man wird die Möglichkeit nicht von der Hand weisen können (gegen 
ZNTW 1905 S. 255), daß unser Verfasser hier entweder dieselbe Schrift 
Marcells, die er sonst γράμμα, γραφή oder σύγγραμμα nennt, als 
ἐπιστολή bezeichnet*, oder vielleicht einen einleitenden Dedicationsbrief 
an Konstantin. 


1) Also ähnlich, wie bei den beiden Eusebius von Caesarea zugeschriebenen 
Homilien gegen Marcell, vgl. Harnack LG, I, 2, 584f. 

2) Dagegen hält z. B. Harnack LG, II, 2 S. 544f. die Gründe für gut, mit 
denen Caspari den Brief Marcells auf 337/38 datiert hat. 

3) Vgl. Harnack a. a. Ὁ. und meine Ausgabe zu S. 18, 148. Conybeare hat 
denn auch in ZNTW 1905 S. 250f diese Instanz zurückgezogen. 

4) Das konnte er, da sie Konstantin anredete, vgl. S. 190, 15. 212, 20 (auch 
186, 21. 194, 17. usw.? vgl. Register B unter ot). 

5) Vgl. S. 58, 20 und Zahn a. a. O. S. 46; er hätte dann etwa die Schmei- 
cheleien gegen den Kaiser (S. 58, 6f 21) und die Aufforderung, die Schrift zu 
lesen (S. 58, 20) enthalten, nebst einer Betonung von Marcells Rechtgläubigkeit, 
gegen die nun unser Autor S. 31, 261f richtet. 


1. Verfasser und Zeit. XIII 


Daß ferner Sätze wie S. 58, 14ff: 
μάλιστα δέ μοι ἀναγκαῖον ἡγοῦμαι γεγενῆσϑαι τὸ γράμμα διὰ 
τοὺς ἠἡδικῆσϑαι τὸν ἄνδρα νενομικότας κτλ. (vgl. S. 80, 18. 

136, 32) 
erst unter dem Eindruck der officiellen Stellungnahme Roms Ende 
340 möglich geworden seien, daß also früher kein Anlaß 

ἐπὶ τὴν μετὰ χεῖρα ἐξέτασιν προελϑεῖν κατηνάγκασεν, 
ὁμοῦ καὶ τοῖς δόξασιν τῇ ἁγίᾳ συνόδῳ παρισταμένους, ὁμοῦ καὶ 
τοῖς συλλειτουργοῖς προστάξασιν τοῦτο πρᾶξαι τὸ ἱχανὸν ποι- 
ovusvovg (S. 58, 11ff), 
ist gar nieht bewiesen!. Ebensowenig muß S. 31, 24f: 
τὴν χρόνοις μαχροῖς ἐνδομυχήσασαν τῷ ἀνδρὶ κακοδοξίαν (vgl. 
SS. 178] 
eine directe Anspielung auf Julius’ Worte (vgl. Athan. apol.c. 32): 
xci οὐ νῦν ταῦτα πεφρονηχέναι διεβεβαιώσατο ἀλλὰ καὶ ἔχπαλαι 
bedeuten. Warum soll der Ausdruck nicht ohne jede solche Bezie- 
hung aus der Sache selbst erwachsen sein?? 

Eine Reihe weiterer Gründe Conybeares, die man wohl als dog- 
mengeschichtliche bezeichnen kann, überzeugt ebensowenig. Wenn 
in unseren Büchern (vgl. z. B. S. 3, 221f) die Trinitätslehre einen wich- 
tigeren Platz einnimmt als sonst bei Eusebius von Caesarea (ZNTW 
1903 S. 333, 1905 5. 260f) — ist denn das System dieses Mannes klar? 
und uns bekannt genug, daß wir wirklich bestimmen könnten, wie er 
sich in Bezug auf die τριάς in jedem Fall ausdrücken mußte und wie 
nicht? Und wenn unsere Bücher geradezu wie eine Verteidigung für 
den ’Agsıevos Asterius aussehn (ZNTW 1905 S. 261), spricht das 
wirklich gegen Eusebius von Caesarea? Ja, mußte nicht notwendig jede 
Polemik gegen Marcells Schrift zugleich auch eine Rechtfertigung des 
Asterius werden? 

Am ersten liesse sich über die stilistischen Gründe Conybeares 
reden?, Freilich gehört es wohl nicht zu den beweisbaren Dingen, wenn 


1) Sagt doch Julius selbst in seinem Brief an Danius ete. (Athan. apol. 23): 
᾿ϑανάσιος δὲ καὶ Μάρκελλος οἱ Eniozonoı πλείονας ἔχουσι τοὺς ὑπὲρ ξαυτῶν 
λέγοντας καὶ γράφοντας. 

2) Daß endlich wegen S. 19, 8ff (τὸν μέγαν Εὐσέβιον, οὐ τῆς ἐπισχοπῆς 
πλεῖσται χαὶ διαφανεῖς ἐπαρχίαι τε καὶ πόλεις μετεποιήϑησαν, vgl. auch S.17,33f) 
Eusebius von Nicomedien als bereits verstorben zu denken sei, scheint durch Cony- 
beare noch nicht ausgemacht (ZNTW 1905 S. 258 f). 

3) Vgl. Zahn a. a. O. S. 36f. 

4) Über die Formel πατέρα ἀληϑῶς πατέρα zt. vgl. ZNTW 1903 S. 333f, 
1905 S. 251—254 und 5. XVf.. 

5) Weil »argument from style are apt to be illusive« (ZNTW 1905 S. 266), 
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er meint, eine so erbitterte Polemik passe überhaupt nicht zu dem 
milden Eusebius von Caesarea, und der Stil unserer Bücher weiche so 
sehr von dem des »Leben Konstantins« ab, daß unter keinen Umständen 
ein und derselbe Mann der Verfasser beider sein kónne. Vom Stil des 
Eusebius von Emesa wissen wir allerdings so gut wie nichts!. 

Aber zwei Einzelheiten sind wohl auffällig”. Einmal nämlich, daß 
unser Verfasser in demselben Zusammenhang von sich in erster und 
von Eusebius von Caesarea in dritter Person spricht, z. B. S. 17,30 
bis 15, 10: 

9500 δὲ πρῶτα δι᾿ ὧν τοῖς ὀρϑῶς xci ἐκκλησιαστικῶς γραφεῖσιν 

ἀντιλέγειν πειρᾶται διαβάλλων τοὺς γράψαντας... .. ἄρτι μὲν 

γὰρ πρὸς ᾿ΑΔστέριον τὴν ἀντίρρησιν ποιεῖται, ἄρτι δὲ πρὸς Εὐσέ- 
βιον τὸν μέγαν. καὶ ἔπειτα ἐπὶ τὸν τοῦ ϑεοῦ Avdomnov... 

Παυλῖνον... καὶ ἐκ τούτου μεταβὰς ᾿Ωριγένει πολεμεῖ... ἔπειτα 

ΜΝαρκίσσῳ ἐπιστρατεύεται καὶ τὸν ἕτερον Πυσέβιον διοκειϑ. 

Ein solcher Wechsel in der Selbstbezeiehnung wäre nach Cony- 
beare eine literarische Unmöglichkeit (ZNTW 1903 5. 332f, 1905 
S. 261—264). Aber man wird doch Harnaek? darin beipflichten müssen, 
daß »Eusebius hier mehrere Bischöfe, die Marcell angegriffen hat, vertei- 
digt, und es daher nahe lag, dal} er in diesem Zusammenhang von sich in 
der dritten Person sprache. Sodann ist es zweifellos auffällig, daß der 


verzichte ich auf den Versuch, im Wortschatz usw. unserer Schriften die Parallelen 
zu dem anerkannten Eusebius Pamphili festzustellen. Die Register bieten den 
Stoff dazu. 

1) Und eine Schrift gegen Marcell ist für diesen noch weniger bezeugt als 
für den Caesareenser, während Hieronymus de vir. ill. e. S6 u. 91 doch Anlaß 
genug hatte, ihn zu nennen. 

2) Wenn die Vita Constantini für Konstantinopel 7 βασιλέως (oder αὐτοῦ) 
ἐπώνυμος πόλις, 5j αὐτοῦ πόλις usw., für Rom 7 βασιλεύουσα (oder βασιλὶς) πόλις 
sagt, so folgt daraus noch nicht die Unechtheit von contra Marcellum, wo Kon- 
stantinopel S. 58, 8 7 βασιλικὴ πόλις heißt. Warum soll Eusebius Pamphili um 
338 nieht so haben sagen kónnen (der doch wenigstens 7; αὐτοῦ πόλις gebrauchte), 
‚wenn sein Schüler Eusebius von Emesa es um 341 ohne Anstoß konnte? 

3) Daß er sich nicht zu den von Marcell Angegriffenen zähle, beweise auch 
8. 62, 27ff: τὸ μὲν γὰρ τοὺς τοῦ ϑεοῦ λειτουργοὺς πρὸς αὐτοῦ διαβεβλῆσϑαι . . 
εἴχετό τινος εἰχότος. Übrigens ist w. e. sch. Eusebius von Nicomedien nur 
S. 17, 33. 19, 9. 20, 30 gemeint, an allen andern Stellen von S. 26, 11 ab scheint 
Eto&£ßıog den von Caesarea zu bezeichnen. Das allein entspricht der Ankündigung 
S. 15, 10. Gewif muß S. 26, 28ff von dem gleichen Eusebius die Rede sein, wie 
S. 27, 14ff (Zahn a. a. O. S. 43 Anm. 4); aber eben deshalb muß beide Male der 
Caesareenser gemeint sein, denn S. 27, 14ff ist er es sicher (vgl. zu S. 27, 24f: 
S. 29, 30. 30,90f). 

4) LG II, 2, 545. 
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Autor von coníra Marcellum. entgegen der Gewohnheit des Eusebius von 
Caesarea den textus receptus von Matth. 28, 19 benutzt (S. 3, 7. 8, 21, 
vgl ZNTW 1903 S. 333, 1905 S. 266f. 25211). Aber diese Tatsache 
verliert bedeutend an Gewicht dadurch, daß doch noch eine andere 
bestbezeugte Schrift des Eusebius dieselbe Eigentümlichkeit aufweist, 
nämlich sein nach dem Concil von Nieaea 325 an die Gemeinde in 
Caesarea geschriebener Brief, dessen Hauptstelle lautet (Hahn a. a. O. 
55257): 
πιστεύομεν εἰς ἕνα ϑεόν, πατέρα παντοχράτορα, τὸν τῶν ἁπάν- 
τῶν ὁρατῶν τε καὶ ἀοράτων ποιητήν. 
χαὶ εἰς ἕνα κύριον Ἰησοῦν Χριστόν, τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον, ϑεὸν 
&x ϑεοῦ, φῶς ἔκ φωτός, ζωὴν. & ζωῆς, υἱὸν μονογενῆ... .....-- 
πιστεύομεν xal εἰς ἕν πνεῦμα ἅγιον. 
τούτων ἕχαστον εἶναι καὶ ὑπάρχειν πιστεύοντες πατέρα .ἀλη- 
ϑῶς πατέρα καὶ υἱὸν ἀληϑῶς υἱὸν καὶ πνεῦμα ἅγιον 
ἀληϑῶς πνεῦμα ἅγιον, καϑὼς καὶ ὁ κύριος ἡμῶν ἀποστέλλων 
εἰς τὸ κήρυγμα τοὺς ἑαυτοῦ μαϑητὰς εἶπε; »πορευϑέντες μαϑη- 
τεύσατε πάντα τὰ ἐϑνη, βαπτίζοντες αὐτοὺς εἰς τὸ ὄνομα 
τοῦ πατρὸς καὶ τοῦ υἱοῦ καὶ τοῦ ἁγίου πνεύματοςες. 


Conybeare muß also auch den ganzen gut überlieferten Brief oder 
doch wenigstens den Schluß von τούτων ἕχαστον an dem Eusebius von 
Caesarea absprechen. Er tut das freilich um so lieber, als auch die Worte 
πατέρα ἀληϑῶς πατέρα καὶ υἱὸν ἀληϑῶς υἱὸν κτλ. seie schwersten 
Bedenken erregen. Diese Formeln nämlich gehören nach ihm dem 
Asterius (vgl. Marcellfr. Nr. 65 — Re 59 a. E.)! und dem Eusebius 
von Nieomedien, und sind dann zusammen mit dem textus receptus von 
Matth. 28, 19 auch in die zweite, sogenannte lucianische Formel der 
antiochenischen Synode von 341 gelangt?. Dieses arianische Schibboleth 
kónne man aber dem Eusebius von Caesarea nicht zutrauen?. Also sei 
der Sehlufipassus seines angeführten Briefes für gefälscht, und also 
contra Marcellum gerade auch wegen der mit jenem Briefstück überein- 
stimmenden Worte S. 18, 30ff 

ταῦτα 0 Μάρχελλος πρὸς ᾿Αστέριον, οὐκ ἀρεσχόμενος τῷ τὸν πα- 
τέρα δεῖν ἀληϑῶς πατέρα εἶναι ὁμολογεῖν καὶ τὸν υἱὸν 


1) ZNTW 1905 S. 251. 

2) Vgl. Hahn a. a. O. S. 185. 

3) Sie sollen in sein Glaubensbekenntnis nicht passen, »for in the second 
clause of his creed that father gave prominence not to the So» but to the Word«. 
Aber der Begriff υἱὸν μονογενῆ hat in ihm doch auch seine Stelle, so daß daran 
das υἱὸν ἀληϑῶς υἱὸν durchaus anschließt. 
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ἀληϑῶς υἱὸν καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα ὡσαύτως (vgl auch 

S 4 10..72 τὰ 0.) 
für nieht von Eusebius Pamphili stammend anzusehn. 

Die Kühnheit dieser ganzen Kritik wird es gerechtfertigt erscheinen 
lassen, wenn ich auf den Titel der Ausgabe noch ohne Fragezeichen ge- 
setzt habe: Eusebius Werke IV. Band. 


2. Handschriften. 


Einzige Textquelle ist, wie schon Gaisford und Zahn! wußten, 
die Handschrift in Venedig, die von ersterem, wohl nach Th. Heyse, 
folgendermaßen beschrieben wird: 

Cod. Marcianus 496. membranaceus saec. X, forma quadrata, di- 
óroLyoc, versibus quadragenis binis, nsque litterarum fere tricenarum. 
Diligenter recognovit et jure suo potius quam ad alterius exempli 
fidem textum saepe emendavit docta manus saec. XVI. forsan Fran- 
cisci Turiani, quem scimus hoc opus in MS. legisse?, vel etiam 
primi editoris. Nam hunc ipsum codicem editionum πρωτότυπον 
esse plane perspicitur ex lacunis p 52 et 53. Tit. in indice libri: 
Evosßiov τοῦ Παμφίλου λόγοι β΄ Μάρχελλον τὸν Γαλάτην ἐλέγ- 
χοντες ἐξ αὐτῶν τῶν ἐκείνῳ συγγεγραμμένων" xci ἕτεροι τοῦ 
αὐτοῦ Πυσεβίου λόγοι γ΄ ἀνατρέποντες τὰ MagxéAAov. 

Es steht mit der Überlieferung der beiden Eusebiusschriften also 
ganz entsprechend wie mit der der drei Bücher des Theophilus von 
Antiochien an Autolycus? und des Dialogs des Adamantius. 

Die weiteren bisher bekannt gewordenen Handschriften sindsämt- 
lich sehr jung und offenbar direkt oder indirekt aus der venezianischen 
hergeleitet”. Von den beiden codices Bodleiani auct. E. 1. 10 (früher 
2276?) und E. I. 11 sagt bereits Gaisford®: 

quum recentes sint admodum et proculdubio e Veneto derivati, 
eos in consilium perraro adhibui. 


1) Vgl. Eusebii Pamphili contra Hieroclem et Marcellum libri. ed. Th. Gais- 
ford Oxonii 1852 p. III; Zahn a. a. O. S. 5, Anm. 3. Rettberg in den Annales 
literar. Helmstadtienses 1787 (vgl. Harnack LG I, 2, 581) war mir unzugänglich. 

2) Vgl. die erste Note in Montacutius’ Ausgabe. 

3) Vgl. v. Otto Corp. Apol. VIII p. XVIII; Harnack TU I, 1, 73. LG I, 2, 496 f. 

4) Ed. von de Sande Bakhuyzen 1901 S. XXVIff; doch hat dieser die Sach- 
lage nicht erkannt, sondern erst Koetschau ThLZ 1901, 475ff; vgl. GGA 1905 
S. 674 Anm. 1. 

5) Als Beweis genügt eben, daß sie alle an den im Venetus erst später zu- 
fällig zerstörten Stellen (vgl. S. 54f der Ausgabe und die Nachträge und Berich- 
tigungen dazu) Lücken lassen oder falsch ergünzen, vgl. Gaisfords Worte u. S. XXI. 

57.2.20: ψ DV. 
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Der hierbei an zweiter Stelle genannte Codex, früher Bodl. Gr. misc. 25 
(noch früher NE. B. 6. 8 [2040] Bodl. 211) ist eine seit 1604 in der 
Bodleiana befindliche, im Jahre 1543 von Georgios Tryphon Epidaurius 
geschriebene Papierhandschrift. Auch Harnack! erklärt sie, was den 
Text des Theophilus anlangt, für eine bloße Abschrift aus dem Venetus. 
Die Bedenken, die van de Sande Bakhuyzen für den Text des Adamantius 
äussert?, machen nichts aus; denn wenn Bodl. auct. E. I. 11 auch nur 
»Abschrift emer revidierten Abschrift« des Venetus wäre, so doch nicht 
einer auf Grund unabhängigen handschriftlichen Materials revidierten. 

Eine vierte Handschrift ist der cod. Vaticanus gr. 1089 chart. saec. 
XVI — so sicher nach einer Nachricht Mercatis, nicht saec, XIV, wie van 
de Sande Bakhuyzen angibt?. Des letzteren Vermutung aber, daß diese 
Handschrift »wahrscheinlich eine Abschrift« der venezianischen ist, be- 
steht auch in Bezug auf unseren Text zu Recht. 

Als fünfte käme eine Handschrift der Nationalbibliothek zu Paris, 
cod. Paris. gr. 949 (nieht 969, früher Reg. 2985, 2) chart, 1581 durch 
Pantaleon Mamukas von Chios geschrieben‘. 

Eine sechste Handschrift »adseriptis etiam ex alio codice emenda- 
tionibus [Excerpta ex iis in Roesleri Bibl. PP. T. V. p. 282sq.]« besaß 
einst Thomas Gale*. Dies ist wahrscheinlich der jetzige eod. Canta- 
brigiensis Trinity College O. 4. 41, enthaltend neben dem 1613 von Petrus 
Goldmannus Scotus in der Bodleiana abgeschriebenen Adamantius auch 
die beiden Eusebiusschriften mit dem Datum »Prid. non. Mart. 1695« 
(nach einer Mitteilung von Swete). In bezug auf den Adamantius ist 
die Handschrift erwiesenermaßen nur eine Copie des Bodleianus Auct: 
EE 17118 

Verschollen ist eine siebente Handschrift, die sich einst in der 
Bibliothek des kaiserlichen Gesandten in Venedig Don Diego Hurtado 
de Mendoza daselbst befand und an erster Stelle die 5 Bücher des 
Eusebius gegen Marcell enthalten zu haben scheint”. Harnack bemerkt 
zum Theophilus a. a. O.: »Die Handschrift soll später in die Bibliothek 


1) LG I, 2, 497, vgl. auch v. Otto a. a. O. S. XVIIIf. 

2) A. a. O. S. XXXf. 

3) A. a. Ὁ. S. XXVIIE£. 

4) Vgl. Omont, Inventaire sommaire ete. I, 182, auch Catal. Par. Reg. II, 185. 
Zu dem Schreiber Gardthausen, Griechische Palaeographie S. 335. 

5) Vgl. Fabrieius-Harles, Bibliotheca graeca VII, 395 u. Catal. codd. Angliae 
et Hibern. II p. 186 Nr. 5888. 

6) Vgl. van de Sande Bakhuyzen a. a. O. S. XXXVIf. 

7) Vgl. C. Gesner in der Bibliotheca universalis 1545; Graux, Essai sur les 
origines du fonds grec de l'Escurial. 1880. S. 225. 253. 363; Harnack LG I, 2, 497; 
van de Sande Bakhuyzen a. a. O. S. XXXII. 
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des M. Corvinus nach Ofen gekommen sein und ist dann wahrschein- 
lich von den Türken verschleppt worden. Ihr Verlust läßt sich, seit- 
dem der Mareianus bekannt geworden, verschmerzen. Bereits von Otto 
(a. a. O. S. XIX) bemerkt, daß die Handschrift »neque cum Veneto 
nostro neque cum Bodlejano prorsus consentit«, d. h. ihnen sehr verwandt 
ist. Aus Graux, Essai p. 137. 225. 253. 363. 399 ist aber zu schließen, 
daß sie höchst wahrscheinlich ebenfalls lediglich eine Copie des Mar- 
cianus gewesen ist; denn sie umfaßte dieselben Stücke wie dieser; es 
fehlt ihr nur der Antirrhetieus des Gregor, der auch in der Copie des 
Georgius Trypho vermil wird«. 

So bleibt als einzige selbständige Überlieferung der eod. Venetus 
Marc. gr. 496 übrig, zu dessen weiterer Beschreibung folgendes dienen 
mag. Die 185 Blätter umfassende Handschrift kam aus dem Besitze 
des Cardinals Bessarion nach dessen Tode im Jahre 1472 in die Mareus- 
bibliothek. Sie enthält! 1) fol. 18 τοῦ ἐν ἁγίοις πατρὸς ἡμῶν Yon- 
γορίου ἐπισχόπου νύσης πρὸς τὰ ἀπολιναρίου ἀντιρρητικός. 2) fol. 29^ 
εὐσεβίου τοῦ παμφίλου τῶν κατὰ μαρχέλλου τοῦ ἀγκύρας ἐπισχόπου 
λόγος ἃ. 3) fol 488 τῶ τιμιωτάτω καὶ ἀγαπητῶ συλλειτουργῶ 
φλακίλλω εὐσέβιος ἐν xvolo χαίρειν (folgen die 3 Bücher de ecelesia- 
stica theologia). 4) fol. 92% διάλεκτος ἀδαμαντίου τοῦ καὶ ὠριγένους 
περὶ τῆς εἰς ϑεὸν ὀρϑῆς πίστεως κτλ. 5) fol 125^ ξαχαρίου σχολα- 
στικοῦ χριστιανοῦ τοῦ γενομένου μετὰ ταῦτα ἐπισκόπου μιτυλήνης ὁ 
διάλογος ἀμμώνιος ὅτι οὐ συναΐδιος τῶ ϑεῶ ὁ κόσμος κτλ. 6) fol. 1488 
αἰνείου σοφιστοῦ διάλογος ϑεόφραστος ὅτι 00% ἔστιν ἀνϑρώπων προ- 
βιοτὴ καὶ ὅτι ἀϑάνατος ἡ φυχή. T) fol 160^ ϑεοφίλου πρὸς αὐτό- 
λυχον. 

Die Handschrift, die Gaisford auf das X. Jahrhundert datiert, ist 
von v. Otto ins XL, von Zanetti- Bongiovanni und van de Sande Bakhuyzen 
sogar ins XII. Jahrhundert gesetzt werden. Ein Specimen bei v. Otto 
zu S. XVI. 

Der erste Schreiber (V*) schrieb mit gelbbrauner Tinte den ganzen 
Text, unter fast regelmäßiger Setzung des beweglichen » (dagegen ist 
t adseriptum selten). Er bezeichnete dabei mitunter biblische Citate durch 
> >, Mareelleitate dureh — — am Rande; beides aber ganz unregel- 
mäßig. Er rückte öfter, namentlich gegen Ende unseres Textes, den ersten 
Buchstaben einer Zeile etwas an den Rand vor; doch ist ein Prineip 
in der so angedeuteten Einteilung nicht zu erkennen?. Er schrieb auch 


1) Vgl v. Otto a. a. O. S. XVff, und Graeca D. Marci Bibliotheca 1740. 


2) Ich unterdrücke daher eine Aufzählung derartiger Stellen. 


να S 
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die kurzen Randnoten, die er vermutlich bereits in der Vorlage fand. Es 
sind dies folgende: 

S. 8, 13 (der Ausgabe) ἀξξρειανίζεις. 14, 28} D. 26, 1 are 
52, 128} Il, ebenso 60,1. 61,3. 62,5. 68,12 (oder 69, 6?) ἀληϑῶς. 
Bee. τι. 221 χαλῶς. 12, 35f unleserlich (ἐπιστασία υἱοῦ ? ? 
Gelshorn). 87, 2 (0. 91, 284} 07. 98, 12 Ili. 104,14 @. 16 ἀριανίζεις. 
106, 9 (D. 116, 3£ χαλῶς. 19 ϑείως. 117, 29 OD. 119, 34 ἀληϑῶς. 
122. 9f ϑείως. 133, 33 ὑπο!. 139, 6 Οὗ. 311: (D. 154, 23 €. 159,27 Οὗ. 
160, 7 0D. 163, 30 περὶ πνεύματος und (D. 164, 2 περὶ υἱοῦ. 

Er scheint endlich auch an einer ganzen Anzahl von Stellen sich 
selbst corrigiert zu haben (V. Allerdings betreffen diese Verbesse- 
rungen meist nur unbedeutende Dinge, Verwechselungen von wen : 
εἰ oder o ov o, offenbare Verschreibungen und dergleichen, mit denen 
ich den kritischen Apparat nur selten belastet habe. Eine weitere Aus- 
wahl von Stellen, an denen erst V! das Richtige bietet, mag hier stehn — 
ich setze dabei meist nur die uncorrigierte Lesart von V* her; nur wo 
es die Deutlichkeit verlangte, füge ich hinter einem Kolon die von 
V! hinzu: 

3, 30 εὐαγγελίζεται. 7, 28 διασαφῆν 13, 26 ἐπιβάλλον. 14, 19 
ἐπεὶ: ἐπὶ (ebenso 152, 13; umgekehrt 89, 14). 19, 9 ἐπαρχηαιῦ 27,13 
ἐντυγχάνοντες: || a. R. 30, 16 δὲδὲν: δὲ οὐδὲν. 41,32 ragadnyuarı? 
48, 9 ἐπιδήπερ. 52, 10 ταῦττα: ταῦτα πάντα. 53, 5 χεχωρήσϑαι. 
57, 25 ἰηρεμίαν. 63, 14R τὴν ἐχκλησίαν. 68, 18 yeva . κτίζει. 70,32 
χωρεῖ. 11,34 ἔχει. 86, 21 τῆς τοῦ πρς τῆς τοῦ πρς. 123, 1 ηὐροσεν. 
141,3 πνὰ πνα. 149,3 διαλελυμμένως. 167,22 τού: τούτου. 170,15 
οἷς — - ἐπιλέγει bis ser. “179, 30 @xomv? 

Bei weitem das meiste der Art hat aber erst V? corrigiert, eine 
jüngere Hand, die sich einer grünlich-schwarzen Tinte bedient. Ob die bei 
Gaisford (vgl. oben S. XVI) ausgesprochene Vermutung richtig ist, es sei 
die Hand des Franciscus Turrianus, vermag ich nicht zu sagen. Die des 
ersten Herausgebers kann es nicht sein!. Richtig sagt aber Gaisford, 
daß die Correeturen dieses Schreibers nicht auf Vergleichung eines 
andern Manuscripts, sondern lediglich auf dem eignen Wissen zu be- 
ruhen scheinen? Zu seinen unzähligen Verbesserungen der von V* und 
V! überlieferten leichten Irrtümer und Eigenheiten brauchte er jeden- 


1) vgl. S. XXIII. 

2) Das Gegenteil behaupten v. Otto und van de Sande Bakhuyzen, der 
sieh nur dann erklären kann, daß die zweite Hand »andere Wörter« hat (a. a. O.). 
Als ob erst die Holländer die Conjectur erfunden hätten! Übrigens ist seine Col- 
lation von V ungenügend (vgl. GGA 1905 S. 674 Anm. 1). 
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falls keine andere Handschrift zu Rate zu ziehen. Ich gebe hier auch 
von den Stellen, an denen erst V? das Correete hat, eine reichere Aus- 
wahl: 1, 21 ἑρπιστικῶν. 2, 9 εἰπὼν: &xov. 3, 13 εὐαγγελήσασϑαι. 
4, 10 πλέον τι: πλέον. 5, 34 οὐ δόλων: οὐδ᾽ ὅλων. 8, 34 προήχϑει. 
9,13 εἰρηχότως (ebenso 99, 27. 114, 23). 9, 26 μέγα. 10, 15 ἀναδεόειγ- 
μένος. 11, 5 λόγων. 15, 10 ἀναϑῆναι. 17, 6 ἐμπίπλασαν. 19, 8 ταύτας. 
23, 14 εἰσφέρετο ... φᾶντα: εἰ ἐφέρετο. . . φάντι. 26, 2 ἕλλατον. 
36 μάρκωνι. 27,23 γαλάταις. 29,32 ὑψηλὸν: ψιλὸν. 32,24 9c: Hein. 
34, 1 αὐτὸ: αὐτοὶ. 35, 28 ὃς δέ τι: ὁ δ᾽ ἔτι. 36, 24 προστατικοῦ. 
37, 32 συμφονίαν. 41, 25 συμπλάτων. 48, 11 πολὺ. 44,10 ἐπιγο- 
ριῶν (ebenso 82, S). 49, 6 εἰς .. δώη μὲν: εἰ... δοίημεν. 22 ἐρῆσϑαι. 
54, 19 τῶ (ebenso 171,26). 57, 2 συνεστώς. 68, 17 ἀφομοιοωμένον. 
70,29R γένησις. 75,24 ἂν εἰπόντος (in zwei Worten). 77,4 μάρκελλον. 
89.3 ἴδεν: εἶδεν. 85,18 εἴδοι. 86, 6 παράδωσιν. 14 δ᾽: δι. 87,2 διὸ: 
διὰ. 90,15 οἷς: εἷς. 91, 10 ἀλλ᾽. 92,5 μέγα. 98,28 0: ὅτι. 80 πο- 
σαχος. 31 δοκεῖ. 101,9 προσέχερεν: προσέχαιρε (ebenso 153,20). 91} 
γεγενῆσϑε (bis). 103, 2 ὡρήσατο. 35 ϑνητοῖς τοῖς: ϑνητοῖς. 107,1 
γεγενῆσϑαι. 109,4 κατατ᾽ αὐτόν. 110, 8 τοσοῦτον. 6 τὸ: τῷ (ebenso 
115, 31). 111, 5 καταχρηστικὸν. 21 7 λόγος ἢ λόγος. 114, 6 εἰρωνία. 
18 ταταῦτα. 116, 30 ἀπεσχυνίσϑαι. 119, 29 τυγτυγχάνη. 34 λεχταῖον. 
120, 33 ἐπὶ: ἐπεὶ: 35 τοῦτο (ebenso 128, 17). 121, 4 ταμίοις. πρακταῖα. 
31 οσιέ: ὠσηέ (ebenso 126, 27. 135, 5). 122, 6 ἐπιδὴ. 123, 12 χωρή- 
osıev. 18 διειρημένον. 28 ἀφίσταται — ἐνταῦϑα bis. 194,8 ἀχούει. 
125, 32 πρόριζον. 126, 32 xai τὸ: καίτοι. 129, 16 ταμιευόμενον. 29 
ὧν εἰ: ὧν εἴη. 130, 8 πρς: πρὸς. 13 εἶδον. 16 εἰρηκότος(). 26 ὧν: 
ὧν (ebenso 191, 1). 191, 19 αὐϑεντείας (vgl. Nachtráge und Berich- 
tigungen). 132, 22 ἐπηγάγετο (in einem Wort). 133,11 R xnovrre(?) 
18 λέγει. 134, 20 τι: ὅτι. 23 ἑόρακεν. 135, 8 ἰερουσαλήμ. 136, 11 
ϑαυμάζετε (in einem Wort). 15 rovrov (in einem Wort). 137, 4 τε: 
τὸ. 142, 8 κατέτατεν. 144, 2 γένη ve: γενητά. 20 μάλλιστα. 146, 5 
πορεύεσϑαι. 147, 10 τὸν ἐν. 148, 33 χκαταραχτῶν. 149, 2 φροντῆς. 
150, 24 ὁρῶν: ρων (sic) 151, 19 παντὶ τῷ. 152, 1 γένῃς ξαυτῷ. 
2 χακῶς. 153, 19 οὐρανῶν. 154, 3 δεξιὸν. 155, 25 βλέπειν. 150, 23 
ἐθελοχοφῶν. 159, 19 ἀποστόλλων. 163, 16 δεῖ: δὴ (ebenso 164, 21). 
173, 3 χρηστοὶ. 27 0 μὴ ὡς: ὁμοίως. 175,14 ἀπολαύουσιν. 179, 2 αὐτὸ 
ϑεόν. 25 ἀγαπήσης. 36 τὸν: τῶν. ᾿ 
Es ist nun nicht zu leugnen, daß V? daneben auch an einer großen 
Reihe von schwerer verdorbenen Stellen die erste Hand gut verbessert 
hat — der kritische Apparat bietet Beispiele genug dafür. Aber diese 
tragen für die Frage, ob V? auf Grund einer bessern handschriftlichen 
Überlieferung corrigierte, nichts aus. Dagegen fallen entscheidend ins 


2. Handschriften. At 


Gewicht! die vielen unzweifelhaft falschen Emendationen von V?, vgl. 
den kritischen Apparat. zu S. 2, 1. 4, 29. 5, 22. 9, 10. 17, 10% 27, 1. 
2043.10. 53, 26. 71,4. 86, 33. 87, 94. 104, 11. 109, 11. 112, 1. 119, 24. 
123, 9. 124, 8. (125, 8.) 132, 17 (wo im krit. App. 0? st. ὃ zu lesen ist). 
133,22. 146,11. 150, 13. 152, 4. 155, 9. 160, 1. 171, 25. 174, 88. 

Besonders wichtig sind aber die Lücken in V* (V!) 8. 54,19. 21 —23 
und 55, 27—29, von denen V? die beiden letzten überhaupt nicht und 
die erste ganz falsch ausgefüllt hat. Hatte er wirklich einen von V 
unabhängigen Codex zur Hand, so mule er mindestens S. 54, 21—23 
aus ihm herstellen kónnen, da diese Zeilen auch im Venetus ursprüng- 
lieh vorhanden waren und in ihm erst später durch Zufall zerstört sind. 

Hiernaeh scheint es ausgeschlossen, daß V? bei seinen Verbesse- 
rungen aus einer andern handschriftlichen Quelle schópfte. Aus dem 
Eigenen würde er dann aber auch die auf ihn entfallenden Randnoten 
hinzugefügt haben, nämlich: 

S. 33, δὲ ὅρα τὸν εὐσέβιον ὅπως καὶ αὐτὸς ὁμολογεῖ κυρίως καὶ 
ἀληθῶς ϑεοτόχον τὴν ἁγίαν παρϑένον. 64, 16f φλυαρεῖς. 80, 24} 
φλυαρεῖς. ST, 138: ἀρειανὸς ἀχριβῶς εἶ, ἄϑλιε. 104, 25f ὅλον ἀσεβές. 
113, 7 ff τοῦτο καλόν. 133, 12 ἀρειανῶν τὸ λέγειν μὴ εἶναι ἰσοτί- 
μους τὰς Y ὑποστάσεις. 160, 14ff ποσαχῶς τὸ ἕτερον καὶ οὐ λέγεις 
χατὰ τὰς ὑποστάσεις. 162, 29 οὐαί σοι und καχεξειῶν (κατεξιῶν V?) 
πάντως τὴν δυσωδίαν ἐρεύξω. 164, Af οὐαί σοι. 151} ἰδοὺ xci τὸν 
(so, lies: xai τὸ πνεῦμα) ποίημα τοῦ πατρὸς λέγει. 20 οὐαί σοι. 221 
ποῦ ταῦτα, ϑεόμαχε. 171,6f καλῶς. 175, 23ff οὐκ ὀρϑῶς οὐδὲ τοῦτο 
ἐξηγήσω δύο ϑεοὺς παρησάγων (so). 

Übrigens ist es namentlich bei Rasuren, aber auch in andern Fällen, 
nicht immer möglich zu entscheiden, ob V* sich selbst verbessert hat 
(V), oder ob eine Correctur von der Hand V? vorliegt. Ich habe in 
solehen Fällen die Sigle V* gebraucht, denke aber, daß im allgemeinen 
Ve — V? sein wird’. 


1) Abgesehen von S. 11, 5, wo V? zu πρὸ τῶν a. ἢ. zweifelnd anmerkt: 
ἴσως" πρῶτον. 

2) Füge hinzu: S. 20, 10 φωναί V* φάναι V? ἃ. R. 

3) Hinzu kommen noch im kritischen Apparat nicht notierte Stellen, wie 
z. B. 4, 33 (ἀγέννητον V2), 23, 25 (γεγεννῆσθαι V2, ebenso 24, 2), 131, 19 (εἰδω- 
λολατρίαν V2, ebenso 132, 34), 151, 16 (γεννώμενος V?). 

4) Vgl. Nachträge und Berichtigungen zu d. St. 

5) Besonders bei dem von V* fast stets gesetzten beweglichen » muß es 
paläographisch sehr oft zweifelhaft bleiben, ob dieses gleich von V! (so sicher 
einige Male), oder spüter von V? wieder getilgt ist (so wohl meistens, vgl. auch 
v. Otto a. a. O.). Ich habe das v, wo V* es hatte, stets stehn lassen. Ähnlich 
liegt die Sache bei οὕτως (so V* fast immer) — οὕτω. Hier móge noch eine 


CIT Eusebius 


Der so aus den Händen von V* (V!) und V? (resp. V*) hervorge- 
gangene Text enthält aber noch immer nicht nur eine erhebliche Menge 
schwerer, zum großen Teile gewiß schon der Vorlage von V entstam- 
mender Verderbnisse, sondern auch noch genug von jenen geringfügigen 
Versehen, die den Apparat nutzlos belasten würden. Ich trage diese 
uncorrigierten Abweichungen V's von der Ausgabe hier zum Schluß 
nach!: 3, 16 παιδαγῶγ zerstört am Ende der Seite. 4, 6 αὐτὸν $sóv| 
auto — —y (2—3 Bb. zerstört am Ende der Columne). 5,7 zaudayoyovoaı. 
6, 19 δυσεβείας. 9, 27 ἑστήκει. 11,9 ταῦτ΄. 13,26 ἐπιγορίας (ebenso 
64, 14 u. 6). 22, 2 τόλμα. 25, 17 ὁμοιώτατος. 26, 25 éouet. 30, 16 
προσσχῶν. 231,11 παραχωρήσωμεν. 38, 26 ἐπαινουσα. 39, 19 αὕτη, 
τῷ. 41,1 λέγει. 46,14 βουλόμενος. 47,12 ὁδὸν. 21 πρόσσχες. 57,18 
ἐστὰ (für εἰς τὰ). 25 καὶ εἰκαὶ q^ (beim Seitenwechsel). 26 ἀρ᾽. 61,18 
ἂν εἴρηται. 64, 21 πειρᾶται πειρᾶται. 66, 17 χτίστιν. 70, 28 xaca- 
σιγάση. ΤΊ, 8 ἐτεκτείνατο. 72, 13 ἀπηλλοτρίοται. 74, 14 ἐβιωνέους. 
75, 6 ἀποκαλύψει (ebenso 76, 7) 8 ἐσφάλει. 35 παρασκχευάσει. 79,33 
ἐπαγγέλοιτο. 87, 36 ἀνϑροποπαϑὲς. 93,2 doxer. 97,17 φήσαιαν. 
98, 2 ἐδόξαζεν. 99, 6 πραχταίων. 108, 1 tro. 109, 1 μένουσαν 
(in einem Wort). 123,15 uovo£c (nur hier) 129,29 u. 31 ὅτε. 132, 20 
ἠσαΐας. 137, 23 διαβεβαιοῦτο. 150, 31 διαστειλλάμενος. 151, 21 
ἀλλιγορικοῦ. 167, S παρεσχευασκέναι. 


3. Ausgaben. 


Der erste Druck der beiden Eusebiusschriften stammt aus dem 
Jahre 16282, in dem sie »mit leidlicher Sorgfalt in Bezug auf den Text, 
mit schlechter, ungleichmäßiger lateinischer Übersetzung, aber mit sehr 
gelehrten Anmerkungen von Richard Montagu (Mo) herausgegeben 


Auswahl von Stellen folgen, an denen Ve gewirkt hat: 3, 14 uw=oewe. 20 To. 
4, 15 ἔνδοξξν. 9, 26 Eorwrom. 13,14 ὀνομαξξϑέντος. 24, 25 ἁπάντων V*: ἀπόν- 
vov Ve. 65, 96 αὐτόξϑξ. 78,14 πλάξξσωμεν. 83, 33 ἂν εἰπεῖν V*: ἀνειπεῖν Ve. 
88, 12 ἑαυτοῦ V*: ἑαυτὸ Ve. 94, 6 ἢν V*: ἢ Ve. 95, 90 ἔχρησεν V*: ἔχρισεν Ve. 
120, 34 βελτίωξξ. 

1) Nicht berücksichtigt ist dabei, daß in manchen Dingen Inconsequenz 
herrscht; so findet sich γοῦν neben γ᾽ οὖν, ὡς ἂν εἰ neben woavei usw. Fehler 
in Accenten und Spiritus sind meist nicht angemerkt. 

2) Eusebii Pamphilii Caesareae Palaestinae episcopi, de demonstratione evan- 
gelica libri decem. quibus accessere nondum hactenus editi nec visi contra Marcel- 
lum Ancyrae episcopum libri duo: de ecclesiastica theologia tres. omnia studio 
R. M. latiné facta, notis illustrata: et indicibus loco suo necessariis locupletata. 
Parisiis 1628. 


3. Ausgaben. XXIII 


wurden!«. Jedenfalls war es vor allem ein nicht gewöhnliches Maß von 
philologiseher Begabung, was Montagu zur Herstellung eines leidlichen 
Textes befáhigte. Denn seine handschriftlichen Mittel waren durchaus 
nieht hervorragend. Die von Gaisford? ausgesprochene Meinung, Mon- 
tagu habe den Codex Venetus selbst benutzt, ist unbegründet. Das geht 
aus einer Reihe von Noten Montagus aufs deutlichste hervor. Z. B. zu 
p.2 (Montagus) b 5 »uóror] erat in margine 040r et tolerari potest« ete., 
V hat aber ὅλον i T.; p. 4 b 1 »διδασκόμενος] in margine codicis erat 
διαστελλόμενος«, so V 1. T.; p. 43 e 2 »εἰς αὐτὸν ἀσεβῶντα)] satis 
liquet legend. εἰς αὐτὸν ἀσεβῶν τὸν«, so V i T.; 53ab »διὸ ἐπαν- 
ἄγει]! hiatus erat in exemplari, forte sie supplendus: εἰ δέ τι γένοιτο, 
περὶ τῆς«, in V ist aber nach ἐπάγει noch erhalten, wenn auch fast 
unleserlich: λέγων (Ὁ) εἰ δέ τις περὶ usw. Montagu kann also nur eine 
der jüngeren Abschriften im Auge haben, wenn er Lesarten seines 
»exemplar« anführt (vgl. Note zu p. 52b 8, 53ab, 148b 10 usw.). Er 
hat aber gar nicht eine einzige Handschrift gehabt, sondern neben der 
eigentlich seinen, die sieh besonders daraus müßte feststelleu lassen, 
daß in ihr auch das ganze Stück meiner Ausgabe S. 104, 33 (xai) — 
105, 21 (μείζων μού ἐστιν) fehlte (vgl zu p. 110 a 10)*, noch eine 
zweite (vgl. zu p. 94 c 7,118b 10); und zwar war diese ein cod. Bod- 
leianus (vgl. zu p. 14923), der andere von den beiden in Oxford schon 
damals vorhandenen (vgl. zu p. 110a 10). Nach dem oben über die Hand- 
schriften Gesagten ist aber klar, daß sein Text ein durchaus be- 
friedigender selbst dann nicht geworden wäre, wenn der Druck sorg- 
fültiger corrigiert, die Bibelstellen und Marcellfragmente reinlicher 
herausgestellt wären. 

Dennoch begnügte man sich lange mit Montagus Text?, und einzig 
Christian Heinrieh Georg Rettberg (Re) lieferte in seinen Mar- 
celliana® schätzenswerte Beiträge zur Textkritik, wenn auch nur auf 
Grund der Montaguschen Ausgabe. 


1) Zahn a. a. O. 5. 2. Die Schreibung des Namens Montacutius schwankt 
nach Allibones Dietionary of English literature II s. v. zwischen Montagu, Mon- 
tague und Mountagu. Die Gelehrsamkeit M.'s versagt selten, wie in der Note zu 
p. 37, e 7 »éyó ἐκ τοῦ πατρὸς ἐξῆλϑον zei ἥκω] hoc ubi dictum sit a servatore, 
nescio ete.« 

2) Vgl. oben und Zahn a. a. O. S. 5, Ànm. 3. 

3) Der Cantabrigiensis ist zu jung, um als Vorlage für den Druck gedient 
zu haben, vgl. oben S. XVII, und die Bodleiani enthalten beide S. 104, 33—105, 21. 

4) Ein schlechter Nachdruck existiert von 1688, vgl. Fabrieius-Harles a. a. O. 
VII, 394, Zahn a. a. O. S. 2, Anm. 3. 

5) Gottingae 1794. 


AE. Eusebius 


Eine neue Ausgabe des ganzen Textes erschien erst wieder im 
Jahre 1852, und zwar von Thomas Gaisford (Ga)! Dieser stützte 
sich, in richtiger Erkenntnis der Sachlage, allein, oder doch so gut wie 
allein, auf die venezianische Handschrift, von der er eine Collation 
Th. Heyses besaß?. Er hat infolge dessen unter Benutzung von Vor- 
schlägen Montagus und Rettbergs und Hinzufügung einiger eigener 
Emendationen einen wesentlich besseren Text liefern können. Eine 
Paragrapheneintellung? und die Hervorhebung der Marcellfragmente 
durch besondern Druck erhöhen die Brauchbarkeit der Ausgabe. Die 
lateinische Übersetzung ist allerdings einfach nach Montagu wieder ab- 
gedruckt. 

Aber die Gaisfordsche Ausgabe kann doch nicht für abschließend 
angesehn werden. Einmal nämlich hat sie den Codex Venetus nicht 
völlig ausgenutzt; vielleicht z. T. nicht durch Schuld der Collation, 
sondern durch eigentümliche Mißgriffe bei ihrer Benutzung durch den 
Herausgeber. Z. B. gehörte Anm. r S. 12 (Gaisfords) nieht zu Z. 4, 
sondern zu Z. 7; Anm.r 5. 25 nicht zu Z. 3, sondern zu Z. 4; Anm. q 
S. 55 zu Z. 15, nicht Z. 11; Anm. r 5. 102 zu S8. 103, 2; Anm. e 8.183 
zu S. 184, 1; Anm. q S. 209 zu Z. 7, nicht Z. 8; Anm. ge S. 22823 
Z. 14, nieht Z. 17; Anm. a S. 319 zu S. 320, Z. 5. Aber auch sonst 
liest V doch häufig anders als Gaisfords Text, z. B. S. 1, 12 (meiner 
Ausgabe) δὴ V: δὲ Gaisford. 2,25 xevogoría: κενολογία. 4,17 δῆλος: 
δῆλον. 18, 14 ἀπὸ τῆς: ἀπ᾽ αὐτῆς. 31 εἶναι: om. 19, 31 γάρ: om. 
22,4 τὴν: om. 24,34 γενέσεως: γεννήσεως. 28,28 οὕτως: om. 29,30 
μεμψάμενος: μεμφόμενος. 32, 14 τότε: ποτὲ. 15 δὴ .. τέλους: δὲ... 
τέλος. 24 ἐπισφραγιζομένου: σφραγιζομένου usw. 

Sodann fehlt es an der nótigen Durcharbeitung des Textes, der 
doch an vielen Stellen noch ganz unverstándlich war und namentlich 
bei den mehr als einmal vorkommenden Marcellfragmenten viel öfter 
zur Emendation hätte zwingen müssen. Die Marcellfragmente sind oft 
weniger richtig als bei Rettberg abgegrenzt, die Bibeleitate ebenso un- 
genügend wie bei Montagu notiert, es sind keine Namen-, Wort- und 
Sachregister beigegeben, und es ist, wenn man das erwähnen soll, 
eine unverhältnismäßige Menge falscher Accente stehn geblieben. 


1) Vgl. oben S. XVI, Anm. 1. 

2) Vgl. a. a. O. p. III und die Anmerkungen auf S. 105—107 usw. in Gais- 
fords Ausgabe. 

3) Leider ist sie etwas flüchtig gemacht oder corrigiert; so fehlt in Gaisfords 
Ausgabe S. 27/28 8 28, S. 47 kommt zweimal $ 25 vor, S. 49— 62 steht 88 19—55 
statt 29—65 (d. h. noch richtiger 30—0606), S. 74/75 kommt zweimal $ 13 vor, 
S. 221/222 zählt $8 6—9 statt 9—12! 


TS 


3. Ausgaben. XXV 


Eine meist übersehene Ausgabe ist dann noch von Johann Hein- 
rich Nolte für Mignes Patrologie besorgt worden!. Der Herausgeber, 
der naeh seinem Vorwort vom December 1857 an Vorgüngern nur 
Montacutius und Rettberg gekannt zu haben scheint, bemerkt: 

libros ab Eusebio eontra Marcellum conseriptos ad fidem quattuor 
codicum, quos ego aut amici contulimus de quibusque olim 
pluribus alibi explicandum mihi erit, recensui. 

Da er zu dieser Erklärung aber nicht gekommen zu sein scheint 
(wenigstens habe ich sie nicht aufgefunden), so lassen sich seine Quellen 
nicht mit Bestimmtheit angeben. Daß jedoch der eod. Venetus nicht 
benutzt sein wird, dürfte aus Stichproben dieser Ausgabe hinlänglich 
deutlich sen. Wenn man dazu das Selbstbekenntnis Noltes nimmt, 
er habe 

»intra paucos dies totum recensionis et annotationum scriben da- 
rum negotium« 
besorgen müssen, so kann man sich nicht wundern, daß sie schon neben 
der Gaisfordschen minderwertig erscheint und heute vollends keinen 
Nutzen verspricht. Ich habe sie deshalb nicht weiter berücksichtigt. 

Die neue Ausgabe gibt, wo nichts andres bemerkt ist, genau den 
Text wieder, den der erste Schreiber des Codex Venetus Mare. gr. 496 be- 
absiehtigte, und zwar nach meiner Collation. Seine kleinen Versehen 
und Eigenheiten sind dabei in der Regel ausgeschlossen geblieben, 
auch vom Apparat, zumal wenn sie bereits von zweiter oder gar schon 
erster Hand corrigiert waren? Dann ist energisch emendiert worden. 
Sehon die mehrfach überlieferten Marcellstücke weisen Abweichungen 
unter einander auf, die auszugleichen waren. Weiter aber sind die 
Vorschläge Montagus gründlicher ausgenutzt worden als bei Gaisford, 
und zu den selteneren Besserungen von Rettberg, Gaisford selbst, Zahn 
und anderen kamen zahlreiche neue von mir (Kl)? und Wendland 
(We). Zu der in der Handschrift überlieferten Einteilung in Bücher 
und Capitel habe ich die Gaisfordschen Paragraphen in verbesserter 
Gestalt (vgl. S. XXIV Anm. 3) hinzugefügt. Sonst stehn noch am Rande links 


1) Migne PG 24, 705—1046. Ein Hinweis auf sie bei Harnack LG II, 2, 124. 

2) Vgl. oben, ich bin der Handschrift auch bei ihren Schwankungen zwischen 
γίγνομαι --- γίνομαι treu geblieben, und erst recht in den Fällen yevz9zvei — γεν- 
νηϑῆναι, γενητός — γεννητός usw. vgl. Zahn a. a. O. S. 40 Anm. 2. Dagegen 
habe ich immer Ἡσαΐας und Ἱερεμίας geschrieben, nicht mit V unter Umständen 
ἠσαΐας und ἱερεμίας. Zu Ἁβραάμ vgl. die Nachtráge und Berichtigungen. 

3) Ich habe meine Emendationen dieses Mal so bezeichnet, anders als bei 
Gelegenheit von Origenes III und Eusebius III 1. 

Eusebius IV. C 


XXVI Eusebius 


die Seiten der Handschrift, rechts die der Montaguschen Ausgabe, und 
im Text vor den Marcellfragmenten ihre Nummern bei Rettberg. 

Im Stellenapparat sind außer den sehr vermehrten Bibelcitaten! 
namentlich auch zu den Anspielungen Eusebs auf nicht ausdrücklich 
eitierte Mareellworte die Nummern der entsprechenden Marcellfragmente 
nach Kräften hinzugefügt. Freilich wird sich in Zukunft gerade hier 
und vielleicht auch in Ermittelung von Parallelen aus andern Schriften 
des Eusebius von Caesarea mehr leisten lassen. Socrates, Epiphanius, 
Origenes usw. sind mit den wichtigsten Varianten aus ihren brauch- 
barsten Ausgaben angeführt?. 

Der kritische Apparat enthält die wichtigsten Lesungen der Hand- 
schrift, sowie die beachtenswerten Verbesserungsvorschläge der Kritiker’. 
Bei den mehrfach überlieferten Marcellfragmenten sind die Parallel- 
stellen verglichen und als Zeuge mit der Sigle »and. St.« eingeführt*. 

Die Register zum Eusebius sind wegen der Echtheitsfrage beson- 
ders ausführlich gestaltet. Vom Wortlaut des Textes mußte in den 
griechischen Citaten innerhalb des Registers unter Umständen ein wenig 
abgewichen werden; man darf also nicht nach dem Register citieren, 
sondern muß die Stellen selbst aufschlagen. Alle Zahlen sind bei der 
Correetur noch einmal nachgeprüft, so daß leidliche Correetheit erzielt 
sein wird. Wenn allerdings etwas bei der ersten Aufmachung des Zettel- 
katalogs übersehn ist, konnte es nicht wieder gut gemacht werden. 

Einer Rechtfertigung bedarf schließlich noch die Beigabe einer 
Sammlung der Marcellfragmente. Sie ist nach reiflichen Erwä- 
gungen erfolgt. Weniger aus dem Grunde, daß in Rettbergs Marcelliana 
einige Fragmente (Nr. 122—128) gar nicht, einige in mangelhafter Be- 
nutzung des Eusebius und falsch abgegrenzt (wie Nr. 101 — Re 90)5, 
alle aber auf ungenügender handschriftlicher Grundlage gedruckt sind. 
Aber der schon mehrfach erwähnte Umstand, daß ein sehr erheblicher 


1) Natürlich ist der ἐπὶ πάντων ϑεός nicht stets auf Röm.9,5 zurückgeführt usw. 
Bei den Marcellfragmenten habe ich freilich noch einige derartige Stellen hin- 
zugesetzt. 

2) Zum Epiphanius konnte ich Notizen über die Handschriften benutzen. 

3) Mit Mo Re Ga habe ich die ausdrücklich von Montagu, Rettberg und 
Gaisford vorgeschlagenen Änderungen bezeichnet, mit m r g die in ihrem Text 
stillschweigend gemachten; mr bedeutet die Randnoten der Montaguschen Aus- 
gabe da, wo nicht feststeht, ob eine Conjecetur von Mo oder eine Randlesart seiner 
Handschrift vorliegt. 

4) Wo »and. St.« oder LXX und NT eine Emendation nötig machten, habe 
ich in der Regel nicht erst angemerkt, ob die Correctur auch von Mo Re oder 
andern vorgeschlagen war. 

5) Zwei Fragmente sind bei Rettberg doppelt gezählt: 35 — 97 und 48 — 8]. 


"Po 


3. Ausgaben. XXVII 


Teil der Marcellfragmente nicht nur einmal, sondern an zwei, drei, vier 
und mehr Stellen des Eusebiustextes citiert wird, verlangte eine neue 
Separatausgabe, in der die parallelen Überlieferungen in einander ge- 
arbeitet vorgeführt werden. Und vollends schienen die dringend er- 
forderlichen Register zum Marcell technisch eine solche vorauszusetzen. 
Daß ich die Fragmente am liebsten auch in einer möglichst dem Ge- 
dankengang Marcells entsprechenden Reihenfolge neu geordnet hätte, 
hat mich viel Zeit auf Versuche nach dieser Richtung verwenden lassen, 
ohne befriedigendes Resultat. Die bei oberflächlicher Betrachtung klar 
und eindeutig aussehenden Angaben des Eusebius über den Gedanken- 
fortsehritt in der Marcellschen Schrift erweisen sich schließlich doch 
als z. T. widerspruchsvoll und dazu für eine auch nur ungefähre Re- 
construction der umfangreichen (vgl. S. 2, 9. 60,3) Schrift aus den wenigen 
Stücken nicht ausreichend!. Eine Anordnung aber nach dem Inhalt 
der Fragmente ist auch hypothetiseh, zumal Marcell oft auf die 
gleichen Dinge zu sprechen gekommen sein muß (vgl. S. 43, 16. 193, 27. 
204, 34 usw.). Rettbergs auf dem zweiten Wege gewonnene, vorläufig nicht 
üble Anordnung habe ich deshalb einfach beibehalten. 

Eine Tabelle des Vorkommens der Marcellfragmente im Eusebius- 
text folgt hier?. 


Nr.KI|Nr.Re| c. Marc. I e. Marc. II ας οὐ πη 1 des thoi | d. e. th. III 
| | 
ji TNI SERE 19712531 
2 2191,10 | 
3 3 ||19, 30 | 
4 4 | 45 al. | 
5 5 45, 15 | 
6 6 45, 18 | 
7 7 45, 25 
5 8 44, 18 | 
9 9 46, 12 
10 Ὁ 46, 18 
11 10 || | 46, 23 144, 14. 145, 7. 
| | 151, 11 
12 ip | 145; 1 
13 12 | | 145, 20 
14 12 | | 145, 23 
15 19090) | 146, 25 


1) Eine nähere Begründung würde zu weit führen. 

2) Ich bemerke ausdrücklich, daß in meinem Eusebiustexte die Rettberg- 
schen Nummern beibehalten (und dabei um 109—115 vermehrt) worden sind, 
während die Marcellfragmente meine genauere Zählung aufweisen. 


XXVIII Eusebius 
Nr. KI|Nr.Re| c. Mare. 1 c. Marc. II d. e. th. I d. e. th. 11 | d. e. th. III 
ERES : L 
16 13 146, 30 
17 14 46, 32 147,14. 19 
18 15 28; 25 
19 10. 11: 80 
20 17 47, 2 144,20. 147,24 
21 18 41, 6 144, 25 
92 | 19 47, 18 148, 5 
23 | 20 47, 30 149, 10 
24 20 | 48, 5 149, 28 
25 20 | 149, 32 
96 | 91 149, 36 
27 22 48, 9 150, 18 
28 29 | 19, 12 
29 24 |24, 31 
30 | 925 |12, 94 
3 26 50, 7 
32 | 97 |98, 97 
33 | 98 37, 11 107, 3 
34 | 29 |19, 1] 
39.1 303119725 
36 31 36, 2 106, 30 
37 32 [2], 9 
38 3 21, 24 
30 32 |22; 8 
40 33 ||28, 7 
41 34 | 42, 33 75, 32. 84, 29 | 107, 32 
35—9| 
42 | 36 | 43, 28 19, 25 
43 7. 37 | 12, 28 τ, ἴ, 80. ὃ 
| 89, 10 
442 | 38%] 742.33. 10, 9: 
| | 12. 14..20 
45 39 || 35, 29 111, 4 
46 | 40 | 41, 12 110, 35. 112,5 
47 41 36, 12 134, 31 
48 | 2 35, 1 79, 16. 89, 13 | 111, 11 
43—81, 
49 44 | 44, 8 80, 2 
50 | 45 | 41, 16 97, 9 135, 27 
51 46 36, 2. 113,1. 185,33 
59 | 47 37, 1 113, 11 
53 48 32,8 = 6. 10. 113, 
54 40 39, 21. 99, 17 
55 50 99, 30. 125, 27 
56 51 100, 1 
57 51 100, 4 
58 52 41, 23 78, 14 ioo 0. ἢ Jo δ΄ 
59 | 58 40, 97 118, 32 
60 54 42, 25 107, 24 153,11. 156,15 
61 δῦ 40, 12 717, 11. 19. 251 109,13; 119/25 
62 56 40, 35 ὙΠ ΘΙ: 109,17. 112, 22 
3 57 123, 7. 130,30 
64 58 123,14. 130,34 
65 59 118, 14 


3. Ausgaben. 


XXIX 


| | Eu 
Nr. Kl E Rel c. Marc. I c. Marc. II d.e: fh. I d. e. th. II d. e. th. III 
| | | 
66 | | 157, 3€ 
67 158, 2 
68 60 a 158, 28 
69 60 158, 33 
xD Pel | SOS 102, 16 
Ta 62 3D, 33 TT, 102, 21 
72 63 /|29,8 
73 64 Ξ 50 102427 
74 | 65 | 38, 18 
73.1.0606 | 12a}, 99 
76 | 67 TEN 
77 1.:68 124, 1 
18 68 41, 6 124, 24 
"9 | 69 | 125, 19 
so 20 1128, 33 
S1 71 |[26, 5 
82515722120, 14. 30, 22 
ELO 1127, 17 
84 | 74 |98, 16 
S5 23 126, 23 
86 | 76 |920, 12 
87 77 |\20, 32 | 
SS "8. |22, 29 
89 | 79 |24, 3 
90 | 80 1124, 11 | | 
9] 81-43 80, 15. 48, 23|79, = 84, 26. 
| | Tuc 
99 82 1124, 18 35, 18. 48, 28 134, 13 
| 49, 18 
93 82 |94, 23 48, 33 
94 83 | 40, 21 
95 84 | 49, 32 
96 | 85 |24, 36 
(97 | 861) | 
98 87 1125, 31 
99 88 126, 31 
100 89 29, 14 
101 | 90 |30, 1 
102 91 30, 16 
103 92 39, 30 100,16. 101,27. 
| n 102,1. 112,28 | 
104 | 93 40, 5 (4, 15 100,11. 101,14 
105 94 50, 18 
106 95 | 50, 26 
107 | 96 50, 32 
108 | 97 51, 6 
109 97—35 "51: 11 
110 | 98 | "01, 15 
1M | 99 | 51, 27 
112 | 100 | 51, 36 
113 |-100 | 52; 2. 52, 12 | : 
114 |101 | 52, 20 117710 
115: 1102 | 52, 24 177,14. 18 


1) Fortsetzung zu Nr. 85, nur aus Acacius erhalten bei Epiphanius haer. 72, 6. 


ΧΧΧ 


Eusebius 


e. Marc. II 


| | 
Nr. Kl |Nr.Re. c. Marc. I d. e. th. I d. e. th. III . 
116 | 108 ᾿ 59, 4 177, 25 
117 | 104 | | 45, 1. 5. 49, 14 | 165,23,27. 166, 
| | 53,18 15. 167, 26. 
| 169, 19, 57 8. 
| 170, 1. 13. 19 
118 | 105 169, 8 
119 | 106 55, 4 
120 | 107 || [55, 11 
121 | 108 | | 42, 15. 55, 22 107,13. 112,31 166, 158. 18. 
0; 11 169, 27 
122 |(109) |12, 4 | 
123 |(110) 113; 4 | 
124. |(111) |13, 7 
125 |(112) |14, 1. 16, 12# 
ΡΟ E 
| 10 ff. | 
126 |(113) | | 46, 29 | | 147, 1 
127 |(114) | | | | 167, 7 
128 |(115) l1, 14 60, 12 | 
1 
Schlusswort. 


d. e. th. II 


Den Codex Venetus habe ich verglichen im Herbst 1902, das Ma- 
nuscript der Ausgabe war fertig im Herbst 1904, der Druck dauerte 
von da bis zum Winter 1905. Zu ganz besonderem Danke bin ich P. 
Wendland verpflichtet, der meine Ausgabeim Manuseript durchgearbeitet, 
weiter Ad. Harnack, F. Loofs und Th. Zahn, die die Druckbogen durch- 
gesehn, und K. Gelshorn, der in manchen Fällen den Codex noch 
Ferner für einzelne Mitteilungen 
F. C. Conybeare, K. Holl, H. Lietzmann, G. Mercati, H. Omont, 
W.Sanday, C. Schmidt und H. B.Swete. Endlich für Nachvergleichen 
der Bibelstellen G. Sehliehting und für ihre Hilfe beim Anfertigen 
der Register meiner Frau. 


einmal für mich aufgeschlagen hat. 


Kiel, Dezember 1905. 


Erieh Klostermann. 


EYZEBIOY TOY ΠΑΜΦΙΛΟΥ 


ΤῸΝ ΚΑΤᾺ MAPKEAAOY 
ΤΟΥ ATKYPAZ EIIHZKOIIOY 


A—B 


Verzeiehnis der Handschriften und Abkürzungen. 


V = eod. Ven. Marc. gr. 496. 
V* erste Hand. 
V! Selbsteorrecturen der ersten Hand. 
V? Verbesserungen einer jungen Hand. 
Ve Verbesserungen von V! oder V? vgl. 5. XXI. 
m — Text der Ausgabe Montagus. 
mr ihre Randlesarten. 
Mo die in den Noten im Anhang gemachten Vorschläge Montagus. 
r — Rettbergs Text der Marcelliana. 
Re Rettbergs Verbesserungen. 
g — Gaisfords Text. 
Ga die eignen Verbesserungen Gaisfords. 
and. St. — die Überlieferung desselben Marcellfragments an einer andern Stelle 
des Eusebiustextes. 
Ep. auf S. 206 — Epiphanius haer. 


Ἢ: ὃ. — und öfter. 
Erläuterung der Zeichen. 

< -- läßt aus () = auf Conjectur beruhender Zu- 
+ — fügt hinzu satz s 
co — stellt um [] = zu beseitigender Einschub 

* — Lücke T — nicht sicher zu heilende Text- 
» « — (Citat verderbnis. 
( ) = Parenthese des Schriftstellers 
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EYZEBIOY TOY HAM®IAOY 
T2N KATA MAPKEAAOY 
TOY ALTKYPAX EIIXKOHOY 
Aoyos Ar 
(a πόϑεν ὁρμώμενος ὁ ἤϊάρχελλος τουτὲ τὸ σύγ- 
γραμμα ἔγραψεν. 
β' ὅτι οὐδὲ τὰς ϑείας ἐξηκρίβου γραφάς. 
y αρκέλλου περὶ τῶν παρ᾽ “Ἕλλησιν παροιμιῶν. 


δ' ὅτι τήν τε ἐχχλησιαστιχὴν διδασχαλίαν χαὶ τοὺς 
προεστῶτας αὐτῆς διέβαλλεν.) 


1 Ἡ ὑπόϑεσις αὐτῷ τῆς γραφῆς μισαδελφία κατέστη, τὸ δὲ ταύτης 
αἴτιον ζῆλος καὶ φϑόνος, ἃ δὴ καὶ ἄλλους μυρίους εἰς κακῶν ἔσχατα 
κατεχρήμνισεν᾽ ζῆλος γοῦν xci φϑόνος ἀρχῆϑεν ἀδελφοχτονίαν εἰρ- 
γάσαντο. ἔνϑεν ὁρμηϑεὶς ὁ ἀνήρ, ἕν τουτὶ γράψας xci μόνον óc 
μήποτ᾽ ὥφελεν σύγγραμμα, εὐθὺς ἀρχόμενος ἀφ᾽ ἑστίας τοῖς ἁγίοις 
τοῦ ϑεοῦ λειτουργοῖς πολεμεῖν προύϑετο, ἀφέμενος τοῦ λέγειν τε 
καὶ γράφειν πρὸς τὸ μέγα καὶ πολὺ στῖφος τῶν τὴν αὐτοῦ χώραν 
λυμαινομένων αἱρεσιωτῶν, 0 δὴ καὶ μάλιστα πράττειν ἐχρῆν (εἴπερ τις 
αὐτῷ παρῆν σωτηρίου λογου δυναμις) ποιμένος ἀγαϑοῦ δίκην coz 
τινὰς λύχους xci ϑῆρας τοὺς ἐχϑροὺς τῆς ἐκκλησίας τοῦ ϑεοῦ τοῦ 
Γαλατῶν ἔϑνους ἀπελαύνοντα. ὁ δ᾽ ὥσπερ τινὰ χέρσον ἕρπυ στιχῶν 
ἰοβόλων ἔμπλεω παριδὼν τὴν αὐτοῦ χώραν, τοῖς τοῦ ϑεοῦ λειτουρ- 
γοῖς, εἰχῆ καὶ μάτην ἀναζέσας, ἐπαφῆκε τὸν ϑυμόν. χαὶ τούτοις οὐ 
τοῖς τυχοῦσιν, ἀλλὰ τοῖς χαὶ πάνυ ϑεοῦ χάριτι βίῳ τε καὶ φιλοσόφῳ 


11 vgl. S. 28,11 — 13 Gen. 4,4 —IClem. 4,78} — 14 vgl. S. 2, 10 u. Euse- 
bius Brief an Flacillus (vgl. unten) — 17-- 91 vgl. Hieronymus comm. in Gal. 
praef. l. II: sei& mecum qui uidit Ancyram metropolim Galatiae ciuitatem, quot 
nune usque schismatibus dilacerata sit, quot dogmatum uarietatibus constuprata 


ff die Angabe aller vier χεφάλαια fehlt hier in V, doch finden sich die 
letzten drei einzeln a. R. bei den entsprechenden Capiteln | 11ff R die Angabe des 


κεφάλαιον g 
Eusebius IV. it 


᾿πόϑεν ὁρ- 
, € 
μώμενος ὁ 
Μάρκελλος 
τουτὶ τὸ 
σύγγραμμα 
ἔγραψεν. 
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9) Eusebius 


πολιτείᾳ παρὰ τοῖς πᾶσιν ἐμπρέπουσιν" (wei 09 toic ζῶσιν») μόνοις, ἀλλὰ 
καὶ τοῖς ἐν Χριστῷ κεχοιμημένοις" xa τούτων ἐκείνοις, ὧν μάλιστα 
δι ἀρετὴν ϑεοσεβείας λόγων τε ϑείων ἀσχήσεως ἡ φήμη xa! ὅλης 
ὡς εἰπεῖν ἄδεται τῆς οἰχουμένης. τούτων δὲ αὐτῶν οὐχ ἅπαξ 
ἐμνήσϑη κακῶς, πολλάκις δὲ καὶ διαφόρως, τὰς xaT αὐτῶν διαβολάς 
TE χαὶ συχοφαντίας 30" ἀφειδῶς πεποιημένος. ἤδη δὲ καὶ ἀραῖς κέ- 
χρηται κατ᾽ αὐτῶν, οἷα γυναικῶν ἐν μάχῃ, λοιδορούμενος καὶ ἐπαρώ- 
μενος τοῖς μηδὲν αὐτὸν ἠδικηκόσιν. διὸ καὶ πέρα τοῦ δέοντος εἰς 
μαχρὸν αὐτῷ καὶ ἄμετρον μῆκος ἐξέπεσεν ἡ γραφή, ὡς ὅλον ἐπῶν 
ἐγγύς που μυρίων τὸν ἕνα λόγον ἀπαρτισϑῆναι. εἰκότως οὖν κατὰ 
τῶν ἁγίων τοῦ ϑεοῦ λειτουργῶν κακήγορον γλῶτταν ὀξύνας καὶ τὸ 
ἀνευλαβὲς καὶ ἄφοβον προγυμνάσας ἐν τούτοις, προϊὼν ἑξῆς προῦ- 
κοψεν ἐπ᾿ αὐτὸ τὸ κορυφαιότατον τοῦ παντός, τὸν μονογενῆ καὶ 
ἀγαπητὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ τοιαύταις ἀϑέοις ὑποβαλὼν βλασφημίαις, 
οἵας μικρὸν ὕστερον αὐτοῦ λέγοντος, ἀλλ᾽ οὐχ ἐμοῦ, βέλτιον ἀκούειν. 
τῇ δέ γε παραϑέσει τῶν αὐτοῦ ῥημάτων χρησάμενος μέχρι τούτου 
στήσομαι τέως πρὸς ἐναντίωσιν καὶ ἀνατροπὴν αὐτῶν οὐ μαχροὺς 
ἐπάγων λόγους, τῷ μήτε τοὺς ἄνδρας τοὺς ὑπ᾽ αὐτοῦ βλασφημὴ- 
ϑέντας ἀγνῶτάς τινας εἶναι καὶ ἀφανεῖς, γνωρίζεσθαι δὲ παρὰ τοῖς 
πᾶσιν καὶ σιωπῶντος, μήτε τὴν εἰς τὸν Χριστὸν τοῦ ϑεοῦ βλασφη- 
μίαν ἀμφήριστόν τινα καὶ ἀγνοουμένην ὑπάρχειν, ὡς πολλῆς τινος 
καὶ λογικωτέρας πρὸς ἔλεγχον δεηϑῆναι σπουδῆς" οὕτως πᾶσιν τοῖς 
τῆς ἐχκλησιαστικῆς χάριτος μετειληχόσιν, μικροῖς ὁμοῦ καὶ μεγάλοις, 
xq) αὐτὸ μόνον λεχϑεῖσα πρόδηλος χαϑέστηχεν ἡ τοῦ ξένου τούτου 
"καὶ; ϑεολόγου xtvogovía. διὸ βραχέσιν αὐτὸ μόνον παρασημειώσεσιν 
χρήσομαι, εἱρμῷ καὶ τάξει σωματοποιῶν τὸν λόγον, ὑποσημαινύμενός 
τε αὐτὸ μόνον τὸ παράλογον τῶν ἐμφερομένων. πρὶν δ᾽ ἐπὶ τὰς 
αὐτοῦ χωρῆσαι φωνὰς ἀναγχαίως τοῖς ἐντυγχάνουσι τῷ τοῦ ἀνδρὸς 
συγγράμματι συμβουλεύσαιμ᾽ ἄν, εἰ δὴ μάλιστα Γαλατῶν siév τινες, 
μὴ ἀμνημονεῖν τῆς ϑείας φωνῆς Παύλου τοῦ ἀποστόλου, ὃς αὐτοῖς 
Γαλάταις γράφων παρήνει μὴ μετατίϑεσϑαι »ἀπὸ τοῦ καλέσαντοςς« 
αὐτοὺς »ἐν χάριτι Χριστοῦ εἰς ἕτερον εὐαγγέλιον« (»οὐκ ἔστιν« γὰρ 
»ἄλλος, ὡς αὐτὸς ἔφη, »εἰ μή τινές εἰσιν οἱ ταράσσοντες« αὐτοὺς 
»καὶ ϑέλοντες μεταστρέψαι τὸ εὐαγγέλιον τοῦ Χριστοῦς«), κἀκείνῳ 
δὲ ἀναγκαίως προσέχειν τὸν νοῦν, di οὗ καὶ ἑαυτοῦ καϑαπτόμενος 
ὁ τοσοῦτος ἀπόστολος εἰς δυσώπησιν τῶν διαστρέφειν τοὺς ἄνδρας 


98 Act. 20, 22 — 81 Gal. 1,0. Ὁ 


1 ἐμπρέπουσαν V* (-σι V2) | xai οὐ τοῖς ζῶσιν Kl xai ov τούτοις V? a. R. | 
9 ὅλον] μόνον m | 20 σιωπῶντας V, corr. ΚΙ 95 zai str. V? χενοφωνία V* zaı- 
νοφωνία V? 
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contra Marcellum I 1. 3 


πειρωμένων προσετίϑει λέγων »ἀλλὰ xcl ἐὰν ἡμεῖς U ἄγγελος ἐὲξ 
οὐρανοῦ uiv εὐαγγελίσηται παρ᾽ ὃ εὐηγγελισάμεϑα ὑμῖν, ἀνάϑεμα 
ἔστως. ὃ δὴ ἐπαναλαβὼν δευτεροῖ q&oxor »οἧς προειρήκαμεν καὶ 
ἄρτε πάλιν λέγω, εἴ τις ὑμᾶς εὐαγγελίζεται παρ᾽ ὃ παρελάβετε, 
ἀνάϑεμα ἔστως. τί δὲ ἦν τοῦτο, παρ᾽ ὃ οὐκ ἢν εὐαγγελίζζεσϑαι ἄλλο 
εὐαγγέλιδον, ἢ που πάντως αὐτὸ ἐκεῖνο ὁ δὴ τοῖς αὐτοῦ παραδιδοὺς 
μαϑηταῖς ὁ σωτὴρ ἀναγέγραπται εἰρηκὼς »πορευϑέντες μαϑητεύσατε 
πάντα τὰ ἔϑνη, βαπτίζοντες αὐτοὺς εἰς τὸ ὀνομα τοῦ πατρὸς καὶ 
τοῦ υἱοῦ καὶ τοῦ ἁγίου πνεύματος«; ταύτην γὰρ ἡμῖν τὴν χάριν τῆς 
γνώσεως τῆς ἁγίας τριάδος μόνος αὐτὸς διὰ τῆς μυστικῆς δεδώ- 
ρῆται ἀναγεννήσεως, οὔτε Moofoc οὔτε προφητῶν τινος τῷ προ- 
τέρῳ λαῷ ταύτην διακονησαμένου" μόνῳ γὰρ ἔπρεπεν τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ 
τὴν πατρικὴν ἅπασιν ἀνϑρώποις εὐαγγελίσασϑαι χάριν, ἐπειδήπερ 
»0 νόμος διὰ Πωσέως ἐδόϑη«, διὰ δὲ μόνου »ησοῦ Χριστοῦς, oc διὰ 
»μονογενοῦς viov« [Ἰησοῦ], »ἡ χάρις καὶ ἡ ἀλήϑειας ἐγένετο. ἔνϑεν 
εἰχύότως ὁ μὲν παιδαγωγοῦ τρόπον IM νηπιάζοντι τῷ προτέρῳ λαῷ 
»στοιχεῖα τῆς ἀρχῆς τῶν τοῦ ϑεοῦς παρεδίδου »Aoyimv«, πολυϑέου 
μὲν ἀπείργων πλάνης, ϑεὸν δὲ κηρύττων ἕνα μόνον εἰδέναι. ἡ δὲ 
σωτήριος χάρις, ὑπερχύσμιόν τινα καὶ ἀγγελικὴν ἡμῖν παρέχουσα 
γνῶσιν, τὸ πάλαι τῷ προτέρῳ λαῷ σεσιγημένον μυστήριον ἀναφα»- 
δὸν ἐξεχάλυπτεν, αὐτὸν τὸν ἐπέχεινα τῶν ὅλων ϑεόν, τὸν τοῖς πάλαι 
ἀνϑρώποις ἐγνωσμένον, ϑεὸν Gua xci πατέρα εἶναι υἱοῦ τοῦ μονο- 
γενοῦς κηρύττουσα, τήν τε τοῦ ἁγίου πνεύματος διὰ τοῦ υἱοῦ τοῖς 
ἀξίοις ἐπιχορηγοῦσα δύναμιν. αὐτόϑεν πῶς τὴν ἁγίαν zei μακαρίαν 
καὶ μυστικὴν τριάδα πατρὸς χαὶ υἱοῦ καὶ ἁγίου πνεύματος εἰς σωτή- 
ριον ἐλπίδα Ds τῆς ἐν Χριστῷ ἀναγεννήσεως 5j | τοῦ ϑεοῦ ἐκκλησία 
παραλαβοῦσα φυλάττει. zul τοῦτ᾽ nv τὸ εὐαγγέλιον, ὃ μὴ ϑεμιτὸν 
εἶναι μετατίϑεσϑαι »εἰς ἕτερον εὐαγγέλιον, 0 οὐκ ἔστιν ἄλλος ὁ 
μέγας ἀπόστολος εἰσέτι δεῦρο Tararaıs μαρτύρεται, διὰ τῆς πρὸς 
αὐτοὺς ἐπιστολῆς βοῶν »xür ἡμεῖς ἢ ἄγγελος ἐξ οὐρανοῦ εὐαγγε- 
Abre ὑμᾶς παρ᾽ 0 παρελάβετε, ἀνάϑεμα ἔστωκ" πόρρωϑεν, cc 
εἰχός, und ἐπισκόποις μηδ᾽ ἄρχουσιν un (δὲ) διδασχάλοις προσέχειν, 
εἰ τὸν ἀληϑῆῇ τῆς πίστεως διαστρέφοι τις αὐτῶν λόγον, διαστελλό- 
μενος. τίς δ᾽ ἣν οὗτος (ἢ) ὁ ϑεὸν πατέρα εἰδέναι διδάσχων καὶ υἱὸν 


1 Gal1,8 — 3 Gal.1,9 — 7 Matth. 28, 19 — 14f Joh. 1, 17.18 — 17 Hebr. 
5, 12. 13 — 20 Röm. 16,25 — 23 Gal. 3,5 — 28 Gal. 1, 6.7 — 30 Gal. 1, 8 


5f εὐαγγελίζεσϑαι ἄλλο εὐαγγέλιον Kl vgl. m | 6 ἦ Ve| 15 εὖ — m | 24 αὐὖ- 
τόϑεν Mo αὐτῶ V | 27 ὃ mr οὗ V | 28 ὃ] οὗ V2| ἄλλο] + ὡς V? | 29 δεῦρο] 
δεύτερον mr | 32 μηδὲ m | 34 ἢ Kl 
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4 Eusebius 


ϑεοῦ γιγνώσκειν παραδιδοὺς καὶ πνεύματος ἁγίου φιλοτιμεῖσθαι μὲ- 
τέχειν: ἅπερ μόνων ἂν γέν 0170 Χριστιανῶν γνωρίσματα, ὧδέ πὴ τῆς 
ἁγίας τοῦ ϑεοῦ ἐκκλησίας ἀφοριζομένης τοῦ ἸΙουδαϊχοῦ τρόπου. @g 
γὰρ ἐκεῖνος τὴν πολύϑεον καὶ ᾿Ελληνικὴν ἀπεδοκίμαζεν πλάνην ἑνὸς 
ϑεοῦ ὁμολογίᾳ, οὕτως καὶ τῆς ἐκκλησίας ἡ ἐξαίρετος περὶ υἱοῦ γνῶσις 
χρεῖττόν τι καὶ πλέον [τι] προὐξένει, τὸν αὐτὸν ϑεὸν πατέρα εἰδέναι 
μονογενοῦς υἱοῦ διδάσκουσα, ἀληϑῶς υἱοῦ ὄντος καὶ ζῶντος καὶ 
ὑφεστῶτος. »εἷς γὰρ ὁ πατὴρ Conv ἔχει ἐν ξαυτῷ (οὕτως καὶ τῷ 
υἱῷ ἔδωχεν ζωὴν. ἔχειν ἐν ἑαυτῷ) « αὐτὸς λέγων ἐδίδασκεν ὁ μονο- 
γενὴς τοῦ ϑεοῦ, tr ἡ καὶ Ó πατὴρ ἀληϑῶς πατὴρ (οὐ μέχρι φωνῆς 
ὧδέ an χρηματίζων, οὐδὲ ψευδῆ κεχτημένος τὴν προσηγορίαν, ἀληϑείᾳ 
δὲ χαὶ ἔργῳ πατὴρ υἱοῦ μονογενοῦς) καὶ ὁ υἱὸς ἀληϑῶς υἱός. ὁ δὲ 
ψιλὸν λόγον εἶναι τὸν υἱὸν ὑπολαμβάνων καὶ μόνον λόγον εἶναι 
μαρτυρόμενος καὶ πολλάκις τοῦτ᾽ αὐτὸ λέγων ὡς οὐδὲν ὃ ἕτερον ἦν ἢ 
λόγος, ἔνδον μένων ἐν ἡσυχάζοντι τῷ πατρὶ ἐνεργῶν δὲ ἐν τῷ τὴν 
κτίσιν δημιουργεῖν, ὁμοίως τῷ ἡμετέρῳ ἐν σιωπῶσιν μὲν ἡσυχάζοντι 
ἐν OR φϑεγγομένοις ἐνεργοῦντι, δῆλος ἂν εἴη ἸἸουδαϊκῷ τινι καὶ 
ἀνϑρωπίνῳ συντρέχων φρονήματι τὸν δ᾽ ἀληϑῶς υἱὸν τοῦ ϑεοῦ 
ἀρνούμενος. εἰ γοῦν τις Ιουδαίων ἔροιτό τινα, εἰ λόγον ἔχει ὁ ϑεός, 
πάντως που φήσει" ἐπεὶ ἱκαὶ λόγον) καὶ λόγους πλείους ἔχειν αὐτὸν 
ὁμολογήσειεν ἃν Ἰουδαίων ἅπας. ὅτι δὲ καὶ υἱὸν ἔχει, οὐχέτ᾽ ἂν ὁμο- 
λογήσειεν ἐρωτηϑείς. εἰ δὲ μὴ ᾿Ιουδαίων ἀλλ ἐπισκόπων τις ταύτην 
εἰσαγάγοι τὴν δόξαν, λόγον αὐτὸν μόνον διδοὺς ἡνωμένον τῷ ϑεῷ 

καὶ τοῦτον εἶναι ἀίδιον καὶ ἀγέννητον ἕν τε εἶναι καὶ ταὐτὸν τῷ 
ϑεῷ, ὀνόμασιν μὲν διαφόροις πατρὸς καὶ υἱοῦ χρηματίζοντα οὐσίᾳ 
δὲ χαὶ ὑποστάσει ἕν orta, πῶς οὐ δῆλος ἂν γένοιτο τὸν μὲν Xa- 
βέλλιον ὑποδυόμενος, τῆς δ᾽ ἐν Χριστῷ γνώσεώς τε καὶ χάριτος 
ἡλλοτριωμένος; οὐδὲ γὰρ ζητεῖν οὐδ᾽ ἀμφιβάλλειν. οὐδ᾽ ἐρωτᾶν 
(αὖ τοῖς, εἰ ἣν χαὶ προῆν 0 μονογενὴς υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ τῆς ἐκκλησίας 
ἐπιτρέποι ἂν ϑεσμός" ὁμολογουμένῃ δὲ xci ἀναμφιβόλῳ 81: πίστει 
σὺν πολλῷ ϑάρρει καὶ παρρησίᾳ διδάσχει τὸν ϑεὸν πατέρα εἶναι υἱοῦ 
τοῦ μονογενοῦς ὁμολογεῖν, καὶ μήτε τὸν πατέρα υἱὸν εἶναι ἢ τὸν 
υἱὸν πατέρα νομίζειν: ἀλλὰ τὸν μὲν ἀγένητον καὶ ἀίδιον καὶ ἄναρχον 
καὶ πρῶτον καὶ μόνον πατέρα σέβειν, τὸν δὲ ἐκ τοῦ πατρὸς γεννη- 


8 Joh, 5, 20 — 191f vgl Marcell. Nr. 42. 43. 81. 92. 54. 55. 56, ferner 
S. 18, 591 — 29 vgl. Nr. 61. 28. 62. 55 usw. 
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ϑῆναι xci ὑποστῆναι xci μόνον υἱὸν μονογενῆ εἶναι πιστεύειν, ϑεόν 
τε αὐτὸν ὡς ἀληϑῶς υἱὸν ὄντα ϑεοῦ γνωρίζειν. εἰ δὴ οὖν τούτοις 
μὲν ἀντιλέγων τις φαίνοιτο, λόγον δὲ ϑεοῦ ὁμοίως τῷ ἐν ἀνϑρώποις 
τοῦτον ὁρίζοιτο, (πῶς οὐχ ἂν ἐλέγχοιτο) οὐχ ἐννοῶν οὐδὲ λογιζό- 
μενος oc οὐδὲν χρὴ ϑνητὸν οὐδὲ ἀνθρώπινον τῷ ἐπέχεινα τῶν 
ὅλων ἀνατιϑέναι ϑεῷ, οὐδ᾽ ὅλως τι τῶν εἰς ἡμετέραν ἐνθύμησιν 
ἀνιόντων, κἂν αἱ ϑεῖαι γραφαί, ὥσπερ τινὰς νηπίους παιδαγωγοῦσαι 
τοὺς ἐντυγχάνοντας, ἀνϑρωπιχώτερον περὶ αὐτοῦ διαλέγωνται, χεῖρας 
αὐτῷ καὶ πόδας καὶ ὀφϑαλμοὺς καὶ φωνὰς καὶ λόγους καὶ στόμα χαὶ 
πρόσωπον καὶ μυρία ἄλλα τοιαῦτα περιάπτουσαι" ἃ δὴ προσήκει μετα- 
φέρειν ἐπὶ ϑεοπρεπεῖς ἐννοίας, οὐδὲν ϑνητὸν οὐδ᾽ ἀνϑρώπινον ἐν τῷ 
ϑεῷ εἶναι φανταζομένους" »πνεῦμας« γὰρ »0 ϑεός, καὶ τοὺς προσκυνοῦν- 
τας αὐτὸν ἐν πνεύματι καὶ ἀληϑείᾳ δεῖ προσχυνεῖν«, αὐτὸς ἐδίδαξεν ὁ 
σωτήρ. εἰ δὲ πνεῦμα, δῆλον Ott ϑεῖον, χρεῖττον παντὸς αἰσϑητοῦ 
xci συνϑέτου σώματος, ὡς μήτε λόγον αἰσϑητὸν ἔχειν, ὑπὸ γλώττης 
ἐξηχούμενον καὶ διὰ προφορᾶς ϑνητοῖς ὠσὶν ἐξακουόμενον, μήτε 
γλῶτταν μήτε φωνὴν μήτε πρόσωπον μήτε (rt) ἄλλο ϑνητῷ καὶ 
ἀνϑρωπίνῳ λογισμῷ παραβαλλόμενον. εἰ γάρ τι ἄλλο »Ὁ ὀφϑαλμὸς 
οὐχ εἶδεν οὐδὲ οὐς ἤκουσεν, οὐδὲ ἐπὶ καρδίαν ἀνϑρώπου ovx ἀνέβης« 


a - 2 3 e € , € Q x e 2 - 2 ' € d 
τοιαῦτ εἶναι »& ἡτοίμασεν ὁ HEog τοῖς ἀγαπῶσιν avrov« 0 ϑεῖος 


ἐδίδαξεν ἀπόστολος, τούτων ἁπάντων αὐτὸς ὁ τούτων δοτὴρ ἀρρή- 
τῶν ἂν εἴη ἀρρητότερος, ὡς πολλῷ μᾶλλον ἀληϑέστερον φάναι ἂν 
ἐν τῇ περὶ αὐτοῦ ϑεολογίᾳ ὀφϑαλμὸν μὴ ἕξωρακέναι μηδὲ οὖς ἀκη- 
χοέναι μηδὲ »ἐπὶ καρδίαν ἀνϑρώπων« ἀναβεβηχέναι τῆς περὶ αὐτοῦ 
καταλήψεως τὴν γνῶσιν. ὁ δ᾽ αὐτὸς ἂν εἴη λόγος xcl περὶ τῆς τοῦ 
υἱοῦ γενεσιουργίας. τούτων δ᾽ αὐτὸς ὃ σωτὴρ ἀξιόχρεως γένοιτ᾽ ἂν 
ἡμῖν ἱεροφάντης, ὧδέ πη φάσκων »πάντα μοι παρεδόϑη ὑπὸ τοῦ 
πατρός μου, καὶ οὐδεὶς ἐπιγινώσκει τὸν υἱὸν εἰ μὴ ὁ πατήρ, οὐδὲ 
τὸν πατέρα τις ἐπιγινώσχει εἰ μὴ ὃ υἱός. εἰ δὴ ovr τούτοις μὲν 
ἀντιφϑέγγοιτό τις χαὶ μὴ τὸν υἱόν, © πάντα παρέδωκεν ὃ πατήρ. 
ὑφεστάναι λέγειν τολμῴη, λόγον δὲ αὐτὸν ὁρίζοιτο μόνον ὅμοιον 
τῷ ἐν ἀνθρώποις, ποτὲ μὲν iv τῷ ϑεῷ ἡσυχάζοντα ὁμοίως τῷ 
παρ᾽ ἡμῖν σιωπῶντι, ποτὲ δὲ ἐνεργοῦντα τῷ παρ᾽ ἡμῖν ἐν τῷ λαλεῖν 
φϑεγγομένῳ παραπλησίως, εἶτα τοῦτον αὐτὸν καιρῷ τινι οὐδ᾽ 020v 


3 vgl. Nr. δῦ — 7ff vgl. Origenes sel. in Gen. 1,20 — 12 Joh. 4, 24 -- 
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ἐτῶν ἔμπροσϑεν τετραχοσίων σάρκα φήσαι (οὐκ old ὅπως) ἀνειλη- 
φέναι καὶ δί αὐτῆς τὴν κατὰ ἄνϑρωπον οἰχονομίαν τετελεχέναι, καὶ 
τότε υἱὸν ϑεοῦ γεγονέναι καὶ Ἰησοῦν Χριστὸν χρηματίσαι βασιλέα TE 
ἀνηγορεῦσϑαι εἰχόνα τε »ϑεοῦ τοῦ ἀοράτους, καὶ πρωτότοχον »πάσης 
κτίσεως« μὴ ὄντα πρότερόν ποτε ἀποδεδεῖχϑαι" εἶτ᾽ ἐπὶ τῇ τοσαύτῃ 
ἀτοπίᾳ μηδ᾽ ἐξ οὗπερ ὑπέϑετο χρόνου τὴν εἰς ἄπειρον καὶ ἀτελεύ- 
τητον ζωή» τε χαὶ βασιλείαν τῷ Χριστῷ διδούς, τέλος δὲ αὐτῷ und 
αἴσιον ἐπάγοι μηδ᾽ οἷον τοῖς δὲ αὐτοῦ τῶν ἐπαγγελιῶν καταξιω- 
ϑησομένοις ὧν αὐτὸς ὁ σωτὴρ ἐπήγγελται, ζωὴν αἰώνιον καὶ ἀφϑαρ- 
σίαν ZIr ἀϑανασίωαν τε καὶ βασιλείαν οὐρανῶν τοῖς ἀγαπῶσιν αὐτὸν 
ὑποσχόμενος" τηνικαῦτα δὲ κατὰ τὴν προσδοχωμένην τούτων ἐλπίδα 
τοῖς uir ἄλλοις ἅπασιν τὰ τῆς βασιλείας εἰς ἀτελεύτητον διαρκέσειν 
αἰῶνα φάσκοι, μόνῳ δὲ αὐτῷ τῷ Χριστῷ τούτων ἁπάντων ἀϑρύαν 
γενήσεσϑαι στέρησιν, παυϑησομένης μὲν αὐτοῦ τῆς βασιλείας, τῆς δὲ 
προόντος ἐν ϑεῷ λόγου ἀφοριζομένου μὲν τοῦ σώματος (κἂν ἀϑά. 
γατον τοῦτο xci ἄφϑαρτον ἢ) τῷ δὲ ϑεῷ συναφϑησομένου, ὡς ἕν 
καὶ ταὐτὸν πάλιν τῷ ϑεῷ γενήσεσϑαι καϑὰ καὶ πρότερον ἦν" τίς 
ἂν λείποιτο τούτῳ δυσσεβείας ὑπερβολή; διὸ δὴ τούτοις ἀναγκαία ἡ 
τῆς ἀποστολικῆς διαστολῆς μαρτυρία φήσασα | »xav ἄγγελος ἐξ 
οὐρανοῦ εὐαγγελίζηται παρ᾽ ὃ παρελάβετε, ἀνάϑεμα ἔστως. ϑαυμάζξειν 
δέ μοι ἔπεισιν ἐπιϑεωροῦντι τὴν ἀποστολικὴν διάνοιαν. ὥσπερ γὰρ 
ϑεοπίζων τὸ μέλλον αὐτοῖς Γαλάταις τὴν τοῦ σωτῆρος ἐξηχρίβου 
ϑεολογίαν, αὐτόϑεν ἐν ἀρχῇ τῆς πρὸς αὐτοὺς ἐπιστολῆς καινότερον 
ἢ) κατὰ τὸ σύνηϑες γράφων ὧδε »Παῦλος ἀπόστολος, οὐχ ar ‚avdgo- 
zw» οὐδὲ δι’ ἀνθρώπου ἀλλὰ διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦς.. οὐχ ἂν γοῦν 
οὕτω γράψαντα εὕροι τις αὐτὸν ἑτέροις" τῷ μηδένας εἶναι, ὡς εἰκός, 
περὶ τὴν πίστιν ὁμοίως, οἷς ἔγραφεν, ἑτέρους. ὡς γὰρ φιλὸν ἄνϑρω- 
πον ὑπολαμβάνουσιν τὸν Χριστὸν προσῆγεν τὴν διόρϑωσιν, οὐκ 
ἄνϑρωπον αὐτὸν κατὰ τὴν ἀρχὴν τῆς ἐπιστολῆς διδάσκων" καὶ 
προϊὼν τοῖς αὐτοῖς ἔλεγεν ὅτι »τὸ εὐαγγέλιόν μου, τὸ εὐαγγελισϑὲν 
εἰς ὑμᾶς, οὐκ ἔστιν κατὰ ἄνϑρωπον, οὐδὲ ἐγὼ παρὰ ἀνϑρώπου παρ- 
έλαβον αὐτὸ οὐδὲ ἐδιδάχϑην, ἀλλὰ δι᾿ ἀποκαλύψεως Ἰησοῦ Χριστοῦς, 
δι᾿ ὧν αὖϑις ὅτι μὴ ἄνϑρωπος ἦν Ἰησοῦς Χριστὸς παρίστη. τί δὲ 


2 σαρκὸς ἧς ἀνείληφεν καταλειφϑησομένης ἐρήμου, (αὐ)τοῦ δὲ τοῦ 


2ff vgl. Nr. 37 — 4 Kol 1,15 — 5ff vgl Nr. 102. 103 — 171*ff vgl. 
Nr. 108 — 20 Gal. 1, 8. 9 — 81 Gal. 1, 11. 12 
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qv, εἰ μὴ «v0Qoxoc, προϊὼν αὖϑις διεσάφει λέγον »οτε δὲ εὐδόκησεν 

€ ' € > , , 2 , \ 

ὁ ϑεὸς ὁ ἀφορίσας us ἔκ κοιλίας μητρὸς μου ἀποκαλύψαι τὸν υἱὸν 
> - ς - - ^ - - » £ ' - 

αὐτοῦ ἐν éuoí«. ορᾷς πῶς υἱὸν 9:00 σαφῶς ἀνηγόρευε τὸν σωτῆρα, 


^ - , ^ a M - , , ' 
xal διὰ τοῦτο ÜtOr. καὶ oti γε πρὸ τῆς évoagxov παρουσίας υἱὸν 2 


αὐτὸν τοῦ ϑεοῦ ὄντα ἠπίστατο, τρανότατα παρίστησιν ἐπιλέγων ἐν 
τῇ αὐτῇ πρὸς Γαλάτας ἐπιστολῇ »ὅτε δὲ ἦλϑεν τὸ πλήρωμα τοῦ 
χρόνου, ἐξαπέστειλεν ὁ ϑεὸς τὸν υἱὸν αὐτοῦ, γενόμενον ἐκ yvveuxóc«. 
οὐχοῦν οὐ νῦν, ἀλλὰ πρὶν ἢ γενέσϑαι ἐκ γυναικός, υἱὸν ὄντα καὶ 
προόντα ἀπέστειλεν ὁ πατήρ᾽ Gc ἂν ὁ πάλαι υἱὸς ϑεοῦ καὶ υἱὸς 


2 , , , ^44 ^ , DAN ς 
ἀνϑρώπου γένοιτο, γενόμενος »ἐχ γυναιχος«. ἀλλὰ καὶ μεσίτην αὑτον 


τοῦ Moo νόμου γενέσϑαι διδάσκει, διορίζον τὸν τῆς μεσιτείας 
λόγον de ὧν φησιν »τί οὖν; ὃ νόμος τῶν παραβάσεων χάριν ἐτέϑη, 
ἄχρι ἂν ἔλϑῃ τὸ σπέρμα ᾧ ἐπήγγελται, διαταγεὶς δ ἀγγέλων ἐν 
χειρὶ μεσίτου. ὁ δὲ μεσίτης ἑνὸς οὐχ ἔστιν, ὁ δὲ ϑεὸς εἷς ἐστινς«. 
ἀχούεις ὕπως ἐν τούτοις ὁ ἀπόστολος Γαλάτας αὐτοὺς ἐδίδαξεν ἐξ 
ἐχείνου ἕνα (τὸν) ϑεὸν εἰδέναι, καὶ ἕνα τὸν μεσίτην ϑεοῦ καὶ ἀγγέλων. 
0 δὴ καὶ ἐν ἑτέροις ἐδήλου λέγων | »εἷς γὰρ ὁ ϑεός" εἷς καὶ μεσίτης 
ϑεοῦ καὶ ἀνϑρώπων, ἄνϑρωπος Ἰησοῦς Χριστόος. ἀλλ᾽ ὅτε μὲν »ϑεοῦ 
καὶ ἀνϑρώπωνς« μεσίτην αὐτὸν ὠνόμαξ “Εν, εἰκότως ἄνϑρωπον αὐτὸν 
διὰ τὴν ἐνανϑρώπησι» ἐκάλει" ὅτε δὲ οὐ μεσίτην ϑεοῦ καὶ ἀνϑρώό- 
πῶν, ἀλλὰ ϑεοῦ καὶ ἀγγέλων τὸν αὐτὸν εἰσῆγεν, οὐκέτ᾽ ἄνϑρωπον 
ὠνόμαζεν, μόνον δὲ μεσίτην φησίν, τὸν νόμον διατετάχϑαι εἰπὼν 


38 x ‚ z^ 
» δὲ ἀγγέλων ἐν χειρὶ μεσίτους, διαιρέσει τε ἀναγκαίως τὸ τοῦ μεσί- 3C 


TOU ὄνομα διασαφῶν ἐν τῷ λέγειν »9 δὲ μεσίτης ἑνὸς οὐχ ἔστιν, ὁ 
δὲ ϑεὸς εἷς ἐστιν«. οὔτε ἄρα ὁ ϑεὸς εἴη 32* ἂν ὁ μεσίτης (τίνος γὰρ 
^ EIN , Ἢ € ᾿ ERN EN » c , 
χαὶ γένοιτ av μεσίτης;) ovre ὁ μεσίτης αὔτος [avroc] av εἴη ὁ 0s0c 


ς \ , ' 2 ! 4 
«0» γὰρ «μεσίτης ἑνὸς οὐχ ἔστιν«ε. δυεῖν δ᾽ ἄρα μέσος ἕστηκεν. τίνων : 


τούτων, διασαφεῖ ἀγγέλους ὀνομάζων καὶ τὸν Ütor: ὧν μέσον ovrc 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ [ix] τὸν νόμον χειρὶ μὲν ἰδίᾳ εἰληφέναι φησὶν 
παρὰ τοῦ πατρός, » δὲ ἀγγέλων« δὲ τῷ πρώτῳ διατεταχέναι λαῷ. 
nv ἄρα ἐξ ἐκείνου ὁ υἱὸς μεσίτης ϑεοῦ τε καὶ ἀγγέλων, πρὶν ἢ 
γνέσϑαι »μεσίτης ϑεοῦ καὶ ἀνϑρώπονκ. χαὶ 75v οὐχ ὡς ψιλὸς ϑεοῦ 
λόγος, ἀνυπόστατος, ἕν καὶ ταὐτὸν ὑπάρχων τῷ ϑεῷ (οὐ γὰρ ἂν 
εἴη οὕτω γε μεσίτης)" ἀλλ᾽ ἦν καὶ προῆν ὡς »μονογενὴς υἱὸς πλήρης 
χάριτος καὶ ἀληϑείας«. zul ἦν μεσιτεύων τῷ πατρὶ παρέχοντι τὸν 

1 Gal 1, 15. 16 — 6 Gal.4,4 — 10 Gal 4, 4 — 12 Gal 3, 19. 20 — 
17 I Tim. 2, 5 — 18 I Tim. 2, 5 — 23 Gal. 3,19 — 94 Gal. 3, 20 — 27 Gal. 3, 20 
— 97 vgl. S. 8, 4 — 30 Gal. 3, 19 — 32 I Tim. 2, 5 — 34 Joh. 1, 14 
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νόμον »óc ἀγγέλων« ἀνθρώποις. ὃ δὴ διδάσκων ἐ ἐξ ἐκείνου τοὺς ἀγνῶ- 
τας καὶ ἀμαϑεῖς τῆς τοῦ υἱοῦ ϑεοῦ ϑεολογίας ὃ ἀπόστολος ἐπεσφρα- 
γίξετο λέγων »ὁ δὲ μεσίτης ἑνὸς οὐκ ἔστινκ«. οὐ γὰρ ἔχει φύσιν ἐφ᾽ 
ἑνὸς τὸν μεσίτην ὁρίζεσθαι. διὸ οὗτος μὲν οὐχ ἔστιν ἑνός, δυεῖν δὲ 33 

5 μέσος ἐξ ἀνάγκης, οὐδέτερος ὧν ἐχείνων ὧν μέσος τυγχάνει" ὥστε 
μήτε αὐτὸν εἶναι τὸν ἐπὶ πάντων ϑεὸν ἡγεῖσϑαι μήτε τῶν ἀγγέλων 
ἕνα, τούτων δὲ μέσον καὶ μεσίτην, ὅτε τῷ πατρὶ καὶ ἀγγέλοις 
μεσιτεύει" Oc αὐ πάλιν, ὅτε »μεσίτης « γίνεται »ϑεοῦ xal ἀνϑρώπωνς, 
μέσος ὧν ἑκατέρου τάγματος, οὐδέτερόν ἐστιν, (ov) μεσίτης ὑπάρχει" 

10 ovv αὐτὸς ὧν ὁ εἷς καὶ μόνος ϑεὸς οὐϑ' ὁμοίως τοῖς λοιποῖς ἀν- 
ϑροώποις ἄνϑρωπος. τί δέ, εἰ μηδὲν τούτων, ἢ ϑεοῦ “μονογενὴς υἱός, 34 
νῦν μὲν ἀνϑρώπον καὶ ϑεοῦ μεσίτης γεγονώς, πρόπαλαι δὲ | ἐπὶ 9 
Μωσέως ϑεοῦ καὶ ἀγγέλων μεσίτης ὑπάρχων; ταῦτα δὲ αὐτοῖς 
γράφων, o£ πὴ παραδιδοὺς λέγει ὁ μέγας ἀπόστολος »0 νόμος δια- 

15 ταγεὶς δι᾿ ἀγγέλων ἐν “χειρὶ μεσίτου. 0 δὲ μεσίτης ἑνὸς ovx ἔστιν, ὁ 35 
δὲ ϑεὸς εἷς ἐστιν«. »ele« οὖν ἐστιν 0 »0t0c«, καὶ »εἷς μεσίτης ϑεοῦς 
TE καὶ τῶν γενητῶν πάντων, οὐ νῦν ἀρξάμενος τῆς σωτηρίου μεσι- 
τείας, ἀλλὰ καὶ πρὸ τῆς εἰς ἀνθρώπους αὐτοῦ ϑεοφανείας, ὥσπερ 
οὖν ὁ λύγος ἀπέδειξεν. τούτων δ᾽ ἐν βραχεῖ Γαλάταις αὐτοῖς ἐκ 36 

20 μόνης τῆς πρὸς αὐτοὺς ἐπιστολῆς παρατεϑέντων, τῆς TE σωτηρίου 
πίστεως τὴν μυστικὴν [καὶ] ἀναγέννησιν eis ὄνομα τοῦ πατρὸς καὶ 
τοῦ υἱοῦ καὶ τοῦ ἁγίου πνεύματος« παρεχούσης, καὶ πρὸς τοῖς ϑείοις 
ἐγγράφοις τῆς ἀπὸ περάτων γῆς ἕως περάτων καϑολικῆς τοῦ ϑεοῦ 
ἐκκλησίας τὰς ἀπὸ τῶν ϑείων γραφῶν μαρτυρίας ἐξ ἀγράφου παρα- 

?5 δόσεως ἐπισφραγιζομένης, ὥρα λοιπὸν καὶ τὰς Μαρκέλλου διασχέ- 
ψασϑαι λέξεις τῶν ve ἐπηγγελμένων ἡμῖν τὰς ἀποδείξεις ὑποσχεῖν, 
ὡς ἂν μή τις τὸν ἄνδρα συχοφαντεῖσϑαι πρὸς ἡμῶν νομίσειεν. 
σκοποῦ δέ μοι προκειμένου διὰ βραχέων ἐκφῆναι τὰ εἰρημένα, οὐ 37 
πάσας ἀναλέξομαι τοῦ ἀνδρὸς τὰς φωνὰς, μόναις δὲ ταῖς συνεχτικαῖς 

80 χρήσομαι, τὰς πλείους ὡσανεὶ περιττὰς καὶ διὰ τῶν αὐτῶν χωρούσας 
ὑπερϑησόμενος. πρὸ δὲ τῆς τῶν εἰρημένων ἀποδείξεως oluaı δεῖν ἐν 
πρώτοις “παραστῆσαι τοῖς ἐντυγχάνουσιν, ὅτι μηδὲ τὰς προχείρους 
λὲ Setc τῶν ϑείων ἑξηκρίβου ἀναγνωσμάτων, Oc ἂν γνωσϑῇ τοῖς ἔτ᾽ 
αὐτὸν ἀγνοοῦσιν ὁποῖός τις ὧν ἐπὶ τὴν τῶν εἰρημένων προήχϑη 
τόλμαν. 
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RT, > 3 - , n , \ x - 2 ^o 
Avríxe δ᾽ ovv τοῦ προφήτου Ζαχαρίου κατὰ rovc τῆς Eravodov 
, - > x ne , > ^ 6 L p 
χρόνους τῆς ano Βαβυλῶνος γενομένου, 17000 32" TE μνημονεύσαντος 
-€ E ES PR A V = EEE ME, a [7] z NIE 
τοῦ ἱερέως τοῦ μεγάλου, δηλαδὴ τοῦ υἱοῦ Jootócz, oc aue Ζοροβαβελ 
- 2 x m c ^ , € , € E € A 
τῶν ano Βαβυλῶνος ἐπανελϑόντῶν ἡγήσατο, ὁ γενναῖος οὗτος καὶ 
ϑαυμαστὸς συγγραφεὺς ταῦτ᾽ ἀγνοήσας τίϑησιν | μὲν τοῦ Ζαχαρίου τὴν 
λέξιν δι᾿ ἧς μέμνηται τοῦ Ἰησοῦ, μακρὰν δὲ τῆς ἱστορίας ἀχοντισϑεὶς 
λέγειν αὐτὸν ὑπείληφεν περὶ Ἰησοῦ τοῦ Μωσέως διαδόχου. καὶ πάλιν 
- > LIPS , - ^ , ^ —- - x 
τοῦ ἀποστόλου γράψαντος Ev τῇ πρὸς Γαλάτας ἐπιστολῇ τοῦτον τὸν 
, € a” € ^C€. ^ [4 ^ , € - 
τρόπον »ἡ δὲ ἄνω Ἱερουσαλὴμ ἐλευϑέρα ἐστίν, ἤτις ἐστὶν μήτηρ nuov«, 
^ , BEN 2 M , 1 4/7 , 
ἢ λάϑετ᾽ ἢ ovx ἐνοήσεν ἡ καὶ ixov διαστρέφει τὸν λόγον, γράφων 
€ \ € € αὖ r , u \ 
(No. 1) »ἡ δὲ ἡμετέρα Ἱερουσαλὴμ ἄνω ἐστίν: αὐτὴ γὰρ δουλεύει 
x - 2 - 
μετὰ τῶν τέκνων αὑτῆςκς. 
3 - - € - - , , o > , 
καὶ αὖὐϑις τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τῷ Πέτρῳ εἰρηκοτος »vza«ys ὀπίσω μου, 
- , z , o 2 = x - ον IR x ' - 
σατανᾶ, σχανδαλον εἰ ἐμοί, OTL οὐ φρονεῖς τὰ τοῦ ϑεοῦ ἀλλα Ta τῶν 


— 2 , 2 \ co € , Jr h ' ' 2 , 
&rÜQozxOv«, ov συνεὶς ὁπῶς Oo A0yoc εἴρητο προς τον ἀποστολον 


καὶ διὰ ποίαν αἰτίαν, πρὸς τὸν διάβολον ταῦτα λελέχϑαι φησίν. 

ὁμοῦ δὲ τοσαῦτα σφάλματα ὑπὸ μίαν τίϑησιν περικοπὴν αὐτολεξεὶ 

τοῦτον γράφων τὸν τρόπον 
(No. 1) ὅτε οὐδὲν Orouc μεῖζον Ἰησοῦ τῶν ἐπὶ τῆς γῆς ὀνομα- 
σϑέντων γέγονεν, μαρτυρεῖ μὲν τὸ evay] ἕλιον, ἔνϑα »0 ἄγγελοςς« 
τῇ Meoıau "μὴ poßov« ἔφη »εὗρες γὰρ χάριν παρὰ τοῦ ϑεοῦ. καὶ 
ἰδοὺ συλλήψῃ ἐν γαστρὶ χαὶ τέξῃ υἱόν, καὶ καλέσεις τὸ ovoue αὐτοῦ 
Ἰησοῦν. οὗτος ἔσται μέγας, καὶ υἱὸς ὑψίστου κληϑήσεταικ«" δῆλον δέ 
ἐστιν καὶ ἀπὸ τῆς τοῦ Ζαχαρίου προφητείας, πάλαι περὶ τοῦ ὀνό- 
ματος τούτου προφητευσάσης, »ἔδειξενς γὰρ »μοις φησὶν »κύριος 
Ἰησοῦν τὸν ἱερέα τὸν μέγαν, ἑστῶτα πρὸ προσώπου ἀγγέλου κυρίου, 
χαὶ ὁ διάβολος εἱστήκει ἐκ δεξιῶν αὐτοῦ τοῦ ἀντικεῖσϑαι αὐτῷ. zal 
εἶπεν κύριος πρὸς τὸν διάβολον" ἐπιτιμήσαι κύριος ἐν σοὶ ὁ ἐχλεξά- 
μενος τὴν Ἱερουσαλήμ. πότε γὰρ αὐτῷ ἐπετίμησεν; ὅτε τὸν ἀγαπη- 
ϑέντα ὑπ᾽ αὐτοῦ ἄνϑρωπον τῷ ἑαυτοῦ συνῆψεν λόγῳ. »0 ἐκλεξά- 
μενος. φησὶν »τὴν Ἱερουσαλήμε, δηλονότι ταύτην τὴν ἡμετέραν, E 
ἧς 0 ἀπόστολος λέγει "ἢ δὲ ἡμετέρα Ἱερουσαλὴμ ἄνω ἐστίν" αὕτη 
γὰρ δουλεύει μετὰ τῶν τέχνων αὐτῆες«. τηνικαῦτα γὰρ ἐν τῇ μεγάλῃ 
αὐτῇ Ἱερουσαλήμ, τουτέστιν ἐν τῇ ἡμετέρᾳ ἐκκλησίᾳ, γενόμενος ἐπε- 
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τίμησεν τῷ διαβόλῳ κατὰ τὴν προφητείαν εἰπὼν LUE ὀπίσω 
μου, σατανᾶ, ὅτι σχάνδαλον εἶ &uoic. οὗτος τοίνυν ἐστὶν ὁ ἱερεὺς ὃ 
μέγας, οὗ τύπον ἔσωζεν ὃ τηνικαῦτα Ἰησοῦς. οὐ γὰρ ἢν δυνατὸν 
ἐκεῖνον μέγαν κληϑῆναι ἱερέα, καίτοι ἔνδοξον ἐν πᾶσιν γεγονότα, 
Moo£eoc μὴ ὀνομασϑέντος μεγάλου (οὐπω γὰρ μέγας du “Μωσῆς, ὅτι 
καὶ ϑεράπων ἤκουσεν ϑεοῦ καὶ ϑεὸς τοῦ Φαραὼ ὑπ᾽ αὐτοῦ τοῦ 
ϑεοῦ ὠνομάσϑη). | εἰ δέ τις κατὰ τοῦτο μέγαν εἰρῆσϑαι τὸν Ἰησοῦν 
»ομίξοι, ὅτι αὐτὸς ἠξιώϑη εἰσαγαγεῖν τὸν λαὸν εἰς τὴν ἁγίαν γῆν 
xci ἕτερα πολλὰ ϑαυμαστὰ ἐποίησεν, γν oro xci διὰ τούτου, ὅτι οὐ 
τῷ τυπικῷ τοσοῦτον διέφερεν πράγματι τὸ λεχϑὲν μέγεϑος ἐπὶ τοῦ 
Ἰησοῦ, ἀλλὰ τῷ μικρὸν ὕστερον τὸν ἑαυτοῦ λαὸν εἰς τὴν μεγάλην 
τα την “ερουσαλὴμ εἰσαγαγεῖν μέλλονζ(τι). 
ὁρᾷς ὅσον ἠγνόησεν ἀποπλανηϑεὶς τῆς ἱστορίας, καὶ μὴ δυνηϑεὶς ἐπι- 
στῆσαι τῷ ὑπὸ τοῦ προφήτου “Ζαχαρίου δηλωϑέντι Ἰησοῦ. 0 μὲν γὰρ ἣν 
υἱὸς Imosdex, φυλῆς “ευιτῶν ἀπὸ γένους ᾿Δαρὼν τὴν ἀρ χιερωσύνην ἄνα- 
δεδεγμένος, παρ᾽ ὃ καὶ μέγας ἱερεὺς ἐχρημάτιζεν, ὥσπερ οὖν ὃ προφήτης 
διδάσκει λέγων »καὶ ἔδειξέν μοι ZI" κύριος Ἰησοῦν τὸν ἱερέα τὸν u£yave. 
ὁ δὲ Μωσέως διάδοχος [υἱὸς μέν), ὁ εἰς τὴν γῆν τῆς ἐπαγγελίας ἄγων 
τὸν λαὸν xci ἕτερα πολλὰ καὶ ϑαυμαστὰ ποιήσας, (υἱὸς uiv) ἐτύγ- 
χανεν τοῦ Ναυῆ, φυλῆς δὲ τῆς Ἐφραίμ, οὐδὲν κοινὸν ἐχούσης πρὸς 
ἱερωσύνην. ὁ τοίνυν τοσοῦτον ἀποσφαλεὶς τῆς προχείρου λέξεως 
ψιλήν ve τὴν ἱστορίαν ἀγνοήσας πῶς ἂν γένοιτο ἀξιόχρεως πρὸς 
διδασχαλίαν τῆς ἀνωτάτω ϑεολογίας; καὶ ἐπὶ τοῦ Πέτρου δὲ οὐσαύ- 
roc ἐπιστῆσαι δέον τὸ ὅπως ἐλέχϑη πρὸς αὐτὸν τὸ νὕπαγε ὀπίσω 
μους, καὶ τίς ἡ τοῦ σατανᾷ ὀνόματος ἑρμηνεία, διὰ τί δὲ καὶ »oxav- 
ὅδαλον« αὐτὸν εἶπεν, πῶς δὲ σχεδὸν ὑφ᾽ ἕνα zei τὸν αὐτὸν καιρὸν 
καὶ τὸ » μακάριος εἶ Σίμων βὰρ Ἰωνᾶς πρὸς αὐτὸν ἐλέγετο καὶ τὸ 
»ὕπαγε ὀπίσω μου, σατανᾶς, καὶ τίς ἡ διάνοια τοῦ »ὀπίσω πορεύεσϑαι« 
[καὶ] τοῦ σωτῆρος (ἣν παρὰ πόδας αὐτὸς διεσάφησεν συνάψας ἑξῆς 
τὸ »εἴ τις ϑέλει ὀπίσω μου ἐλϑεῖ», ἀπαρνησάσϑω ξαυτὸν καὶ ἀράτω 
τὸν σταυρὸν αὐτοῦ, καὶ ἀκολουϑείτω uot« ὃ δὴ καὶ ἔργῳ διεπράξατο 
μικρὸν ὕστερον αὐτὸς ὃ Πέτρος, μαρτυρίῳ πελειωϑείο), ἀλλὰ καὶ 
ἐπιζητῆσαι δέον ἐπὶ ποίοις μὲν αὐτὸν ἐμακάρισεν, ἐπὶ ποίοις δὲ αὐτῷ 
ἐπέπληξεν. ὁ δὲ μηδενὶ τούτων προσεσχηκὼς ταῦτ᾽ εἰρῆσϑαι πρὸς 
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τὸν διάβολον ἀπεφήνατο τῆς γραφῆς ἐναντίως. ἂρα οὖν τοῦτο 
μόνον ἠγνόησεν; οὐχὶ δὲ καὶ προϊὼν αὖϑις, τῆς ἀναστάσεως τοῦ 
σωτῆρος ἡμῶν μνημονεύσας, ἔπειτα βουληϑεὶς δεῖξαι ὅτι καὶ πρὸ 
αὐτοῦ κατὰ τοὺς χρόνους τοὺς προφητικοὺς φέρεταί τις ἐκ νεκρῶν 
ἐγηγερμένος, πάλιν κἀνταῦϑα σφάλλεται, πρῶτον λέγων ᾿Ελισσαῖον 
τὸν προφήτην ἐκ νεχρῶν ἐγεῖραι" ἀγνοήσας Oc καὶ πρὸ ᾿Βλισσαίου 
Ἠλίας ὁ μέ ἕγας τὸν τῆς χήρας υἱὸν ἀποϑανόντα ἀνέστησεν, ὡς ἔστιν 
μαϑεῖν ἔκ τῆς τρίτης τῶν Βασιλειῶν; ὃ δὲ χαὶ τοῦτ᾽ ἀγνοήσας 
φαίνεται, óc ὧν ταῦϑ'᾽ οὕτως γράφει 
(Nr. 2) οὐ μόνον τοίνυν τῆς »καινῆς χτίσεως« πρωτότοχον αὐτὸν 
ὁ ἀπόστολος εἶναι φησίν, ἀλλὰ καὶ πρωτότοχον »ἐκ νεχρῶνς«, δι᾿ 
οὐδὲν ἕτερον, ἐμοὶ δοκεῖν, ἀλλ ἵνα διὰ τοῦ πρωτοτόχου »τῶν ve- 
κρῶνς, ὅπως καὶ »πρωτότοκχος ἁπάσης xríosoo« εἴρηται. γνωσϑῆναι 
δυνηϑῇ. οὐ γὰρ ἐκ νεκρῶν ἀνέστη πρῶτος ὁ δεσπότης ἡμῶν Ἰησοῦς 
Χριστός" ἀλλ᾽ ὁ δι᾿ ᾿Ελισσαίου τοῦ προφήτου ἀναστὰς ἀνέστη πρό- 
τερος, καὶ ΜΠάζαρος δὲ πρὸ τῆς αὐτοῦ ἀναστάσεως ἀνέστη, καὶ ἐν τῷ 
καιρῷ τοῦ πάϑους »πολλὰ σώματα τῶν κεχοιμημένων« ἀνέστησαν. 
καὶ τοῦτο δὲ ἀϑεωρήτως δοκεῖ uot τεϑειχέναι 0 Μάρχελλος, λέγω δὲ τὸ 
»πολλὰ σώματα τῶν χεχοιμημένων ἀγίων« πρὸ αὐτοῦ ἐγεγέρϑαι. οὐ γὰρ 
προσέσχεν ὅλῃ τῇ τοῦ εὐαγγελίου γραφῇ διδασκούσῃ, ὅτι »μετὰ τὴν 
(Eyegotr) αὐτοῦς τὰ τῶν ἁγίων ἐγήγερται σώματα. εὕροις δ᾽ ἂν αὐτὸν 
σφαλλόμενον χαὶ ἐν τῇ τοῦ ἀποστολικοῦ ῥητοῦ ἐχϑέσει. ὁ μὲν γὰρ ϑεῖος 
ἀπόστολος Ῥωμαίοις γράφων tade φησὶν "ἀφωρισμένος εἰς εὐαγγέλ {0} 
ϑεοῦ, 0 προεπηγγείλατο διὰ τῶν προφητῶν αὐτοῦ ἐν γραφαῖς ἁγίαις 
περὶ τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ τοῦ γενομένου ἐκ σπέρματος Δαυὶδ κατὰ σάρκα, 
τοῦ ὁρισϑέντος υἱοῦ ϑεοῦ ἐν δυνάμει κατὰ πνεῦμα ἁγιωσύνης. ὁ δέ, 
οὐχ οἶδα ποίᾳ διανοίᾳ, κἀνταῦϑα διαστρέφει τὴν ἀποστολικὴν λέξιν, 
ἀντὶ τοῦ »ὁρισϑέντοος ποιήσας προορισϑέντος, ἵν᾽ ἢ ὅμοιος τοῖς 
»κατὰ πρόγνωσιν« προορισϑεῖσιν. λέγει οὖν κατὰ λέξιν οὕτως 
(Nr. 16) ὥσπερ οὖν τὴν ἐχκχλησίαν πάλαι προωρίσατο ὃ παντο- 
χράτωρ ϑεός, οὕίτω) καὶ τὴν κατὰ σάρχα τοῦ Χριστοῦ οἰκονομίαν. 
δι’ οὗ τὸ τῶν ϑεοσεβῶν γένος »εἰς υἱοϑεσίαν«κ καλέσαι προω- 
ρίσατο, πρότερον ϑεμελιώσας 33) ἐν τῇ αὐτοῦ διανοίᾳ. διὰ τοῦτο ὁ 
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ἀπόστολος τῷ ἁγίῳ πνεύματι σαφῶς προαγορεύει »τοῦ προορι- 
σϑέντος υἱοῦ ϑεοῦς λέγων. 
καὶ αὐϑίς φησιν ἐν ἑτέροις 
(Nr. 109) οὗτός ἐστιν περὶ οὗ ὃ Παῦλος ἔφη »τοῦ προορισϑέντος 
υἱοῦ ϑεοῦς«. 
καὶ ἐνταῦϑα δὲ οὐ τὴν λέξι» μόνην τὴν ἀποστολικὴν παρέφϑειρεν, 20 
ἀλλὰ χαὶ τὴν διάνοιαν αὐτὴν διὰ τῆς προσϑήκης τῆς τοῦ πρὸ προ- 
ϑέσεως. ἀδελφὰ de τούτοις πράττων, τῆς ψαλμῳδίας περιεχούσης 
»ἐχ γαστρὸς πρὸ ἑωσφόρου ἐγέννησά os«, | ὃ δὲ κἀνταῦϑα προσϑήκῃ 18 
κέχρηται τῇ μηδαμῶς ἐμφερομένῃ πρὸς τὸ καταμέμφεσϑαι τῷ μὴ 
ὁμοίως αὐτῷ φάσκοντι. ἐπάκουσον οὖν ὕπως γράφει λέγων 21 
(Nr. 23) διὰ τοῦτο τοίνυν δοκεῖ μοι καλῶς ἔχειν ἔτι περὶ ὧν μη- 
δέπω πρότερον διῆλϑον νυνὶ διελϑεῖν. τὰ γὰρ πλεῖστα τῶν Ux 99 
αὐτοῦ γραφέντων ἐχ τῶν ἤδη προειρημένων ἡμῖν γέγονεν δῆλα. 
»àx yaotooc« φησὶν »πρὸ ἑωσφόρου ἐξεγέννησά δες. ῴετο 
γὰρ πάντως που τὴν ἐξ πρόϑεσιν κλαπεῖσαν συνδραμεῖσϑαι τῇ τῆς 
αἱρέσεως γνώμῃ. διὸ τὸ κυριώτατον τῆς συλλαβῆς ἐξελὼν τὴν 
ἀρχαίαν αὐτοῦ ἀναγέννησιν σημῆναι ἐβουλήϑη. 
καὶ ἐπειδήπερ ἐν τούτοις ἰσχυρῶς διετείνατο περὶ τοῦ οἰχείου σφάλ- 
ματος τὸν ὀρϑῶς γράψαντα μεμψάμενος, οὐδὲν αὐτὸς εἰπών, τοῖς 
ἐντυγχάνουσιν τὴν αὐτὴν τῆς ἀναγνώσεως παραδίδωσι μαρτυρίαν. 
προϊὼν δ᾽ αὐὖὐϑις 0 αὐτὸς εἰσάγει τὸν σωτῆρα λέγοντα »iyo) εἰμι ἡ 93 
ἡμέρας, ὧδέ πη φάσχων 
(Nr. 25) σκότους γὰρ ὄντος πρότερον διὰ τὴν τῆς ϑεοσεβείας 
ἄγνοιαν, τῆς δὲ ἡμέρας φαίνεσϑαι μελλούσης (»iyO« γάρ »slut« 
φησὶν »ἣ ἡμέρας) εἰκότως τὸν ἀστέρα ἑωσφόρον ὀνομάζει. 
xai ἐν ἑτέρῳ τόπῳ φησὶν 94 
(Nr. 37) ἐπειδὴ [τὴν] μετὰ τὴν τῆς σαρχὸς ἀνάληψιν Χριστός τε 
καὶ Ἰησοῦς κηρύττεται, ζωή τε καὶ ὁδὸς καὶ ἡμέρα. 


) χαὶ αὖϑες προϊὼν τοῦ ἀποστόλου τίϑησιν τὸ 


(Nr. 1) »ἡ δὲ ἡμετέρα Ἱερουσαλὴμ ἄνω ἐστίνκ«. 

b , De , x - - x ΕΣ 
xci τί μὲ δεῖ μηκύνειν, παρὸν τῷ βουλομένῳ Ex τῶν εἰρημένων Ta 25 
, > - ^ , 2 , ^ ' > 

παραπλήσια ἕχ τοῦ παντὸς συγγράμματος ἀναλέγεσϑαι καὶ TO εὐχερὲς 


1 Röm. 1, 4 vgl. Ti zu d. St. — 4 Röm. 1, 4 — 9 Ps. 109, 3: ἐγέννησα 
ncaAT ἐξεγέννησα NR e. sil. — 15 Ps.109, 3 — 20f vgl. S.50,11 — 22 ? — 25? 
— 99 Joh.14, 6 — 81 Gal. 4, 26 
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contra Marcellum I 2. 13 


τοῦ ἀνδρὸς ἐποπτεύειν. ἐξ ἧς εὐχερείας ἀκούσει αὐτοῦ τὸν Σολομῶνα 
προφήτην ἀποχαλοῦντος πολλάκις xci τὰς Παροιμίας προφητείας 
ὀνομάζοντος" ὥσπερ οὖν ἐν οἷς φησιν 

(Nr.110) τούτου γὰρ χάριν ὃ ἁγιώτατος προφήτης Σολομὼν »δέξασϑαί 

τε στροφὰς A0yor« i eq, καὶ πάλιν » ῥήσεις τε σοφῶν καὶ αἰνίγματα -« 
τὴν παροιμίαν προφητείαν ὀνομάξει. καὶ αὖϑις 

(Nr. 111) διό μοι δοχεῖ 0 σοφώτατος οὗτος προφήτης xci τὰ 

“πρῶτα ῥήματα τῆς προφητείας παροιμιωδῶς εἰρηκέναι. 
καὶ δεύτερον δὲ καὶ τρίτον καὶ πολλάκις, Oc ἔφην, τοῦτο ποιεῖ, ἀγνοῶν 
ὅτι »διαιρέσεις χαρισμάτων εἰσὶν« εἰ καὶ τὸ »αὐτὸ πνεῦμας. zul ἄλλῳ 
μὲν »δίδοται λόγος σοφίας« κατὰ τὸν ἀπόστολον, »ἄλλῳ λόγος γνώσεως 
χατὰ τὸ αὐτὸ πνεῦμα, ἑτέρῳ πίστις ἐν τῷ αὐτῷ πνεύματι, ἄλλῳ προ- 
φητείας«. διόπερ ὁ Σολομὼν σοφίας μὲν εἰληφὼς χάρισμα, μεμαρτύρηται" 
| »xal ἔδωχεν γὰρ κύριος τῷ Σολομῶνι σοφίανς, oc ἡ γραφή qno, 
»καὶ ἐσοφίσϑη ὑπὲρ πάντας ἀνϑρώπους«" οὔτε δὲ τὸν βίον προφη- 
τικὸν ἐσχηκὼς οὔτε τὸν τῆς προφητείας χαρακτῆρα, τὸν ἀπὸ τοῦ 
»rade λέγει κύριοςς τῶν τε ὁμοιοτρύπων γνωριζόμενον, διὰ τῶν 


οἰχείων ἐμφαίνει λόγων. ὁ δὲ τούτων οὐδὲν ἰδών, ὥσπερ τι χαρι-: 


ζόμενος τῷ ἀνδρὶ προφήτην αὐτὸν καλεῖ, οὐ 34. συνιεὶς Ott οἱ προ- 
φῆται »περιῆλϑον ἐν μηλωταῖς, ἐν αἰγείοις δέρμασι», ὑστερούμενοι. 
ϑλιβόμενοι, κακουχούμενοι«. xci τὰς Παροιμίας δὲ αὐτοῦ προφητείαν 
εἶναι λέγει, [εἰ] μηδαμοῦ τῆς ϑείας γραφῆς διδασκούσης, αὐτοῦ δὲ τοῦ 
σοφωτάτου σὺν Heim πνεύματι ταύτῃ μὲν τῇ βίβλῳ ILAPOIMIAI 
ὄνομα ϑέντος, τῇ δὲ ἑτέρᾳ EKKAHSIASTHE καὶ τῇ τρίτῃ AIX- 
ΜΑΤΑ AIXMATON, ovx ἀϑεεὶ οὐδ᾽ ἀνϑρωπίνῳ λογισμῷ ταύταις 
ἐπιβάλλοντος ταῖς ἐπηγορίαις. ἀλλὰ χαὶ αὐτὴν τὴν ϑεόπνευστον 
αὐτοῦ γραφὴν δι᾿ Ἑλληνικῶν πειρᾶται παραδειγμάτων ἕρμηνεύειν. 
οὐκ ἐπακούσας Παύλου τοῦ ἀποστόλου λέγοντος »ἡμεῖς δὲ οὐ τὸ 
πνεῦμα τοῦ κόσμου ἐλάβομεν ἀλλὰ τὸ πνεῦμα τὸ ἐκ τοῦ ϑεοῦ, ἵνα 
ἴδωμεν τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖν: ἃ καὶ λαλοῦμεν οὐχ ἐν 
διδαχτοῖς ἀνθρωπίνης σοφίας λόγοις, ἀλλ᾿ ἐν διδαχτοῖς πνεύματος 
ἁγίου, πνευματιχὰ (πνευματικοῖς) συγχρίνοντες. ψυχικὸς δὲ ἄνϑρο- 
πος οὐ δέχεται τὰ τοῦ πνεύματος τοῦ ϑεοῦ" μωρία γὰρ αὐτῷ ἐστιν. 
καὶ οὐ δύναται γνῶναι, ὅτι πνευματικῶς ἀναχρίνεται«. zul ταῦτα 
δὲ ἀγνοήσας ὁ γενναῖος πειρᾶται ἡμῖν ἐξ Ἑλληνικῶν ἀναγνωσμάτων 
τὴν τῶν ϑείων Παροιμιῶν διάνοιαν παρατιϑέναι, τοῦτον γράφων 
αὐτοῖς ῥήμασιν τὸν τρόπον 


4 Proy. 1,3. — 10 I Kor. 12, 4 — 11 I Kor. 12, 8-10 — 14. I Kón. 4, 25. 27 
— 17 Amos1,6 u. ö. — 20 Hebr. 11, 37 — 98 I Kor. 2, 12—14 
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14 Eusebius 


3 (Nr. 112) Οὐδὲν γὰρ ἄτοπον. olucı, ἐν τῷ παρόντι ὀλίγον Μαρχέλλοι 
τῶν ἔξωϑεν ὑπομνῆσαί σε παροιμιῶν. MATCH 
AAA H TEONHKEN H AIAAXKEI PP. AMMAT.A. ταύτην τὴν σιν moo. 
παροιμίαν πρὸς μὲν τὸ φαινόμενον τοῦ γράμματος ὑπολάβοι ἂν τις 15 μιῶν. 
κατὰ τῶν γράμματα διδασχόντων εἰρῆσϑαι" ἐπεὶ καὶ ἕτερός τις 
τῶν παρ᾽ αὐτοῖς »ἐδίδασκες γράμματα, ἐγὼ δ᾽ ἐφοίτων« ἔφη. τὸ 
δ᾽ οὐχ οὕτως ἔχειν οἱ τὰ ὑπομνήματα γράψαντες ἔφασαν ἀλλ᾽ 
ἐπειδὴ ᾿Αϑηναίους Σικελιῶται, φασίν, πολέμῳ νικήσαντες μόνους 
ἔσωζον τοὺς παιδείαν σχηπτομένους, διδασκάλους αὐτοὺς τοῖς 
παισὶν ἄγοντες, τοὺς δὲ ἄλλους πάντας ἐφόνευον, ἐξ αὐτῶν δή 
τινας φυγόντας καὶ ἐπανελϑόντας ἐρωτωμένους τε ὑπὸ ᾿Αϑηναίων 
περί τινῶν διαφερόντων αὐτοῖς ἔφασαν εἰρηκέναι AAA H TE- 
ONHKEN, Η AIAAXKEI TPAMMATA. 
τί δὲ καὶ τὸ AIZ ΤΗΝ M. 1X AIPA N; νομίσειεν ἂν τις [εἰρῆσϑαι), 2 
ἵνα ϑῶ πρότερον τὰ περὶ αὐτῆς 4€] γόμενα, πάντως ποῦ διὰ (To) 
τὴν ϑυομένην αἶγα εἰς τὴν μάχαιραν ἀφορᾶν εἰρῆσϑαι τὴν πα- 
ροιμίαν. ἀλλ᾽ οὔτι re τοῦτ᾽ ἔφασαν οἱ παλαιοί: οὐδὲ γὰρ παροιμία 
ἣν ἂν ἡ λεχϑεῖσα, εἴγε τοῦϑ᾽ οὕτως εἶχεν (τοῦτο γὰρ ἀκόλουϑον 
jv ἐκ τῶν φαινομένων ἐννοεῖν), ἀλλ ἐπὶ τῶν ἑαυτοῖς κακὰ προ- 
ξενούντων εἰρῆσϑαι τοῦτό φασιν. φασὶν γὰρ ἢῆήδειαν ἐν Κορίνϑῳ 
τὰ τέχνα ἀποχτείνασαν καταχρύψαι τὴν μάχαιραν αὐτόϑε' τοὺς 
ὁὲ Κορινϑίους κατὰ χρησμὸν αὐτοῖς δοϑέντα αἶγα μέλαιναν ἔνα- 
γίζοντας ἀπορεῖν μαχαίρας, τὴν δὲ αἶγα σχάλλουσαν τῷ ποδὶ τὴν 
Μηδείας ἀνευρεῖν μάχαιραν καὶ αὐτῇ τυϑῆναι. 
τί δὲ τὸ AAIX ΔΡΥΟΣ σημαίνει; φησί τις οὐ γὰρ δυνατὸν ἐκ 8 
τοῦ προχείρου γιγνώσχειν τὴν παροιμίαν. οἱ παλαιοί, ὡς ἔφασαν, 
πρὸ τῆς τοῦ σίτου γεωργίας βαλ a2] puryotmes, ἐπειδὴ ὡς Qorto 
ὁ καρπὸς οὗτος ὕστερον εὑρέϑη, ἐκείνῳ προσέχοντες τὸν νοῦν 
καὶ τῇ μεταβολῇ προσχαίροντες ΑΛΙΣ ΔΡΥΟΣ ἔλεγον" καὶ τοῦτο 
94) τὴν παροιμίαν ἔφασαν εἶναι. 
αὐϑίς τε ἑτέρας παροιμίας ὑπὸ πλείστων τῶν παρ᾽ αὐτοῖς 4 
σοφῶν ἐν πλείστοις καὶ διαφόροις βιβλίοις εἰρημένης, τίνα περὶ 
αὐτῆς γεγράφασιν οἱ τὰς παροιμίας ἑρμηνεῦσαι προελόμενοι &ray- 


1ff vgl.die Separatausgabe Schneidewins im Corpus paroemiographorum grae- 
corum ed. Leutsch et Schneidewin I, XX ff. 1839 — 6 Demosthenes de cor. 315 — 
25 vgl. Bernays, Theophrasts Schrift über die Frömmigkeit S. 53 
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χαῖον Ev τῷ παρόντι μνημονεῦσαι, x» * x ἀλλ᾽ ἵν᾽ ἐλέγξωμεν ᾿4στέ- 
Qror, xci ἀπὸ τῶν ἔξωϑεν αὐτὸν μαϑημάτων εἰδότα μὲν ἀχριβῶς 
τὸ τῆς παροιμίας ἐξαίρετον, ἐν δὲ τῷ παρόντι ἄγνοιαν προσ- 
ποιηϑέντα, ἵνα τὸ ἕαυτοῦ βούλημα διὰ τῆς τοῦ παροιμιώδους 
ῥητοῦ χρήσεως πιϑανῶς κατασκευάζειν δόξῃ. ἔστιν δὲ TAAYKOY 
TEXNH. ταύτης οἱ ἔξωϑεν σοφοὶ tc παροιμίας μνημονεύσαντες 
διαφόρως αὐτὴν ἐξηγήσαντο. | ὃ μὲν γὰρ αὐτῶν τις ἔφη. Γλαῦχόν 
τινα ἐπιστήμονα τέχνης τινὸς γεγονότα Y πολλῶν οὔσαν ϑαυ- 
μασιωτάτην, ἀπολέσϑαι ἅμα ἐχείνῳ xovà ϑάλατταν, μηδενός πῶ 
διακηκούότος αὐτῆς. ἕτερος δέ, τὴν ἐπ᾽ ἄχρον μουσικῆς ἐμπειρίαν 
μαρτυρήσας τῷ Γλαύκῳ. τοὺς κατασχευασϑέντας ὑπ᾽ αὐτοῦ δίσκους 
χαλχοῦς φησι» τέσσαρας, πρὸς τὸ ἐμμελῆ τινα τῆς χρούσεως τὴν 
συμφωνίαν τῶν φϑόγγων ἀποτελεῖν᾽ ἔνϑεν τε εἰρῆσϑαι τὴν πα- 
ροιμίαν. ἄλλος δέ τις ᾿Αλυαττικῶν ἀναϑημάτων φησὶν ἀνακχεῖσϑαι 
κρατῆρα καὶ ὑποχρατήριον ϑαυμάσιον, Γλαύχου Χίου ποίημα. 
ἕτερος δέ, Γλαῦχον αὐτὸν ἀναϑεῖναι εἰς Δελφοὺς τρίποδα χαλ- 
χοῦν, οὕτω δημιουργήσαντα τοῖς Y παχέως TE xQovouérov, τοῦς 
τε πόδας, ἐφ᾽ ὧν βέβηκεν, καὶ τὸ ἄνω περικείμενον καὶ τὴν στε- 
φάνην τὴν ἐπὶ τοῦ λέβητος καὶ τὰς ῥάβδους διὰ μέσου τεταγμέ- 
vac φϑέγγεσθϑαι λύρας φωνῇ. καὶ αὖϑις ἕτερος, ἀπὸ Γλαύχου 
τινὸς δόξαντός τι πλέον πεποιηκέναι εἰρῆσϑαι τὴν παροιμίαν. 
ὁρᾷς, ὕπως τὸ δυσχερὲς τῆς παροιμίας καὶ διὰ τούτου δείκνυται. 
διὰ τοῦ μηδὲ ἐπὶ τῆς αὐτῆς ἑρμηνείας στῆναι τοὺς τὴν παροιμίαν 
ταύτην ἐξηγήσασϑαι βουληϑέντας. οὕτως δυσεύρετόν τε πρᾶγμα 
τὸ τῆς παροιμίας καὶ παρὰ τοῖς ἔξωϑεν εἶναι δοκεῖ. διὸ καί τις 
τῶν παρ᾽ αὐτοῖς σοφῶν συναγαγὼν τὰς ὑπὸ πολλῶν καὶ διαφόρως 
λεχϑείσας παροιμίας, εἰς αὐτὰς γέγραφεν ἕξ βιβλία, δύο μὲν τῶν 
(ἐμ)μέτρων, τῶν δὲ ἀμέτρων τέσσαρα. ταύτας δὲ παροιμίας ὠνό- 
μασαν οἱ ἔξωϑεν di οὐδὲν ἕτερον, ἐμοὶ δοχεῖν, ἀλλ᾽ ἐπειδὴ ταῖς τοῦ 
σοφωτάτου Σολομῶνος Παροιμίαις ἐντυχόντες xci γνόντες δι αὐτῶν 
ὅτι οὐδέν ἐστιν ἔκ τοῦ προχείρου σαφῶς τῶν ἐν αὐταῖς εἰρημένων 
μαϑεῖν, xci αὐτοὶ ena ὥσαι τὸ προφητικὸν βουληϑέντες γράμμα τὸν 
αὐτὸν ἐκείνῳ γεγράφασι τρύπον. εἶτα ὡς μηδὲν i ἕτερον ὄνομα κυριο- 
τερον ἐχείνου ἐπινοῆσαι δυνηϑέντες καὶ ταύτας παροιμίας ὠνόμασαν. 


1 = x x We | ἀλλ᾽ str. Schneidewin | tv! Ve ἦν V* | 9 zal] 1. ὡς. | αὐτῶν Ὁ 
Schneidewin | 4 παροιμιωδῶς Ὁ Schneidewin | 8 ysyovóta] + ναυαγῆσαι ὥστε We 
| πολλῶν] πολλῷ Schneidewin ἣν πολλῶν Heindorf| οὖσα V | 10 ἄχρων V, corr. 
Schneidewin | 12 τέσσαρας * = «? We|14 ἀλυατιῶν V*, corr. V?] 17 τοῖς παχέως re] 
ϑαυμαστῶς ὥστε Heindorf τῷ πόχει ὥστε Petavius | 18 τὸν ἄνω περικείμενοι V, corr. 
Heindorf|21 τι m τις V |27 γέγραφεν 8E Ga Nauck γεγραφέναι V | 28 ἐμμέτρων m 
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διὰ τοιούτων» διάρκελλος παραϑέσεων τὴν ἐκκλησίαν τοῦ ϑεοῦ 
διδάσχειν τὰς ϑεοπνεύστους νοεῖν πειρᾶται γραφάς. ὅλην δὲ ταύτην 
παρεϑέμην τὴν μακρὰν xci ἀδόλεσχον περιττολογίαν δεῖξαι βουλό- 
μενος αὐτοῦ τὴν ἄνοιαν τῆς πολλῆς καὶ ἀκαίρου φιλοτιμίας, ἡ κέχρη- 
ται ὁ ἀνήρ, τῶν μὲν Ἑλληνικῶν λόγων ἐπιδεικτικῶς, τῶν δὲ ϑείων 
ἀμνημόνως. οὐ γὰρ ἄν ποτε εἰς τοσαύτην ἐξέπιπτε φλυαρίαν, εἰ 
τῶν ἀποστολικῶν ἐμέμνητο παραγγελμάτων, di ὧν παραινεῖ χρῆναι 
»τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισϑέντα 3» nuiv« λαλεῖν | »oox ἐν διδακτοῖς 
ἀνϑρωπίνης σοφίας λόγοις, ἀλλ᾽ ἐν διδακτοῖς πνεύματος, πνευματικὰ 
πνευματικοῖς συγχρίνονταςς, οὐδὲ νοήσας oxoc ἐλέχϑη τὸ ὑφυχικὸς 
ἄνϑρωπος οὐ δέχεται τὰ τοῦ πνεύματος τοῦ ϑεοῦ, μωρία γὰρ αὐτῷ 
ἐστίν, καὶ οὐ δύναται γνῶναι, ὕτι πνευματικῶς ἀναχρίνεταικ. ταῦτα 
δὲ ἀγνοήσας τοὺς Ἑλλήνων σοφοὺς ὑπέλαβεν γνῶσιν ἐσχηκέναι τῆς 
ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ τῷ Φολομῶνι χαρισϑείσης σοφίας καὶ γνόντας ζηλῶ- 
σαι τὸ προφητιχόν, ὡς αὐτός φησιν, γράμμα. καὶ πῶς οἷοί T ἦσαν 
γνῶναι τὰ ϑεῖα καὶ ζηλῶσαι οἱ ψυχικοὶ καὶ 00% εἰδότες "aveva taxe 
πνευματιχοῖςς συγκρίνειν, τοῦ ϑείου ἀποστόλου ἀποφηναμένου poge- 
κὸν» ἄνϑρωπον μὴ “δέχεσϑαι »τὰ τοῦ πνεύματος τοῦ ϑεοῦς; τοῦ ó 
αὐτοῦ φήσαντος μὴ δύνασϑαι γνῶναι τὸν ψυχικὸν τὰ πνευματικά, 
»ÓTL πνευματικῶς ἀνακρίνεταις, ἀντιδοξάζων ὃ γενναῖος τῷ ἀπο- 
στόλῳ φάσκει τὸν αὐτὸν τρόπον τῷ Σολομῶνι γεγραφέναι τοὺς 
τὰς Ἑλληνικὰς παροιμίας πεποιημένους. λέγει δ᾽ ovv ἐπὶ λέξεως 

(Nr. 112) ἐπειδὴ ταῖς τοῦ σοφωτάτου Σολομῶνος Παροιμίαις ἐντυ- 

χόντες καὶ γνόντες di αὐτῶν ὅτι οὐδέν ἐστιν ἐκ τοῦ προχείρου 

σαφῶς τῶν ἐν αὐταῖς εἰρημένων μαϑεῖν, καὶ αὐτοὶ ζηλῶσαι τὸ προ- 

φητιχὸν βουληϑέντες γράμμα τὸν αὐτὸν ἐκείνῳ γεγράφασι τρόπον. 
σχέψαι δὲ καὶ ἄλλως ἐξ αὐτῶν τῶν παραϑέσεων ὅσον τῆς ἀληϑείας 
διήμαρτεν, εἰπὼν τοὺς παρ᾽ Ἕλλησιν τὸν αὐτὸν τῷ Σολομῶνι γεγρα- 
φέναι τρόπον. ὃ μὲν γὰρ Σολομὼν ϑεοδωρήτῳ σοφίᾳ κινούμενος 
πᾶσαν αὐτοῦ τὴν γραφὴν ἐπ ὠφελείᾳ καὶ σωτηρίᾳ ψυχῶν τῷ τῆς 
ϑεοσεβείας ἀνετίϑει λόγῳ, γυμνασίου δ᾽ ἕνεχεν τῆς τῶν ἐντυγχανόν- 
τῶν διανοίας σκοτεινοῖς ἐχρῆτο προβλήμασιν καὶ λόγων στροφαῖς 
xci φωναῖς δι᾿ αἰνιγμάτων προενηνεγμέναις. καὶ τοῦτο Ó ἐν ἀρχῇ 
τῆς βίβλου μαρτύρεται λέγων »τῶνδε γὰρ ἀκούσας σοφὸς σοφώτερος 
ἔσται, ὁ δὲ νοήμων χυβέρνησιν κτήσεται, νοήσει τε παραβολὴν 


8 I Kor. 2, 12—14 — 15 vgl. Nr. 112 — 16—20 1 Kor. 2, 12—14 — 21f vgl. 
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contra Marcellum I 3. 4. 17 


σχοτεινῶν λόγων, δήσεις τε σοφῶν καὶ αἰνίγματας, καὶ πάλιν »δέ- 
ξασϑαι στροφὰς AOyOr«. ἃ δὴ καὶ οὕτως ἔχοντα ἐκ τῶν ἐμφερο- 
μένων τῇ βίβλῳ καταμαϑεῖν ῥάδιον, ἄλλως οὐ δυναμένων »οηϑῆναι 
ἢ διόντων ἡμῶν ἐκ τῆς προχείρου λέξεως ἐπὶ τὸν ἐξ αὐτῆς $eo- 
θούμενον γοῦν οἷόν ἐστιν τὸ »τῇ βϑδέλλῃ τρεῖς ϑυγατέρες ἤσαν ἀγα- 
πήσει ἀγαπώμεναι, καὶ ai τρεῖς αὗται οὐχ ἐνεπίπλασαν αὐτήν. καὶ ἡ 
τετάρτη οὐχ ἠρχέσϑη εἰπεῖν ixavove, | καὶ »» σοφία φκοδόμησεν 
ἑαυτῇ οἶχον, καὶ ὑπήρεισεν στύλους ἑπτά" ἔσφαξεν τὰ ἑαυτῆς ϑύματα, 
ἐχέρασεν εἰς κρατῆρα τὸν ἑαυτῆς oivov«, xci 000 ἄλλα τούτοις παρα- 
πλήσια, οὐχ ἑτέρως δυνατὰ νοεῖσϑαι, οὔτε προχείρως οὔτε ἔχ τινος 
ἱστορίας, εἰ μὴ κατὰ μόνην μεταφορὰν καὶ ἀναστροφὴν τῆς λέξεος. 
αἱ δ᾽ ἐχτεϑεῖσαι τῶν Ἑλλήνων παροιμίαι ἀπό τινῶν ἱστοριῶν τὰς 
ἀρχὰς εἰλήφασιν. τὸ γὰρ H ΤΈΘΝΗΚΕΝ H AIAAXKEI TPAMMATA 
διὰ τήνδε, φησίν, ἐλέχϑη τὴν ἱστορίαν, xai de ἑτέραν πάλιν γενο- 
μένην τοιανδὶ πρᾶξιν τὸ ΑΙΞ ΤΗΝ MAXAIPAN εἴρηται. xol τὸ 
ΑΛΙΣ APYOX ὡσαύτως, διὰ τὸ βαλανηφαγοῦντάς ποτε παύσασϑαι 
τῆς τοιαύτης τροφῆς. εἰ δὲ καὶ Γλαῦκχός τις ἐπιστήμων τέχνης τινὸς 
γεθθνγονὼς διαφόρως ἐμνημονεύϑη παρὰ τοῖς μετὰ ταῦτα διαφωνή- 
σασιν ἐν τῷ περὶ αὐτοῦ λόγῳ, τί τοῦτο πρὸς τὰς ϑεοπνεύστους 
Παροιμίας; οὐ γὰρ ὁμοίως ταῖς λληνικαῖς παροιμίαις καὶ αὗται ἔχ 
τινος ἱστορίας τὴν λύσιν ἐπιδέχονται. ἀμαϑῶς ἄρα καὶ ἀπείρως τῆς 
τῶν ϑείων γραφῶν ϑεωρίας οὐ μόνον, ἀλλὰ xci ἐναντίως τῷ ἀπο- 
στόλῳ Μάρχελλος τοὺς λλήνων σοφοὺς (ἐν)τυχόντας ταῖς Παροι- 
μίαις Σολομῶνος μαϑεῖν καὶ ζηλῶσαι τὸ προφητικὸν γράμμα καὶ 
τὸν αὐτὸν ἐχείνῳ γράψαι τρόπον ἀπεφήνατο. τούτων ἡμῖν εἰρημέ- 
νῶν εἰς ἀπόδειξιν τοῦ μηδὲ ταῖς ϑείαις γραφαῖς ὃν χρὴ τρόπον 
ἐντετυχηχέναι τὸν ἄνδρα, καλεῖ δὴ καιρὸς καὶ τὴν οὐχ ὑγιῆ τῆς 
πίστεως αὐτοῦ δόξαν ἐπισκέψασθαι, ὡς ἐναντία δοξάζων τῇ ἐκκλη- 
σιαστικῇ διδασχαλίᾳ αὐτήν τε xal τοὺς προεστῶτας αὐτῆς διέβαλλεν. 

4 Θήσω δὲ πρῶτα di ὧν τοῖς ὀρϑῶς xci ἐκκλησιαστικῶς γρα- 
φεῖσιν ἀντιλέγειν πειρᾶται, διαβάλλων τοὺς γράψαντας, καὶ μονον- 
οὐχὶ πάμμαχον συνιστάμενος ἀγῶνα πρὸς πάντας. ἄρτι μὲν γὰρ 
πρὸς ᾿Αστέριον τὴν ἀντίρρησιν ποιεῖται, ἄρτι δὲ πρὸς Εὐσέβιον τὸν 


1 Prov. 1, 8 — 5 Prov. 24,50 — 7 Prov.9,1 — 12ff vgl. Nr. 112 
17 vgl. Nr. 112 — 23ff vgl. Nr. 112 a. E.; doch scheint Eusebius hier das μαϑεῖν 
Marcells falsch angebracht zu haben 
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18 Eusebius 


μέγαν. | καὶ ἔπειτα ἐπὶ τὸν τοῦ ϑεοῦ ἄνϑρωπον, τὸν ὡς ἀληϑῶς 219 
τρισμακάριον τρέπεται Παυλῖνον, ἄνδρα τιμηϑέντα μὲν τῆς Av- 
τιοχέων ἐχκλησίας πρεσβείῳ, διαπρεπῶς Ó ἐπισχοπεύσαντα τῆς 
Τυρίων οὕτω τε ἐν τῇ ἐπισκοπῇ διαλάμψαντα, οἧς τὴν ᾿Αντιοχέων 
ἐκκλησίαν ὡς olxelov ἀγαϑοῦ μεταποιηϑῆναι αὐτοῦ. ἀλλὰ καὶ τοῦ- 3 
τον, μακαρίως μὲν βεβιωχότα, μακαρίως δ᾽ ἀναπεπαυμένον πάλαι τε 
κεχοιμημένον καὶ μηδὲν αὐτῷ διενοχλοῦντα, ὁ ϑαυμαστὸς οὗτος 
συγγραφεὺς σχώπτει. καὶ ἐκ τούτου μεταβὰς ᾿Ωριγένει πολεμεῖ, πρό- 
παλαι xol αὐτῷ πεπαυμένῳ τοῦ βίου. ἔπειτα Δαρκίσσῳ ἐπιστρα- 
τεύεται, καὶ τὸν ἕτερον Πυσέβιον διώκει, ὁμοῦ TE “πάντας τοὺς 
ἐχχλησιαστικοὺς πατέρας ἀϑετεῖ, οὐδενὶ τὸ παράπαν ἀρεσχόμενος ἢ 
μόνῳ ἑαυτῷ. γράφει δ᾽ ovv ὀνομαστὶ κακῶς μνημονεύων ἁπάντων 4 
τοῦτον τὸν τρόπον 
(Nr. 99) ἄρξομαι τοίνυν ἀπὸ τῆς ὑπ᾽ αὐτοῦ γραφείσης ἐπιστο- 
15 "1 256 πρὸς ἕκαστον τῶν μὴ ὀρϑῶς γραφέντων ἀντιλέγειν. γέγραφεν 
πιστεύειν εἰς πατέρα ϑεὸν παντοχράτορα, καὶ εἰς τὸν 
υἱὸν αὐτοῦ τὸν μονογενῆ ϑεόν, τὸν κύριον ἡμῶν Ἰησοῦν 
Χριστόν, καὶ εἰς τὸ πνεῦμα τὸ ayıov' καί φησιν ἐκ τῶν 
ϑείων Toapóv pena qxépat τοῦτον τὸν τῆς ϑεοσεβείας 
90 τροῦπον: ἐγὼ δὲ ὅταν μὲν τοῦτο λέγῃ ἀποδέχομαι σφόδρα τὰ 5 
λεγόμενα, κοινὸς γὰρ οὗτος ἁπάντων ἡμῶν τῆς ϑεοσεβείας ὁ τρό- 
πος, πιστεύειν εἰς πατέρα καὶ υἱὸν καὶ ἅγιον πνεῦμα" ὅταν 
δὲ μὴ τῆς ϑείας ἐστοχασμένος δυνάμεως ἀνϑρωπικώτερον ἡμῖν διά 
τινος ἐντέχνου ϑεωρίας τόν τε πατέρα πατέρα λέγῃ καὶ τὸν υἱὸν 
95 υἱόν, οὐκέτ᾽ ἐπαινεῖν τὴν τοιαύτην ϑεωρίαν ἀκίνδυνον. διὰ γὰρ τῆς 
τοιαύτης ϑεωρίας τὴν νῦν αὐτοῖς ἐπινοουμένην αἵρεσιν αὐξάνεσθαι 
συμβαίνει, ὅπερ σαφῶς ἐπιδεῖξαι ῥάδιον οἶμαι 2x τῶν αὐτοῦ λόγων. 90* 
ἔφη γὰρ τὸν μὲν πατέρα δεῖν ἀληϑῶς πατέρα εἶναι νομίζειν 
καὶ τὸν υἱὸν ἀληϑῶς υἱὸν καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα ὡσαύτος. 
30 ταῦτα ὁ Μάρχελλος πρὸς ᾿Αστέριον, οὐχ ἀρεσχόμενος τῷ τὸν πατέρα 7 
δεῖν ἀληϑῶς πατέρα εἶναι ὁμολογεῖν καὶ τὸν υἱὸν ἀληϑῶς 
υἱὸν καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα ὡσαύτως. ὅϑεν ἑξῆς διὰ μακροτέρων 
ἀνασκευάζειν τὸν περὶ τούτων πειρᾶται λόγον. ψιλὸν γὰρ καὶ τῷ ἀνϑρω- 
πείῳ λόγῳ ὅμοιον, οὐχὶ δὲ υἱὸν ἀληϑῶς ζῶντα καὶ ὑφεστῶτα τὸν 
35 Χριστὸν εἶναι ὁμολογεῖν ἐϑέλει. καὶ ἐπειδὴ ταύτην εἶπεν ἐπινοεῖσϑαι νῦν 8 
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contra Marcellum I 4. 19 


αἵρεσιν, δεικτέον | Oc προϊὼν Ὡριγένους τοῦ πάλαι γενομένου μέμνηται 90 
ec ὁμοδοξοῦντος τοῖς νυνὶ πρὸς αὐτοῦ διαβαλλομένοις. ἐγὼ δὲ καὶ 
᾿Ωριγένους παλαιοτέρων ἀνδρῶν πλείστοις ὅσοις ἐχκλησιαστικοῖς 
συγγράμμασιν ἐντετύχηκα, ἐπισχύπων TE καὶ συνόδων ἐπιστολαῖς 
5 διαφόροις πρόπαλαι γραφείσαις, δὲ ὧν εἷς καὶ ὁ αὐτὸς 0 τῆς 
πίστεως χαραχτὴρ ἀποδείκνυται. οὐκ ὀρϑῶς ἄρα διαβέβληχεν εἰπὼν 9 
(ταύτην) ἐπινοεῖσϑαι vor αἵρεσιν ὑπὸ τῶν διαβαλλομένων. μετὰ 
ταῦτα μικρὸν προελϑὼν οὐ τὸν ᾿Αστέριον μόνον, ἀλλὰ καὶ τὸν 
μέγαν Εὺὐσέβιον, οὗ τῆς ἐπισχοπῆς πλεῖσται zal διαφανεῖς ἐπαρχίαι 
10 τὸ xai πόλεις μετεποιήϑησαν, «κακῶς ἀγορεύει τοῦτον τὸν τρόπον 
(Nr. 29) ὑπομνήσω δέ σε ὧν αὐτὸς γέγραφεν συνιστάμενος τοῖς 
κακῶς ὑπὸ Evosßiov γριρεἴοη,, tva γνῷς ὅτι ἀφίσταται σαφῶς τῆς 
προτέρας “ἐπαγγελίας. γέγραφεν γὰρ αὐταῖς λέξεσιν οὕτως" τὸ τὸ 
γὰρ κεφάλαιον εἶναι τῆς ἐπιστολῆς ἐπὶ τὴν βουλὴν τοῦ 
15 πατρὸς ἀνενεγκεῖν τοῦ υἱοῦ τὴν γένεσιν, καὶ μὴ πάϑος 
ἀποφῆναι τοῦ ϑεοῦ τὴν γονήν. ὅπερ οἱ σοφώτατοι τῶν 
πατέρων ἐν τοῖς οἰκείοις συντάγμασιν ἀπεφήναντο, φυ- 
λαξάμενοι τῶν αἱρετικῶν τὴν ἀσέβειαν, οἱ σωματικήν 
, τινὰ καὶ παϑητικὴν κατεψεύσαντο τοῦ ϑεοῦ τὴν rExvo- 
20 γονίαν, τὰς προβολὰς δογματίζοντες. 
καὶ πρὸς ταύτας δὲ τὰς φωνὰς πολλὴν ἑξῆς ποιεῖται τὴν ἀντίρρησιν, 11 
us9 ἣν ἐπισυνάπτει λέγων 
(Nr. 30) ὥστε συνηγορῆσαι Εὐσεβίῳ κακῶς γράψαντι βουλόμενος 
᾿Πστέριος, φύσεώς τε πατρὸς καὶ φύσεως [ἀ] γεννητοῦ urg- 
25 μονεύσας, αὐτὸς ἑαυτοῦ κατήγορος γέγονεν. πολὺ γὰρ βέλτιον jv 
τὸ βάϑος τοῦ νοήματος Βυσεβίου, ὡς αὐτὸς γέγραφεν, ἐν 
Bo αχυλ ογίᾳ κείμενον ἀνεξέταστον καταλιπεῖν, 7" τοιαύτῃ ϑεωρίᾳ 
χρησάμενον τὸ πανοῦργον τοῦ γράμματος εἰς φῶς ἀγαγεῖν. 
καὶ μεϑ' ἕτερα ἐπιλέγει 19 
30 (Nr. 3) νυνὶ δὲ ἐξετάσωμεν ἕν TL ῥητὸν τῶν ὑπὸ "Aaregíov γρα- 
φέντων" ἔφη γὰρ οὗτος᾽ ἄλλος μὲν γάρ ἐστιν ὁ πατήρ, ὁ 


4 vgl Nr.59 --- 12f vgl. Nr. 68 a. E. — 13ff vgl. Theodoret h. e. 1,5 (ed. 
Gaisford: Brief d. Eusebius v. Nicomedien an Paulinus v. Tyrus): οὔτε γὰρ δύο 
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γεννήσας ἐξ αὐτοῦ τὸν μονογενῆ λόγον καὶ πρωτότοκον 
πάσης κτίσεως. ἀμφότερα συνάψας γέγραφεν μονογενῆ καὶ 
πρωτότοκον, πολλῆς ἐναντιότητος ἐν τοῖς ὀνόμασιν οὐσὴς τού- 
τοις, Oc ἔστιν ῥᾷδιον καὶ τοῖς σφόδρα δυσμαϑέσιν γνῶναι. δῆλον 
γὰρ ὅτι ὃ μονογενής, el ὄντως μονογενὴς εἴη, οὐχέτι. προτό- 
Toxog εἶναι δύναται, καὶ ὁ πρωτότοχος ἡ (πρωτότοχος) οὐ δύναται 
μονογενὴς εἶναι. 
xci ἐν τούτοις δὲ τὸν “στέριον αἰτιᾶται μάτην" οὐ γὰρ αὐτοῦ ἀλλὰ 
τῆς ϑείας γραφῆς ἐτύγχανον αἱ | τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ποτὲ μὲν λέγου- 
σαι μονογενῆ υἱὸν ποτὲ δὲ πρωτότοκον Ib πάσης κτίσεως φωναί. 
αὖϑις δὲ συνάπτει τούτοις λέγων 
(Nr. 76) ἀλλ᾽ ἀφέμενος τῆς ἀληϑοῦς γνώσεως τὴν ἔντεχνον ἡμῖν 
καὶ νῦν ἐπεδείξατο ϑεωρίαν. 00% ἔχων γὰρ ἐκ τῶν ϑείων ᾿ γραφῶν 
τὸ ἑαυτοῦ κατασχευάσαι βούλημα, ἐπὶ τοὺς σοφωτάτους, ὡς οἴεται, 
ἀνατρέχει πατέρας φάσχων' ὕπερ οἱ σοφώτατοιτῶν πατέρων 
ἐν τοῖς οἰκείοις συντάγμασιν ἀπεφήναντο. ἀπόφασιν ἀπο- 
πεφάσϑαι τοὺς ἑαυτοῦ πατέρας “Αστέριύς φησιν καὶ δόγμα περὶ 
ϑεοῦ γεγραφέναι ἀπὸ τῆς οἰκείας ξαυτῶν προαιρέσεως. τὸ γὰρ τοῦ 
δόγματος ὄνομα τῆς ἀνϑροωπίνης ἔχεται βουλῆς τε καὶ γνώμης. ὅτι 
δὲ ro09 οὕτως ἔχει μαρτυρεῖ μὲν ἡμῖν ἱκανῶς ἡ δογματικὴ τῶν 
ἰατρῶν τέχνη, μαρτυρεῖ δὲ καὶ τὰ τῶν φιλοσύφων καλούμενα 
(δόγματα) ὅτι δὲ καὶ τὰ συγκλήτῳ δόξαντα ἔτι καὶ νῦν δόγ- 
ματα συγκλήτου λέγεται, οὐδένα ἀγνοεῖν οἶμαι. 
καὶ ταῦτα δὲ ὁ MagxsAAoc, ἀμνημονήσας τῆς ἀποστολικῆς φωνῆς 7| 
φησιν περὶ τοῦ σωτῆρος »τὸν νόμον τῶν ἐντολῶν τοῖς δόγμασιν 
καταργήσαςε, προήχϑη εἰπεῖν, ἀλλὰ καὶ μέμφεται τῷ δεῖν ἕπεσϑαι 
τοῖς πατράσιν, τῆς ϑείας φασκούσης γραφῆς »ἐπερώτησον τὸν πατέρα 
σου καὶ ἀναγγελεῖ σοι" τοὺς πρεσβυτέρους σου καὶ ἐροῦσίν GOL« καὶ 
»μὴ μέταιρε ὅρια αἰώνια ἃ ἔϑεντο οἱ πατέρες σους. εἶτ᾽ ἀγαναχτῶν 
ὅτι Παυλῖνον μακάριον ἀπεχάλεσεν, ὁμοῦ τε κακῶς Πυσεβίου πάλιν 
μνημονεύων, οὕτω γράφει 
(Nr. 77) συνηγορῆσαι γὰρ βουληϑεὶς τῷ τὴν ἐπιστολὴν καχῶς γρά- 
Marz Evoeßio, πρῶτον μὲν οὐ διδασκαλικῶς ἀναπτύξας, 
ἔφη, τὸ δόγμα τὴν ἐπιστολὴν συνέταξεν, οὐ γὰρ πρὸς τὴν 
ἐκκλησίαν οὐδὲ πρὸς τοὺς ἀγνοοῦντας ἐγίγνετο τὸ γράμμα 
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contra Marcellum I 4. 21 


- 


ἀλλὰ πρὸς τὸν μαχάριον Παυλῖνον, μακάριον αὐτὸν διὰ 
τοῦτο εἰπών, ὅτι τὴν αὐτὴν εἶχεν ᾿Αστερίῳ δόξαν. οὐχοῦν ἐπει- 
δήπερ τοὺς σοφωτάτους πατέρας Aottolov μεμαϑήκαμεν, ἀκό- 
λουϑον ἡγοῦμαι λέγειν καὶ τὸν Παυλίνου τε καὶ τῶν ἄλλων γε- 
νόμενον διδάσκαλον. ἀπὸ γὰρ τῆς Παυλίνου ἐπιστολῆς Ó κἀκείνου 
διδάσκαλος γεγονὼς εὐδηλος γένοιτ᾽ ἂν ἡμῖν. 

καὶ μεταξύ τινα εἰπὼν τὸν αὐτὸν αὖϑις διαβάλλει ὡς οὐκ ὀρϑῶς 

ἀποδεξάμενον τὸν ᾿Ωριγένη, λέγων οὕτως 
(Nr. 32) 00% εὐαγγελικῆς ὑπομιμνήσκων διδασχαλίας ταῦτ᾽ ἔγραψεν 
Παυλῖνος, ὁμολογῶν δὲ ἐνίους μὲν ἀφ᾽ ἑαυτῶν οὕτω κινεῖ- 
σϑαι, ἐνίους δὲ ἐκ τῶν ἀναγνωσμάτων τῶν προειρημέ- 
νῶν ἀνδρῶν τοῦτον ἦχϑαι τὸν τρόπον. εἶτα τέλος, ὥσπερ 
τινὰ κορωνίδα τῆς ἀποδείξεως ἐπάγων, ἐκ τῶν Ὠριγένους ῥητῶν 
τῇ ἑαυτοῦ ὑπέγραψεν ἐπιστολῇ, Oc μᾶλλον πεῖσαι δυναμένου 
παρὰ τοὺς εὐαγγελιστὰς καὶ τοὺς ἀποστόλους. ἔστιν δὲ τὰ ῥητὰ 
ταῦτα- ὥρα ἐπαναλαβόντα περὶ πατρὸς καὶ υἱοῦ καὶ ἁγίου 
πνεύματος, ὀλίγα τῶν τότε παρθαλελειμμένων διεξελϑεῖν" 
περὶ “πατρὸς Qc ἀδιαίρετος ὧν καὶ ἀμέριστος υἱοῦ γίγνεται 
πατήρ, οὐ προβαλὼν αὐτόν, ὡς οἴονταί τινες. εἰ γὰρ. πρό- 
ἡλημὲ: ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ πατρὸς καὶ γέννημα ἐξ αὐτοῦ, 
ὁποῖα τὰ τῶν ζῴων γεννήματα, ἀνάγκη σῶμα εἶναι τὸν 
προβαλόντα καὶ τὸν προβεβλημένον. 

εἶϑ᾽ ἑξῆς μετὰ τὴν τῶν Ωριγενειῶν φωνῶν παράϑεσιν ἐπιφέρει λέγων 
(Nr. 32) ταῦτα ᾿Ωριγένης γέγραφεν, μὴ παρὰ τῶν ἱερῶν προφητῶν 
τε χαὶ ἀποστόλων περὶ τῆς ἀιδιότητος τοῦ λόγου μαϑεῖν βουλη- 


3 vgl. Nr. 76 — 16 ff vgl. Origenes de princ. IV, 1,28: tempus autem est ... 
recapitulare singula, et primo omnium de patre et filio et spiritu sancto repe- 
tere. deus pater cum sit inuisibilis (/. indiuisibilis) et inseparabilis a filio, 
non per prolationem ab eo, ut quidam putant, generatus est filius. si enim pro- 
latio est filius patris, prolatio uero dicitur, quae talem significat generationem, 
qualis animalium uel hominum solet esse progenies, necessario corpus est et is, qui 
protulit, et is, qui prolatus est. — Pamphilus apol. 5: tempus est decursis his quae 
de patre et filio et spiritu sancto disseruimus, de illis quoque quae a nobis relicta 
fuerunt, pauca repetere. deus pater cum et inuisibilis (vgl. oben) sit et inseparabilis 
a filio ete. (wörtlich wie oben) 


DL τὴν αὐτὴν .. δόξαν) τὸ αὐτὸ .. δόγμα mr | δόξαν] danach Lücke Mo Re 
| 18 ῥητῶν) + τινα Mo | 14 τῆς .. ἐπιστολῆς, corr. Mo | 21 γέννημα We γεννᾷ 
μὲν V, doch ist die Corrupte! vielleicht noch grósser, vgl. Orig. | 24 γέγραφεν] 
+ xci? 
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ϑείς, ἀλλ ἑαυτῷ δεδωκὼς πλεῖον δευτέραν ὑπόϑεσιν διηγήσασϑαι 
τοῦ λόγου μάτην τολμᾷ. 
xci τούτοις δὲ τοῖς ὑπὸ Θριγένους ὀρϑῶς εἰρημένοις, περὶ τοῦ μὴ δεῖν 
σωματικήν τινὰ δὴν xci παϑητικὴν ὑπολαμβάνειν τὴν τῆς ϑεότητος 
τοῦ υἱοῦ γέννησιν, ἀντιλέγει, μάλισϑ᾽ ὅτι τῷ υἱῷ δέδωκεν ὑπόστασιν. 
καὶ ἐπιφέρει τὸν Ὡριγένη πάλιν χακῶς λέγων τοῖς TE ὑπ᾽ αὐτοῦ 
ὀρϑῶς γραφεῖσιν ἀντιλέγων ἐν τούτοις 
(Nr. 32) ὅτι τὰ τοιαῦτα γράφων Ὠριγένης ἰδίοις ἐχρῆτο δόγ- 
μασι», δῆλον ἀφ᾽ ὧν καὶ τὰ ἑαυτοῦ ἀνατρέπει πολλάκις. ἐν 
γοῦν ἑτέρῳ χωρίῳ ἅτινα περὶ ϑεοῦ λέγει, ἀκόλουϑόν ἐστιν ὑπο- 
μνῆσαι. γράφει δὲ οὕτως" οὐ γὰρ ὁ ϑεὸς πατὴρ εἶναι ἤρξατο 
κωλυόμενος, oc ot γινόμενοι πατέρες &róoozot, ὑπὸ 
τοῦ μὴ δύνασϑαί xo πατέρες εἶναι. εἰ γὰρ ἀεὶ τέλειος ὃ 
ϑεός, καὶ πάρεστιν αὐτῷ δύναμις τοῦ πατέρα αὐτὸν εἶναι, 
καὶ καλὸν αὐτὸν εἶναι πατέρα τοιούτου υἱοῦ, (zi) ἀναβάλ- 
λεται καὶ τοῦ καλοῦ tavrOv στερίσκχει καί, ὡς ἔστιν 
εἰπεῖν, ἐξ οὗ δύναται πατὴρ εἶναι, οὐ (γίνεται πατήρ); 
τὸ αὐτὸ μέντοιγε καὶ περὶ τοῦ ἁγίου πνεύματος λεκτέον. 
πῶς οὖν Ὡριγένους καὶ τοῦτο γράψαντος, ὁ μαχάριος κατ᾽ αὐτὸν 
Παυλῖνος τοῦτο μὲν ἀποχρύψασϑαι οὐκ ἀκίνδυνον ἐνόμισεν, χρή- 
σασϑαι δὲ εἰς κατασκευὴν τῶν ξαυτῷ δοχούντων τοῖς ἐναντίοις, 
ὧν οὐδὲ αὐτὸν ἂν Ὡριγένη εἴποιμι τὸν λόγον ἀποδοῦναι δυνατὸν 
εἶναι; 
ἐν τούτοις ὁ Μάρκελλος ἐναντία φάναι αὑτῷ τὸν Ὡριγένη εἰπὼν 
κατεψεύσατο, μὴ δυνηϑεὶς συνεῖναι, ὡς διὰ μὲν τῆς προτέρας παρα- 
ϑέσεως τὸ ἀσώματον καὶ ἀπαϑὲς τοῦ πατρὸς ἐδήλου, διὰ δὲ τῆς 
δευτέρας τὸ μὴ χρόνῳ πρὸ πάντων δὲ αἰώνων τὸν υἱὸν γεγεννηκέ- 


> \ 2 EY -2 € > - , = 
vaı. αὖϑις δὲ μεϑ᾽ ἕτερα περὶ τοῦ ᾿ὡριγένους | ὁ αὐτὸς ταῦτα γράφει 2423 


= 2 3 = 
(Nr. 78) xaírot εἰ δεῖ τἀληϑὲς περὶ Ὡριγένους εἰπεῖν, τοῦτο προσ- 


11 Origenes in Gen. comm. l. I (vgl. Pamphilus apol. 3): non enim deus cum 
prius non esset pater, postea pater esse coepit velut impeditus aliquibus ex 
causis quibus homines mortales impediri solent, αὖ non statim ex quo sunt etiam 
patres esse possint. si enim semper perfectus est deus, nec deest ei uirtus qua 
pater sit, et bonum est esse eum patrem talis filii, quid differt, aut quid hoc bono 
se fraudat et non statim, si ita dici potest, ex quo potest esse pater efficitur 
pater? idipsum autem etiam de spiritu sancto dicendum est — 19f vgl. Nr. 77 


1 ὑπόστασιν Mo | 9 μάτην Kl μαϑεῖν V (str. Re) | 11 ϑεὸς] danach Lücke? 
vgl. Orig. | 18 τί Re διατί We vgl. Orig. | 16 zal?] + oix εὐθὺς We vgl. Orig. 
| 17 ob γίνεται πατήρ Kl nach Re vgl. Orig. υἱοῦ V | 98f ὧν Kl óc V | ὠριγένει 
V*, eorr. V1? | εἴποιμι Re. εἴ τι V | εἶναι Zahn zv V | 24 esto V | 25 συνιέναι m 
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contra Marcellum I 4. 23 


ἤχει λέγειν, ὅτε ἄρτι τῶν κατὰ φιλοσοφίαν ἀποστὰς μαϑημάτων, 
καὶ τοῖς ϑείοις ὁμιλῆσαι προελόμενος λόγοις πρὸ τῆς ἀκριβοῦς 
τῶν γραφῶν καταλήψεως, διὰ τὸ πολὺ καὶ φιλότιμον τῆς ἔξωϑεν 
παιδεύσεως ϑᾶττον τοῦ δέοντος ἀρξάμενος [ὑπο]γράφειν ὑπὸ τῶν 
τῆς φιλοσοφίας παρήχϑη λόγων, καί τινα di αὐτοὺς οὐ καλῶς 
γέγραφεν. δῆλον δέ: ἔτι γὰρ τῶν Πλάτωνος μεμνημένος δογμάτων, 
καὶ τῆς τῶν ἀρχῶν παρ᾽ αὐτῷ διαφορᾶς, ΠΕΡῚ ΑΡΧΩΝ γέγραφεν 
βιβλίον, καὶ ταύτην τῷ συγγράμματι τὴν ἐπιγραφὴν ἔϑετο. δεῖγμα 
δὲ τούτου μέγιστον τὸ μηδὲ ἄλλοϑέν ποϑεν τὴν ἀρχὴν τῶν λέξεων 
αὐτὸν ἢ τὴν ἐπιγραφὴν τοῦ βιβλίου ποιήσασϑαι, ἀλλ ἀπὸ τῶν 
Πλάτωνι λεχϑέντων ῥημάτων γέγραφεν γὰρ ἀρχόμενος οὕτως" 


, - N [0] / 
οἱ πεπιστευκότες καὶ πεπεισμένοι, τοῦτο (TO) δητὸν οὕτως 


ar » - , 
εἰρημένον svgowc av ἐν τῷ Tooyia Ilavovoc. 
M » y , γ » \ ^o , , ^ c 
ovt εἰ ἐφέρετο, ἤνεγχεν av διαβολὴν ριγένει φαντε οἱ πεπισ- 
, ἊΝ 4 , = \ , 
τευχοτες [ἢ] καὶ πεπεισμένοι, xol συνάψαντι ἑξῆς τὴν χάριν 
\ \ > , ἣν 3 - - , Ἢ 
καὶ τὴν ἀληϑειαν »dıa I9600 Χριστοῦ« γεγονέναι καὶ Χριο- 
x 5 ^ > , ' , € > > - 
τὸν εἶναι τὴν ἀλήϑειαν κατὰ τὸ εἰρημένον ὑπ αὐτοῦ; 
€ > , , - , , > 
»éyo εἶμι ἡ ἀλήϑεια«ς. ποία γὰρ πρὸς ταῦτα κοινωνία γένοιτ 
, Ion , , 
av ποτε Πλάτωνι; οὐδὲν Πλάτωνος ΠΕΡῚ APXQ9N μνημονεύεται 
ἢ Ἰδὲ ^) , € , ^ > - δ Δ: 6 IB , € 
βιβλίον, οὐδὲ Ὡριγένης ομοίως περὶ ἀρχῶν ἐδοξασεν Ιλάτῶνι, ὁ 
’ \ > SDR N , - , \ 
μίαν μονὴν τὴν ἀγένητον καὶ ἄναρχον καὶ ἐπέκεινα τῶν 0Amv εἰδὼς 
> , , = , \ - - 2 x \ , 
ἀρχήν, ταύτην τε εἶναι πατέρα ἑνὸς μονογενοῦς υἱοῦ, δὲ 00 τὰ παντα 
ς ^ , > , , > 
γέγονεν. 0 δὲ xol Ev τούτοις ϑριγένους χαταψευσάμενος μεϑ' ἕτερα 
προστίϑησι λέγων 
> ^ , x - - 
(Nr. 15) Aocvsgíov γὰρ εἰρηχότος πρὸ τῶν αἰώνων γεγενῆσϑαι 
\ , SN \ \ SN , , [0 \ 
τὸν Aoyov, αὐτὸ TO ῥητὸν αὐτὸν ἐλέγχει wevdousvov' ὥστε μὴ 
, 3:8 - , > \ \ - ’ x 
μόνον AUTOV TOU πράγματος, ἀλλὰ xci τοῦ γράμματος διαμαρτεῖν. 
x x - - ^ € € , 
εἰ γὰρ »πρὸ τοῦ αἰῶνος ἐϑεμελίωσέν us« φησὶν 31* ἡ Παροιμία, 
- > x - > x a - 
πῶς αὐτὸς γεγενῆσϑαι αὐτὸν πρὸ τῶν αἰώνων ἔφη; ἕτερον 
\ = = -- ae 4 x - 
γὰρ πρὸ τοῦ αἰῶνος τεϑεμελιῶσϑαι αὐτόν, xol ἕτερον πρὸ τῶν 
αἰώνων γεγενῆσϑαι. 


12 Origenes de princ. I praef: omnes qui credunt et certi sunt quod et gratia 
et ueritas per lesum Christum facta sit, et Christum ueritatem esse norunt secun- 
dum quod ipse dixit: „ego sum ueritas etc. — 14 Platon Gorg. 454 DE: ἀλλὰ 
μὴν ot TE ye μεμαϑηχότες πεπεισμένοι εἰσὶ καὶ οἱ πεπιστευκότες. Zahn vergleicht 
noch II Tim. 1, 12; Justin. Apol. I, 8, 3 u. ö.; Clem. Alex. Strom. V, 85 — 14ff 
vgl. zu Z. 13 — 16 Joh. 1, 17 — 18 Joh. 14, 6 — 22 Joh. 1, 5 


4 γράφειν Re | 9 τοῦτο V, corr. Re | 19 πεπιστευμένοι V, corr. Zahn vgl. 
Platon u. Orig. | τὸ m | 15 ἢ str. Kl vgl. Z. 12 u. Orig. | πεπιστευμένοι V, vgl. 


zu Z. 13 | 30 αὐτὸς m, αὐτὸ V 
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24 Eusebius 
ταῦτα εἰπὼν καὶ προσϑεὶς ἕτερα εἰς ἀνατροπὴν τοῦ πρὸ τῶν αἰώνων 29 
γεγενῆσϑαι τὸν υἱόν, ἐπιλέγει αὐτοῖς ῥήμασιν 

(Nr. 79) ἀξιῶ δὲ τοὺς ἐντυγχάνοντας τῶν ἁγίων, ὡσπερεὶ σπέρ- 
ματα καὶ ἀρχὰς τῆσδε τῆς ἐξηγήσεως ἀληϑῶς εἰληφότας, πλείονας 

δ ἀποδείξεις προσϑεῖναι τοῖς εἰρημένοις, ὥστε ἔτι μᾶλλον τὰς τῶν 

[περὶ] τὴν πίστιν διαστρεφόντων ἐλέγχεσϑαι προαιρέσεις. ὄντως 
γὰρ ϑεὸν τὸν γεννήσαντα αὐτοὺς »ἐγκατέλιπον, xci ὥρυξαν ἑαυτοῖς 
λάχχους συντετριμμένουςκ«. 
| τοιαῦτα καὶ διὰ τούτων λοιδορησάμενος ἑξῆς πειρᾶται δεικνύναι 3024 
10 ὅτε μηδὲ εἰκὼν τοῦ ϑεοῦ ἐστιν ὁ υἱός, λέγων οὕτως 

(Nr. 80) ἀκόλουϑον ἡγοῦμαι βραχέα καὶ περὶ τῆς εἰκόνος εἰπεῖν. 
γέγραφεν γάρ' ἄλλος δέ ἐστιν ὃ ἐξ αὐτοῦ γεννηϑείς, »ὃς 
ἐστιν εἰκὼν τοῦ ϑεοῦ τοῦ &ogátov«. εἰκόνος διὰ τοῦτο μέ- 
μνηται ϑεοῦ ἀοράτου ᾿Αστέριος, ἵνα τοσοῦτον τὸν ϑεὸν τοῦ 


Ξ , " TU o9 xc DE - c m ᾧ Κ᾿ 
15 λλόγου διαφέρειν διδάξῃ, ὅσον καὶ ἄνϑρωπος τῆς ἑαυτοῦ εἰκόνος 
διαφέρειν δοκεῖ. 
χαὶ μεταξύ τινα εἰπὼν ἐπιφέρει al 


(Nr. 82) οὐχοῦν πρόδηλον, ὅτι πρὸ τῆς τοῦ ἡμετέρου σώματος 
ἀναλήψεως ὃ λόγος xaO? ἑαυτὸν οὐκ ἦν εἰκὼν τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ. 
90 τὴν γὰρ εἰκόνα ὁρᾶσϑαι προσήχει, ἵνα διὰ τῆς εἰκόνος τὸ τέως μὴ 
ὁρώμενον ὁρᾶσϑαι δύνηται. 
καὶ ἐπιλέγει 
(Nr.82) πῶς οὖν εἰκόνα τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ τὸν τοῦ ϑεοῦ 
λόγον ᾿Ἰστέριος εἶναι γέγραφεν; αἱ γὰρ εἰκόνες τούτων ὧν εἶσιν 
95 εἰχόνες καὶ ἀπόντων δεικτικαί εἰσιν, ὥστε καὶ τὸν ἀπόντα di 
αὐτῶν φαίνεσϑαι δοχεῖν. εἰ δὲ τοῦ ϑεοῦ [τοῦ] ἀοράτου ὄντος 32 
ἀόρατον εἶναι καὶ τὸν λόγον συμβαίνει, πῶς εἰκὼν τοῦ ἀορά- 
του ϑεοῦ ὃ λόγος xaÜ ἑαυτὸν εἶναι δύναται, καὶ αὐτὸς ἀόρα- 
τος ὧν; 
30 xci προϊὼν αὖϑις λοιδορεῖ, λέγων οὕτως 
(Nr. 24) πῶς οὖν οἱ »πλήρεις δόλου καὶ ῥᾳδιουργίας«, ἀποστο- 
λικῶς εἰπεῖν, μεταφέρουσιν τὸ ῥητὸν εἰς τὴν πρώτην αὐτοῦ, 
ὡς οἴονται, κτίσιν, καὶ ταῦτα τοῦ Δαυὶδ περὶ τῆς κατὰ σάρκα 
αὐτοῦ γενέσεως σαφῶς εἰρηκότος; 
καὶ μεταξὺ τούτων μαχρὸν κατατείνας λόγον ἐπιφέρει 33 
(Nr. 85) τί οὖν πρὸς ταῦτα λέξει; οὐ γὰρ οἶμαι αὐτὸν ἔχειν τι 


(db) 


Or 


7 Jer. 2, 13 — 12 Kol 1,15 — 81 Act. 13, 10 — 388 Ps. 109, 3 vgl. 
S 12,178 


6 περὶ — r | διαστραφέντων Zahn, doch vgl. Register | 14 9&ov] + τοῦ 
m | 26 τοῦ < and. St. 
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περὶ τούτου λέγειν. οὐδὲ γὰρ σαφῶς αὐτὸν καὶ ἀπαρακαλύπτως 
ἡγοῦμαι χαὶ πρὸς ἑτέρους ὁμολογῆσαι av, ὅπερ αὐτὸς ἐν τῇ ἑαυτοῦ 
χρύπτει διανοίᾳ, ὡς ἔστιν σαφῶς ἀφ᾽ ὧν γέγραφεν μανϑάνειν. 
ἄλλος μὲν γάρ, φησίν, ἐστὶν ὁ πατὴρ ὃ γεννήσας ἐξ αὑτοῦ 
τὸν μονογενῆ λόγον καὶ πρωτότοχον ἁπάσης κτίσεως, 
μόνος μόνον, τέλειος τέλειον, βασιλεὺς βασιλέα, κύριος 
κύριον, ϑεὸς ϑεόν, οὐσίας τε καὶ βουλῆς καὶ δόξης καὶ 
δυνάμεως ἀπαράλλακτον εἰχόνα. ταῦτα τὰ ὁητὰ σαφῶς τὴν 
φαύλην αὐτοῦ περὶ ϑεότητος ἐλέγχει δόξαν. πῶς γὰρ ὁ κύριος 
γεννηϑεὶς καὶ [0] ϑεός, ὡς αὐτὸς προλαβὼν ἔφη, δύναται εἰκὼν 
ϑεοῦ εἶναι; ἕτερον γὰρ εἰχὼν ϑεοῦ, καὶ ἕτερον ϑεός. ὥστε el μὲν 
εἰχών, οὐ κύριος οὐδὲ ϑεός, ἀλλ᾽ εἰχὼν xvolov xci ϑεοῦ" εἶ δὲ 
κύριος ὄντως καὶ ϑεός, οὐχέτι ὃ κύριος καὶ [ὁ] ϑεὸς εἰκὼν κυρίου 
καὶ ϑεοῦ εἶναι δύναται. 
καὶ ταῦτα σφόδρα ἀβλεπτῶν εἴρηκεν, οὐχ ἐννοήσας oc καὶ ὃ 
υἱὸς | δύναται ἔμψυχός ποτε εἰχὼν τοῦ ἰδίου πατρὸς λεχϑῆναι, 
ἐπειδὰν ἢ τῷ πατρὶ ὁμοιότατος. τοῦτο γοῦν χαὶ ἡ γραφὴ δι- 
δάσχει ἡ λέγουσα »ἔζησεν δὲ ᾿Αδὰμ τριάχοντα καὶ διακόσια ἔτη, 
xci ἐγέννησεν κατὰ τὴν ἰδέαν αὐτοῦ καὶ xarà τὴν εἰχόνα αὐτοῦ; 


^ , S s Es c - R 2 
καὶ ἐπωνόμασεν τὸ ovoua αὐτοῦ 38r Σῆϑε. καὶ περὶ τῆς Heornrog : 


δὲ τοῦ υἱοῦ ὃ ἀπόστολος διδάσχει λέγων »0c ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρ- 
χων οὐχ ἁρπαγμὸν ἡγήσατο τὸ εἶναι ἴσα ϑεῷ, ἀλλ᾽ ἑαυτὸν ἐκένωσενς, 
καὶ πάλιν "ὃς ὧν ἀπαύγασμα τῆς δόξης καὶ χαρακτὴρ τῆς ὑποστά- 
ὄεῶςς. καὶ ἐν ἑτέροις δὲ εἴρηται ᾿ἀπαύγασμα γάρ ἐστιν φωτὸς 
ἀιδίου, καὶ ἔσοπτρον ἀκηλίδωτον τῆς τοῦ ϑεοῦ ἐνεργείας, καὶ εἰχὼν 
τῆς ἀγαϑότητος αὐτοῦς«. αὖϑις δὲ ὃ ἀπόστολος »ἀπεχδυσάμενοι τὸν 
παλαιὸν ἄνϑρωπον, καὶ ἐνδυσάμενοι τὸν νέον τὸν ἀνακαινούμενον 
εἰς ἐπίγνωσιν κατ᾽ tixova τοῦ χκτίσαντοος λέγων, δῆλός ἐστιν οὐ τὴν 
σάρχα εἰρῆσϑαι διδάσχων τὴν εἰχόνα εἶναι τοῦ ϑεοῦ. μεταβὰς δὲ 
αὖϑις Μάρχελλος ἐπὶ τοὺς ἐπισκόπους ὧδε γράφει 

(Nr. 87) ἰδοὺ γὰρ τὸ κατὰ Aotegıov ἡμᾶς οὐ τοσοῦτον λυπεῖ, εἰ 

τοιαῦτα προήχϑη γράφειν, ἀλλ᾽ ὅτι xci τινες τῶν προεστάναι 

δοχούντωον τῆς ἐχκλησίας, τῆς μὲν ἀποστολικῆς ἐπιλαϑόμενοι πα- 


4- [14 vgl. Acacius bei Epiphanius haer. 72, 6 (ed. Dindorf) — 5 Kol. 1, 15 — 18 
Gen. 5, 3— 91 Phil.2, 6 — 23 Hebr. 1,3 — 24 Weish. Sal. 7,26 — 26 Kol. 3, 9. 10 


1 οὐδὲν V, corr. We | 4 ἑαυτοῦ Acac. αὐτοῦ V | ὅ λόγον] υἱὸν Re | πάσης 
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ραδόσεως, τὰ δὲ ἔξωϑεν τῶν ϑείων προτιμήσαντες τοιαῦτά τινα 
γράψαι τε καὶ διδάξαι ἐτόλμησαν, ἃ οὐδὲν ἔλαττον τῆς τῶν προ- 
εἰρημένον ἔχεται πλάνης. 
καὶ μεϑ ἕτερα ἐπιλέγει 39 
5 (Nr. 74) ἐντυχὼν γὰρ ΜΝαρχίσσου τοῦ Ne ρωνιάδος προεστῶτος 
ἐπιστολῇ, ἣν γέγραφεν πρὸς Χρηστόν τινα καὶ Eóqoórtov καὶ 
Εὐσέβιον, og Ὁσίου τοῦ ἐπισκόπου ἐρωτήσαντος αὐτόν, 
εἰ, ὥσπερ Εὐσέβιος 0 τῆς Παλαιστίνης δύο οὐσίας εἶναί 
φησιν, οὕτως καὶ αὐτὸς λέγοι, ἔγνων αὐτὸν ἀπὸ τῶν γρα- 
10 φέντων τρεῖς εἶναι πιστεύειν οὐσίας ἀποχρινόμεγνον. 
ταῦτ᾽ εἰπὼν ἀπὸ τοῦ Ναρχίσσου ἐπὶ τὸν Εὐσέβιον μεταβαίνει, κατη- 
γορῶν ὅτι τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ ϑεὸν εἶναι ὁμολογεῖ. γράφει δὲ καὶ 40 
περὶ αὐτοῦ ταῦτα 
(Nr. 72) διελεῖν γὰρ τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ τολμήσας καὶ ἕτερον 
15 ϑεὸν τὸν λόγον ὀνομάσαι, οὐσίᾳ τε καὶ δυνάμει διεστῶτα τοῦ 
πατρός, εἰς ὅσην βλασφημίαν ἐχπέπτωκεν ἔνεστιν σαφῶς x 
αὐτῶν τῶν ὑπ᾽ αὐτοῦ γραφέντων ῥητῶν ῥᾳδίως μανϑάνειν. γέ- A 
rgapev δ᾽ αὐταῖς λέξεσιν οὕτως: οὐ δήπου δὲ ἡ εἰκὼν καὶ 
τὸ οὗ ἐστιν ἡ εἰκὼν ἕν καὶ ταὐτὸν ἐπινοεῖται, ἀλλὰ δύο 
20 μὲν οὐσίαι καὶ δύο πράγματα καὶ δύο δυνάμεις, Oc xal 
τοσαῦται προσηγορίαι. 
xci ταῦτα Oc καλῶς διαβάλλων “προστίϑησιν λέγων | 90 
(Nr. 75) πῶς οὖν οὐ τὴν αὐτὴν οὗτοι τοῖς ἔξωϑεν κακίστην ὁδὸν 
τραπέντες τὰ αὐτὰ διδάξαί τε χαὶ γράψαι προύϑεντο, τοῦ μὲν 
Εὐσεβίου Οὐαλεντίνῳ τε καὶ Ἑρμῇ ὁμοίως εἰρηκότος, τοῦ δὲ Ναρ- 
χίσσου Μαρχίωνί τε καὶ Πλάτωνι; 
elo" ἑξῆς μαχρὰν καὶ ἀδόλεσχον ἀπεραντολογίαν συνείρει, (xor ἐξ 42 
ἀκοῆς μεμαϑηκέναι τὸν Εὐσέβιον μιληκέναι τινὰ ἐν “αοδικείᾳ: ποτὲ 
γενόμενον, καὶ περὶ ὧν οὐχ ἠπίστατο ὡς ἐξ ἀχοῆς μαϑὼν γράφει, 
) καὶ ἐπισυνάπτει λέγων 
(Nr. 88) δέον τἀναντία μετὰ δαχρύων τε χαὶ πένϑους πρὸς κύριον 
βοᾶν »νἡμάρτομεν, ἠσεβήσαμεν, ἠνομήσαμεν«, καὶ τὸ πονηρὸν 
ἐνώπιόν σου ἐποιήσαμεν, καὶ νῦν μεταγνόντες τῆς παρά σου 
τυχεῖν ἀξιοῦμεν φιλανϑροωπίας. ταῦϑ' ἥρμοττεν αὐτῷ, ταῦτα 43 
35 συνέφερεν λέγειν διὰ τὴν ἄμετρον τοῦ ϑεοῦ χρηστότητα καὶ φι- 
λανϑρωπίαν. καίτοι ἀχόλουϑον ἣν τὸν μετὰ φιλανϑροπίας καὶ 
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δικαιοσύνης ἐπιμελούμενον ϑεὸν ἀντειπεῖν λέγοντα »εἰ 249005 
ὠνείδισέν μέ, ὑπήνεγκα ἄν, xci εἰ ὃ μισῶν uc ἐπ᾽ ἐμὲ ἐμεγαλο- 
ρημόνησεν, ἐκρύβην ἂν ἀπ᾿ αὐτοῦ. σὺ δέ, ἄνϑρωπε ἰσόψυχε, ἡγεμών 
uov καὶ γνωστά μου" ὃς ἐπὶ τὸ αὐτὸ ἐγλύκανάς μοι ἐδέσματα, 38" 
ἐν τῷ οἴχῳ τοῦ ϑεοῦ ἐπορεύϑημεν ἐν ὁμονοίᾳ«. ὅτι γὰρ σύνεστιν 
ἡμῖν τοῖς αὐτοῦ λειτουργοῖς ἴσμεν ἀπὸ τῆς αὐτοῦ ῥήσεως, »ἰδοὺς 
γὰρ »ἔσομαι μεϑ’ ὑμῶν« ἔφη »πάσας τὰς ἡμέραε« τῆς Loc ὑμῶν 
»ἕως τῆς συντελείας τοῦ αἰῶνος«. εἶτα ἀκολούϑως πάντως που 
x«l τὰ ἑπόμενα τοῖς προάγουσιν ἐπήγαγεν ἂν ῥητά, »ἐλϑέτω 
ϑάνατος ἐπ᾿ αὐτούς, καὶ καταβήτωσαν εἰς &óov ζῶντες" ὅτι πο- 
νηρία ἐν ταῖς καρδίαις αὐτῶν«. τοὺς γὰρ ἐν ἀγνοίᾳ τῆς ἀσεβείας 
ὄντας νεχροὺς ὑπὸ τοῦ δου καταπίνεσϑαί φησιν ἡ γραφή" νεκροὶ 
γάρ, καὶ ζῆν δοκοῦντες, ἐτύγχανον (ov)rec. 
καὶ πάλιν ἑξῆς τούτοις αἰτιᾶται τὸν Εὐσέβιον, ὡς ἐν τῷ δμέναι 
τὴν ᾿Αγκύραν τότε ὡμιληκότα ἐπὶ τῆς ἐχκλησίας, ἅπερ φησὶν ἐξ 
ἀχοῆς μεμαϑηκέναι. ἐφ᾽ οἷς ἀγανακτῶν τοιαῦτα γράφει 
(Nr. 73) ἀλλ ὁ μὲν ἀπόστολος τοιαῦτα περὶ τῆς Γαλατῶν πίοσ- 
τεῶς γράφει" «Εὐσέβιος δὲ μεταφέρων τὴν ἀποστολικὴν ἔγνγροιαν, 
de ἣν τοῦϑ'᾽ ὁ ἀπόστολος τῆς προειρημένης αἰτίας Evexa, »τέχνα 
μους εἶπεν »ovc πάλιν οδίνω ἄχρις 0v μορφωϑῇ Χριστὸς ἐν ὑμῖνς, 
καϑήψατο Γαλατῶν ὡς μὴ ὀρϑὴν ἐχόντων περὶ ϑεοῦ δόξαν 
ὥδινεν γὰρ ἀληϑῶς δριμεῖάν τινα καὶ πικρὰν ὠδῖνα, ὅτι ἠπίσ- 
raro Γαλάτας περὶ ϑεοσεβείας μὴ ὥσπερ ἐκεῖνος δοξάζοντας, | 
μηδὲ δύο οὐσίας τε καὶ πράγματα καὶ δυνάμεις καὶ ϑεοὺς 
λέγοντας. 
τήρει δὲ ταῦτα ὅπως διαλοιδορεῖται πιχρῶς τῷ μηδὲν εἰρηχότι 
πλεῖον, oc αὐτὸς γράφει, ἢ τὸ ἀποστολικὸν ῥητόν. xci νῦν δύο 
μὲν ϑεοὺς λέγειν τὸν Εὐσέβιον ὁμολογεῖ, ὡς ἂν τὸν υἱὸν τοῦ 
ϑεοῦ ϑεολογοῦντα σὺν τῷ πατρί, προϊὼν δ᾽ ἐν τοῖς ἑξῆς, ὥσπερ 
ἐπιλελησμένος ὧν ἐνταῦϑα χατηγόρηχεν, τὸν αὐτὸν πειρᾶται δια- 
βάλλειν ος ψιλὸν ἄνϑρωπον τὸν Χριστὸν εἶναι λέγοντα. 
ἑξῆς δὲ τοῖς προχειμένοις ἐπισυνάπτει πολλήν τινα καὶ μακρὰν φλυα- 
ρίαν, τά τε ὄντα τά τε μὴ ὄντα ἑαυτῷ συνείρων, μονονουχὶ κατὰ 
τοὺς φήσαντας »τὰ χείλη ἡμῶν παρ᾽ ἡμῶν ἐστιν" τίς ἡμῶν κύριός 
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ἐστι»«; δὲ ὧν δείκνυται, καϑὼς ἀρχόμενος ἔφην τοῦ συγγράμματος, 48 
ἐξ ὑπερβαλλούσης ἔχϑρας τε καὶ μισαδελφίας ἐπιπηδήσας τῇ γραφῇ. 
μεταβὰς ὁ᾽ ix τούτων ᾿Ἰστέριον αὖϑις τραγῳϑδεῖ, μακρὰν ἀποτείνων 
καὶ περὶ αὐτοῦ διήγησιν, ὅπως TE ἀποδημεῖ, xci ποῖ καὶ πότε καὶ 
πρὸς τίνας. xci τούτου δὲ ἀφέμενος αὖϑις ἐπὶ τὸν τοῦ ϑεοῦ ande 
Παυλῖνον τρέπεται, ταῦτα γράφων αὐτοῖς ῥήμασιν 
(Nr oda) τούτοις δὲ τοῖς ῥητοῖς καὶ ὃ τούτου πατὴρ πειϑόμενος 49 
Παυλῖνος, ταὐτὰ λέγειν τε καὶ γράφειν 00% ὀχνεῖ, ποτὲ μὲν δεύ- 
τερον ϑεὸν λέγων τὸν Χριστὸν καὶ τοῦτον ἀνϑρωπικώτε- 
10 ρον γεγενῆσϑαι ϑεόν, ποτὲ δὲ κτίσμα αὐτὸν εἶναι διορι- 
ζόμενος. ὅτι δὲ Too ovre ἔχει, καὶ πρὸς ἡμᾶς ποτε, τὴν 
᾿Αγκύραν διιών, κτίσμα εἶναι τὸν Χριστὸν ἔφασκεν. 
καὶ πάλιν μυϑολογῶν διειλέχϑαι τῷ Παυλίνῳ φησίν. ἔπειτα δια- 50 
βάλλει τὸν μακάριον Oc ϑεοὺς πολλοὺς εἰρηκότα, καὶ xataAt- 
5 πὼν τὸν Παυλῖνον πάλιν τῷ Evoeßio σχολάζει φάσκων 
(Nr. 14) οὕτω δὲ xci Εὐσέβιος 6 τῆς Καισαρείας γέγραφεν καὶ 
αὐτὸς τὴν αὐτὴν ἔχων Hevkivo τε καὶ τοῖς ἔξοϑεν περὶ ϑεῶν 
δύξαν. γέγραφεν γὰρ οὐχ ὡς ὄντος μόνου ϑεοῦ, ἀλλ᾽ ἑνὸς 51 
ὄντος τοῦ μόνου ἀληϑινοῦ ϑεοῦ. ὅϑεν τοίνυν μαϑὼν καὶ ὁ 
20 "Aersolov πατὴρ Παυλῖνος νεωτέρους ϑεοὺς εἶναι QETO. 
καὶ ἐν τούτοις δὲ oc ϑεῶν δόξας εἰσάγοντας αἰτιᾶται, ἀρνούμενος 
αὐτὸς τὴν ϑεότητα τοῦ υἱοῦ. xai παραϑέμενος τὴν Εὐσεβίου 39r 
λέξιν (o) συνίησιν ὡς οὐκ ἣν αὐτοῦ ἡ τὸν πατέρα μόνον ἄλη- 
ϑινὸν ϑεὸν διδάσχουσα φωνή, τοῦ δὲ σωτῆρος ἡμῶν τοῦ εἰρηκότος 52 
25 »ἵνα γινώσκωσίν σε τὸν μόνον ἀληϑινὸν Otóv«. καὶ μεϑ' ἕτερα προ- 
στίϑησιν λέγων 
(Nr. 27) ἐπεὶ πόϑεν ἡμῖν ἐκ τῶν ϑείων δυνήσονται δεῖξαι «ῥητῶν, 
ὅτι εἷς μὲν ἀγέννητος, εἷς δὲ γεννητὸς οὕτος, | ὡς αὐτοὶ 28 
γεγεννῆσϑαι αὐτὸν πεπιστεύχασιν, οὔτε προφητῶν οὔτε εὐαγγε- 
30 λιστῶν ἢ ἀποστόλων τοῦτ᾽ εἰρηκότων; à 
no [7 > » > , c c SCA 
εἶθ᾽, ὥσπερ ἐν ἄϑλοις ἀπογραψάμενος ὁμοῦ πρὸς ἁπαντας (διγδαπληκ- 53 
τίσασϑαι, μεταβαίνει ἐπὶ τὸν Νάρκισσον καί φησιν 
(Nr. 70) ὥστε κἂν ἐκεῖνό τις λέγῃ, κατασχευάζων πρῶτον εἶναι 
ϑεὸν xai δεύτερον, ὡς Νάρκισσος αὐταῖς λέξεσιν γέγραφεν 
35 (οὐδὲ γὰρ συγχωρεῖ ὃ λέγων »ποιήσωμεν ἄνϑρωπον xav εἰκόνα δά 
ἡμετέραν xci xa ὁμοίωσι»«), ὅτε μὲν αὐτὸς καὶ ὃ πατὴρ αὐτοῦ 
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δύο εἰσίν, αὐτοῦ τοῦ κυρίου μαρτυροῦντος καὶ τῶν ἁγίων γραφῶν 
ἐκ μέρους ἠκούσαμεν. εἰ τοίνυν Νάρκισσος διὰ τοῦτο διαιρεῖν 
δυνάμει τὸν λόγον τοῦ πατρὸς ἐθέλοι, γνώτω ὅτι ὁ γράψας 
προφήτης ος τοῦ ϑεοῦ εἰρηκότος ᾿ποιήσωμεν ἄνϑρωπον κατ᾽ 
εἰκόνα ἡμετέραν καὶ καϑ'᾽ ὁμοίωσιν«, αὐτὸς γέγραφεν »καὶ ἐποίησεν 
ὁ ϑεὸς τὸν avÜQozor«. 

καὶ μεταβὰς ἀπὸ Ναρχίσσου ἐπὶ τὸν ᾿Αστέριον ταῦτα γράφει 
(Nr. 63) ὃν γὰρ εἶναι καὶ ταὐτὸν ᾿Αστέριος κατὰ τοῦτο ἀπε- 
φήνατο μόνον τὸν πατέρα χαὶ τὸν υἱόν, καϑ᾿ ὃ ἐν πᾶσιν 
συμφωνοῦσιν. οὕτω γὰρ ἔφη καὶ διὰ τὴν ἐν πᾶσιν λόγοις 
τε xal ἔργοις ἀχριβῆ συμφωνίαν »ἐγὼ καὶ ὃ πατὴρ ἕν 
ἐσμενκ«. 

καὶ πάλιν τοῦ Πυσεβίου καϑάπτεται λέγων 
(Nr. 89) ἄνϑρωπον γὰρ τὸν σωτῆρα εἶναι βούλονται" δῆλον de 
ἀφ᾽ ὧν πανούργως τὰ τοῦ ἀποστόλου ῥητὰ Εὐσέβιος πρὸς τὸ 
ἑαυτοῦ μετήνεγκεν βούλημα. ὡς γὰρ ἐκ παλαιᾶς τινος οδῖνος 
μεγίστην ἀποχυῆσαι βουλόμενος βλασφημίαν, »ἐξέχεεν ἀπὸ τοῦ 
ἰδίου ϑησαυροῦς χατὰ τὴν τοῦ σωτῆρος ῥῆσιν »TÓ -πονηρόνι. 
ἄνϑρωπον γὰρ μόνον τὸν σωτῆρα δεῖξαι βουλόμενος, oc μέγιστον 
ἡμῖν ἀπόρρητον τοῦ ἀποστόλου ἀνακαλύπτων μυστήριον, οὕτως 
ἔφη" διὸ σαφέστατα καὶ ὁ ϑεῖος ἀπόστολος τὴν ἀπόρ- 
ρητον ἡμῖν καὶ μυστικὴν παραδιδοὺς ϑεολογίαν βοᾷ καὶ 
κέκραγεν »εἷς ὁ ϑεύες, εἶτα μετὰ τὸν ἕνα ϑεόν φησιν »εἷς 
μεσίτης ϑεοῦ καὶ ἀνθρώπων, ἄνϑρωπος Χριστὸς Ἰησοῦεις. 
εἰ τοίνυν ἀνϑρῶπον αὐτὸν εἶναί φησιν τῇ κατὰ σάρκα αὐτοῦ 
μόνῃ προσέχων οἰκονομίᾳ, πάντως χἀχεῖνο συνομολογεῖ, τὸ μηδὲ 
ἔχειν ἐλπίδα ἐπ᾽ αὐτόν. »ἐπικατάρατος- γὰρ »ἀνϑρώπος- ὃ προ- 
RUE Ἱερεμίας ἔφη »ὃς τὴν ἐλπίδα ἔχει ἐπ᾿ ἄνϑρωπονς. 

ὁρᾷς ὅπως ἡ καχία cogat tet. τότε γοῦν αὐτὸς μαρτυρήσας ϑεὸν 

ὁμολογοῦντι τὸν υἱόν, μεμψάμενός τε ἐπὶ τούτῳ Oc ϑεὸν οὐσίᾳ 

καὶ δυνάμει ὑφεστῶτα τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον εἰσάγοντι, νῦν 

τὸν αὐτὸν συχοφαντεῖ ὡς ψιλὸν ἄνϑρωπον λέγοντα εἶναι τὸν 

Χριστόν, προφανῶς καταψευδόμενος Ev TE οἷς εἴρηκεν καὶ ἐν οἷς 

ἑξῆς ἐπάγει αὖϑις περὶ αὐτοῦ λέγων 
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(Nr. 90) ἀλλ᾽ ὁ προειρημένος, βραχέα τῶν ἁγίων προφητῶν φρον- 
τίσας, ὡς ἀπόρρητόν τινα καὶ λανϑάνουσαν τοῦ ἀποσ- 
τόλου ϑεολογίαν ἐξηγούμενος, »εἷς ϑεὸς«. ἔφη »εἷς καὶ 
μεσίτης ϑεοῦ καὶ ἀνθρώπων, ἄνϑρωπος Χριστὸς Ἰησοῦςκ. 
| καὶ ὁ ταῦτα γράψας καὶ σφόδρα ἐπὶ τῷ μεμνῆσϑαι τῶν γρα- 
φῶν μεγαλαυχῶν οὐκ ἐνενόησεν ὅτι ὁ τοῦτο γράψας ἁγιώτατος 
ἀπόστολος κἀκεῖνο γέγραφεν »ὃς ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχων οὐχ 
ἁρπαγμὸν ἡγήσατο τὸ εἶναι ἴσα ϑεῷ, ἀλλ ἐκένωσεν ἑαυτόν, μορ- 
φὴν δούλου λαβών, ἐν ὁμοιώματι ἀνϑρώπου γενόμενος καὶ σχή- 
ματι εὐρεϑεὶς ος ἄνϑρωπος«.. ὁρᾷς ὕπως (ὥσπερ προϊδὼν τῷ 
πνεύματι τὴν τούτων κακουργίαν) 39* ὁ ἱερὸς ἀπόστολος οὕτως 
ἐν ἑτέρῳ μέρει τὸ »ὡς ἄνϑρωποςς ἔγραψεν καὶ »ἐν ὁμοιώματι 
ἀνθρώπου γενόμενος«, ἵνα παύσῃ αὐτῶν τὴν τοσαύτην βλαο- 
φημίαν. 
καὶ μεϑ' ἕτερα τὸν αὐτὸν συχοφαντεῖ ὧδέ πῶς 
(Nr. 91) πῶς οὖν τούτοις μὴ προσχὼν Πὐσέβιος μόνον &r- 
Homrov τὸν σωτῆρα εἶναι βούλεται; οὐ φανερῶς μὲν τοῦτο 
λέγειν τολμῶν, τοῦτο δὲ βουλόμενος ὑπὸ τῶν ἰδίων ἐλέγχεται 
ῥήσεων. 
xci ὁ ταῦτα εἰπὼν τὸν αὐτὸν κατεμέμφετο ὡς ϑεὸν ἀναγορεύοντα 
τὸν υἱόν, γράφων οὕτως 
(Nr. 72) διελεῖν γὰρ τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ τολμήσας, καὶ ἕτερον 
ϑεὸν τὸν λόγον ὀνομάσας, οὐσίᾳ τε καὶ δυνάμει διεστῶτα 
τοῦ πατρός, εἰς ὅσην βλασφημίαν ἐκπέπτοωχεν. 
τοσαῦτα χαὶ τούτων ἔτι μακρῷ πλείονα, οὐ κατὰ μόνων τῶν ἐπι- 
σχύπων, ἀλλὰ καὶ χατὰ τῆς ὑγιοῦς καὶ ἐκκλησιαστικῆς πίστεως 
ἐχϑέμενος Μάρκελλος, δῆλος ἂν εἴη ὁποίας αὐτὸς ὑπῆρχεν προαιρέ- 
σεως. ὅτι δ᾽ οὐδὲν τῆς ἀληϑείας ἔμελεν τῷ ἀνδρί, μάϑοις ἂν αὐταῖς 
ἐντυχὼν ταῖς τῶν ἐπισχύπων ἐπιστολαῖς; ἐν αἷς εὑρήσεις αὐτὸν τὸ 
μὲν πᾶν σῶμα τῆς διανοίας τῶν λέξεων ἀχρωτηριάζοντα καὶ τὸν 
μὲν πάντα εἱρμὸν ἀποχρύπτοντα, ῥηματίων δὲ ἀντιλαμβανόμενον 
χαὶ τούτων καχούργως ποιούμενον τὴν διαβολήν. αὐτίκα γοῦν συκχο- 
φαντεῖ τὸν Εὐσέβιον ἐκ τοῦ προφανοῦς, ὡς ψιλὸν ἄνϑρωπον τὸν 
Χριστὸν εἰρηκότα, ἐπειδὴ τῆς ἀποστολικῆς φωνῆς ἐν τῇ ἕξαυτοῦ 
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ἐπιστολῇ τὴ» παράϑεσιν πεποίηται, Ót ἧς αὐτὸς εἶπεν ὃ ἀπόστολος 
»εἷς γὰρ ὁ ϑεός, εἷς καὶ μεσίτης ϑεοῦ καὶ ἀνϑρώπον, ἄνϑρωπος 
Χριστὸς Ἰησοῦςς. ταύτην μὲν οὖν τὴν ἀποστολικὴν λέξιν ὡσανεὶ 
Εὐσεβίου οὐσαν, διαβέβληκεν μὴ συνιεὶς ὁ σοφώτατος ὅτι τὸν ἀπό- 
στολον διέβαλλεν: τὰς δ᾽ αὐτοῦ φωνὰς τὰς ἐν τῇ αὐτῇ φερομένας 
ἐπιστολῇ, τάς τε ἐν τοῖς λοιποῖς αὐτοῦ συγγράμμασιν τοῖς εἰς τὰς 
ϑείας γραφὰς πεπονημένοις, ἃ δὴ κατὰ πάντα τόπον διαδέδοται, 
σιωπῇ παραδέδωκεν, κρύψας τῇ | σιοπῇ ἃ μὴ (iv) συχοφαντεῖν. TO 
ὅμοιον δ᾽ ἂν εὕροι τις αὐτὸν πεποιηκότα καὶ ἐπὶ τῶν λοιπῶν ὧν 
διαβέβληκεν γραμμάτων. ἃ δή, λόγου συμμετρίας φειδόμενοι, τοῖς 
ἐθέλουσιν τὴν τούτων ἀχριβῆ ποιεῖσϑαι διάγνωσιν παραχωρήσομεν, 
σπεύδοντες αὐτοὶ τὴν αὐτοῦ Λιᾶιαρχέλλου περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
ξενοφωνίαν ἤδὴ λοιπὸν ἀποκαλύψαι, oc ἂν φανερὸν γένοιτο τοῖς 
πᾶσιν ὅπως αὐτὸς ἐφρόνει περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ. 


B 

€ , , 5 , E “: , \ Ct - 
« ὕπως ἥαρχελλος μήτε εἶναι μήτε προὐπάρχειν τὸν υἱὸν τοῦ 

ϑεοῦ πρὸ τῆς ἐκ παρϑένου γεννήσεως ἐδόξαζεν. 
β΄ ὅπως Μάρκελλος ἐφρόνει περὶ τοῦ ἐν τῷ ϑεῷ λόγου. 
y ὅπως ἐφρόνει Μάρχελλος περὶ τῆς σαρχὸς ἧς ἀνείληφεν ὁ λόγος. 
δ' ὁποῖον Μάρκελλος ἐπάγει τέλος τῇ τοῦ Χριστοῦ βασιλείᾳ καὶ τῇ 

S RES οὖ , 
σαρκὶ ἡ ἀνείληφεν. 


1 Τὴν τοῦ Γαλάτου πίστιν ἢ καὶ μᾶλλον τὴν ἀπιστίαν τὴν εἰς 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, καιρὸς ἤδη καλεῖ μετὰ τὴν ἔχϑεσιν τῶν ὑπ 
αὐτοῦ διαβληϑέντων εἰς φῶς ἀγαγεῖν, καὶ | τὴν χρόνοις μαχροῖς 
ἐνδομυχήσασαν τῷ ἀνδρὶ χαχοδοξίαν βραχὺ περιελϑόντας τοῦ τῆς 
ἐπιστολῆς “προσχήματος ἀπογυμνῶσαι. δεῖξαί τε τοῖς πᾶσιν διὰ τῆς 
τῶν αὐτοῦ φωνῶν μαρτυρίας οἷός τις ὧν τῆς Χριστοῦ καϑηγεῖτο 
40r ἐχχλησίας ἄνϑρωπος, μήτε εἶναι μήτε προὐφεστάναι μήτε ὅλως 
πώποτε υἱὸν ὑπάρξαι τῷ ϑεῷ πρὸ τοῦ τεχϑῆναι διὰ τῆς παρϑένου 
δοξάζων, αὐτὸ δὲ μόνον εἶναι λόγον q&oxov, συμφυᾶ τῷ ϑεῷ, ἀιδίως 
αὐτῷ συνόντα καὶ ἡνωμένον, οἷος ἂν εἴη καὶ ὁ ἐν ἀνϑρώπῳ λόγος. 
τούτῳ γὰρ αὐτὸς χρῆται τῷ παραδείγματι, λόγον εἶναι φήσας ἔνδον 
ἐν αὐτῷ τῷ ϑεῷ, ποτὲ μὲν ἡσυχάζοντα, ποτὲ δὲ σημαντικῶς ἐνερ- 
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γοῦντα, μόνῃ τε ἐνεργείᾳ προϊόντα τοῦ πατρός, ὡς ἂν καὶ ἡμεῖς τι 
προστάττοντες ἐν τῷ λέγειν τι καὶ λαλεῖν ἐνεργήσαιμεν. ὅτι δ᾽ οὐκ 
ἄν τις οὕτω γε εἴποι υἱὸν εἶναι τὸν σημαντικὸν καὶ ἐνεργητικὸν 
λόγον παντί τῳ δῆλον. ὁ δὲ τοῦτο δοὺς ἐπὶ τοῦ ϑεοῦ, οὐχ old ὅπως 
τὸν μὴ ὑφεστῶτα λόγον τὴν σάρχα ἀνειληφέναι καὶ ἐνεργῆσαι ἐν 
αὐτῇ φησιν καὶ τότε Χριστὸν γενέσϑαι καὶ Ἰησοῦν καὶ βασιλέα καὶ 
εἰχόνα τοῦ ϑεοῦ καὶ ἀγαπητὸν καὶ υἱὸν δεδοξασμένον, xci δὴ καὶ 
πρωτύτοχον πάσης κτίσεως, μὴ ὄντα πρότερον, τότε γενέσϑαι καίπερ 
οὐχ ὑφεστῶτα᾽ τὸ δὲ παράδοξον τοῦ λόγου, ἀρξασϑαί γε ἀπὸ τετρα- 
κοσίων οὐδὲ ὅλων ἐτῶν τούτων ἁπάντων καὶ πάλιν τούτων ἀϑρόως 
παυϑήσεσϑαι μετὰ τὸν τῆς κρίσεως καιρόν, τοῦ μὲν λόγου ἑνουμένου 
τῷ ϑεῷ, ὡς μηδὲν ἕτερον εἶναι πλὴν τοῦ ϑεοῦ, τῆς δὲ σαρκὸς ἧς 
ἀνείληφεν ἐρήμου καταλειφϑησομένης ὑπὸ τοῦ λόγου, Oc μήτε τὸν υἱὸν 
τοῦ ϑεοῦ τότε ὑφεστάναι, μήτε τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου ὃν ἀνείληφεν. 
καὶ δὴ εἰς τοῦτο τέλους καταστρέφει, ὥσπερ κεκωφωμένος καὶ μήτε 
τοῦ ἀγγέλου Γαβριὴλ ἀκούων, εὐαγγελιζομένου τὴν ϑεοτόχον σαφῶς 
τε zul διαρρήδην περὶ τοῦ ἐξ αὐτῆς τεχϑησομένου καὶ »éx σπέρματος 
Δαυὶδ κατὰ σάρχας προελευσομένου φάύχοντος »ἐδοὺ συλλήψῃ ἐν 
γαστρὶ καὶ τέξῃ υἱόν, καὶ καλέσεις τὸ ὄνομα αὐτοῦ Ἰησοῦν. οὗτος 
ἔσται μέγας καὶ υἱὸς ὑψίστου κληϑήσεται, καὶ δώσει αὐτῷ κύριος ὁ 
ϑεὸς τὸν ϑρόνον Δαυὶδ τοῦ πατρὸς αὐτοῦ, καὶ βασιλεύσει ἐπὶ τὸν 
οἶκον Ἰακὼβ εἰς τοὺς αἰῶνας, καὶ τῆς βασιλείας αὐτοῦ οὐχ ἔσται 
τέλος«ς, μήτε Δανιὴλ τοῦ μεγάλου προφήτου τὰς φωνὰς συνιείς, αὐτὰ 
ταῦτα ἐπισφραγιζομένου δι᾿ ὧν ἐν ϑείῳ πνεύματι προεφώνει λέγων 
»καὶ ἰδοὺ μετὰ τῶν νεφελῶν τοῦ οὐρανοῦ υἱὸς ἀνθρώπου ἐρχόμενος 
ἦν, καὶ ἕως τοῦ παλαιοῦ τῶν | ἡμερῶν ἔφϑασεν" καὶ ἔμπροσϑεν 
αὐτοῦ προσηνέχϑη. καὶ αὐτῷ ἐδόϑη (5) ἀρχὴ καὶ ἡ τιμὴ καὶ ἡ βα- 
σιλεία, καὶ πάντες οἱ λαοί, φυλαί, γλῶσσαι αὐτῷ δουλεύσουσιν" ἡ 
ἐξουσία αὐτοῦ ἐξουσία αἰώνιος ἥτις οὐ παρελεύσεται, καὶ ἡ βασιλεία 
αὐτοῦ οὐ διαφϑαρήσεταιςκ. ἀλλ᾽ οὐδὲ Ἡσαΐας αὐτὸν ἔπεισεν, περὶ τῆς 
ἀτελευτήτου βασιλείας τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου ode xai αὐτὸς ϑε- 
σπίζων ὅτι παιδίον ἐγεννήϑη ἡμῖν, υἱὸς καὶ ἐδόϑη ἡμῖν, οὗ ἡ ἀρχὴ 
ἐπὶ τοῦ Ouov αὐτοῦ, καὶ καλεῖται τὸ ὄνομα αὐτοῦ μεγάλης βουλῆς 
ἄγγελος, ϑαυμαστὸς σύμβουλος, ϑεὸς ἰσχυρὸς ἐξουσιαστής, ἄρχων 


Af vgl. Nr. 37. 44 u. S. 6, 1ff 52, 6ff. 50, 26ff — 8 Kol. 1, 15 — 9f vgl. 
Nr. 102. 103. 108 u. S. 6,13ff u. ὃ. — 17 Róm.1,3 — 18 Luk. 1,31—33 — 25 Dan. 
7, 19:14:9' — 89 1 9 0% 
8 χτίσεως Vt a. R. | 9 δὲ V2 δὴ V* | 14 ποτὲ m |27 ἣ Kl nach Θ΄ | 80 


αὐτὸν m αὐτὸ V | 31 dvdownov]) 9:00 m 


33 


συ 


10 


20 


30 


35 


contra Marcellum II 1. 33 


εἰρήνης, πατὴρ τοῦ μέλλοντος αἰῶνος. ἄξω γὰρ εἰρήνην καὶ ὑγίειαν 
αὐτῷ. μεγάλη ἡ ἀρχὴ αὐτοῦ, καὶ τῆς εἰρήνης αὐτοῦ οὐκ ἔσται τέλος, 
ἐπὶ τὸν ϑρόνον Δαυὶδ καὶ ἐπὶ τὴν βασιλείαν αὐτοῦ, τοῦ κατορϑῶσαι 
αὐτὴν καὶ ἀντιλαβέσϑαι ἐν κρίματι καὶ ἐν δικαιοσύνῃ, ἀπὸ τοῦ νῦν 
καὶ εἰς τοὺς αἰῶνας«. τούτοις 00} σύμφωνα ἦν καὶ ἅπερ ὁ Γαβριὴλ 
τὴν παρϑένον εὐηγγελίζετο, » εἰς τοὺς αἰῶνας« 40. βασιλεύσειν τὸν 
ἐξ αὐτῆς λέγων »καὶ τῆς βασιλείας αὐτοῦς« μὴ ἔσεσϑαι τέλος. Mag- 
κελλος δὲ ὅπως τούτοις ἅπασι» ἐναντία γράφειν ἐτόλμα, μάϑοις ἂν 
ἐκ τῶν αὐτοῦ φωνῶν, δι᾿ ὧν ὁμοῦ τὴν ϑεότητα xai τὴν ἀνϑρωπό- 
τηταὰ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ ἠρνεῖτο χαινότερον ἢ κατὰ πᾶσαν ἄϑεον 
αἵρεσιν. τῶν γὰρ 818000080» οἱ μὲν μὴ προεῖναι μηδὲ προὐπάρχειν 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ φάντες, ἄνϑρωπον εἶναι αὐτὸν τοῖς λοιποῖς ὅμοιον 
ὑποϑέμενοι ἐξ ἀνθρώπου, υἱοϑεσίᾳ τετιμῆσϑαι αὐτὸν ἔφασαν, καὶ 
τοῦτο δόντες ἀϑάνατον καὶ ἀτελεύτητον αὐτῷ τιμὴν καὶ δόξαν καὶ 
βασιλείαν αἰώνιον ὡμολογήκασιν" οἱ δὲ τὸν ἄνϑρωπον ἀρνησάμενοι 
υἱὸν εἶναι ϑεοῦ ϑεὸν προόντα ὑπεστήσαντο. ἀλλ᾽ οἱ μὲν τῆς ἐχκλη- 
σίας ἀλλότριοι μέχρι τοσούτου πλάνης ἤλασαν. O0 δὲ τῆς ἐκκλησίας 
τοῦ ϑεοῦ τοσούτοις καϑηγησάμενος χρόνοις τὴν ὕπαρξιν (ἀνγαιρεῖ 
τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, τῷ (TE) αὐτοῦ λειτουργήσας ϑυσιαστηρίῳ 
ἑαυτὸν μὲν αἰωνίου καὶ ἀϑανάτου ζωῆς τεύξεσϑαι τάχα ποῦ πιστεύει, 
τὸν δ᾽ ἀρχιερέα ταύτης ἀποστερεῖ. ἔχομεν δὲ "ἀρχιερέα μέγας κατὰ 
τὸν ἀπόστολον »διεληλυϑότα τοὺς οὐρανούς, Ἰησοῦν τὸν υἱὸν τοῦ 
ϑεοῦς, ὃν οὔτε προεῖναι οὔτε προὐφεστάναι dun λέγειν, ἀλλὰ μηδὲ 
ἔσεσϑαι μηδὲ τοῖς ἁγίοις τοῦ ϑεοῦ συνέσεσϑαι xav αὐτὴν ἐχείνην 
τὴν ἐπαγγελίαν τῆς τῶν οὐρανῶν βασιλείας. τηνικαῦτα γὰρ τῶν 
ἁγίων ἁπάντων μεϑεξόντων τῆς τοῦ ϑεοῦ βασιλείας ἐν ἀφϑάρτοις 
xci ἀϑανάτοις σώμασιν, | μόνον τὸν Χριστὸν καὶ τὴν σάρκα ἣν ἀνεί- 
ληφεν ἀποστερεῖ αὐτῆς. χαὶ οὐ φρίττει τὸν ἀρχηγὸν τῆς ἀναστά- 
0805, τὸν τῆς αἰωνίου ζωῆς τοῖς πᾶσιν αἴτιον, ἐχπεσεῖσϑαι τῆς 
βασιλείας οὐ μόνον, ἀλλὰ καὶ αὐτῆς τῆς ζωῆς ἀποφαινόμενος" ὥσπερ 
ἂν & τις ὀφϑαλμοὺς μὲν δῷ, φῶς δὲ τὸ τῆς τούτων χορηγὸν ἐχλάμ- 
ψεος ἀνέλοι. καὶ οὔτε O τοσοῦτος τοῦ ϑεοῦ ἄγγελος Γαβριὴλ οὔτε 
0 μέγας προφήτης Δανιήλ, περὶ οὗ ἐλέχϑη "μὴ σὺ σοφώτερος εἶ τοῦ 
Δανιήλ; « οὔτε ὁ τοσοῦτος Ἡσαΐας 009 ὃ “λοιπὸς τῶν προφητῶν 
χορὸς τοιαῦτα μὴ γράφειν μηδὲ φρονεῖν τὸν ἄνδρα ἔπεισαν, ovr 
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αὐτοὶ Ἰουδαῖοι, παρ᾽ οἷς ὃ προσδοκώμενος εἰσέτι νῦν Χριστός, Ov 
Ἠλειμμένον καλεῖν εἰώϑασιν, ἀγήρω τὴν βασιλείαν καὶ (a)davarov 
ἕξειν ἐλπίζεται. ἀλλὰ καὶ τούτων γέγονε χείρων ὁ καὶ εἰς τὴν 
ἀρχὴν ὁμοῦ καὶ εἰς τὸ τέλος τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ ἀσεβῆσαι τολμήσας, 
ὃν οὐδ᾽ αὐτὸς ὃ ϑεῖος ἀπόστολος κατεδυσώπησεν μὴ τοιαῦτα ἀσεβεῖν, 
ἄντιχρυς λέγων »πιστὸς ὁ λόγος" εἰ γὰρ συναπεϑάνομεν, καὶ συζή- 
souev' εἰ ὑπομένομεν, καὶ συμβασιλεύσομενς, καὶ κληρονόμους μὲν 
ἡμᾶς ἔσεσθαι τοῦ ϑεοῦ, οὐ μὴν δίχα Χριστοῦ, »κληρονόμοις γάρ 
φησιν »ϑεοῦ, συγκλ ἠρονόμοι δὲ τοῦ τ εἴπερ συμπάσχομεν ἵνα 
xci συνδοξασϑῶμεν«. καὶ πάλιν »εἰ δὲ ἀπεϑάνομεν« φησὶν »σὺν 
Χριστῷ, πιστεύομεν ὅτι καὶ συζήσομεν αὐτῷ, εἰδότες ὅτι Χριστὸς 
ἐγερϑεὶς ἐκ νεκρῶν οὐχέτι ἀποϑνήσκει. ϑάνατος αὐτοῦ οὐχέτι κυ- 
ριεύσεις, καὶ αὖὐϑις »τὸ δὲ χάρισμα τοῦ ϑεοῦ ζωὴ αἰώνιος ἐν Χριστῷ 
Ἰησοῦ τῷ κυρίῳ ἡμῶνκ«. οὐχοῦν ἡ αἰώνιος ζωὴ οὐκ ἄλλως ἡμῖν πο- 
ρισϑήσεται ἢ »ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ τῷ κυρίῳ ἡμῶνκ«" καὶ ἡ ἐλπὶς ἡμῶν 
οὐχ ἁπλῶς ζῆσαι, ἀλλὰ σὺν αὐτῷ δοξασϑῆναι καὶ σὺν αὐτῷ κληρο- 
»ομῆσαι καὶ σὺν αὐτῷ βασιλεῦσαι" πάντα γὰρ ἡμῖν ex τῆς αὐτοῦ 
κοινωνίας ὑπάρξει. ὃ διδάσκει ὁ αὐτὸς φήσας »πιστὸς 0 ϑεός, δι᾽ 
οὗ ἐκλήϑητε εἰς κοινωνίαν τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ Ἰησοῦ Χριστοῦ τοῦ χυρίου 
ἡμῶν«. τίς δ᾽ ἡ κοινωνία, παρίστησιν »καὶ συνήγειρεν« λέγων »xai 
συνεχάϑισεν 41τ ἐν τοῖς ἐπουρανίοις ἐν Χριστῷ ᾿Ιησοῦ, ἵνα ἐνδείξηται 
ἐν τοῖς αἰῶσιν τοῖς «ἐπερχομένοις τὸ ὑπερβάλλον πλοῦτος τῆς χάριτος 
ἐν χρηστότητι ἐφ᾽ ἡμᾶς ἐν Χριστῷ Ἰησοῦς. ὁ δ᾽ αὐτὸς καὶ ταῦτα 
περὶ τοῦ σωτῆρος ἐδίδασκεν φάσχων »0 δὲ διὰ τὸ μένειν αὐτὸν εἰς 
τὸν αἰῶνα ἀπαράβατον ἔχει τὴν ἱερωσύνην" ὅϑεν xai σώζειν εἰς τὸ 
παντελὲς δύναται τοὺς προσιόντας δι᾿ αὐτοῦ τῷ ϑεῷ, πάντοτε ζῶν 
εἰς τὸ ἐντυγχάνειν ὑπὲρ αὐτῶν«. | οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ τὸν Μελχισεδὲκ 
»εἰς τὸ διηνεκὲς ἱερέα μένειν ἔλεγεν διὰ τὸ ἀφωμοιωμένον εἶναι 
»τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦς. ἀλλ᾽ ὅτι μὲν τούτοις ἅπασιν Μάρκελλος τἀναντία 
γράφειν ἐτόλμα μικρὸν ὕστερον παρατεϑήσεται, νυνὶ δὲ ὅπως ἐφρόνει 
περὶ τοῦ μηδὲ τὴν ἀρχὴν εἶναι μηδ᾽ ὑφεστάναι τὸν τοῦ ϑεοῦ υἱὸν 
ϑεασώμεϑα πρότερον. 

2 ᾿Ἐπισχήψας τοῖς εἰρηκόσιν τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἀληϑῶς υἱὸν εἶναι 
ζῶντα καὶ ὑφεστῶτα, τὴν ἑαυτοῦ δόξαν φανερὰν χκαϑίστησιν αὑταῖς 
συλλαβαῖς γράφων οὕτως 


1f vgl A' (Hexapla) zu I Kón. 2, 35 usw. — 6 II Tim. 2, 11. 12 — 8 Róm. 
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contra Marcellum II 1. 2, 35 


(No. 42) οὐκοῦν πρὸ “μὲν τοῦ κατελϑεῖν καὶ διὰ τῆς παρϑένου 
τεχϑῆναι λόγος ἢν; μόνον. ἐπεὶ τί ἕτερον ἣν πρὸ τοῦ τὴν ἄνϑρω- 
πίνην ἀναλαβεῖν σάρκα τὸ κατελϑὸν »inx' ἐσχάτων τῶν ἡμε- 
ρῶν«, ὡς καὶ αὐτὸς γέγραφεν, καὶ [τὸ] γεννηϑὲν ἐκ τῆς 
5 παρϑένου; οὐδὲν ἕτερον η» ἢ λόγος. 
εἶτα προϊὼν ἑξῆς ἀίδιον αὐτὸν λέγει, ἀγένητον αὐτὸν οὕτως ὁρι- 
ζόμενος. γράφει δὲ οὕτως 
(Nr. 48) ἀχούεις τοίνυν τῆς συμφωνίας τοῦ ἁγίου πνεύματος, 
διὰ πολλῶν καὶ διαφόρων προσώπων τῇ τοῦ λόγου μαρτυρούσης 
10 ἀιδιότητι; καὶ διὰ τοῦτο ἄρχεται μὲν ἀπὸ τῆς ἀιδιότητος τοῦ 
λόγου" »ép ἀρχῇ du ὃ Aöyos« λέγων »xal ὃ λόγος ἢν πρὸς τὸν 
ϑεόν, καὶ ϑεὸς nv O λόγος. τρισὶν ἐπαλλήλοις μαρτυρίαις χρό- 
μενος τὴν ἀιδιότητα τοῦ λόγου δεικνύναι βούλεται. 
καὶ usó ἕτερα ἐπιλέγει 
15 (Nr. 48 — 81) πρότερον γάρ, ὥσπερ πολλάκις ἔφην, οὐδὲν ἕτερον 
ἢ λόγος ἦν. 
καὶ προστίϑησιν, ὅτι οὐδὲ »εἰκὼνς ἣν »τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτους , φάσκων 
(Nr. 82) οὐκοῦν πρόδηλον, ὅτι πρὸ τῆς τοῦ ἡμετέρου σώματος 
ἀναλήψεως o λόγος καϑ' ἑαυτὸν οὐχ ἣν εἰχὼν τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ. 
20 xci αὖϑις usó ἕτερα ἐπιφέρει 
(Nr. 49) τί τοίνυ» ἦν τὸ κατελϑὸν τοῦτο πρὸ τοῦ ἐνανϑρωπῆσαι; 
πάντως πού φησι»" πνεῦμα. εἰ γάρ τι παρὰ τοῦτο ἐϑέλοι λέγειν, 
οὐ συγχωρήσει αὐτῷ ὁ πρὸς τὴν παρϑένον εἰρηκὼς ἄγγελος 
"πνεῦμα ἅγιον ἐπελεύσεται ἐπί 08. εἰ δὲ πνεῦμα εἶναι φήσει, 
20 ἄκουε τοῦ σωτῆρος λέγοντος »πνεῦμα ὁ Heoce. 
σαφῶς ἐντεῦϑεν τοῦ σωτῆρος | περὶ τοῦ πατρὸς εἰρηκότος »πνεῦμα ὃ 
ϑεόςε, ἐλέγχεται ῆάρκελλος αὐτὸν τὸν πατέρα ἐνηνθρωπηχκέναι εἰπών. 
ὁ δ᾽ ἔτι μᾶλλον φιλοτιμεῖται, γράφων ὧδε 
(Nr. 39) χαὶ μανϑανέτω τοίνυν ϑεοῦ λόγον ἐληλυϑέναι, οὐ λόγον 
80 καταχρηστιχῶς ὀνομασϑέντα, Oc αὐτοί φασιν, ἀλλ ἀληϑῆ 
ὄντα λόγον. 
καὶ αὖϑις προστίϑησιν ταῦτα τοῖς εἰρημένοις 
(Nr. 62) εἰ μὲν γὰρ 7 τοῦ πνεύματος ἐξέτασις γίγνοιτο μόνη, ἕν 
καὶ ταὐτὸν εἰκότως εἶναι τῷ ϑεῷ φαίνοιτο' εἰ δὲ ἡ κατὰ σάρχα 
35 σπροσϑήκχη ἐπὶ τοῦ σωτῆρος ἐξετάζοιτο, ἐνεργείᾳ ἡ ϑεότης μόνῃ 
πλατύνεσθϑαι δοκεῖ" ὥστε εἰκότως μονὰς ὄντῶς ἐστὶν ἀδιαίρετος. 


3 Hebr.1,2— 11 Joh.1,1 — 17 Kol.1,15 — 24 Luk.1,35 — 25f Joh. 4, 24 
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καὶ ἔτει μᾶλλον τοῦτο κατασκευάζει di ὧν ἐν τοῖς ἑξῆς οὕτω γράφει 
(Nr.31) τὸ μὲν οὖν πρὸ τῶν αἰώνων αὐτὸν γεγεννῆσθϑαι 
φῆσαι. ἀκολούϑος εἰρηκέναι δοκεῖ" γέννημα γὰρ τὸ προελϑὸν τοῦ 
προεμένου γίγνεται πατρός. ϑάτερον δ᾽ οὐχέτι ὑγιῶς οὐδ᾽ εὐσε- 
5 βῶς αὐτῷ παρείληπται. τὸ γὰρ Alv μὴ λόγον εἶναι φῆσαι τὸν 
ἐξ αὐτοῦ προελϑόντα καὶ τοῦτον εἶναι τὸν τῆς γεννήσεως ἀληϑῆ 
τρύπον, ἀλλ ἁπλῶς υἱὸν μόνον, ἔμφασίν τινα τοῖς ἀκούουσιν 
ἀνϑροπίνης ὄψεως παρέχειν εἴωϑεν. 
χαὶ ἐν τούτοις μὲν γυμνῇ τῇ κεφαλῇ τὸν μὲν υἱὸν ἠρνήσατο, ψιλὸν 
10 δὲ λόγον ὥσπερ τινὰ προσταχτιχὸν τῶν ποιητέων εἰσάγων δῆλός 
ἐστιν ἐξ ὧν ἐπιφέρει λέγων 
(Nr. 41) ὃν οὕτο πᾶσαι αἱ ϑεῖαι κηρύττουσιν γραφαί. Δαυὶδ μὲν 
γὰρ περὶ αὐτοῦ λέγει »τῷ λόγῳ κυρίου οἱ οὐρανοὶ ἐστερεώϑησανς, 
αὐϑίς te (0) αὐτὸς »ἐξαπέστειλεν τὸν λόγον αὐτοῦ καὶ ἰάσατο 
15 αὐτούςς. Σολομὼν δὲ »ζητήσουσίν us κακοί, xci οὐχ εὑρήσουσιν. 
ἐμίσησαν γὰρ σοφίαν, τὸν δὲ λόγον κυρίου οὐ προείλαντοκ«. 
Ἡσαΐας τε »ix γὰρ Σιὼν ἐξελεύσεταις ἔφη »νόμος, καὶ λόγος 
κυρίου ἐξ "egovoaAmu«. καὶ αὖϑις Ἱερεμίας »ἠσχύνϑησαν σοφοὶ « 
φησὶν »καὶ ἐπτοήϑησαν καὶ ἑάλωσαν, ὅτι τὸν λόγον τοῦ κυρίου 
20 ἀπεδοχίμασαν«. καὶ Ὡσηὲ (02) ὁ προφήτης »ἐμίσησαν« (gm) »ἐν 
πύλαις ἐλέγχοντα, καὶ λόγον ὅσιον ἐβδελύξαντο... Μιχαίας τε 
ὁμοίως καὶ αὐτὸς περὶ τοῦ λόγου μνημονεύων (»ἐχ Σιὼν.) ἔφη 
»ἐξελεύσεται νόμος, καὶ λόγος κυρίου ἐξ Ἱερουσαλήμκ. ι 
τοσαῦτα συνάγων περὶ τοῦ προσταχτιχοῦ λόγου ῥητὰ Μάρχελλος 
τοιοῦτόν τινα εἶναί φησιν xci τὸν »ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν« ϑεὸν 
λόγον. διὸ ἐπάγει φάσχων 
«Nr. 46) ὁ δὲ ἱερὸς ἀπόστολός τε xal μαϑητὴς τοῦ κυρίου Ἰωάννης 
σαφῶς (xci) διαρρήδην ἐν ἀρχῇ τοῦ εὐαγγελίου διδάσχων, ὡς 
ἀγνοούμενον ἐν ἀνϑρώποις πρότερον, λόγον αὐτὸν τοῦ παντοχρά- 
90 τορος ὀνομάζων, οὕτως ἔφη »ἐν ἀρχῇ nv ὁ λόγος, xai ὁ λόγος 
DD, πρὸς τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς ἣν ὁ λόγος«. οὐ μιᾷ μαρτυρίᾳ χρώ- 
μενος τὴν ἀιδιότητα τοῦ λόγου σημαίνει. 
xai προστίϑησιν τούτοις ἐπιλέγων ξξῆς 
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(Nr. 41) iv iv μὲν τῷ φῆσαι »ép ἀρχῇ ἦν ὁ λόγος δείξῃ δυνάμει 
ἐν τῷ πατρὶ εἶναι τὸν λόγον ([év] ἀρχὴ γὰρ ἁπάντων τῶν γεγο- 
vótar ὁ ϑεὸς »ἐξ οὐ τὰ πάντα), ἐν δὲ τῷ »καὶ ὃ λόγος ἦν πρὸς 
τὸν ϑεὸν« ἐνεργείᾳ πρὸς τὸν ϑεὸν εἶναι τὸν λόγον ( πάντας γὰρ 
5 — »Ót αὐτοῦ ἐγένετο, a χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕν«), ἐν δὲ τῷ 
ϑεὸν εἶναι τὸν λόγον εἰρηκέναι μὴ διαιρεῖν τὴν ϑεότητα, ἐπειδὴ 
ὁ λόγος τε ἐν αὐτῷ καὶ αὐτὸς ἐν τῷ λόγῳ: »ἐν ἐμοὶ. γάρ φησιν 
»ὁ πατήρ, κἀγὼ ἐν τῷ zarQí«. 
καὶ ἔτι τούτοις προστίϑησιν, ἀπογυμνῶν τὸν ἴδιον νοῦν di ὧν ἑξῆς 
10 ἐπάγει, λέγων 
(Nr. 28) ὁ τοίνυν ἱερὸς ἀπόστολός τε καὶ μαϑητὴς τοῦ χυρίου 
Ἰωάννης τῆς ἀιδιότητος αὐτοῦ “μνημονεύων ἀληϑὴς ἐγίγνετο τοῦ 
λόγου μάρτυς, »ἐν ἀρχῇ ὧν ὁ λόγος« λέγων »χαὶ ὁ λόγος ἢν πρὸς 
τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς ἢν ὁ λόγος. οὐδὲν γενέσεως ἐνταῦϑα μνημο- 
15 νεύων τοῦ λόγου, ἀλλ ἐπαλλήλοις τρισὶν μαρτυρίαις χρώμενος, 
ἐβεβαίου ἐν ἀρχῇ τὸν λόγον εἶναι. 
χαὶ προστίϑησιν τούτοις λέγων 
(Nr. 61) τὴν μὲν κατὰ σάρχα οἰκονομίαν τῷ ἀνϑρώπῳ διαφέρειν 
γιγνώσκομεν, τὴν δὲ zara πνεῦμα ἀιδιότητα ἡνῶσϑαι τῷ πατρὶ 
20 πεπιστεύχαμεν. 
τούτοις προϊὼν ἑξῆς ἐπιλέγει ταῦτα 
(Nr. 64) εἰ οὖν αὐτὸς λέγει. ταῦτα »ἐγὼ ἐκ τοῦ πατρὸς ἐξῆλϑον 
zal ἥκως, xa αὖϑις »καὶ ὁ λόγος, 0v ἀκούετε, 00x ἔστιν ἐμός, 
ἀλλὰ τοῦ πέμψαντός μὲ πατρός« καὶ »πάντα 000 ἔχει ὃ πατὴρ 
25 ἐμά ἐστινς, δῆλον ὅτι εἰχότως χἀχεῖνο ἔλεγεν "ἐν ἐμοὶ ὁ πατὴρ 
κἀγὼ ἐν τῷ πατρίς, ἵνα £v ϑεῷ μὲν ἢ ὁ λόγος ὁ τοῦτο λέγων, 
ἐν de τῷ λόγῳ ὁ πατήρ, ὅτι δύναμις τοῦ πατρὸς ὃ λόγος. »ϑεοῦς 
γὰρ αὐτὸν »δύναμιν καὶ ϑεοῦ σοφίαν« ἀξιόπιστος εἴρηκεν μάρτυς. 
οὐ διὰ τὴν ἐν ἅπασιν οὖν λόγοις τε καὶ ἔργοις ἀκριβῆ συμ- 
30 φωνίαν, Oc ᾿Αστέριος ἔφη, ὁ σωτὴρ λέγει »ἐγὼ καὶ ὃ πατὴρ 
ἕν Eousve, ἀλλὰ διότι ἀδύνατόν ἐστιν, ἢ λόγον ϑεοῦ AM ἢ ϑεὸν 
τοῦ ἑαυτοῦ μερίζεσϑαι λόγου. ἐπεὶ εἰ διὰ τὴν ἐν ἅπασιν συμ- 
φωνίαν τοῦτο εἰρηκέναι τὸν σωτῆρα ᾿Αστέριος οἴεται, καὶ μὴ 
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τῇ δευτέρᾳ οἰκονομίᾳ προσέχον τἀληϑὲς μανϑάνειν ἐϑέλει, ἀναγ- 
καῖόν ἐστιν ὑπομνῆσαι. αὑτόν, πῶς ἐνίοτε [τὸ] χατὰ τὸ [σὴν] φαι- 
νόμενον ἀσυμφωνίαν ἐστὶν ἰδεῖν. οὕτω γὰρ ἡμᾶς τὰ ῥητὰ διδάσ- 
χει. ποία γὰρ ἐν καιρῷ τοῦ πάϑους συμφωνία τοῦτο λέγοντος 
»πάτερ, εἰ δυνατόν, παρελϑέτω τὸ ποτήριον τοῦτος, ἐπιφέροντος 
δὲ κἀκεῖνο »πλὴν μὴ ὡς ἐγὼ ϑέλω, ἀλλ᾽ ὡς σύς. οὐ συμφωνοῦν- 
τος γὰρ ἦν πρῶτον μὲν τὸ λέγειν »παρελϑέτω τὸ ποτήριον τοῦτος" 
οὐδὲν δὲ ἐχόμενον “συμφωνίας καὶ τὸ ἐπιφερόμενον εἶναι δοχεῖ, 
λέγει γὰρ | "μὴ τὸ ἐμὸν, ἀλλὰ τὸ σὸν γενέσϑο;, πάτερ, ϑέλημας. 
ἀχούεις ὅπως ἀσυμφωνίαν κατὰ τὸ φαινόμενον δηλοῖ τὸ γράμμα, 
τοῦ μὲν ϑέλοντος, (τοῦ δὲ μὴ ϑέλοντος). ὅτι μὲν γὰρ ἐβούλετο 
ὁ πατὴρ δῆλον ἀφ᾽ ὧν ὃ ἐβούλετο γέγονεν" ὅτι δὲ οὐχ ἐβούλετο 
ὃ υἱὸς δῆλον δι ὧν “παραιτεῖται. καὶ αὖϑις »οὐ eno φησὶν 
»τὸ ϑέλημα τὸ ἐμὸν ἀλλὰ τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντός, uc πατρύςς. 
πῶς ovr διὰ τὴν Ev ἅπασιν συμφωνίαν τὸν σωτῆρα εἰρη- 
κέναι φησὶν »ἐγὼ καὶ 6 πατὴρ ἕν ἐσμεν-«; 
καὶ μετὰ βραχέα ἐπιλέγϑι 

(Nr.65) πῶς συμφωνίαν ἔχειν πρὸς τὸν πατέρα ὃ υἱὸς δύναται 
ἢ ὃ πατὴρ πρὸς τὸν υἱόν, τοῦ υἱοῦ »πάντα ὅσα ἔχει ὃ πατὴρ 
ἐμά ἐστιν« λέγοντος. ἄντικρυς γὰρ πλεονεχτοῦντος ἢν τοῦ υἱοῦ 
τὸν πατέρα τὸ λέγειν »πάντα ὅσα ἔχει ὃ πατὴρ ἐμά ἐστιν«. τού- 
του γὰρ χάριν παρεὶς τὸ πάντα ὅσα ἔχει ὁ πατὴρ κοινά ἐστιν 
εἰπεῖν »πάντα 000 ἔχει ὁ πατὴρ ἐμά ἐστινε ἔφη. καίτοι οὐχ ἦν 
ἴδιον τοῦ συμφωνοῦντος οὕτω λέγειν, ἀλλά; πάντα ὅσα ἔχει 0 
πατὴρ χοινά ἐστιν. εἰ γὰρ αἱ τῶν ἀποστόλων Πράξεις τὴν τῶν 
τηνικαῦτα προσιόντων τῇ πίστει συμφωνίαν ἐπαινοῦσαι »πάντα 
ἢν αὐτοῖς κοινὰς ἔφασαν, καὶ ἐπ᾿ ἀνθρώπων τῶν συμφωνεῖν 
δυναμένων κοινὰ εἶναι πάντα νομίζειν ὀφείλει, πόσῳ μᾶλλον ἔδει 
τὸν πατέρα καὶ τὸν υἱὸν χοινωνίας μετέχειν, εἰς δύο ὑποστάσεις 
διῃρημένους; νυνὶ δὲ ἐν μὲν τῷ λέγειν »πάντα ὅσα ἔχει ὃ πατὴρ 
ἐμὰ ἐστιν. πλεονεκτῶν ὁ υἱὸς τὸν πατέρα φαίνεται" ἐν δὲ τῷ 
φάσχειν μηδὲ τοῦ ἑαυτοῦ λόγου κύριον εἶναι, ἀλλὰ καὶ τούτου τὸν 
πατέρα (»0« γὰρ »λόγος ὃν ἀκούετες φησὶν »οὐχ ἔστιν ἐμὸς ἀλλὰ 
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τοῦ πέμψαντός με πατρός). ἀφαιρεῖσϑαι τὸν πατέρα τὰ ἴδια τοῦ 
παιδὸς δείκνυσιν. ἑἕχάτερα δὲ κατὰ τὴν "Aorcoíov οἴησιν οὐχ ἀκο- 
λούϑως εἰρημένα φαίνεται. ἔδει γὰρ τὸν συμφωνοῦντα μὴ τὰ 
(τῷ) ἑτέρῳ προσόντα παρασπᾶσϑαι δίκαια, πλεονεχτικὸν γὰρ 
τοῦτό γε, ἀλλὰ τὰ ἕχατέρῳ προσόντα χοινὰ εἶναι νομίξειν. ὥστε 
ὅταν μὲν εἰς τὴν ἀνϑρωπίνην ἀποβλέπωμεν σάρχα, οὐχ ὥσπερ 
᾿Δστέριος γέγραφεν, οὕτως ξὐρήσομεν εἰρηκότα τὸν σωτῆρα »ἐγὼ 
καὶ ὁ πατὴρ tv &outv«, οὐ γὰρ διὰ τὴν ἐν ἅπασιν λόγοις TE 
καὶ ἔργοις ἀκριβῆ συμφωνίαν, ος αὐτὸς γέγραφεν, ö σωτὴρ 
εἴρηκεν. "ἐγὼ καὶ ὃ πατὴρ ἕν £ou ev c. ei γὰρ τοῦτ᾽ ἦν, πάν- 
roc ἂν ἔφη᾽ ἐγὼ καὶ ὃ πατὴρ ἐν ἅπασιν πρὸς ἀλλήλους συμφο-- 
νοῦμεν. νυνὶ δὲ »ἐγὼ καὶ ὁ “πατὴρ ἕν ἐσμεν« ἔφη. οὐκοῦν εἰ ἐν 
ἐκείνοις ἀσυμφωνία τις ἦν, ἀνά) Yen de τὸν “δεσπότην ἀληϑεύειν. 
τὸν “σωτῆρα ἀχριβῶς εἰδέναι προσήκει, ὅτι ἡνίχα ἂν] »ἐγὼ καὶ ὃ 
πατὴρ ἕν ἐσμενς« λέγῃ, τηνικαῦτα οὐκ εἰς τὸν ἄνϑρωπον ὃν ἀνεί- 
ληφεν ἀποβλέπων τοῦτό φησιν, ἀλλ᾽ εἰς τὸν ἐκ τοῦ πατρὸς προ- 
ελϑόντα λόγον. εἰ γάρ τις ἀσυμφωνία εἶναι δοχοίη, αὕτη ava- 
φέρεσϑαι εἰς τὴν „UNS σαρκὸς ἀσϑένειαν ὀφείλει, ἣν μὴ πρότερον 
ἔχων ἀνείληφεν ὃ λόγος. εἰ δὲ 4v i ἑνότης λέγοιτο, αὕτη τῷ λόγῳ 
διαφέρουσα φαίνεται. ὅϑεν οὐ μόνον τὸ »iyO καὶ ὃ πατὴρ ἕν 
&guev« εἰχότος ἔφη, ἀλλὰ κἀκεῖνο, »τοσούτῳ χρόνῳ ut ὑμῶν 
εἰμί, Φίλιππε, καὶ λέγεις" δεῖξόν μοι τὸν πατέρας, δῆλον ὅτι οὐ 
τούτοις τοῖς ὀφϑαλμοῖς, ἀλλὰ τοῖς νοητοῖς τὰ νοητὰ ὁρᾶν δυνα- 
μένοις. ἀόρατος γὰρ τοῖς τῆς σαρκὸς ὀμμάσιν 0 TE πατὴρ ὑπάρ- 
χει xci ὃ τούτου λόγος. οὐ διὰ τὴν ἐν ἅπασιν οὖν συμφο- 
νίαν τοῦτ᾽ ἔφη πρὸς Φίλιππον. 

τοσαῦτα εἰπών, ἐπαναλαβὼν ἐξ ὑπαρχῆς τὸν λόγον τοῦτον δογματί- 

ζει τὸν τρόπον 
(Nr. 92) πρὸ γὰρ τῆς δημιουργίας ἁπάσης ἡσυχία. τις ἦν, e εἰχός, 
ὄντος ἐν τῷ ϑεῷ τοῦ λόγου. εἰ γὰρ ποιητὴν ἁπάντων τὸν ϑεὸν 
ö „Aoreguos πεπίστευχεν εἶναι, δῆλον ὅτι συνομολογήσει. ἡμῖν χαὶ 
αὐτὸς τὸν μὲν ἀεὶ ὑπάρχειν, «Κηδεπώποτε (τοῦ) εἶναι ἀρχὴν λα- 
βόντα, τὰ δὲ γεγενῆσϑαί τε OX αὐτοῦ καὶ ἐξ οὐχ ὄντῶν γεγενῆ- 
σϑαι. οὐ γὰρ οἶμαι καὶ τοῦτο πιστεύειν αὐτὸν τῷ λέγοντι εἶναί 
τινα χαὶ ἀγένητα, ἀλλὰ ἀχριβῶς πεπεῖσθαι ὅτι οὐρανός τε καὶ γῆ 
καὶ πάντα τὰ ἐν οὐρανοῖς καὶ ἐπὶ γῆς ὄντα ὑπὸ ϑεοῦ γεγένηται. 
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εἰ τοίνυν τοῦτο πιστεῦύοι, ἀνάγκη αὐτὸν κἀκεῖνο συνομολογεῖν ὅτι 27 
πλὴν ϑεοῦ οὐδὲν ἕτερον qv. εἶχεν οὖν τὴν οἰκείαν δόξαν ὁ λόγος, 
ὧν ἐν τῷ πατρί. : 
καὶ ταῦτα εἰπὼν ἐπάγει μεϑ᾽ ἕτερα 28 
δ (Nr. 9) τὴν δοθεῖσαν αὐτῷ ἐξουσίαν ᾿Αστέριος δόξαν ὀνομάζει, 
καὶ οὐ δόξαν μόνον ἀλλὰ καὶ προκόσμιον δόξαν, οὐκ ἐννοῶν 
ὅτι μήπω τοῦ κόσμου γεγονότος οὐδὲν ἕτερον 5v πλὴν ϑεοῦ μόνου. 
ταῦτ᾽ εἰπὼν Μάρκελλος χαὶ τὸν υἱὸν δι αὐτῶν ἀπαρακαλύπτως 29 
ἀρνησάμενος, ἵνα ἡμᾶς ἀχριβῶς πείσῃ ὁποῖον εἶναι τὸν λόγον τοῦ 
10 ϑεοῦ ἐφρόνει, σαφέστερον ἐμφαίνει τὴν διάνοιαν τῷ ἡμετέρῳ λόγῳ 
ἀπεικάζων αὐτόν, di ὧν ταῦτα γράφει 
(Nr. 55) ὥσπερ γὰρ τὰ γεγονότα πάντα ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ τοῦ 
λόγου (γέγονεν, οὕτω καὶ τὰ λεγόμενα ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ τοῦ 
λόγου) σημαίνεται. διὰ τοῦτο γὰρ καὶ ὃ ἁγιώτατος Μωσῆς ἄγγε- 
15 λον ἐνταῦϑα ὀνομάξει τὸν λόγον, ὅτι di οὐδὲν ἕτερον ἐφάνη, ἀλλ. 
iva ἀναγγείλῃ τῷ Μωσεῖ ταῦτα ἅπερ λυσιτελεῖν τοῖς υἱοῖς ᾿Ισραὴλ 
ἠπίστατο" ἠπίστατο δὲ λυσιτελεῖν ἕνα ϑεὸν εἶναι »ομίξειν. | διὸ 801 40 
καὶ πρὸς αὐτὸν »ἐγώ εἶμι ὁ Ov« ἔφη, ἵνα μηδένα ἐχτὸς ἑαυτοῦ 
ἕτερον ϑεὸν εἶναι διδάξῃ. τοῦτο (dt) ῥάδιον, οἶμαι, τοῖς εὖ φρο- 
90 γοῦσιν καὶ ἀπὸ μικροῦ τινος καὶ ταπεινοῦ καϑ' ἡμᾶς παραδείγμα- 
τος γνῶναι. οὐδὲ γὰρ τὸν τοῦ ἀνϑρώπου λόγον δυνάμει καὶ ὑπο- 31 
στάσει χωρίσαι τινὶ δυνατόν" ἕν γάρ ἐστιν καὶ ταὐτὸν τῷ ἀνϑρώ- 
πῳ ὃ λόγος, καὶ οὐδενὶ χωριζόμενος ἑτέρῳ ἢ μόνῃ τῇ τῆς πρά- 
ξεῶς ἐνεργείᾳ. 
25 καὶ ἐπιδαψιλεύεται ἔτι μᾶλλον τὴν αὐτοῦ διάνοιαν ἐμφαίνων, di cv 
ἑξῆς τάδε φησίν 
(Nr. 53) o9 γὰρ δὴ ἑτέρας ἑτοιμασίας, οἷον ὕλης ἢ ἄλλης τινὸς 
ἀνϑρωπίνης, ὁ ϑεὸς ἐδεῖτο πρὸς κατασκευήν, ἀλλὰ ταύτης τῆς ἐν 
τῇ αὐτοῦ διανοίᾳ ἑτοιμασίας. ἐπεὶ οὖν ἀδύνατον ἢν χωρὶς λόγου 32 
90 καὶ τῆς προσούσης τῷ λόγῳ σοφίας ἐννοῆσαι περὶ τῆς τοῦ οὐρα- 
VoU κατασκευῆς τὸν ϑεόν, εἰκότως ἔφη »ἡνίκα ἡτοίμαζεν τὸν 
οὐρανόν, συμπαρήμην αὐτῷςκ. 
καὶ προστίϑησιν αὖϑις ἐξομοιῶν τῷ ἀνϑρωπίνῳ λόγῳ τὸν τοῦ ϑεοῦ, 
εἰς τὸ δεῖξαι αὐτὸν ἀνυπόστατον, “γράφει δὲ οὕτως 
35 (Nr. 56) ἐνταῦϑα »£yo εἰμι ὁ Qv« λέγει μὲν τῷ Mosel ὁ πατήρ, 
λέγει δὲ δηλονότι διὰ τοῦ λόγου. πάντα γὰρ 000 ἂν ὁ 
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λέγῃ, ταῦτα πανταχοῦ διὰ τοῦ λόγου λέγων φαίνεται. τοῦτο δὲ 
δῆλόν ἐστιν καὶ ἀφ᾽ ἡμῶν αὐτῶν, ὅσα μιχρὰ τοῖς μεγάλοις καὶ 
ϑείοις ἀπεικάσαι" καὶ ἡμεῖς γὰρ πάντα ὅσα ἂν ϑέλωμεν κατὰ τὸ 
δυνατὸν λέγειν τε καὶ ποιεῖν τῷ ἡμετέρῳ ποιοῦμεν λόγῳ. 
5 εἶτα μεταξύ τινα εἰπὼν ἐπιλέγει 
(Nr. 68) 43T πῶς ovv Aor£guog ταῖς ἁγίαις γραφαῖς ἁπλῶς καὶ 
ἐμφόβως ἀχολουϑεῖν προσποιούμενος οὐκ ἔγνω τὸ μέρος τοῦτο 
λέγον »κύριος ὃ ϑεός σου, οὗτος ϑεὸς ev τῷ οὐρανῷ ἄνω καὶ ἐπὶ 
τῆς γῆς κάτω, καὶ οὐκ ἔστιν ἔτι πλὴν αὐτοῦς, καὶ ὅτι »εἷς ἐστιν« 
10 καὶ πλὴν αὐτοῦ ἕτερος »oUx ἔστινκ«. 
καὶ προϊὼν αὖϑις διμσχυρίζεται φάσκων 
(Nr.40) οὐ καταχρηστικῶς λόγος ὀνομασϑείς, κἂν διαρρα- 
γῶσιν οἱ ἑτεροδιδασκαλοῦντες ψευδόμενοι, ἀλλὰ κυρίως τε καὶ ἀλη- 
ϑῶς ὑπάρχων λύγος. 
16 χαὶ προστίϑησιν 
(Nr. 49) Tí γὰρ ἕτερον ἦν ἀποκχεκχρυμμένον μυστήριον n (v0) κατὰ 
τὸν λόγον; οὕτως δὲ ην ἀποκεχρυμμένον »év τῷ ϑεῷ« τουτὶ πρό- 
τερον τὸ μυστήριον, ὥστε μηδένα τοῦ προτέρου λαοῦ σαφῶς τὰ 
κατὰ τὸν λόγον εἰδέναι, ἀλλ᾿ ἡμᾶς τοῦ πλούτου »τῆς δόξηςς καὶ 
20 τοῦ ἀποκεχρυμμένου μυστηρίου ἀπολαύειν νυνί. 
καὶ μετὰ ταῦτα πάλιν ἀνϑρωπίνῃ κέχρηται εἰχόνι, τοῦτον γράφων 
τὸν τρόπον 
(Nr. 52)- τίς γὰρ οὕτως ἢ τῶν ἁγίων ἀγγέλων 7j ἀνδρῶν δικαίων 
ἀξιόπιστος ἤν τὴν ex προσώπου τοῦ ϑεοῦ ὁρισϑεῖσαν αὐτῷ tLUO- 
3 ρίαν λῦσαι, | εἰ μὴ αὐτὸς ὁ λόγος ὁ συμπαρών τὲ καὶ συμπλάττων, 
πρὸς ὃν ὁ πατὴρ "ποιήσωμεν ἄνϑρωπονς ἔφη »κατ᾽ εἰκόνα ἡμε- 
τέραν καὶ ὁμοίωσιν, οὐχ ὄντος ἑτέρου ϑεοῦ τοῦ συμπλάττειν 
αὐτῷ δυναμένου. »ἐγὼς« γάρ εἶμι, φησίν, »ϑεὸς πρῶτος καὶ ἐγὼ 
μετὰ ταῦτα, καὶ πλὴν ἐμοῦ ϑεὸς ἕτερος οὐκ ἔστιν«. οὔτε ovv 
30 νεώτερός τις ϑεός ἥν, οὔτε ἄλλος τις » μετὰ ταῦτας ϑεὸς ὧν 
ϑεῷ συνεργεῖν δυνατὸς ἦν. ἀλλ᾽ εἴ τις μικρῷ τινι καὶ ἀνθρωπίνῳ 
καϑ' ἡμᾶς παραδείγματι χρώμενος oc διὰ εἰκόνος τὴν ϑείαν ἐξε- 
taloı πρᾶξιν: ὥσπερ ἂν τις ἀνδριαντοποιὸς ἐπιστήμων ἀνήρ, 
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ἀνδριάντα πλάσαι βουλόμενος, πρῶτον μὲν τοὺς τύπους αὐτοῦ καὶ 
χαραχτῆρας ἐν ἑαυτῷ σχοπεῖ, ἔπειτα πλάτος τε καὶ μῆκος ὅσον 
εὐπρεπὲς ἐννοεῖ, ἀναλογίαν τε τοῦ παντὸς ἐν τῷ καϑ' ἕκαστον 
ἐξ ξετάζει μέρει, χαλκοῦ τε τὴν πρόσφορον ἑτοιμάσας ὕλην καὶ τὸν 
ἐσόμενον ἀνδριάντα τῇ ξαυτοῦ προτυπώσας διανοίᾳ καὶ νοητῶς 
ὁρᾶν νομίσας συνειδώς τε ἑαυτῷ συνεργεῖν τὸν λόγον, Q λογίζεται 
xci ᾧ πάντα πράττειν εἴωϑεν (οὐδὲν γὰρ μὴ λόγῳ γιγνόμενον 
καλόν), ἀρχόμενος τῆς αἰσϑητῆς ταύτης ἐργασίας πρὸς αὑτὸν ὡς 
πρὸς ἕτερον παρακελεύεται λέγων" ἄγε ποιήσωμεν, ἄγε πλάσωμεν 
ἀνδριάντα' οὕτως ὁ τῶν ὅλων δεσπότης ϑεὸς τὸν ἔμψυχον dx 
γῆς ἀνδριάντα ποιῶν οὐκ ἄλλῳ τινὶ ἀλλὰ τῷ ἑαυτοῦ λόγῳ παρα- 
χκελεύεται λέγων" »ποιήσωμεν ἄνϑρωπονςε, οὐ τὸν αὐτὸν τοῖς ἄλλοις 
τρόπον᾽ λόγῳ γὰρ ἡ πᾶσα ἐγένετο κτίσις. 

καὶ τούτοις μεϑ' ἕτερα ἐπιλέγει 
(Nr. 108) νυνὶ δὲ πιστεύω ταῖς ϑείαις γραφαῖς, ὅτι εἷς ϑεός. καὶ 
ὃ τούτου λόγος [ϑεὸς] προῆλϑεν μὲν τοῦ πατρός, ἵνα »πάντα de 
αὐτοῦς γένηται: μετὰ δὲ τὸν καιρὸν τῆς χρίσεως καὶ τὴν τῶν 
ἁπάντων διόρϑωσιν χαὶ τὸν ἀφανισμὸν τῆς ἀντιχειμένης ἁπάσης 
ἐνεργείας, »τότε αὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ τὰ 
πάντας »ϑεῷ καὶ πατρίς, iv οὕτως ἢ ἐν ϑεῷ ὁ λόγος, ὥσπερ: καὶ 
πρότερον n» πρὸ τοῦ τὸν κόσμον εἶναι. οὐδενὸς γὰρ ὄντος πρότε- 
ρον ἢ ϑεοῦ μόνου, πάντων δὲ διὰ τοῦ «λόγου γίγνεσϑαι μελλόντων, 
προῆλϑεν ὃ λόγος δραστικῇ ὃ δνεργείᾳ, ὁ λόγος οὗτος τοῦ πατρὸς Ov. 

καὶ πάλιν τὴ» αὐτὴν διάνοιαν λευχότερον τίϑησι λέγων 
(Nr. 54) E γὰρ τοῦ τὸν κόσμον εἶναι ἢν ὁ λόγος ἐν τῷ πατρί. 
ὅτε δὲ O παντοκράτωρ ϑεὸς πάντα τὰ ἐν οὐρανοῖς καὶ ἐπὶ γῆς 
προύϑετο ποιῆσαι, ἐνεργείας 1| τοῦ κόσμου 48) γένεσις ἐδεῖτο ópa- 
στικῆς" xci διὰ τοῦτο, μηδενὸς ὄντος ἑτέρου πλὴν τοῦ ϑεοῦ (πᾶντα 
γὰρ ὁμολογεῖται ὑπ᾿ αὐτοῦ γεγενῆσϑαι), τότε ὁ λόγος προελϑὼν 
ἐγίνετο τοῦ κόσμου ποιητής, ὁ καὶ πρότερον ἔνδον νοητῶς ἕτοι- 
μάζων αὐτόν. | 

xci αὖϑις μετὰ πάντα ἐπιφέρει ae 
'(Nr. 34) «ci διὰ τοῦτο οὐχ υἱὸν ϑεοῦ ξαυτὸν ὀνομάζει, LUC zav- 
ταχοῦ υἱὸν ἀνϑρώπου ἑαυτὸν λέγει.) ἵνα διὰ τῆς τοιαύτης ὁμολο- 
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γίας ϑέσει τὸν ἄνϑρωπον διὰ τὴν πρὸς αὐτὸν κοινωνίαν υἱὸν 
ϑεοῦ γενέσϑαι παρασκευάσῃ καὶ μετὰ τὸ τέλος τῆς πράξεως αὖϑις, 
oc λόγος, ἑνωϑῇ τῷ ϑεῷ, πληρῶν ἐκεῖνο τὸ ὑπὸ τοῦ ἀποστόλου 
προειρημένον" »τότε αὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ τὰ 
5 πάντα, ἵνα ἢ πάντα καὶ ἐν πᾶσιν (0) ϑεός«. ἔσται γὰρ τηνικαῦτα 
τοῦϑ' ὅπερ πρότερον ἢν. 
διὰ τοσούτων Διάρκελλος γυμνῇ τῇ κεφαλῇ τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἐξο- 
μόσατο. εἶ γὰρ ἕν χαὶ ταὐτὸν n ὁ ϑεὸς καὶ ὁ ἐν αὐτῷ “λόγος, οὐδεὶς 
δὲ πώποτε αὐτὸς ἑαυτοῦ γένοιτ᾽ ἂν πατὴρ ὡς οὐδ᾽ αὐτὸς ξαυτοῦ υἱὸς 
10 (eis) ὧν χαὶ μόνος, εἷς δὲ μόνος ἣν καὶ ὃ αὐτὸς τῷ ξαυτοῦ λόγῳ ὁ 
ϑεός, δῆλον oc οὐ πατὴρ ἢν μὴ ὑπάρχοντος αὐτῷ υἱοῦ, οὐδὲ υἱὸς 
μὴ ὑφεστῶτος αὐτῷ πατρός. 
ὁποῖα μὲν οὖν περὶ τοῦ μήτε εἶναι μήτε προὐφεστάναι τὸν τοῦ 
ϑεοῦ υἱόν, ψιλὸν δὲ λόγον ἔνδον ὑπάρχειν ἐν αὐτῷ τῷ ϑεῷ, καὶ 
16 τοῦτον ποτὲ μὲν ἡσυχάζειν ποτὲ δὲ ἐνεργεῖν δραστικῇ δυνάμει, διεξ- 
ἤλϑεν ὁ ἀνήρ, ἔγνωμεν διὰ τῶν προκειμένων. ταῦτα δὲ αὐτὰ πολ- 
λάκις χαὶ διαφόρως τῇ ξαυτοῦ παραϑέμενος γραφῇ, πολὺν σωρὸν 
περιττῶν δημάτον συνεφύρησεν τῷ συγγράμματι. ἀλλ᾽ ἡμεῖς γε τοῖς 
αὐτοῦ χαϑ' ξαυτοῦ ἐλέγχοις ἐξ ὧν παρέϑετο φωνῶν ἀρχεσϑέντες, 
20 οὐδ᾽ ἀντιρρήσεως ἀξιώσομεν τὴν τοῦ Ἰουδαϊχοῦ τούτου δόγματος 
ἀτοπίαν. ἐντεῦϑεν Ó ἐπὶ τὰ εἰρημένα. τῷ αὐτῷ περὶ τῆς σαρχός, 
ἣν ἐνεργείᾳ μόνῃ φησὶν ἀνειληφέναι τὸν ἐν τῷ ϑεῷ λόγον, μετα- 
βάντες φέρ᾽ ἴδωμεν ὅπως τὴν ἐν ταῖς ϑείαις γραφαῖς περὶ τοῦ μονο- 
γενοῦς υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ φερομένην ϑεολογίαν ἐπὶ τὴν σάρκα μεταφέρει, 
25 αὐτὸν μὲν τὸν ἀληϑῶς προόντα τοῦ ϑεοῦ υἱὸν ἀρνούμενος, τὴν δὲ 
σάρχα ϑεολογῶν, ἣν μιχρὸν ὕστερον ἔρημον ἔσεσϑαι τοῦ AÓyov ὁ 
ἀνευλαβὴς @oilero‘ 
5 (Nr. 36) Ὁ μὲν γὰρ λόγος »2v ἀρχῇ ἦνς, μηδὲν ἕτερον ὧν ἢ 
λόγος. 0 δὲ τῷ λόγῳ ἕνωϑεὶς | ἀνϑρῶπος, ovx ὧν προτερον, 
80 γέγονεν ἄνϑρωπος, ὡς διδάσχει ἡμᾶς Ἰωάννης λέγων »καὶ ὃ λόγος 
σὰρξ ἐγένετος. διὰ τοῦτο τοίνυν τοῦ λόγου μνημονεύων φαίνεται 
μόνου" εἴτε γὰρ Ἰησοῦ εἴτε Χριστοῦ ὀνόματος μνημονεύει ἡ ϑεία 
γραφή, τὸν μετὰ [rOv| τῆς ἀνϑροωπίνης ὄντα σαρχὸς τοῦ ϑεοῦ 
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Μάρκελλος 
περὶ τῆς 
σαρκός, ἣν 
ἀνείληφεν 
ὁ λόγος. 
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λόγον ὀνομάζειν φαίνεται. εἰ δέ τις καὶ πρὸ τῆς νέας διαϑήκης 
τὸ τοῦ Χριστοῦ (ἢ) Ἰησοῦ ὄνομα ἐπὶ τοῦ λόγου μόνου δεικνύναι 
δύνασϑαι ἐπαγγέλλοιτο, εὑρήσει τοῦτο προφητικῶς εἰρημένον, 
ὥσπερ, καὶ ἀπὸ τούτου δῆλον" ᾿παρέστησαγκ γάρ φησιν »οἱ βασι- 
λεῖς τῆς γῆς καὶ οἱ ἄρχοντες συνήχϑησαν ἐπὶ τὸ αὐτὸ κατὰ τοῦ 
κυρίου καὶ κατὰ τοῦ Χριστοῦ avrovc. 
καὶ us ἕτερα ἐπάγει. 
(Nr. 44) εἰκότως οὖν πρὸ τῆς καϑόδου (τοῦτο Qv), ὕπερ πολλά- 
κις ἔφαμεν, λόγος" μετὰ δὲ τὴν κάϑοδον καὶ τὴν τῆς σαρκὸς ava- 
ληψιν διαφόρων καὶ τῶν ἐπηγοριῶν τετύχηκεν, ἐπειδὴ »0 λόγος 
σὰρξ ἐγένετοκ«. 
τήρει ὅπως διὰ τούτων Μάρκελλος τὸ Ἰησοῦ καὶ Χριστοῦ ὄνομα καὶ 
τὰς λοιπὰς 44* προσηγορίας οὐ βούλεται κεῖσϑαι ἐπὶ τοῦ λόγου, ἀλλ᾽ 
ἐπὶ τῆς σαρκὸς NS ἀνείληφεν. ἀναγκαία δὲ ἡ ἐπιτήρησις, (v ὅταν 
αὐτὸς πάλιν ἀποβάλῃ τὴν σάρχα ἐλέγχοιτο εἰς αὐτὸν ἀσεβῶν τὸν 
Χριστὸν τοῦ ϑεοῦ. μετὰ δὴ τὰ προλεχϑέντα ἑξῆς προϊὼν [τὰ] περὶ 
τοῦ σώματος τοῦ σωτῆρος τοιαῦτα γράφει 
(Nr. 8) καὶ μὴ τοῦτο ἀπίϑανον εἶναι νομιζέτω ᾿Ἰστέριος, εἰ νεώ- 
τερον ὃν αὐτοῦ (TO) σῶμα τοσαύτης τυχεῖν ἀρχαιότητος ἐδυνήϑη" 
ἀλλ᾽ ἐννοείτω, ὅτι (ei) καὶ μάλιστα τὴν ἀνϑρωπίνην σάρχα v£0- 
τέραν εἶναι συμβαίνει, ὕμως ὃ ταύτην ἀναλαβεῖν δι ἁγνῆς ἀξιώ- 
σας παρϑένου λύγος, ταύτῃ τὸ ἑαυτοῦ ἑνώσας, οὐ μόνον »πρωτό- 
τοχον πάσης κτίσεως τὸν ἐν ἑαυτῷ ἄνϑρωπον κτισϑέντα ἀπειρ- 
γάσατο, ἀλλὰ καὶ ἀρχὴν ἁπάντων αὐτὸν εἶναι βούλεται, οὐ τῶν 
ἐπὶ γῆς μόνον, ἀλλὰ καὶ τῶν ἐν οὐρανοῖς. 
τοσαῦτα εἰπὼν us)” ἕτερα τὰς ἀποστολικὰς φωνάς, δὲ ὧν τὸν υἱὸν 
τοῦ ϑεοῦ ϑεολογεῖ φάσκων »ὃς ἐστιν εἰκὼν τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου, 
πρωτότοκος πάσης κτίσεως ὅτι ἐν αὐτῷ ἐχτίσϑη τὰ πάντα τὰ ἐν 
τοῖς οὐρανοῖς καὶ τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, εἴτε ϑρόνοι εἴτε κυριότητες εἴτε 
ἀρχαὶ εἴτε ἐξουσίαι, τὰ πάντα di αὐτοῦ καὶ εἰς αὐτὸν ἔκτισται" καὶ 
αὐτός ἐστιν πρὸ πάντων καὶ τὰ πάντα εἰς αὐτὸν συνέστηκενς, ἐπὶ 
τὴν σάρκα ἀναφέρει, οὐκ ἐρυϑριῶν τὰς τοιαύτας τοῦ ἀποστόλου φω- 
vas ἐκλαμβάνειν ἐπὶ τὴν σάρκα. περὶ ἧς προϊὼν αὐτὸς Μάρκελλος 
ταῦτα γράφει 
4 Ps.2, 2 — 10. Joh. 1, 14 — 29 Kol. 1, 15. — ,27 Kol. 3; Io Zi 
vgl. S. 45, 19} 
2 ἢ Ιησοῦ Kl ἢ υἱοῦ (Mo) Re εὖ V (υἱοῦ and. St) | 8 τοῦτο zv and St. | 
19 τὸ V* τοῦ V! | 16 cà str. Kl | 19 τὸ σῶμα τοσαύτης Kl (vgl. Mo Re Zahn) 
σώματος «bte V | 20 ὅτι εἰ xol r xal Or. V | 23 ἀπειργάσατο « τὶ] 25 
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(Nr. 104) εἰ οὖν (ὁ σωτὴρ) ὁμολογεῖ τὴν σάρχα μηδὲν οὐφελεῖν, 
πῶς ἐγχωρεῖ | τὴν ἐκ γῆς τε οὐσαν καὶ μηδὲν ὠφελοῦσαν ἐν τοῖς 
μέλλουσιν αἰῶσιν (ὡς) αὐτῷ λυσιτελοῦσαν συνεῖναι τῷ λόγω; 
καὶ αὖϑις περὶ τῆς αὐτῆς σαρχὸς ἐπιλέγει 
5 (Nr. 104) πῶς ἔτει τὴν τοῦ δούλου μορφήν. ἣν ἀνείληφεν ὁ λόγος, 
μορφὴν οὐσαν δούλου, συνεῖναι τῷ λόγῳ [διὸ] δυνατὸν γένοιτ᾽ av; 
ἀλλ᾽ ὃ τοιαῦτα περὶ τῆς σαρχὸς εἰπὼν νῦν »εἰχόνα τοῦ ϑεοῦς αὐτὴν 
λέγει, καὶ »πρωτότοχον πάσης χτίσεωςς, αὐτήν τε οὖσαν πρὸ πάντων 
»xal πάντα τὰ ἐν τοῖς οὐρανοῖς καὶ τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, ϑρόνους, κυριό- 
10 τητας, ἀρχάς, ἐξουσίας, ἐν αὐτῇ dxriodeıe. γράφει δὲ οὕτως 
(Nr. 4) οὐκοῦν εἰ »πρωτότοκοςς« μέν ἐστιν »ἁπάσης κτίσεως« αὐτός, 
»ἐν αὐτῷς δὲ »ἐχτίσϑη τὰ πάντας, προσήχει εἰδέναι ἡμᾶς, ὅτι 
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15 — (Nr.5) »zooróroxoc« ovr »ἁπάσης xvíosoc« διὰ τὴν κατὰ σάρκα 
γένεσιν ὠνομάσϑη, οὐ διὰ τὴν πρώτην, oc αὐτοὶ οἴονται, κτίσιν. 
xal ἐπιλέγει 
(Nr. 6) οὐ τοίνυν οὗτος ὁ ἁγιώτατος λύγος πρὸ τῆς ἐνανϑρο- 
πήσεως »πρωτότοχος ἁπάσης κτίσεως« ονόμαστο (πῶς γὰρ δυνα- 
20 τὸν τὸν ἀεὶ ὄντα πρωτότοχον εἶναί τινος), ἀλλὰ τὸν πρῶτον 
»χαινὸν ἄνϑρωπονς, εἰς ὃν »τὰ πάντα ἀναχεφαλαιώσασϑαις ἐβου- 
λήϑη ὃ ϑεός, τοῦτον αἱ ϑεῖαι γραφαὶ »πρωτότοχον πάσης« ὀνομά- 
ζουσιν »xtíosoc«. 
xci αὖὐϑις ἐπιφέρει 
95 — (Nr. T) ἀχούεις ὅπως οὐ μόνον ταῦτα, ἀλλὰ xol τὰ προὐπάρχοντα 
»ἔν τε οὐρανοῖς καὶ ἐπὶ τῆς γῆς ἐν αὐτῷ« κατὰ τὴν καινὴν κτίσιν 
»ἐχτίσϑαις συμβαίνει. 
ταῦτα μὲν ovv de ὧν πρωτότοχον πάσης χτίσεως διὰ τὴν σάρχα αὐτὸν 
ὠνομάσϑαι εἴρηκεν" ϑέα δὲ ὕποως καὶ τὸ »κύριος ἔχτισέν με ἀρχὴν ὁδῶν 
80 αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦς πάλιν ἐπὶ τὴν σάρκα ἀναφέρει, μὴ προσέχων τῇ 
ϑείᾳ γραφῇ ἐκ προσώπου τῆς σοφίας ἐν ταῖς Παροιμίαις τοῦτον λεγούσῃ 
τὸν τρόπον 44" »ἐγὼ ἡ σοφία κατεσχήνωσα βουλήν, καὶ γνῶσιν καὶ 
ἔννοιαν ἐγὼ ἐπεκαλεσάμην᾽ di ἐμοῦ βασιλεῖς βασιλεύουσιν, καὶ οἱ δυνάσται 
XL Joh. 6, 63 = 5 Phil 2, 7 — Δ Π Kol. 1, 15. 16 —. 11 Kol. 1, 15. 16 — 
eo, 15.— 19- Kol, 1. 15/— 21. Eph. 2,15. — Eph. 1,10..—. 2% Kol. 1, 15 
— 908 Kol. 1, 16 — 28 Kol. 1, 15 — 29 Prov. 8, 22 — 32 Prov. 8, 12 — 88 
Prov. 8, 15 
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γράφουσιν δικαιοσύνην«. oic ἑξῆς ἐπιλέγει ἡ αὐτὴ σοφία »ἐν ὁδοῖς δι- 
καιοσύνης περιπατῶ, καὶ ἀναμέσον τρίβων δικαιώματος ἀναστρέφομαι, 
ἵνα μερίσω τοῖς ἐμὲ ἀγαπῶσιν ὕπαρξιν, καὶ τοὺς ϑησαυροὺς αὐτῶν 
ἐμπλήσω ἀγαϑῶν. ἐὰν ἀναγγείλω ὑμῖν τὰ καϑ' ἡμέραν γιγνόμενα, 
5 μνημονεύσω τὰ ἐξ αἰῶνος ἀριϑμῆσαι. κύριος ἔκτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν 
αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦ, πρὸ τοῦ αἰῶνος ἐϑεμελίωσέν us‘ ἐν ἀρχῇ πρὸ 
τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαι. xci τὰ τούτοις ἑξῆς. οἷς μὴ βουληϑεὶς τὴν 
διάνοιαν ἐπιστῆσαι Μάρκελλος, ἑνὸς δὲ μόνου γενόμενος σχοποῦ, τοῦ 
μὴ ὁμολογῆσαι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, τὴν προχειμένην ϑεολογίαν ἐπὶ 
10 τὴν σάρκα ἀναφέρει, καὶ τὴν εὐϑεῖαν παρεχτραπεὶς ὁδὸν ἀνοδίαν 
ἑαυτῷ ἐπενόησεν, γράφων κατὰ λέξιν οὕτως 
(Nr. 9) τὸ τοίνυν κεφάλαιον τουτὶ τῆς Παροιμίας οὐ τὴν ἀρχὴν 
τῆς ϑεότητος, ὥσπερ αὐτοὶ νομίζουσιν, τοῦ σωτῆρος ἡμῶν παρα- 
στῆσαι βουλόμενον »κύριος ἔκτισέν us« ἔφη, ἀλλὰ τὴν δευτέραν 
15 κατὰ σάρκα οἰκονομίαν" διὸ καὶ κτίσεως μέμνηται προσφόρως τῆς 
ἀνϑρωπίνης σαρκός. 
καὶ ἑξξῆς ἐπιλέγει 
(Nr. 9) οὐκοῦν ἡ κτίσις τῇ κατὰ ἄνϑρωπον αὐτοῦ διαφέρει πρα- 
γματείᾳ. διό φησιν »κύριος ἔχτισέν ue ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα 
20 αὐτοῦς, ἔχτισέν μὲ δηλονότι διὰ τῆς παρϑένου Μαρίας dl ἧς ὁ ϑεὸς 
ἑνῶσαι τὴν ἀνθρωπίνην σάρχα τῷ ἕαυτοῦ λόγῳ προείλετο. 
καὶ usó" ἕτερα προστίϑησιν λέγων 
(Nr. 10) τούτου τοίνυν οὕτως ἔχοντος, ἀκόλουϑόν ἐστιν σχοπεῖν 
τῇ διανοίᾳ τὸ παροιμιωδῶς εἰρημένον τουτὶ χεφάλαιον »xUQtoc 
25 ἔκτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦκ. ἔχτισεν. γὰρ ἀλη- 
ϑῶς τὸ μὴ ὃν πεποιηκὼς ὁ δεσπότης ἡμῶν. ϑεός" οὐκ οὖσαν (γὰρ) 
τὴν σάρκα, ἣν ἀνείληφεν ὁ λόγος (ἀλλὰ μὴ οὔσαν ἔκτισεν). 
καὶ ἐπιφέρει αὖϑις λέγων 
(Nr. 113) οὐκοῦν τοῦτ᾽ ἐστιν τὸ »κύριος ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν 
80 αὑτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦς. 
ἐπάγει δέ 
(Nr. 14) »πρὸ τοῦ αἰῶνος ἐϑεμελίωσέν us«, ϑεμέλιον μὲν τοῦτον 
ὀνομάζων, τὴν κατὰ σάρχα αὐτοῦ προορισϑεῖσαν οἰκονομίαν. ος 
καὶ ὃ ἀπόστολος λέγει »ϑεμέλιον γὰρ ἄλλον οὐδεὶς δύναται ϑεῖναι 
παρὰ τὸν κείμενον, Oc ἐστιν Ἰησοῦς Χριστός«. ἑνὸς δὲ αἰῶνος 
ἐνταῦϑα μέμνηται, ἀφ᾽ οὗ τὰ κατὰ τὸν Χριστὸν τεϑεμελιῶσϑαι ἔφη. 
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! καὶ πάλιν τὴν αὐτὴν βεβαιοῖ λέξιν φάσχων 15 
(Nr. 17) εἰκότως ὁ προφήτης ἔφη »πρὸ τοῦ αἰῶνος ἐϑεμελίωσέν 
us<, δηλονότι τὸ κατὰ σάρχα, διὰ τὴν πρὸς τὸν ἀληϑῶς υἱὸν 
αὐτοῦ τὸν λόγον κοινωνίαν. 
5 xal ἐπιλέγει ἑξῆς 
(Nr. 18) εἶτα »ἐν ἀρχῇς« φησὶν "πρὸ τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαι. γῆν 
ποίαν ταύτην (ἢ) δηλονότι τὴν ἡμετέραν σάρκα, τὴν μετὰ τὴν 
| παρακοὴν γῆν αὖϑις γενομένην; »γῆ« γὰρ »ti« φησὶν »καὶ εἰς γῆν 
«ἀπελεύσῃ«. ἔδει γὰρ ταύτην ἰάσεως τυχεῖν, τινὰ τρόπον χοινω- 
: 10 »νήζσα)σαν τῷ ἁγίῳ 7 oro. 
ϑέα δὲ πῶς ἐν τούτοις ὁ ὁ Μάρχελλος ἑαυτῷ περιπίπτει. φήσας γοῦν 16 
1 ἐν ἑτέρῳ [περιπίπτει] (τὴν σάρκα) εἶναι τὴν »ἀρχὴν ὁδῶν« τοῦ 9500 
: κτισϑεῖσαν καὶ πάλιν »ϑεμέλιον«ς τὴν αὐτὴν εἶναι εἰπών, ἐπάγει τὸ 
»πρὸ τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαικ. e ἑρμηνεύει τὴν γῆν πάλιν τὴν σάρκα 
15 εἶναι, οὐχ ὁρῶν ὡς οὐδεμίαν ἔχει ἀκολουϑίαν | “πρὸ τῆς σαρκὸς τὴν 40 
σάρχα ἐχτίσϑαι λέγειν καὶ μετὰ τὴν κτίσιν τῆς σαρχὸς πάλιν τὴν 
σάρχα ὀνομάζειν. ὁ δὲ ἔτι πρὸς τούτοις ἐπιφέρει ἑξῆς λέγων 17 
(Nr. 19) εἶτα »πρὸ τοῦ τὰς ἀβύσσους ποιῆσαι« φησίν" ἐνταῦϑα τὰς 
ἀβύσσους παροιμιωδῶς 0 προφήτης τὰς τῶν ἁγίων καρδίας εἶναι 
20 λέγει τὰς ἐν τῷ ἑαυτῶν βάϑει τὴν τοῦ πνεύματος ἐχούσας δωρεάν. 
καὶ ἐν τούτοις δὲ πρόσχες, ὕπως εἰς τὴν σάρχα ἐκλαβὼν εἰρῆσϑαι τὸ 18 
»χύριος ἔχτισέν μες, ἔπειτα στενοχωρούμενος Ad" ὑπὸ τῆς γραφῆς 
λεγούσης »πρὸ τοῦ τὰς ἀβύσσους ποιῆσαιε, τὰς μὲν ἀβύσσους ἕρμη- 
| νεύει τὰς τῶν ἁγίων καρδίας λέγων αὐτὰς εἶναι, οὐ συνορᾷ δὲ ὅτι 
95 αἱ τῶν ἁγίων καρδίαι, τοῦ ᾿Αβραὰμ δηλαδὴ καὶ τοῦ ᾿Ισαὰκ καὶ τοῦ 
᾿ Ἰακὼβ Μωσέως τε καὶ Ἡλίου καὶ Μελχισεδὲκ καὶ τῶν λοιπῶν προ- 
φητῶν, πρὸ τῆς σαρχὸς γεγόνασιν τοῦ σωτῆρος. πῶς οὖν δυνατὸν 19 
ἐπὶ τὴν σάρκα ἀναφέρειν (TO) »πρὸ τοῦ τὰς ἀβύσσους ποιῆσαι«; καὶ 
us ἕτερα δὲ αὖὐϑις ἐπάγει λέγων 
90 (Nr. 20) τί τοίνυν ἐστὶν (καὶ τουτὶ) τὸ κεφάλαιον »πρὸ τοῦ προ- 
ελϑεῖν τὰς πηγὰς (τῶν ὑδάτων«; τοὺς ἱεροὺς ἀποστόλους εἶναί 


9 Prov. 8, 23 — 6 Prov. 8, 23 — 8 Gen. 3, 19 — 12 Prov. 8, 22 — 14 
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φησιν). τοῦτο δὲ ἡμῖν τὸ μυστήριον παρίστησιν ἡ τῆς Ezodov 
γραφὴ τοὺς τῶν ἀποστόλον τύπους πάλαι προαγορεύουσα, δώδεκα 
γὰρ ὄντων τὸν ἀριϑμὸν τῶν ἀποστόλων δώδεκα πηγῶν μέμνηται. 


καὶ αὐὖϑις ἐπάγει τὸ αὐτὸ γράφων οὕτως 
(Nr. 20) εἰκότως οὖν περὶ τῆς κατὰ σάρκα γενέσεως ὁ δεσπότης 
διὰ τοῦ προφήτου Σολομῶνος λέγοντος »πρὸ τοῦ προελϑεῖν τὰς 
πηγὰς τῶν ὑδάτων« ἔφη. 
ἔπειτα ἑξῆς ἕτερά τινα διελϑὼν ἐπιφέρει 
(Nr. 22) οὐχοῦν ἐπειδήπερ περὶ τῶν προαγόντων εἰρήχαμεν, ἀκό- 
λουϑόν ἐστιν καὶ τὸ λεῖπον ἀναπληρῶσαι. λείπει δὲ τὸ κατὰ τὰ 
007 καὶ τοὺς βουνούς. »πρὸς« γὰρ »τοῦ θρή ἑδρασϑῆναις φησὶν 
"πρὸ δὲ πάντων τῶν βουνῶν γεννᾷ μές. ὁρὴ καὶ βουνοὺς τοὺς 
ἀποστόλους καὶ τοὺς τῶν ἀποστόλων διαδόχους λέγει, ἵνα παρὰ 
τοὺς ἄλλους ἀνθρώπους τὴν κατ᾽ αὐτῶν δικαίαν πολιτείαν παροι- 
uos σημήνῃ. 
τοιαύτας τινὰς ἑρμηνείας ἐκϑέμενος αὖϑις ἐπὶ τὰς ἀποστολικὰς μετα- 
βαίνει φωνάς, τἀναντία τῷ ἀποστόλῳ φϑεγγόμενος. ὃ μὲν γὰρ τὸν 
προόντα υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ »πρωτότοχον πάσης κτίσεωςς αὐτὸν εἶναι 
ἐδίδασκεν, »τὰ πάντα δ αὐτοῦ, καὶ ἐν αὐτῷ« ἐχτίσϑαι, αὐτόν τε 
εἶναι »πρὸ πάντων« μεγάλῃ βοῇ μαρτυρόμενος: ὁ δὲ ἐπὶ τὴν σάρκα 
καὶ ταύτην καταβάλλει τὴν ϑεολογίαν, μικρὸν ὕστερον καὶ ταύτην 
ἀρνούμενος. λέγει δὲ οὕτως 
(Nr. 81 — 43) διὰ τοῦτο εἰχότως ἐπιφέρει »ὃς ἐστιν εἰκὼν τοῦ ϑεοῦ 
τοῦ ἀοράτους. πότε γενόμενος εἰκὼν ἢ ὁπηνίκα τὸ »κατ᾽ εἰκόνα 
xal za ὁμοίωσιν« ἀνείληφεν πλάσμα; | πρότερον γάρ, ὥσπερ 
πολλάκις ἔφην, οὐδὲν ἕτερον ἦν ἢ λόγος. 
καὶ ἐπιμένει τὸ αὐτὸ γυμνότερον διασαφῶν, δὲ ov quot» 
(Nr. 82) οὐχοῦν πρόδηλον, ὅτι πρὸ τῆς τοῦ ἡμετέρου σώματος 
ἀναλήψεως ὁ λόγος xc ἑαυτὸν οὐχ ἢν εἰκὼν τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ" 
τὴν γὰρ εἰκόνα ὁρᾶσϑαι προσήχει, ἵνα διὰ τῆς εἰκόνος τὸ τέως μὴ 
ὁρώμενον ὁρᾶσϑαι δύνηται. 
καὶ πάλι» προστίϑησιν λέγων 
(Nr. 82) πῶς οὖν εἰκόνα τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ τὸν τοῦ ϑεοῦ 
λόγον ᾿Αστέριος εἶναι γέγραφεν" αἱ γὰρ εἰκόνες τούτων ὧν εἶσιν 


9 Ex. 15, 27. — 6 Prov. 8, 24 — 11 Prov. 8, 25 — 18 Kol. 1, 15—17 — 
23 Kol. 1, 15 — 24 Gen. 1, 26 — 29 Kol. 1, 15 — 33 Kol. 1, 15 
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εἰχόνες καὶ ἀπόντων δεικτικαί εἰσιν, ὥστε καὶ τὸν ἀπόντα di αὐτῶν 
φαίνεσθαι δοχεῖν. εἰ δὲ τοῦ ϑεοῦ ἀοράτου ὀντος ἀόρατον εἶναι 
καὶ τὸν λόγον συμβαίνει, πῶς εἰκὼν τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ zc 
ἑαυτὸν ὁ λόγος εἶναι δύναται, καὶ αὐτὸς ἀόρατος Ov; ἀδύνατον 
5 — yàg τὸ μὴ ὁρατὸν διὰ τοῦ ἀοράτου φανῆναί ποτε. 
καὶ ἐν τούτοις δὲ ὁ διάρχελλος οὐ συνορᾷ, ὅτι εἰ τὴν σάρκα δοίημεν 
εἶναι τὴν εἰχόνα τοῦ ϑεοῦ, ὥρα καὶ πάντων ἀνθρώπων τὰς σάρχας 
καὶ τὰ τῶν σωμάτων πρόσωπα εἰκόνας. εἶναι λέγειν τοῦ ϑεοῦ, ὥστε 
κατ᾽ αὐτὸν μηδὲν ἐξαίρετον ἐσχηκέναι τὸν σωτῆρα. ὁ δ᾽ ὥσπερ ἐπι- 
10 λαϑόμενος ὧν μετὰ ταῦτα περὶ τῆς σαρχὸς συνέγραψεν ( δούλου 
μορφὴν« αὐτὴν εἰπὼν ἐξ ἀποστολικῆς παραϑέσεως καὶ διὰ τοῦτο μὴ 
δύνασϑαι συνεῖναι τῷ λόγῳ διὰ τὸ »δούλου μορφὴν« εἶναι, ἀλλὰ καὶ 
γυμνῇ τῇ κεφαλῇ φήσας 
(Nr.104) πῶς ἐγχωρεῖ τὴν ἐκ γῆς τε οὖσαν καὶ μηδὲν ὠφελοῦσαν 
15 ἐν τοῖς μέλλουσιν αἰῶσιν συνεῖναι τῷ λόγῳ ), 
εἶναι εἰχύνα τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ τὴν σάρκα ἐπὶ τοῦ παρόντος [εἶναι] 
διισχυρίζεται, διαβεβαιούμενος ἀποφαντικῶς 
(Nr. 82) ὅτε πρὸ τῆς τοῦ ἡμετέρου σώματος ἀναλήψεως οὐκ ἦν 
εἰκὼν τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ ὃ λόγος 4" αὐτοῦ. 
20 καὶ αὖϑις μετὰ τὰ ἐχτεϑέντα ἐπιφέρει λέγων 
(Nr. 83) διὸ πανταχόϑεν δῆλον εἰκόνα τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ ὑπὸ τοῦ 
ἱεροῦ εἰρῆσϑαι ἀποστόλου τὴν προσγενομένην τῷ λόγῳ σάρκα, ἵνα 
διὰ τοῦ ὁρατοῦ καὶ τὸ ἀόρατον φαίνηται. »εἰχὼν« δὲ »boriv« 
φησὶν ὁ ἀπόστολος »τοῦ ἀοράτου ϑεοῦς. νῦν δηλονότι, ὁπηνίχα 
25 τὴν xav εἰκόνα τοῦ ϑεοῦ γενομένην ἀνείληφεν σάρχα, εἰκὼν ἀλη- 
ϑὴς τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ γέγονεν. εἰ γὰρ διὰ τῆς εἰχόνος ταύτης 
τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον ἠξιώϑημεν γνῶναι, πιστεύειν ὀφείλομεν αὐτῷ 
τῷ λόγῳ διὰ τῆς εἰκόνος λέγοντι »ἐγὼ καὶ ὁ πατὴρ ἕν ἐσμεν. 
οὔτε γὰρ τὸν λόγον ovre τὸν πατέρα τοῦ λόγου χωρὶς τῆς εἰκό- 
90 roc ταύτης γνῶναί τινα δυνατόν. 
xol πάλιν ἐπιφέρει 
(Nr. 84) οὕτω γοῦν καὶ ὁ ἀπόστολός | φησιν, ὥσπερ μικρῷ πρόσϑεν 
ἔφαμεν »ἐκένωσεν ἑαυτὸν μορφὴν δούλου Aafov«, διὰ τῆς μορφῆς 
τοῦ δούλου τὴν ἀνϑρωπίνην ἡμῖν σημαίνων σάρχα, ἣν ὁ δεσπότης 


3 Kol.1,15 — 10 Phil.2, 7 — 10 vgl. Nr. 104 — 12 Phil.2,7 — 19 Kol. 1, 15 
Kol. 1,15 — 998 Kol 1,15 — 95 Kol 1,15-— 28 Joh. 10, 30. — 83 
Phil. 2, 7 


8 sixóvac m sixóva V | 16 sivo? str. V? | 23 ogavov.. ἀόρατον Mo 


ἀοράτου .. ὁρατὸν V | 25 ἀληϑῶς m | 80 rov mr 
Eusebius IV. 4 


26 


28 


20 
48 


5 


10 


20 


30 


35 


50 Eusebius 


ἡμῶν ϑεὸς τῇ ἑαυτοῦ διαπλάττων σοφίᾳ »ποιήσωμεν trÜoozor« 
ἔφη »κατ᾽ εἰχύνα ἡμετέραν xci ὁμοίωσιν«, καλῶς τὴν ἀνϑρωπίνην 
σάρκα ὀνομάζων εἰχόνα. ἤδει γὰρ ἀκριβῶς ὅτι εἰχὼν ἔσται μικρὸν 
ὕστερον τοῦ ἑαυτοῦ λόγου. 

μετὰ ταῦτα πειρᾶται χατασχευάζειν ὅτι καὶ τὸ »ἐκ γαστρὸς πρὸ 

ἑωσφόρου ἐγέννησά σες περὶ τῆς σαρχὸς ἐλέγετο, γράφει δὲ οὕτως 
(Nr. 26) διὰ τοῦτο τοίνυν τοῦ τὴν ἡμέραν δηλοῦντος ἀστέρος 
ἑοσφόρου ὑπὸ τοῦ προφήτου Δαυὶδ εἰκότως ὀνομασϑέντος, οὐχέτι 
ζητεῖσϑαι δίχαιον τὸν ἑωσφόρον, τίς δήποτε ὧν οὗτος τυγχάνει" 
οὗτος γὰρ 5v ὃ τηνιχαῦτα φανεὶς ἀστήρ, ὁ φέρων τε καὶ δηλῶν 
τὴν ἡμέραν τοῖς μάγοις. πρόδηλον οὐ» τὸ »πρὸ ἑωσφόρου ἐγέν- 
»ησά σες ὑπὸ τοῦ παντοχράτορος εἰρῆσϑαι δεσπότου περὶ τοῦ διὰ 
τῆς παρϑένου γεννηϑέντος σὺν τῇ ἀνϑρωπίν» σαρχὶ λόγου, σαφῶς 
xci τοῦτο τοῦ εὐαγγελίου σημαίνοντος, πρότερον μὲν τὸν δεσπό- 
τὴν ἡμῶν διὰ τῆς παρϑένου τετέχϑαι, ὕστερον δὲ τὸν ἀστέρα 
φανῆναι τὸν τὴν ἡμέραν δεικνύντα. 

ἐπὶ τούτοις προϊὼν αὖϑις ἐπιλέγει 
(Nr. 94) εἴληφεν γὰρ ὁ ἄνϑρωπος οὐ μόνον τὴν ἐπὶ γῆς τῶν 
πραγμάτων ἐξουσίαν, ἀλλὰ καὶ τῶν ἐν οὐρανοῖς, εἰκότως" εἰ γὰρ 
ὅτε xci ᾿ἄνϑρωποες ἐγένετο xal "μεσίτης ϑεοῦ καὶ ἀνϑρώπωνς 
τότε εἰς αὐτὸν »ἐχτίσϑη τὰ πάντας, ὡς ἔφη ὁ ἀπόστολος, »τά τὲ 
ἐν οὐρανοῖς καὶ τὰ ἐπὶ γῆςς«, ἀκόλουϑόν ἐστιν ἀκριβῶς γινώσκειν 
ὕτι ἐξουσία οὐ μόνον τῶν ἐπὶ γῆς αὐτῷ, ἀλλὰ xci τῶν ἐν οὐρα- 
voic δέδοται. 


rz \ 3 3 €, P] , 
xci αὐϑις μεϑ' ETEOR éxayet 


\ , 3 , mr ' - \ 
(Nr. 95) εἰ γὰρ περί τινος δόξης δοϑείσης αὐτῷ παρὰ τοῦ πατρὸς 
^ ^ 2 , , , € » x - , 
To ἱερον εὐαγγέλιον λέγει, ταύτην ὁ ἄνϑρωπος διὰ τοῦ λόγου 
, , A ^ x εἶ > , 
εἰληφὼς φαίνεται. »μεσίτης« γὰρ γενόμενος κατὰ τὸν ἱερὸν Gzx0- 
- > = 3 ΞΘ \ - 
στολον »ϑεοῦ TE xci ἀνϑρώπον« τῇ δοθείσῃ αὐτῷ παρὰ τοῦ 
\ Base κ᾿ ἔς E] , > , 
πατρὸς δοξῃ τοὺς ϑεοσεβεῖς ἐδοξασεν ἀνϑρώπους. 
^ , , = 
καὶ παλιν προστίϑησιν ταῦτα 
Te ^ 250 \ , x - - » 
(Nr. 96) xci ἠξίωσεν τὸν πεσόντα διὰ τῆς παραχοῆς avOQoszor 
-. » EIN - y - , \ 
τῷ ἑαυτοῦ διὰ τῆς παρϑένου συναφϑῆναι λόγῳ. ποία γὰρ ἐν 
2 , L2» , » - , , 
ἀνθρώποις ἑτέρα μείζων δόξα γένοιτ᾽ ἂν τῆς δόξης ταύτης; εἰπὼν 
^ [4] δ ᾽ς E , = 2 , , ^ , & , u ΠῚ > 
de or, »Edogaoa σες, ἐπιφέρει λέγων »καὶ παλιν ÓoSaoo«, ἵνα δὲ 
€ x - > , - x 
ὑπερβολὴν φιλανϑροωπίας ἐν τῇ μετὰ τὴν «ἀνάστασιν τῆς σαρκὸς 


1 Gen. 1, 26 — 5 Ps. 109, 3 — 11 Ps. 109, 8 — 14 Matth. 1,25 — 15 
Matth. 2, 2 — 20 I Tim. 2, 5 — 91 Kol.1,16 — 26 Joh.17,5? — 28 I Tim. 2,5 
— 35 Joh. 12, 2 . 
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δευτέρᾳ δόξῃ τὸν πρότερον ϑνητὸν ἄνϑρωπον ἀϑάνατον ἀπεργά- 
σηται καὶ τοσαύτῃ αὐτὸν δοξάσῃ δόξῃ, | ὥστε μὴ μόνον αὐτὸν 49 
τῆς προτέρας ἀπαλλαγῆναι δουλείας, ἀλλὰ καὶ τῆς ὑπὲρ ἄνϑρωπον 
toO vct δόξης. 

5 xol αὖϑις ἐπιλέγει 34 
(Nr. 97) ἕνα, oc ἔφην, ὑπὸ τοῦ διαβόλου ἀπατηϑέντα πρότερον 
τὸν ἄνϑρωπον αὐτὸν αὖϑις νικῆσαι τὸν διάβολον παρασκευάσῃ. 
διὰ τοῦτο ἀνείληφεν τὸν ἄνϑρωπον, ἵνα ἀκολούϑωος τοῦτον ἀπαρ- 
χὴν τῆς ἐξουσίας παραλαβεῖν παρασκευάσῃ. 

10 καὶ προστίϑησιν ἔτι λέγον 
ip 35 — 97) οὗτος γάρ ἐστιν ὃ ἀγαπητός, ö τῷ λόγῳ 10: ἑνωϑεὶς 
ἄνϑρωπος, περὶ οὗ ὁ εὐαγγελιστὴς ἔφη »οὗτός ἐστιν ὁ υἱός μου 
ὁ ἀγαπητός, ἐν © εὐδόκησας. 

καὶ αὐὖὐϑις ἐπιφέρει 

15 (Nr. 98) ὅτι 0 λόγος τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ διὰ παρϑένου τεχϑήσεσϑαι 
ἔμελλεν καὶ τὴν ἀνϑρωπίνην ἀναλήψεσθαι σάρκα, καὶ ἵνα di αὐτῆς 
τὸν πρότερον χατισχύσαντα τοῦ ἀνϑρώπου διάβολον καταγοωνισά- 
μενος μὴ μόνον ἄφϑαρτον αὐτὸν xci ἀϑάνατον γενέσϑαι παρα- 
σχευάσῃ, ἀλλὰ καὶ σύνϑρονον ἐν οὐρανοῖς τῷ ϑεῷ. 

20 ταῦτα δὲ πάντα ἀναγκαῖον κατέχειν» ἐν μνήμ ῃ διὰ τὰ μέλλοντα ὑπ᾽ 
αὐτοῦ “Μαρκέλλου χατὰ τῆς σαρκός, ἧς ἀνείληφεν ὃ τοῦ ϑεοῦ λόγος, 
προφέρεσϑαι. ὡς γὰρ ἀμνημονήσας, τούτων ἁπάντων, ὧν ἐξέϑετο, 
τέλος οὐχ αἴσιον οὐδ᾽ εὐσεβὲς ἐπάγει τῷ σωτηρίῳ di aen πρὸς 
τούτοις ἅπασιν, ὥσπερ τῶν προτέρων αὐτῷ κατωρϑωμένων, πειρᾶται 

25 δεικνύναι χαὶ τὸ »ὁ κύριος ἐβασίλευσεν, ἀγαλλιάσϑω ἡ γῆς εἰς τὴν 
σάρκα ἀναφέρεσϑαι. “λέγει δὲ οὕτως 37 

(Nr. 99) ὁ γοῦν καταβὰς καὶ τὴν σάρχα διὰ τῆς παρϑένου προσ- 
λαβὼν κατεστάϑη βασιλεὺς ἐπὶ τὴν ἐκκλησίαν, δηλονότι ἵνα διὰ 
τοῦ λόγου ὁ τῆς βασιλείας τῶν οὐρανῶν πρότερον ἐχπεπτωχὼς 

90 ἄνϑρωπος βασιλείας τυχεῖν δυνηϑῇ. τοῦτον ovr τὸν ἄνϑρωπον 
τὸν πρότερον διὰ τὴν παραχοὴν τῆς βασιλείας ἐχπεπτωκότα κύριον 
καὶ ϑεὸν γενέσϑαι (βουλόμενος ὁ ϑεὸς ταύτην τὴν οἰχονομίαν 
εἰργάσατο. 0 οὖν ἁγιώτατος προφήτης Δαυὶδ προφητικῶς λέγει 

»0 κύριος ἐβασίλευσεν, ἀγαλλιάσϑω ἡ γῆς. 

35 xal μεϑ' ἕτερα ἐπιφέρει 38 
(Nr. 100) δ ἣν αἰτίαν, ὥσπερ ἀρχὴν βασιλείας ἀπό τινος λαβόν- 
τος χρόνου τοῦ δεσπότου ἡμῶν Χριστοῦ, ἡ προφητεία φησὶν 
»ἐγὼ de κατεστάϑην βασιλεὺς ὑπ᾽ αὐτοῦς. 
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καὶ πάλιν ἐπιφέρει 
(Nr. 100) διὰ τοῦτο γὰρ καὶ βασιλεύσει [ἵνα] ἐν τῇ ἀνϑρωπίνῃ 
σαρκὶ γενόμενος, βασιλεύς τε καταστὰς διὰ τοῦ λόγου ὁ ἀπατηϑεὶς 
πρότερον ἄνϑρωπος »πᾶσαν ἀρχὴν« τοῦ διαβόλου »καὶ δύναμιν καὶ 
ἐξουσίαν καταργήσεικ. 
τοσαῦτα περὶ τῆς σαρχὸς τοῦ σωτῆρος καὶ τούτων ἔτι πολλῷ πλείονα 39 
εἰπών, φήσας | Te αὐτὴν εἶναι τὴν εἰκόνα »τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτους καὶ 50 
τὸν πρωτότοκον »πάσης κτίσεως« καὶ τὸν βασιλέα καὶ τὸν Ἰησοῦν καὶ 
τὸν Χριστὸν xci τὸν ἀγαπητὸν καὶ ὅσα ἄλλα κατέλεξεν, di αὐτήν 
τε ταῦτα πάντα κληϑῆναι τὸν λόγον ἀποφηνάμενος, ὁποῖον τέλος 
αὐτῇ περιτίϑησιν ἤδη ϑεωρῆσαι καιρός. 

4 (Nr. 100) Διὰ τοῦτο γὰρ βασιλεύσει ἐν τῇ ἀνϑρωπίνῃ σαρκὶ γενό- ὁποῖον 
μενος, βασιλεύς τε καταστὰς διὰ τοῦ λόγου ὁ ἀπατηϑεὶς πρότερον pe 
ἄνϑρωπος »πᾶσαν ἀρχὴν« τοῦ διαβόλου »καὶ δύναμιν καὶ ἐξουσίαν λος τῇ τοῦ 
xaraoynosıs. »δεῖ γὰρ αὐτὸν βασιλεύειν. φησὶν sage οὗ ἂν ϑῇ nd 
τοὺς ἐχϑροὺς ὑπὸ τοὺς πόδας αὐτοῦς«. τῆς τοίνυν τοῦ δεσπότου καὶ τῇ σαρ- 
ἡμῶν Χριστοῦ βασιλείας τοῦτο τέλος εἶναί φησιν 0 ἱερὸς ἀπόστο- do 
λος, τὸ πάντα ὑποταγῆναι τοῖς ποσὶν αὐτοῦ. ; 

καὶ μετὰ βραχέα ἐπιλέγει 
(Nr. 101) μέγιστον ἡμῖν μυστήριον ἐνταῦϑα ὁ ἀπόστολος ἀνακα- 
λύπτει, τέλος μὲν ἔσεσϑαι φάσχων τῆς Χριστοῦ βασιλείας" τέλος 
δὲ τότε, ὅταν πάντα ὑποταγῇ ὑπὸ τοὺς πόδας αὐτοῦ. 

καὶ ἔτι μᾶλλον ἐπεξεργαζόμενος τὸν αὐτὸν λόγον οὕτως γράφει 2 
(Nr. 102) ἔφαμεν ἐν τοῖς προάγουσιν ἡμῶν ῥητοῖς τὸν δεσπότην 
ἡμῶν τὸν Χριστὸν ἀρχὴν ἐσχηκέναι βασιλείας; ἐκ τῶν ϑείων γρα- 
φῶν ἀποδείξεσιν χρώμενοι. ἔστιν μὲν μία ἡ λέγουσα »ἐγὼ δὲ 
κατεστάϑην βασιλεὺς ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐπὶ Σιὼν 0005 τὸ ἅγιον αὐτοῦς, 
ἑτέρα δέ »0 κύριος ἐβασίλευσεν, ὀργιζέσϑωσαν λαοίς, καὶ αὖϑις »0 3 
κύριος ἐβασίλευσεν, ἀγαλλιάσϑω ἡ γῆς. καὶ ὅλως μυρίων ῥητῶν 
πρὸς μαρτυρίαν ἔστιν εὐπορήσαντα δεῖξαι, 46" ὅτι ἀρχὴν βασιλείας 
εἴληφεν ὃ ἄνϑρωπος διὰ τοῦ λόγου. εἰ οὖν εἴληφεν ἀρχὴν βασιλείας 
πρὸ ἐτῶν ὅλων οὐ πλειόνων (m) τετραχοσίοων, οὐδὲν παράδοξον, 
εἰ τὸν πρὸ οὕτως ὀλίγου χρόνου τῆς βασιλείας ταύτης τυχόντα Ó 


4 I Kor. 15, 24 — 7} Kol. 1, 15 — 7ff vgl. Nr. 88. 4—7. 37 — 14 1 Kor. 
15, 24 — 15 I Kor. 15, 25 — 26 Ps. 2, 6 — 28 Ps. 98, 1 — Ps. 96, 1 
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ἀπόστολός φησιν παραδώσειν τὴν βασιλείαν, δηλονότι τῷ 9:0 τῷ 
καταστήσαντι αὐτόν, Og ἡ γραφή φησιν, βασιλέα. 
καὶ μεϑ᾽ ἕτερα οὕτω γράφει! 
(Nr. 103) οὐχοῦν ἐνεργείᾳ μόνῃ διὰ τὴν τῆς σαρκὸς πρόφασιν ἄχρι 
τοσούτου κεχωρίσϑαι τοῦ πατρὸς φαίνεται, ἄχρι οὗ ἂν ὃ προσιὼν 
τῆς κρίσεως ἀναφανῇ καιρός, ἵνα τῶν τηνικαῦτα ἐχκεντησάντῶων 
xarà τὴν προφητείαν ἑωρακότων τὸν ἐχκεντηϑέντα, οὕτω καὶ τὸ 
λειπόμενον ἀχολούϑως γένηται. πάντων γὰρ ἐν τῷ καιρῷ τοῦ 
τέλους ὑποτάσσεσθαι μελλόντων τῷ Χριστῷ, Oc ὁ ἀπόστολος 
ἔφη, τηνικαῦτα »αὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ τὰ 
πάντας. τί τοίνυν μανϑάνομεν περὶ τῆς ἀνθρωπίνης σαρχός, ἣν 
δί ἡμᾶς ἀνείληφεν ὃ λόγος πρὸ τετρακοσίων οὐχ ὅλων ἐτῶν; 
(πότερόν) ποτε ταύτην xci ἐν τοῖς μέλλουσιν αἰῶσιν 0 λόγος ἕξει, 
ἢ ἄχρι μόνου τοῦ τῆς χρίσεως καιροῦ; ἀνάγκη γὰρ τὸ ὑπὸ τοῦ 
προφήτου λεχϑὲν ἔργῳ βεβαιωϑῆναι. νόψονται γὰρ« φησὶν »εἰς 
ὃν ἐξεκέντησαν«᾽ ἐξεχέντησαν δὲ δηλονότι τὴν σάρχα. 
καὶ προστίϑησιν ut ἕτερα λέγων 

(Nr. 104) ὅτε γὰρ οὐχ ἵν ὁ λόγος οφεληϑῇ τὴν ἡμετέραν ἀνεί- 
ληφεν σάρχα, ἀλλ᾽ ἵνα ἡ σὰρξ διὰ τὴν πρὸς τὸν λόγον κοινωνίαν 
ἀϑανασίας τύχῃ, δῆλόν ἐστιν καὶ ἀπ᾿ αὐτῆς τῆς τοῦ σωτῆρος ἀπο- 
φάσεως. περὶ γὰρ τῆς σαρχός, ἣν ἔχων οἡμίλει τοῖς engan 
οὕτω λέγει »τοῦτο ὑμᾶς σκανδαλίζει; ἐὰν οὖν ἴδητε, τὸν υἱὸν τοῦ 
ἀνϑρώπου ἀπιόντα ὕπου ἢν τὸ πρότερον; τὸ πνεῦμα ζοοποιεῖ, 
ἡ σὰρξ οὐδὲν ὠφελεῖς. εἰ οὖν ὁμολογεῖ τὴν σάρκα μηδὲν ὠφελεῖν 
αὐτόν, πῶς ἐγχωρεῖ τὴν ἐκ γῆς τε οὖσαν καὶ μηδὲν ὠφελοῦσαν 
xci ἐν τοῖς μέλλουσιν αἰῶσιν cc αὐτῷ λυσιτελοῦσαν συνεῖναι τῷ 
λόγῳ; διὰ τοῦτο γάρ μοι δοκεῖ καὶ ὁ παντοχράτωρ δεσπότης πρὸς 
αὐτὸν λέγειν »χάϑου ἐκ δεξιῶν μου ἕως ἂν ϑῷ τοὺς ἐχϑρούς σου 
ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σου«. ἐνεργείᾳ μόνῃ διὰ τὴν ἀνϑρωπίνην 
σάρχα χωρίζειν αὐτὸν δοχῶν καὶ ὥσπερ ῥητόν τινα χρόνον ὁρί- 
ζῶν αὐτῷ τῆς ἐν δεξιᾷ καϑέδρας οὕτω φησὶν πρὸς αὐτὸν »ἕως ἂν 
ϑῷ τοὺς ἐχϑροὺς σου ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σου«. τοῦτο δὲ τὸ 
προφητικὸν τοῦ Δαυὶδ δητὸν σαφέστερον ἡμῖν ἑρμηνεύον ὁ ἱερὸς 
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ἀπόστολος οὕτω πως ἔφη »δεῖ γὰρ αὐτὸν βασιλεύειν, ἕως ἂν 9 
τοὺς ἐχϑροὺς αὐτοῦ ὑποπόδιον τῶν ποδῶν αὐτοῦ«. οὐκοῦν ὅρον 
τινα ἔχειν δοχεῖ ἡ κατὰ ἄνϑρωπον αὐτοῦ οἰχονομία τε καὶ βασι- 
λεία. οὐδὲν γὰρ ἕτερον βούλεται ἢ τοῦτο τὸ ὑπὸ τοῦ ἀποστόλου 
ῥηϑὲν νἵως ἂν ϑῇ τοὺς ἐχϑροὺς αὐτοῦ ὑποπόδιον τῶν ποδῶν, 
αὐτοῦς. οὐχοῦν ἐπειδὰν τοὺς ἐχϑροὺς σχῇ ὑποπόδιον τῶν ποδῶν 
οὐχέτι 40 ρήξει τῆς ἐν μέρει ταύτης βασιλείας, πάντων χκαϑόλου 
βασιλεὺς ὑπάρχων" | συμβασιλεύει γὰρ »τῷ ϑεῷ καὶ πατρίς, οὗ ὃ 
λόγος nv TE καὶ ἐστίν. οὐδὲ γὰρ αὐτὸς xcÓ' ἑαυτὸν ὁ λόγος ἀρχὴν 
βασιλείας εἴληφεν, ἀλλ ὁ ἀπατηϑεὶς ὑπὸ τοῦ διαβόλου ἄνϑρωπος 
διὰ τῆς τοῦ λόγου δυνάμεως βασιλεὺς γέγονεν, ἵνα βασιλεὺς γενό- 
μενος τὸν πρότερον ἀπατήσαντα νικήσῃ διάβολον. διὰ τοῦτο καὶ 
αἱ Πράξεις τῶν ἀποστόλων περὶ τοῦ ἀνθρώπου τούτου, ὃν ἀνεί- 
ληφεν ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος καὶ ἀνειληφὼς ἐν dest τοῦ πατρὸς καϑέ- 
ζεται, οὕτως διδάσχουσιν λέγουσαι »0r δεῖ οὐρανὸν μὲν δέξασϑαι 
ἄχρι χρόνων ἀποκαταστάσεωςς. καὶ αὗται ὥσπερ ὅρον τινὰ καὶ 
προϑεσμίαν LI" ὁρίζουσαι ἐν ᾧπερ προσήκει τὴν κατὰ “ἄνϑρωπον 
οἰκονομίαν ἡνῶσϑαι τῷ λόγῳ οὕτω λέγουσιν. τί γὰρ ἕτερον βού- 
λεται τὸ "ἄχρι χρόνων ἀποκαταστάσεωςι, ἢ) αἰῶνα μέλλοντα ἡμῖν 
σημαίνειν, ἐν ᾧ δεῖ πάντα τῆς τελείας τυχεῖν ἀποκαταστάσεως; 
εἰ τοίνυν ἐν τῷ καιρῷ τῆς ἀποκαταστάσεως ἁπάντων καὶ αὐτὴν 
τὴν κτίσιν ἐκ τῆς δουλείας εἰς τὴν ἐλευϑερίαν μεταβληϑήσεσϑαι 
ὁ Παῦλος ἔφη (λέγει γὰρ »ὅτι καὶ αὐτὴ ἡ κτίσις ἐλευϑερωϑήσεται 
ἀπὸ τῆς δουλείας τῆς φϑορᾶς εἰς τὴν ἐλευϑερίαν τῆς δόξης τῶν 
τέχνων τοῦ ϑεοῦ), πῶς ἔτι τὴν τοῦ δούλου μορφήν, ἣν ἀνείληφεν 

ὃ λόγος, μορφὴν οὖσαν δούλου, συνεῖναι τῷ λόγῳ δυνατὸν γένοιτ᾽ 
ἄν; σαφῶς Ó οὖν καὶ διαρρήδην ἐν Boayet τινί “χρόνῳ τῶν τε 
παρεληλυϑότων καὶ τῶν μελλόντων αἰώνων τὴν κατὰ σάρκα 
οἰχονομίαν τοῦ λόγου di ἡμᾶς γεγενῆσϑαι συμβέβηκεν. καὶ ταύτην 
ὥσπερ ἀρχὴν οὕτως καὶ τέλος ἕξειν ὃ ϑεσπέσιος εἴρηκεν Παῦλος, 
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τῷ ϑεῷ καὶ πατρίς. 
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(Nr. 106) οὐκοῦν ov di ἑαυτον, ἀλλὰ δὲ ἡμᾶς τὴν ἀνϑρωπίνην 
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5 ἀνείληφεν σάρχα. εἰ de δὲ ἡμᾶς ἀνειληφὼς φαίνεται, πάντα δὲ 


τὰ za ἡμᾶς τῇ αὐτοῦ προνοίᾳ καὶ ἐνεργείᾳ ἐν τῷ καιρῷ τῆς 
κρίσεως τέλους τεύξεται, οὐχέτι οὐδὲ ταύτης τῆς ἐν μέρει βασι- 
λείας ἔσται χρεία. 
ταῦτα Μάρχελλος εἰπών, εἶτα συναισϑόμενος ἑαυτοῦ εἰς ἄτοπον 
10 ἐκπεπτωκότος, προστίϑησιν τοῖς εἰρημένοις ταῦτα 
(Nr. 107) εἰ δέ τις λέγοι, διὰ τοῦτο τὴν ἀνϑρωπίνην σάρκα ἀξίαν 
εἶναι τοῦ λόγου, ὅτι διὰ τῆς ἀναστάσεως ἀϑάνατον αὐτὴν ἀπειρ- 
γάσατο, γνώτω ὅτι οὐ πᾶν, ὕπερ ἀϑάνατον, Cero ἄξιον coU. 
μείζων γὰρ xc αὐτῆς τῆς ἀϑανασίας ὁ ϑεός, ὁ τῇ ἑαυτοῦ βουλή- 14 
15 — 6& xci τὰ μὴ ὄντα ἀϑάνατα ποιεῖν δυνάμενος. ὅτι δὲ οὐ πᾶν 
τὸ ἀϑάνατον ἡνῶσϑαι ϑεῷ ἄξιον δῆλόν ἐστι καὶ ἀπὸ τοῦ ἀρχὰς 
καὶ ἐξουσίας καὶ ἀγγέλους | ἀϑανάτους ὄντας μηδὲν διαφέρειν τῇ 58 
ἑνότητι τοῦ ϑεοῦ. 
ταῦτ εἰπὼν καὶ ὥσπερ εἰς βυϑὸν ἀτοπίας ἑαυτὸν ἐχπεπτωκότα συν- 15 
90 αἰσϑόμενος ἀνακαλεῖσθαι πειρᾶται, τρόπον τινὰ ἐξομολογούμενος 
ὅτι μηδὲν ἠπίστατο ὧν ἔλεγεν" διὸ ἐπάγει λέγων 
(Nr. 108) εἰ δέ τις περὶ τῆς σαρκὸς ταύτης τῆς ἐν τῷ λόγῳ ἀϑα- 
νάτου γεγονυίας πυνϑάνοιτο, τί φαμεν πρὸς αὐτόν; ὅτι δογματί- 
Lem μὲν ἡμεῖς. περὶ ὧν μὴ ἀχριβῶς παρὰ τῶν ϑείων μεμαϑήκαμεν 
25 γραφῶν οὐχ ἀσφαλὲς εἶναι νομίζομεν. πῶς γὰρ τοῦτο πράττειν 16 
δυνατὸν τοῖς καὶ τὰ ἑτέρων ἀνατρέπουσιν δόγματα; ἀλλ᾽ ἐροῦμεν 17 
πρὸς τοὺς τὸν ἀκριβῆ περὶ τούτου μαϑεῖν παρ᾽ ἡμῶν βουλομένους 
λόγον, ὅτι πειϑόμενοι τῷ ἱερῷ ἀποστόλῳ ἴσμεν ὅτι οὕτως ἡμᾶς 
ὁρᾶν τὰ ἀποκεχρυμμένα μυστήρια προσήκει, cc αὐτὸς ἔφη »βλέ- 
30 πομεν γὰρ &Qti« φησὶν »δί ἐσόπτρου ἐν αἰνίγματι, τότε δὲ πρό- 
σῶπον πρὸς πρόσωπον᾽ ἄρτι γινώσχομεν ἐκ μέρους, τότε δὲ ἐπι- 
γνωσόμεϑα καϑὼς καὶ ἐπεγνώσθημεν«κ. ὥστε μή μου πυνϑάνου 
περὶ ὧν σαφῶς παρὰ τῆς ϑείας γραφῆς μὴ μεμάϑηκα. διὰ τοῦτο 18 
τοίνυν οὐδὲ περὶ τῆς ϑείας ἐχείνης τῆς τῷ ϑείῳ λόγῳ κοινωνη- 
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σάσης σαρχὸς σαφῶς εἰπεῖν δυνήσομαι. νυνὶ δὲ πιστεύω ταῖς 
ϑείαις γραφαῖς, ὅτι εἷς ϑεός, καὶ ὁ τούτου λόγος προῆλϑεν μὲν 
τοῦ πατρός, ἵνα »πάντα di αὐτοῦς γένηται" μετὰ δὲ τὸν καιρὸν 
τῆς κρίσεως καὶ τὴν τῶν ἁπάντων διόρϑωσιν καὶ τὸν ἀφανισμὸν 
τῆς ἀντικειμένης ἁπάσης ἐνεργείας »τότε αὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ 
ὑποτάξαντι αὐτῷ τὰ πάντας »ϑεῷ καὶ πατρίς, ἵνα οὕτως ἡ ἐν 
ϑεῷ ὁ λόγος, ὥσπερ καὶ πρότερον ἢν. 
τοιοῦτο τέλος ἐπήγαγεν τῇ σαρκὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ὁ ϑαυμαστὸς 
οὗτος συγγραφεύς, 41) ἀμνημ ονήσας ον περὶ αὐτῆς διὰ τῶν ἔμπροσϑεν 
10 εἴρηκεν. ci^ ὁ σαφῶς οὕτως τὸ σῶμα τὸ σωτήριον ἔρημον τοῦ 
λόγου γενήσεσθαι μετὰ τὸν τῆς χρίσεως καιρὸν ἀποφηνάμενος εὐλά- 
βειαν προσποιεῖται καὶ μὴ εἰδέναι φησὶν ἀποκρίνεσϑαι, εἴ τις αὐτὸν 
ἔροιτο περὶ τῆς “σαρκός, φῆσαι δ᾽ ἂν πρὸς τὸν ἐρωτῶντα" μή μου 
πυνϑάνου περὶ ὧν μὴ μεμάϑηκα. ἀλλὰ καὶ ὃ τυχὼν εἶπεν ἂν πρὸς 
16 αὐτόν, τί δὴ οὖν σαυτὸν σχώπτεις, ἄνϑρωπε; τί δὲ κατὰ χρημνῶν 
οϑεῖς, περὶ ὧν μὴ ᾿μεμάϑηκας ὁριζόμενος ἐγγράφως; τί δὲ μὴ φυ- 
λάττεις ἃ παρὰ τῶν ἐκκλησιαστικῶν πατέρων TE καὶ διδασχάλων 
παρείληφας, | νεωτερίζεις δ᾽ ἄντικρυς νέαν καὶ ξενίζουσαν εἰσάγων 
τῷ βίῳ διαστροφήν, ἀρχήν τε πρόσκαιρον xoi νεωτέραν τῇ βασιλείᾳ 
20 τοῦ Χριστοῦ διδοὺς καὶ ταύτης τέλος ὑφιστάμενος, καὶ τὸν μὲν ἀλη- 
ϑῶς μονογενῆ τοῦ ϑεοῦ υἱὸν ἀρνούμενος λόγον δὲ φιλὸν ἀνούσιον 
καὶ ἀνυπόστατον ὑποτιϑέμενος, ὃν οὐδ᾽ ἕτερον ἢ ἕν καὶ ταὐτὸν τῷ 
ϑεῷ εἶναι φής, ὃ δὴ καὶ πᾶς εἴποι ἂν ἀρνούμενος τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, 
εἰχύτως; οὐ γὰρ υἱὸς ὁ μὴ ὑφεστὼς λόγος, Oc οὐδ᾽ ὁ ἐν ἀνϑρώπῳ 
5 λόγος υἱὸς ἄν ποτε ῥηϑείη ἀνϑρώπου, ἐνεργείᾳ μόνῃ ἐν τῷ λαλοῦντι 
συνιστάμενος. τοῦτον δ᾽ ix τοῦ πατρὸς πρὸ ἐτῶν οὐδ᾽ ὅλων τετρα- 
κοσίων διὰ τῆς ἀναλήψεως τῆς σαρκὸς υἱὸν ϑεοῦ γεγενῆσϑαι ἄνω 
κάτω φῇς. καὶ Ἰησοῦν καὶ Χριστὸν ὠνομάσϑαι. εἰκόνα TE »τοῦ ϑεοῦ 
τοῦ ἀοράτους χρηματίσαι καὶ »πρωτότοχον πάσης κτίσεωςς«, καὶ δὴ 
xc βασιλέα τότε γενέσϑαι, ἀρξάμενον τούτων ἁπάντων ἐκ τοῦ δηλο- 
ϑέντος χρόνου, ἔπειτα καιρῷ τῆς συντελείας τούτων ἁπάντων ἀϑρύως 
παυϑήσεσϑαι. ποῦ δὴ οὖν ταῦτα μεμάϑηκας; τίς δέ σοι τούτων 
κατέστη διδάσχαλος, τίς ἐπισχόπων, ποῖαι σύνοδοι, ποῖον ἐκκλησιαστι- 
κῶν ἀνδρῶν γράμμα; ποῦ δέ σοι τὸ σῶμα τὸ ἀϑάνατον χωρήσξειεν 
35 (av) τοῦ σωτῆρος; ἀϑάνατον γὰρ ὁμολογῶν καὶ ϑεῖον ὀνομάζων 
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αὐτὸ πάντως xov xci ἄφϑαρτον καὶ ἀδιάλυτον ὑποϑήσῃ, πεφυχὸς 
δὲ τοιοῦτον μένξδι συνεστὸς δηλαδὴ καὶ ἀδιάλυτον. ἀλλὰ τὸν λόγον 
ἀφήρεις αὐτοῦ καὶ τῷ ϑεῷ συνῆπτες. οὐκοῦν ἄνευ λόγου μόνον τὸ 
σῶμα στήσεται ἐν ἀϑανάτῳ καὶ ἀφϑάρτῳ ἀλογίᾳ καὶ ἀκινησίᾳ; πῶς 
δὲ αὐτὸς ὃ λόγος εἰς τὸν ϑεὸν χωρήσει καὶ συναφϑήσεται αὖϑις αὐτῷ 
μετὰ τὸν τῆς σαρχὸς χωρισμόν; ἄρα μὴ ὧν ἐν τῷ ϑεῷ, ὅτε τῇ σαρχὶ 
συνῆν; ἀλλ᾿ ὧν ἐν αὐτῷ διὰ παντός, συναίδιός Te ὧν καὶ ἕν καὶ 
ταὐτὸν τῷ ϑεῷ. πῶς οὖν ὑπῆρχεν ἐν τῷ σώματι; εἰ μὲν ψυχῆς 
δίκην οἰκῶν iv αὐτῷ, ἔσται ἄρα ἐν ὑποστάσει, τοῦ πατρὸς κεχωριο- 


Ξ c Ἐν 3 r 3 , c 
μένος, ζῶν τε xol ὑφεστὼς ἐν ἡ ἀνείληφεν σαρχί. τί ovv ἐκώλυεν 


καὶ πρὸ τῆς τοῦ κόσμου συστάσεως υἱὸν ϑεοῦ ζῶντα αὐτὸν ὁμολο- 
γεῖν; ἀλλ εἴποι ἂν ἴσως ἐνεργείᾳ μόνῃ οὐχὶ δὲ οὐσίας ὑποστάσει καὶ 
ἐν τῷ σώματι γεγονέναι" δραστικῇ γὰρ ἐνεργείᾳ μόνῃ φησὶ τῇ σαρκὶ 
συνὼν (τῷ κινεῖν αὐτὴν καὶ πράττειν ὅσαπερ ἐν Βὐαγγελίοις φέρεται) 
οὐσίᾳ τῷ ϑεῷ συνῆπτο, οἷα λόγος ὑπάρχων αὐτοῦ ἀχώριστος xcl 
ἀδιάστατος. | εἰ δὴ ταῦτα λέγοι, ἐρωτήσασιν ἡμῖν ἀποχρινάσϑω, AO 
ἐπὶ μόνην τὴν σάρχα ταύτην ἡ τοῦ λόγου ἐνέργεια ἔφϑακεν, οὐχὶ δὲ 
καὶ ἐφ᾽ ἑτέρους ἀνθρώπους τοὺς ἁγίους τοῦ ϑεοῦ; καὶ εἰς τὰ λοιπὰ 
δὲ πάντα τοῦ λόγου δημιουργήματα οὐχὶ ὁ αὐτὸς ἐνεργεῖ λόγος; καὶ 
μὴν μεμαϑήχαμεν oc »τῷ λόγῳ κυρίου οἱ οὐρανοὶ ἐστερεώϑησαν« 
καὶ »πάντα di αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve. 
οὐχοῦν ἐνεργεῖ καὶ ἐπὶ πάντων. ἔγνωμεν ἀπὸ τῶν ϑείων γραφῶν 
καὶ ος »λόγος κυρίου ἐγενήϑη πρὸς Ὡσηὲ τὸν τοῦ Bengis, καὶ »λόγος 
κυρίου ἐγενήϑη πρὸς Ἡσαΐαν υἱὸν ᾿Μμώςς, καὶ »ὃς ἐγενήϑη λόγος 
κυρίου πρὸς Ἱερεμίαν«. καὶ &ASt'g! ἑχάστου δὲ προφήτου 0 αὐτὸς 
ἐνήργει τοῦ ϑεοῦ λόγος. ao οὖν τῆς ἴσης ἀξίας τῷ μονογενεῖ υἱῷ 
τοῦ ϑεοῦ κἀκείνοις ἅπασιν μετῆν, καὶ πλέον οὐδὲν ὑπῆρχεν τῷ σω- 
τῆρι, εἰ δὴ ἐνεργείᾳ μόνῃ ὑπὸ τοῦ λόγου τοῦ τῷ ϑεῷ συνημμένου 
ἐκινεῖτο. ἀλλ᾽ οὐδὲ τὰ ἴσα τοῖς προφήταις φέρειν δίδωσιν Μάρχελλος 
τῷ Χριστῷ τοῦ ϑεοῦ. οἱ μὲν γὰρ ζωῆς αἰωνίου ἀϑανάτου τε καὶ 
ἀτελευτήτου τεύξονται, εἰς τοὺς ἅπαντας αἰῶνας ἐν τῇ κατηγγελμένῃ 
τῶν οὐρανῶν βασιλείᾳ βιωσόμενοι ἀγαϑῶν TE ἀπολαύσοντες »G 
ὀφϑαλμὸς 00x εἶδεν καὶ ovc οὐκ ἤχουσεν. καὶ ἐπὶ καρδίαν ἀνϑρώπου 
(00x) ἀνέβη«᾽ ὁ δὲ Χριστὸς τοῦ ϑεοῦ αὐτὸς ὃ κοινὸς ἁπάντων σωτήρ, 


ς - - c \ - - ἘΠ} 2 ep E 
20 πρωτότοχος τῶν νεχρῶν«, ἢ ἐλπὶς τῆς τῶν αγίων &vaoraotoc, 
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μόνος ἄρα τότε ἀπολειφϑήσεται, παυϑησομένης αὐτοῦ τῆς βασιλείας 
καὶ τῆς ζωοποιοῦ σαρχὸς ἐρήμου καὶ ἀλόγου καταλειφϑησομένης, ec 
μήτε προὐπάρχειν αὐτὸν υἱὸν ϑεοῦ ὄντα μήτε διαρχεῖν εἰς ἄπειρον 
zarte τὴν τοῦ Μαρχέλλου διδασκαλίαν. εἰκότως ἄρα ταῦτα βασιλέα 
τὸν ὡς ἀληϑῶς ϑεοφιλῆ καὶ τρισμακάριον κατὰ τοῦ ἀνδρὸς ἐκίνει, 
καίτοι μυρία κολακεύσαντος καὶ πολλὰ βασιλέως ἐγκώμια αὐτοῦ ἐν 
συγγράμματι διελϑόντος. ταῦτα δὲ καὶ τὴν ἁγίαν σύνοδον ἐν τῇ 
βασιλικῇ συνελϑοῦσαν πόλει ἐξ ἐπαρχιῶν διαφόρων Πόντου xci Καπ- 
παδοκίας ᾿Ασίας τε καὶ Φρυγίας καὶ Βιϑυνίας Θράκης τε καὶ τῶν 
ἐπέχεινα μερῶν στηλιτεύειν τὸν ἄνδρα διὰ τῆς κατ᾽ αὐτοῦ γραφῆς 
xci μὴ ϑέλουσαν ἐξεβιάζετο. ταῦτα καὶ ἡμᾶς ἐπὶ τὴν μετὰ χεῖρα 
ἐξέτασιν προελϑεῖν κατηνάγκασεν, ὁμοῦ καὶ τοῖς δόξασιν τῇ ἁγίᾳ 
συνόδῳ παρισταμένους, ὁμοῦ καὶ τοῖς συλλειτουργοῖς προστάξασιν 
τοῦτο πρᾶξαι τὸ | ἱκανὸν ποιουμένους. μάλιστα δέ μοι ἀναγκαῖον 
ἡγοῦμαι γεγενῆσϑαι τὸ γράμμα διὰ τοὺς ἠδικῆσϑαι τὸν ἄνδρα vtro- 
μικότας. χρὴ γὰρ ἀποϑεραπεῦσαι τὴν τῶν ἡμετέρων ἀδελφῶν ὑπό- 
votar διὰ τοῦ φανερὰν καταστῆσαι τὴν μαχροῖς μὲν χρόνοις iugo- 
λεύσασαν αὐτῷ εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἀπιστίαν, νυνὶ δὲ ἐληλεγμένην 
διὰ τῆς αὐτοῦ γραφῆς, ἣν μηδενὸς καλοῦντος αὐτόμολος φέρων 
παρῆν, βασιλεῖ τε ἐπὶ χεῖρα δοὺς ἠξίου διαγνῶναι τὰ ἐγγεγραμμένα" 
t&ya που ἐλπίσας τῶν εἰς αὐτὸν ἐγκωμίων χάριν αὐτὸς μὲν τυχεῖν 
προνομίας τῆς παρ᾽ αὐτῷ τῷ βασιλεῖ, τοὺς δ᾽ ὑπ᾽ αὐτοῦ κακηγορῆ- 
ϑέντας ERLOKONOVG ὑποβληϑῆναι τιμωρίᾳ. οὐ μὴν zart ἐλπίδας αὐτῷ 
τὰ τῆς ἐκβάσεως προὐχώρει. ϑεὸς γὰρ nv ὃ τούτων κριτὴς καὶ αὐτὸς 
Χριστὸς Ἰησοῦς, ὁ πρὸς τοῦ συγγραφέως ἀϑετούμενος, ὃς δὴ τὰ 
κρύφια τοῦ ἀνδρὸς συνορῶν, αὐτὸν αὐτοῦ κατήγορον ἅμα καὶ ἔλεγχον 
μηδενὸς συνελαύνοντος γίγνεσϑαι παρεσκεύαζεν. ὅϑεν ὃ μὲν ἐπὶ τῷ 
συγγράμματι καλλωπιζόμενος βασιλεῖ προσῆει, ὁ δὲ τῇ συνόδῳ παρε- 
δίδου τὴν διάκρισιν τῶν ἐγγεγραμμένων, ἡ δ᾽ ἁγία τοῦ ϑεοῦ σύνοδος 
ἀπεδοκίμαζε τὸ γράμμα, εἰκότως, ὅτι μήτε ἀρχὴν μήτε τέλος εὐσεβὲς 
ὁμολογεῖ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ. 


15 vgl. S. 80, 18 
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- , S. 3 - - D 
Τῷ τιμιοτάτῳ καὶ ἀγαπητῷ συλλειτουργῷ Φλακίλλῳ 
2 , 
EvoEßıog ἐν κυρίῳ χαίρειν. 


Εἰ πρὸς τὴν ἀδόλεσχον καὶ πολυεπῆῇ διαρχέλλου γραφὴν τὰ παρ᾽ 
ἡμῶν ἐν βραχέσιν ἤρκεσεν, οὐ χρὴ ϑαυμάζειν' οὐ γὰρ δὴ πολλῶν 
ἔδει λόγων πρὸς ἀνατροπὴν τῶν αὐτόϑεν καὶ τοῖς τυχοῦσιν κατε- 
γνωσμένων. διὸ δὴ iv δυσὶ τοῖς πρώτοις μόνῃ τῇ παραϑέσει τῶν 
τοῦ ἀνδρὸς δημάτων χρησάμενος δίχα πάσης ἀντιρρήσεως ἐξ αὐτῶν 
τὸν xaT αὐτῶν 48" ἔλεγχον φανερὸν ἐποιούμην. νυνὶ δὲ πρὸς ἐκείνῃ 
τῇ φώρᾳ καὶ τὴν ἀνατροπὴν τῶν αὐτῶν διὰ τριῶν τῶν μετὰ χεῖρας 
προσήγαγον. ὁ μὲν γὰρ ἕν τι διωλύγιον καὶ πολυπλανὲς σύγγραμμα 
συντάξας τοῦτό φησιν πεποιηκέναι 

(Nr. 115) διὰ τὸ ἕνα γνωρίζειν ϑεόν, 
μή an λάϑῃ τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ χώραν διδοὺς ὑποστάσεως διελὼν τὴν 
γραφήν. ἡμεῖς δὲ τὴν παναγίαν καὶ τρισμακαρίαν τιμῶντες τριάδα 
ἐν τοσούτοις τὴν πᾶσαν ὑπόϑεσιν συνειλήφαμεν, φεισάμενοι μὲν 
πολυλογίας, ἐν ἐπιτόμοις δὲ καὶ βραχέσιν τὴν ἀληϑῆ παραστήσαντες 
ϑεολογίαν. εἰ μὲν οὖν αὐτάρκως ἔχει τὰ γραφέντα, κρίνειας ἂν 
αὐτὸς évtvyyavov: εἰ δέ τινα λείποι, καὶ ταῦτα (av) ἀναπληρώσειας, 


“δηλαδὴ [ἃ δὴ] ἀδελφὸς ἀδελφοῦ τὰ ὑστερήματα, εἴ που καὶ ϑεραπείας 


, 2 » 
δέοιτο, δι ἐπανορϑώσεως ἐξιομενος. 
» \ — ^ ^ a” 
Βρρωσϑαί σε καὶ μνημονεύειν μου τῷ κυρίῳ διὰ παντὸς svyouat. 


6 vgl. S. 2, 16 — 10 vgl. S. 1, 14 
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(THS EKKAHSIASTIKHSZ ΘΕΟΛΟΓΊΑΣ 
A) 
Tade τὸ a περιέχει σύγγραμμα. 


ὅτι μάτην Σαβέλλιον διέβαλλεν Μάρχελλος τὰ ἰσα αὐτῷ δοξάζων. 
ὅτι τῇ ἐκκλησίᾳ τοῦ ϑεοῦ ἡ Χριστοῦ χάρις τὴν περὶ πατρὸς καὶ υἱοῦ 
- > , , 
γνῶσιν ἐξαίρετον ἐδωρήσατο. 
e , 2 , Gc , > - ^ C — , 
Ot. ποικίλως ἐσφάλησαν οἱ ἕτερόδοξοι ἐν τῷ περὲ υἱοῦ λογῳ. 
ὅτι μάτην Χριστιανοὺς ἑαυτοὺς λέγουσιν οἱ μὴ ὑφεστάναι τὸν υἱὸν 
τοῦ ϑεοῦ ὁμολογοῦντες. 
ὕπως Μάρκελλος τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἠρνεῖτο τὴν Σαβελλίου αἵρεσιν 
μιμούμενος. 
e [1 2 , - - , 
ὅπως ἢ ἐχκχλησία τοῦ ϑεοῦ TLOTEUEL. 
, E , ΞΡ Σ E 4 
ὕπως oi ἑτερόδοξοι διαφόρως τῆς περὶ τοῦ υἱοῦ ϑεολογίας ἐἔκπε- 
πτώκασιν. 
, - € - * > - 5 Á€- 
παράϑεσις τῆς ὑγιοῦς καὶ ἐκκλησιαστικῆς ὀρϑοδοξίας. 
ὅτι μὴ τοῖς πολλοῖς χτίσμασιν ὁμοίως καὶ ὃ υἱὸς ὑπέστη. 
ὅτι μόνος ἐκ τοῦ πατρὸς γεννηϑεὶς εἰχότως καὶ ϑεος καὶ μονο- 
γεμὴς υἱὸς μόνος αὐτὸς ἀνείρηται. | 
a e ' Lon p i , fie , N € x > - 
ὕπως ἕνα ϑεὸν 5 ἐχχλησία γνωρίζει, καίτοι vov υἱὸν ϑεὸν ez ϑεοῦ 
εἶναι παραδεχομένη. 
ὡς ἄρρητος αὐτοῦ ἡ ἐκ τοῦ πατρὸς γέννησις. 


' ὅτι ἀναγκαία καὶ σωτήριος τοῖς πᾶσιν ἣ τοῦ viov ἐπιστασία. 


ὅτι εὐλόγως ἡ ἐχκλησία τὰ αὐτὰ φρονήσαντα Σαβελλίῳ Μάρκελλον 
ἀπεδοκίμασεν. 

ὁποίοις ῥήμασιν Μάρκελλος τὸν Σαβέλλιον ἔχοπτεν, προσποιούμενος 
μὴ τὰ ἴσα αὐτῷ φρονεῖν. 


' ὅπως ἁλίσχεται διὰ τῶν αὐτοῦ φωνῶν τὰ αὐτὰ τῷ Σαβελλίῳ 


δοξάζων. 
ὅπως ἠρνεῖτο γυμνῇ τῇ κεφαλῇ τὴν ὑπόστασιν τοῦ υἱοῦ. 


1 ὕπως πρὸ τῆς ἐνανθρωπήσεως οὐδὲν ἕτερον ἔφασκεν εἶναι τὸν 


υἱόν, ἢ λόγον αὐτὸ μόνον ὕμοιον τῷ παρ᾽ ἀνϑρώποις. 


1f vgl. S. 101, 1f 
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19' ὕπως αἱ ϑεῖαι γραφαὶ oo μόνον λόγον ἀλλὰ καὶ μυρία ἕτερα καὶ 
πρὸ τῆς ἐνανθρωπήσεως ὠνόμαζον τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ. 

x παραϑέσεις καὶ Eoumveiaı μερικαὶ τῶν ἀπὸ τῆς ϑείας γραφῆς ἀπο- 
δείξεων ἐν ὕλοις λ΄ χεφαλαίοις. 


᾿Εγὼ μὲν Dunv ἐξαρχεῖν τὰς τῶν αὐτοῦ “Μαρκέλλου φωνῶν 
παραϑέσεις, ἃς διὰ τῶν ἐμπροσϑεν ἀνελεξάμην, πρὸς τὸν za ἕαυ- 
τῶν ἔλεγχον. οὕτω γὰρ προφανῆ καὶ ἀδιάτρεπτον τὴν ἄρνησιν τοῦ 
υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ περιεῖχον, ὡς χαὶ δίχα πάσης ἀντιρρήσεως τοῖς τῆς 
ἐκκλησίας τοῦ ϑεοῦ τροφίμοις φευχτὸν εἶναι τὸν ἐν αὐτοῖς λόγον. 
ἐπεὶ δὲ διεσχκεψάμην, μήποτ᾽ ἄρα τινὲς τῆς ἐχκλησιαστικῆς ϑεολογίας 
ὑποσυρεῖεν τῇ πολλῇ | παραϑέσει, ἢ κέχρηται ὁ ἀνὴρ εἰς πίστωσιν 
ὧν gero αὐτῷ συμβαλεῖσϑαι, καὶ τούτων ἔκρινα δεῖν ἐπὶ τοῦ παρόν- 
τος τὸν ἔλεγχον ἐχφῆναι, oc ἂν μάϑοι πᾶς ὅτι μηδὲ εἷς αὐτῷ λόγος 
τῆς ἐνθέου γραφῆς ἀρνουμένῳ τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ συνῳδὸν παρείχετο 
μαρτυρίαν, πάντες δ᾽ ἄντικρυς IF αὐτῷ τὴν ἐναντίαν ἐφϑέγγοντο 
φωνὴν (ἀνδιαστρόφως τὰς οὐχ ὀρϑῶς αὐτοῦ τῶν ϑείων γραφῶν 
παρεξηγήσεις εὐϑύνοντες. συνάψω δὲ κατὰ τὸ αὐτὸ τῇ τούτων φώρᾳ 
τὴν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ϑεολογίαν, »εοώτερον μὲν λέγειν ἔχων οὐδέν, 
οὐδ᾽ ἐμαυτοῦ σοφόν τι xci οἰχεῖον εὕρεμα, τῆς δ᾽ ἐχκλησίας τοῦ 
ϑεοῦ τὴν ἀδιάφϑορον διδασκαλίαν προϊσχόμενος, ἣν παρὰ τῶν αὐτοπ- 
τῶν καὶ αὐτηχόων τοῦ λόγου ἄνωϑεν ἐξ ἀρχῆς παραλαβοῦσα φυλάττει. 
1 πρὸ δὲ τῆς τούτον ἐξ Ξετάσεως, ἐπειδὴ μεταξὺ τοῦ συγγράμματος 

τὸν “Σαβέλλιον vx αὐτοῦ κοπτόμενον εὕρον, καταπλαγεὶς τῆς ἦλι- 
ϑιότητος τὸν ἄνδρα, Oc οὐχ ἐφείσατο κακῶς ἀγορεῦσαι ὃν πάντων 
μᾶλλον ἐπαινεῖν αὐτὸν ἐχρῆν ὁμόδοξον αὐτῷ xc ὁμογνώμονα γεγο- 
γότα, οὐχ ἡγησάμην ἀντιπαρελϑεῖν σιγῇ τὸν λόγον, παραδοῦναι δὲ 
καὶ τούτου ἔλεγχον τῷ παρόντι γράμματι. τὸ μὲν γὰρ τοὺς τοῦ 
ϑεοῦ λειτουργοὺς πρὸς αὐτοῦ διαβεβλῆσϑαι εἰ καὶ αὐτῷ μὲν ψόγον 
τοῖς δ᾽ ἐλευϑερουμένοις τῆς πρὸς αὐτὸν κοινωνίας εὐδοξίαν ἐπήγαγεν, 
ὅμως εἴχετό τινος εἰχύότος τὸ δοχεῖν τὰ μὴ αὐτῷ φίλα φαυλίζειν" 
τὸ δὲ λαϑεῖν χόπτοντα αὐτὸν διὰ τῆς τοῦ ὁμογνώμονος δυσφημίας, 
ἀναιδείας ἔμοιγε δοκεῖ ἅμα καὶ ἀναισϑησίας ὑπάρχειν. ὅτι δὲ ταῦϑ' 
οὕτως ἔχει, PTT ἂν ἔλεγχος αὐτὸς ἑαυτοῦ, υἱοπάτορα τὸν ϑεὸν 
xarà τὸν Σαβέλλιον, | εἰ καὶ μὴ γυμνῷ τῷ λόγῳ, τῇ γοῦν ἀληϑείᾳ 


21 Luk. 1, 2. 3 — 990 vgl. Nr. 38 — 84 vgl. z. B. Epiph. haer. 69, 7. 17 
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εἰσάγων, τῷ τὴν ὑπόστασιν» ἀναιρεῖν. τοῦ υἱοῦ, ἕνα δὲ ϑεὸν ὁρίζεσϑαι, 
xoi τοῦτον ἑαυτοῦ πατέρα καὶ αὖ πάλιν υἱὸν ἀποκαλεῖν ἑαυτοῦ. 
λόγον γὰρ εἶναι δοὺς τὸν ἐν τῷ ϑεῷ, ἕν τε καὶ ταὐτὸν ὄντα αὐτῷ 
τοῦτον ὁρισάμενος, πατέρα τούτου χρηματίξειν αὐτὸν ἔφη; TOP τε 
λόγον υἱὸν εἶναι αὐτοῦ, οὐχ ἀληϑῶς ὄντα υἱὸν ἐν οὐσίας ὑποστάσει, 
χυρίως δὲ xai ἀληϑῶς ὄντα λόγον. ἐπισημαίνεται γοῦν ὅτι μὴ κατα- 
χρηστικχῶς λόγον, ἀλλὰ κυρίως καὶ ἀληϑῶς ὄντα λόγον, καὶ μηδὲν 
ἕτερον ἢ λόγον. εἰ δὲ μηδὲν ἕτερον, δῆλον ὡς οὐδὲ υἱὸς ἦν κυρίως 
xci ἀληϑῶς, μέχρι δὲ paris καὶ ὀνόματος καταχρηστικῶς οὐνομασ- 
μένος. ἕν τε εἶναι λέγων καὶ ταὐτὸν τῷ ϑεῷ τὸν λόγον, τὸν σαρ- 
χωϑέντα καὶ ἐκ τῆς παρϑένου τεχϑέντα, ϑεὸν αὐτὸν ἀπέφηνεν. 0 
δὴ πάλαι καὶ πρόπαλαι τὸν Σαβεέλλιον φϑεγξάμενον ἀπεδοκίμασεν ἡ 
ἐκκλησία τοῦ ϑεοῦ, τοῖς ἀϑέοις αὐτὸν αἱρεσιώταις (ἐγγκαταλέξασα. 

2 τὸ μὲν γὰρ ϑεὸν ὁμολογεῖν ἕνα πρὸς ἀντιδιαστολὴν τῆς Ἑλλή- 
νων πολυϑέου πλάνης πρῶτοι παρειλήφασιν Ἰουδαίων παῖδες. τὸ 
δὲ καὶ πατέρα τὸν αὐτὸν υἱοῦ μονογενοῦς γνωρίξειν ἐξαίρετον γέρας 
ἡ χάρις ἡ σωτήριος τῇ ἐκκλησίᾳ δεδώρηται. υἱὸν δὲ Ἰησοῦν Χριστὸν 
μόνον οἶδεν καὶ οὐδένα ἕτερον, οὐ κατὰ τὴν τῆς σαρχὺς ἣν ἀνείληφεν 
γένεσιν (ταύτην γὰρ δούλου μορφὴν καὶ υἱὸν ἀνϑρώπου καλεῖν dedi- 
δακται), κατὰ δὲ τὴν ἐξ αὐτοῦ τοῦ ϑεοῦ χαὶ πατρὸς πρὸ πάντων 
αἰώνων ἄγνωστον τοῖς πᾶσιν" xc ἣν τὸ πλήρωμα τῆς πατρικῆς 
ϑεότητος καὶ αὐτὸν υἱὸν ϑεὸν ὑπεστήσατο, οὐχ ἰδιόκτητον xal τοῦ 
πατρὸς ἀφωρισμένην | οὐδ᾽ ἄναρχόν τινα καὶ ἀγέννητον οὐδὲ ἄλλο- 
ϑέν ποϑεν ξένην χαὶ τοῦ πατρὸς ἀλλοτρίαν ἐφελκόμενον ϑεότητα, 
ἐξ αὐτῆς δὲ τῆς πατρικῆς μετουσίας ὥσπερ ἀπὸ πηγῆς ἐπ᾿ αὐτὸν 
προχεομένης πληρούμενον. 49* μόνῳ γὰρ »i» αὐτῷ πᾶν τὸ πλήρωμας 
τῆς πατρικῆς ἐνοικεῖν »ϑεότητοςς ὁ μέγας ἐπαίδευσεν ἀπόστολος. 
διὸ δὴ εἷς ϑεὸς τῇ ὙΠ: τοῦ ϑεοῦ κηρύττεται, »καὶ ovx ἔστιν 
ἕτερος πλὴν αὐτοῦς«" εἷς δὲ καὶ μονογενὴς τοῦ ϑεοῦ υἷός, εἰκὼν E 
πατρικῆς ϑεότητος, xal διὰ τοῦτο ϑεός. 

3 zv δὴ ϑεολογίαν οἱ πολλοὶ νοεῖν οὐ χωρήσαντες, ποικίλας 
ἀτραποὺς ἐπενόησαν πλάνης" a) οἱ μὲν ϑεὸν δόντες τὸν υἱόν, τὸν Ó 
ἄνϑρωπον ὃν ἀνείληφεν. ἀρνησάμενοι, 8) οἱ δὲ ψιλὸν ἄνϑρωπον 
ὑποθέμενοι, τὸν δ᾽ ἐν αὐτῷ ϑεὸν ἀγνοήσαντες, y) οἱ δὲ φόβῳ τοῦ 


3ff vgl. Nr. 55.62 — 6f vgl. Nr. 40 — 7f vgl. Nr.36 u. ὅ. — 8f vgl. Nr.40 
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δοκεῖν δεύτερον εἰσηγεῖσϑαι ϑεὸν τὸν αὐτὸν εἶναι πατέρα καὶ υἱὸν 
ὁρισάμενοι. οὖς ἐχτραπεῖσα ἡ ἐκκλησία τοῦ ϑεοῦ τῷ τῆς ἀληϑείας 
εὐαγγελικῷ κηρύγματι σεμνύνεται, cra μὲν τὸν ἐπὶ πάντων ϑεὸν 
ἔχειν αὐχοῦσα, ἕνα δὲ καὶ υἱὸν μο»0 γενῆ ϑεὸν ἐκ ϑεοῦ Ἰησοῦν Χρι- 
στὸν ἐπιγραφομένη, σωτῆρα τὸν αὐτὸν καὶ υἱὸν ἀνϑρώπου γινόμενον 
ὁμολογοῦσα, ὄντα μὲν υἱὸν ϑεοῦ πρὶν ἢ καὶ ἀνϑρώπου γενέσϑαι, καὶ 
τοῦτο δὲ γενόμενον ὕπερ οὐκ ἣν δὶ ἄφατον ὑπερβολὴν τῆς τοῦ 
πατρὸς φιλανϑροωπίας. 

4 ὁ μὲν δὴ τῆς ἀληϑείας λόγος ταῦτ᾽ ἐκ προσώπου βοᾷ τῆς ἐκκλη- ὕτι μάτην 
σίας" οἱ δὲ τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἀρνούμενοι, ἕνα δὲ ϑεὸν εἶναι φά- un 
σχοντες καὶ οὐδὲν ἕτερον, τί καὶ παρενοχλοῦσιν μάτην τῇ ἐκκλησίᾳ, ταῖς seed 
Ἰουδαίων προσομιλεῖν συναγωγαῖς δέον; | τί δὲ xci βλασφήμοις σφὰς 63 σιν οἱ 
αὐτοὺς περιπείρουσι» λόγοις, τὸν ἕνα ϑεὸν συκοφαντοῦντες διτταῖς pgs 
ἐπηγορίαις, εἰ δὴ τὸν αὐτὸν πατέρα καὶ τὸν αὐτὸν υἱὸν ὑποτίϑενται; υἱὸν τοῦ 
xci τίνος γάρ ἐστιν πατήρ, μηδενὸς ὑφεστῶτος υἱοῦ; τίνος δὲ υἱὸς ἡ ὁμο- 
ἔσται, μὴ προὐπάρχοντος τοῦ γεγεννηχότος; εἷς δὲ ὧν πάντως που Be 
αὐτὸς ἔσται ὁ σαρκωϑεὶς καὶ παϑὼν καὶ τὸν ἐν ἀνθρώποις διανύσας 
ϑνητὸν βίον. 

ἀλλὰ ταῦτα λέγοντα Σαβέλλιον 7j ἐκκλησία τοῦ ϑεοῦ, ὡς ἄϑεα ὅπως Máo- 
καὶ δυσσεβῆ τολμῶντα, μακρὰν ἤλασεν" ταῦτα δὲ διάρκελλος ἀνανε- quc 
οὔσϑαι πειρᾶται, προκαλύμματι χρώμενος οὐ πιϑανῷ λόγφ. ϑεὸν 9&0 ἠρνεῖ- 
γὰρ ἕνα ὀρϑῶς ὁριζόμενος, τοῦτον αὐτὸν λόγον ἔχειν ἐν ἑαυτῷ ἥνω- e 
μένον xc συνημμένον αὐτῷ φησίν" χἄπειτα τοῦ ἑνὸς ϑεοῦ τὸ μέν [προ] αἵρε- 
τι πατέρα καλεῖ, τὸ δὲ υἱόν, Oc διπλῆν τινα καὶ σύνϑετον οὐσίαν σιν μιμού- 
ἐν αὐτῷ εἶναι. καὶ πόσῳ τούτου κρείττων, ἐν κακῶν ἐχλογῇ, ὃ μὴ ae 
διαιρῶν uiv τὴν ἄναρχον καὶ ἀγέννητον καὶ ϑεϊκὴν δύναμιν τὸν 
αὐτὸν δ᾽ εἶναι ὁμολογῶν γυμνῷ τῷ λόγῳ, πόσῳ δὲ ἑκατέρων βελ- 
τίων ὁ Ἰουδαῖος, τὸν ἕνα ϑεὸν οὐ διαιρῶν εἰς πατέρα καὶ υἱὸν Mag- 
κέλλῳ παραπλησίως οὐδὲ τὸν αὐτὸν υἱοπάτορα κατὰ τὸν “Σαβέλλιον 
εἰσάγων, ἀλλὰ σέβων μὲν τὸν ϑεὸν γνωρίζων de xci προσδοκῶν τὸν 
Χριστὸν αὐτοῦ τὸν διὰ τῶν προφητῶν ἥξει» κηρυττόμενο», ὃν ἐλ- 
ϑόντα ἐπεὶ μὴ παρεδέξαντο, δίκην τῆς εἰς αὐτὸν ἀπιστίας ὑπέσχον 
τε καὶ ὑφέξουσιν. 

16 οἱ δὲ πιστεύειν εἰς τὸν ἀφικόμενον δι εὐχῆς ἔχοντες τρία 64 ὕπως ἣ 
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παρϑένου xai τὸν ἐνοικήσαντα τούτῳ υἱὸν τοῦ 9:00 προόντα HU καὶ 
οὐσιωδῶς ὑφεστῶτα καὶ τὸν τούτου πατέρα ϑεόν, ὑφ᾽ οὗ καὶ αὐτὸς 
ἀπεστάλϑαι συνεχῶς ὁμολογεῖ. »ἡμῖνᾳ« τοίνυν »εἷς ϑεὸς ὁ πατήρ, 
ἐξ οὗ τὰ πάντας κατὰ τὸν ἀπόστολον »xcl εἷς κύριος Ἰησοῦς Xor- 
στός, δ οὐ τὰ πάντας, 0 προὼν τοῦ ϑεοῦ μονογενὴς υἱός, καὶ τρί- 
τος ὁ κατὰ σάρκα υἱὸς ἀνϑρώπου, ὃν δὲ ἡμᾶς ἀνείληφεν ὁ υἱὸς τοῦ 


ϑεοῦ. ἀλλ᾽ οὔτε ὃ ἀνείληφεν σῶμα ταὐτὸν ἤν τῷ ἀνειληφότι υἱῷ τοῦ 
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E00, ovrt αὐτὸς ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ εἷς καὶ ὁ αὐτὸς ἂν νομισϑείη τῷ 
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τρίτον ὁ ἐχποδῶν ποιούμενοι τῆς ἐχκλησίας εἶεν av ἀποβλητοι. 
1 τὴν μὲν δὴ σάρχα τοῦ σωτῆρος ἀϑεοί τινες τῶν ἑτεροδόξων ὅπως οἱ 
ἑτερόδοξοι 
παραιτησάμενοι, δόξῃ δέ τινι φαντασίας ὦφϑαι αὐτὸν ἐπὶ τῆς γῆς διαφόρως 
εἰρηκότες, πρῶτοι τοῦ τῆς ἀληϑείας σκοποῦ διημαρτήκασιν. οἱ δὲ τῆς περὶ 
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υἱὸν ἀρνησάμενοι, ποικίλας oc ἔφην Eavrois ἀνοδίας ἐπενόησαν oi 
μὲν ψιλὸν ἄνϑρωπον τῆς κοινῆς ἁπάντων φύσεως κατ᾽ οὐδὲν κρείτ- 
rovc ἢ ὅσον ἀρετῆς προτερήμασιν γεγονέναι αὐτὸν εἰρηκότες, οἱ δ᾽ 
αὐτὸν ἐνοικῆσαι, τὸν τῶν ὅλων ϑεὸν τῷ σώματι δογματίσαντες υἱόν 
τε αὐτὸν ἑαυτοῦ χρηματίσαι φάντες δ ἣν ὑπέμεινεν κατὰ ἄνϑρω- 
πον οἰκονομίαν. δύο διδόντες οὗτοι, ϑεὸν χαὶ ἄνϑρωπον, τοῦ τρίτου 
σφὰς αὐτοὺς ἐστέρησαν, αὐτὸν τὸν σωτῆρα τὸν μονογενῆ τοῦ ϑεοῦ 
υἱὸν ἀρνησάμενοι. | τούτων πάλαι μὲν Σαβέλλιος νυνὶ δὲ MagxtAAoc 
τῇ γνώμῃ συναπαχϑέντες τὸν μὲν ἐπὶ πάντων ϑεὸν ᾿Ιουδαίων τοῖς 
ἀπίστοις ὁμοίως EV μάλα εἰδέναι διισχυρίζοντο, καὶ (To) δεύτερον, 
τὴν σάρχα τὴν ἐκ τῆς ἁγίας παρϑένου, συνωμολογήκασιν" τὸ δὲ τρί- 
τον, αὐτὸ τὸ χεφάλαιον τῆς ἁπάντων ἡμῶν σωτηρίας, τὸν υἱὸν τοῦ 
ϑεοῦ παραγκωνισάμενοι, φῶς ὄντα καὶ ἀλήϑειαν, ὁμοῦ τῇ ἀρνήσει 
τοῦ υἱοῦ καὶ τοῦ τῆς ἀληϑείας φωτὸς ἐκπεπτώκασιν. ἔνϑεν ἕνα μὲν 
ϑεὸν ὁμολογούντων αὐτῶν ἀκούσει καὶ τὴν σάρκα δὲ τοῦ σωτῆρος 
τιμώντων τὸν Ó ἐνοικήσαντα τῇ σαρχὶ ϑεοῦ υἱὸν φωνῇ μὲν καὶ 
χείλεσιν παραδεχομένων, ἔργῳ δὲ παραιτουμένων. υἱὸν γὰρ ϑεοῦ 
χρῆν ξητεῖν, ἀληϑῶς ζῶντα χαὶ ὑφεστῶτα, οὔτε τὸν αὐτὸν ᾧ ἀνεί- 
Inpev ὄντα σώματι, οὔτε τὸν αὐτὸν ὄντα τῷ ϑεῷ καὶ πατρί. οὔτε 
γὰρ τὸν ἐπέκεινα τῶν ὅλων ϑεὸν υἱὸν ἄν τις εἰπὼν εὐσεβήσειεν 
(τίνος γὰρ ἔσται υἱὸς ὁ τὴν ἄναρχον χαὶ ἀγέννητον ϑεότητα περι- 
βεβλημένος), οὔτε τὸν μονογενῆ τοῦ ϑεοῦ υἱὸν αὐτὸν εἶναι τὸν 
πατέρα τις εἰπὼν (δια)δράσεται τὴν χατὰ τῶν δυσφήμων δίκην. 


9 I Kor. 8, 6 — 15 vgl. S. 63, 31 
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8. διὸ δὴ τὴν εὐϑεῖαν καὶ βασιλικὴν ὁδὸν ὀρϑοτομοῦσα ἡ ἐκκλησία 
τοῦ ϑεοῦ τὰς μὲν ἄλλας παρεκτροπὰς ἀπεδοκίμασεν, τοῖς δ᾽ αὐτῆς τῆς ὑγιοῦς 
ϑρέμμασιν τῆς ἐνθέου χάριτος παραδίδωσιν τὴν γνῶσιν, κατ᾽ αὐτὸ (TO) σιαστικῆς, 
τῆς παλιγγενεσίας μυστήριον ὁμολογεῖν διδάσκουσα πιστεύειν εἰς ἕνα ad [ 

5 ϑεόν, πατέρα παντοχράτορα, τελείαν καὶ ἀχριβῆ καὶ ὁλόκληρον ταύ- ἐν 
τὴν εἰδέναι παρέχουσα τὴν ϑεολογίαν, ἢ ϑεὸν μὲν ἕνα παραδίδωσιν 
ἀφορίζουσα τῆς “Ελληνικῆς καὶ πολυϑέου πλάνης, πατέρα δὲ αὐτὸν 
οἶδεν τῆς Ἰουδαϊκῆς χωρίζουσα διδασκαλίας. παντοκράτορα δὲ αὐτὸν 
ὁμολογεῖ τῆς) τῶν ἀϑέων ἑτεροδόξων ἀποστρεφομένη τὴν δυσσέβειαν. 
οὐδεὶς γοῦν τῶν ἑἕτεροδόξων εἴποι ἂν τὸν πατέρα τοῦ Χριστοῦ αὐτὸν 2 
εἶναι τὸν ϑεὸν τὸν παντοχράτορα, ὡς οὐδὲ D0* ᾿Ιουδαίων ὁμολογή- 66 
σειεν ἄν τις τὸν ϑεὸν πατέρα εἶναι τὸν μονογενῆ υἱὸν μὴ εἰδώς, 
οὐδέ γε Ἕλλην ἕνα μόνον φήσειεν (ἂν) εἰδέναι ϑεόν. διὸ δὴ τούτων 
ἁπάντων ἀποχαϑαίρουσα τὴν πλάνην ἡ ἐχκλησία τὸν ἕνα ϑεὸν κη- 
15 ρύττει, αὐτὸν εἶναι καὶ πατέρα καὶ παντοχράτορα διδάσχουσα, πατέρα 
μὲν ἑνὸς τοῦ Χριστοῦ μόνου, τῶν δὲ λοιπῶν ἁπάντων ϑεὸν καὶ 
κτίστην καὶ κύριον. οὕτω xci υἱὸν ϑεοῦ μονογενῆ 17000» Χριστὸν 
παραδίδωσιν, τὸν πρὸ πάντων αἰώνων ἐκ τοῦ πατρὸς γεγεννημένον, 
οὐ τὸν αὐτὸν ὄντα τῷ πατρί, xGÜ' ἑαυτὸν δὲ ὄντα καὶ ζῶντα καὶ 
20 ἀληϑῶς υἱὸν συνόντα, ϑεὸν ἐκ ϑεοῦ καὶ φῶς ἐκ φωτὸς καὶ ζογὴν ἐκ 
ζωῆς, ἀλέχτοις χαὶ ἀρρήτοις καὶ παντάπασιν ἀγνώστοις ἡμῖν xc 
ἀκαταλήπτοις 207 γοις ἐκ τοῦ πατρὸς ἐπὶ σωτηρίᾳ τῶν ὅλων γεγεννη- 
μένον, καὶ οὐχ ὁμοίως μὲν τοῖς λοιποῖς γεννητοῖς ὑποστάντα οὐδὲ 
Cop ἐμφερῆ τοῖς de αὐτοῦ γεγεννημένοις ζῶντα, μόνον δὲ ἐξ αὐτοῦ 
25 τοῦ πατρὸς ἀποτεχϑέντα καὶ αὐτοζωὴν ὄντα. καὶ ἔπρεπεν “γὰρ τῷ 8 
ἐπὶ πάντων ϑεῷ πρὸ παντὸς γενητοῦ καὶ πρὸ πάντων αἰώνων τὸ 
μονογενὲς τοῦτο προβαλέσϑαι γέννημα, ὥσπερ τινὰ κρηπίδα καὶ ϑεμέ- 
λιον ἀρραγῆ τῶν μελλόντων δι αὐτοῦ γενήσεσϑαι. διὸ δὴ ‚700 πάν- 
τῶν τῶν μελλόντων ἔσεσθαι τὸν υἱὸν ἐγέννα c ὥσπερ τινὸς φωτὸς 
ἀχτῖνα καὶ ζωῆς πηγὴν καὶ ϑησαυρὸν ἀγαϑῶν, »ἐν © πάντες εἰσὶν 
οἱ ϑησαυροὶ τῆς σοφίας zul τῆς γνώσεος ἀπόκχρυφοις κατὰ τὸν 
ϑεῖον ἀπόστολον. τοσούτων ἀγαθῶν ὁ μόνος ἀγαϑὸς πατὴρ τὸν 4 
υἱὸν ὑφίστη, αὐτοζωὴν ὄντα ζωοποιὸν τῶν ὅλων, καὶ αὐτοφῶς »τὸ 
ἀληϑινὸνς. καὶ πάσης νοερᾶς καὶ λογικῆς οὐσίας φωτιστικόν, καὶ 
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αὐτολόγον xai (αὐτο)σοφίαν σοφῶς τὰ πᾶντα καὶ λογικῶς ὑφιστά- 
μενόν τε καὶ διοικοῦντα, ὧν δὴ χάριν μονογενὴς υἱὸς τοῦ ϑεοῦ μόνος 
αὐτὸς xci οὐδεὶς ἄλλος ἀνηγόρευταί τε χαὶ ἔστιν. 
9 ὅϑεν εἰχότως ἄν τις μέμψαιτο τοῖς κτίσμα αὐτὸν φάναι τετολ- ὅτι μὴ τοῖς 
μηχόσιν, ἐξ | οὐχ ὄντων ὁμοίως τοῖς λοιποῖς κτίσμασιν γενόμενον. 67 πολλοῖς 
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καὶ πῶς γὰρ ἔτι ἔσται υἷος; πῶς δὲ μονογενὴς τοῦ ϑεοῦ ὁ τὴν αὐτὴν dolosa 
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τοῖς λοιποῖς χτίσμασιν ἐπιγραφόμενος φύσιν; ταύτῃ γὰρ ἀδελφὸς ἂν 
τούτων γένοιτο μᾶλλον, οὐχὶ δὲ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, τῶν τε πολλῶν γενη- 
τῶν ἔσται εἷς, ἅτε τῆς ἐξ οὐχ ὀντῶν κτίσεως ὁμοίως αὐτοῖς μετα- 
σχὼν κοινωνίας. ἀλλ᾽ οὐχ ὧδε τὰ ϑεῖα περὶ αὐτοῦ παιδεύει λόγια. 
ἀλλ᾽ ὅτε μὲν τῆς τῶν γενητῶν ὑπάρξεως τὴν διδασκαλίαν ποιεῖται. 
ἀϑρόως τὰ πάντα μαρτυρεῖ bl αὐτοῦ γεγονέναι" »πάντας γὰρ »δι' 
αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve καὶ νἐν αὐτῷ ἐχτίσϑη 
τὰ πάντα τὰ ἐν τοῖς οὐρανοῖς καὶ τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, εἴτε ὁρατὰ εἴτε 
ἀόρατας χαὶ »τὰ πάντα δι αὐτοῦ καὶ εἰς αὐτὸν ἔχτισται: χαὶ αὐτός 
ἐστιν πρὸ πάντων καὶ τὰ πᾶντα ἐν αὐτῷ συνέστηχενες κατὰ τὰς 
ἀποστολιχὰς διδασκαλίας. ὅτε δὲ τὴν περὶ αὐτοῦ ϑεολογίαν εἰσάγει, τῶν 
μὲν λοιπῶν ἁπάντων αὐτὸν ἀφορίζει, κύριον δὲ αὐτὸν καὶ δεσπότην 
καὶ δημιουργὸν xci ϑεὸν καὶ σωτῆρα τῶν ὅλων οἶδεν, μονογενῆ τε 
υἱὸν ϑεοῦ μόνον αὐτὸν χαὶ οὐδένα ἄλλον ἀποφαίνει, σοφίαν τε καὶ 
λόγον xci ζωὴν καὶ φῶς μόνον αὐτὸν ἀποκαλεῖ, »εἰχόνα« (TE) »τοῦ 
ϑεοῦ τοῦ ἀοράτους xal »ἀπαύγασμα φωτὸς ἀιδίους, ἕτερά τε μύρια 
τούτοις ἀδελφὰ περὶ αὐτοῦ δοξάζειν διδάσκει, ὧδέ πη τῆς πατρικῆς 
ϑεότητος τὴν πρὸς μόνον αὐτὸν οσανεὶ πρὸς υἱὸν μονογενῆ ἰδιά- 
ζοῦσαν σχέσιν ἐπιδεικνύμενα. διὸ zei υἱὸν ἀγαπητὸν ἀνεχήρυττεν 
μόνον αὐτὸν ἀμφὶ τὰ Ἰορδάνου ῥεῖϑρα ἡ πατρικὴ φωνὴ μεγάλῃ 
μαρτυροῦσα βοῇ DAT »oor0c ἐστιν ὁ υἱός μου D, ἀγαπητός, ἐν ᾧ 
ηὐδόχησας. καὶ δευτεροῖ γε τὴν μαρτυρίαν καὶ ἐπὶ τῆς ἐν τῷ 0981 
μεταμορφώσεως τὸν αὐτὸν ἐπισφραγιζομένη λόγον. αὐτοῦ τοιγαροῦν 


—10 vgl. Socrates h. e. 2,21 (ed. Hussey): ἐπάχουσον οἷα Εὐσέβιος περὶ 
τούτου ἐν τῷ πρώτῳ βιβλίῳ τῷ (l τῶν πρὸς Μάρχελλον κατὰ λέξιν φησίν᾽ ὁ 
μονογενὴς . . . . . παιδεύει λόγια. --- 4 vgl. Epiph. haer. 69, 34? — 12 Joh. 1, 3 
— 18 Kol 1, 16 — 15 Kol. 1, 16. 17 — 21 Kol. 1, 15 — 22 Weish. Sal. 7, 26 
— 97 Matth. 3, 17 Par. — 98 Matth. 17, 5 Par. 


1 αὐτοσοφίαν mr | 9 χάριν] + ὃ Socr. | 3 οὐδεὶς We vgl. Z. 20 οὐδὲ V 


Soer. | 5 ὅμοιον Soer. | 7f ταύτῃ — ϑεοῦ < Socr. | 10 zowovíac] str. We 
καὶ x. cod. M bei Socr. | περὲ αὐτοῦ τὰ ϑεῖα Socr. | 20 οὐδὲν V*, corr. V! 
21 τε m | 25 ἐπιδεικνύμενα Ga vgl. Ζ. 10 ἐπιδειχνυμένη V | 26f μεγάλη uao- 


τυροῦσα βοᾶ V, corr. Kl vgl. de eccl. th. II, 22, 5 


à 


ὃ v toc 
ὑπέστη. 


10 


20 


25 


30 


68 Eusebius 


τοῦ τῶν 040v ϑεοῦ ταύτην αὐτῷ τὴν μαρτυρίαν παρασχομένου, τοῦ 
τε εὐαγγελιστοῦ διαρρήδην αὐτὸν υἱὸν μονογενῆ εἶναι διδάσκοντος 
δι᾿ ὧν ἔφη »ϑεὸν οὐδεὶς ἑώρακεν πώποτε" ὁ μονογενὴς υἱὸς (ἢ »μο- 
νογενὴς O:0cc) ὁ ὧν εἰς τὸν κόλπον τοῦ πατρός, ἐκεῖνος ἐξηγήσατος«. 
ἀλλὰ χαὶ αὐτοῦ τοῦ σωτῆρος ἐν ταῖς περὶ αὐτοῦ διδασκαλίαις ταῦτ᾽ 
ἐπισφραγιζομένου, δι᾿ ὧν ἔλεγεν »ovroc γὰρ ἠγάπησεν 0 ϑεὸς τὸν 
χόσμον, ὥστε τὸν υἱὸν αὐτοῦ τὸν μονογενῆ ἔδωκεν, ἵνα πᾶς ὁ πι 
στεύων εἰς αὐτὸν ἔχῃ ζωὴν αἰώνιον«, ὁ μετὰ ταύτας | τὰς φωνὰς 0168 
γενητὸν ἐξ οὐχ ὄντων καὶ κτίσμα προηγμένον ἐκ τοῦ μὴ ὄντος 
τὸν υἱὸν ὁριζόμενος λέληϑεν τοὔνομα μὲν αὐτῷ μόνον χαριζόμενος, 
τὸ δ᾽ ἀληϑῶς υἱὸν εἶναι ἀρνούμενος. ὃ γὰρ ἐξ οὐκ ὄντων γεγονὼς 
οὐκ [ἂν] ἀληϑῶς γένοιτ᾽ ἂν υἱὸς ϑεοῦ, ὅτε μηδὲ ἄλλο τι τῶν γεν- 


γνητῶν. 
€ > > - - - > - G0 ^ x > 
10 ὁ δ᾽ ἀληϑῶς υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ἐξ αὐτοῦ are δὴ ἐκ πατρὸς &z0- ὅτι μόνος 
= , ^ > ^ ^ εἶ 
τεχϑείς, εἰχότως καὶ μονογενὴς καὶ ἀγαπητὸς χρηματίσειεν ἂν τοῦ ee 


πατρός" οὕτω δὲ καὶ ϑεὸς ἂν εἴη. τί γὰρ ἂν γένοιτο ϑεοῦ γέννημα νηϑεὶς sl. 
(ἢ v0) τῷ γεγεννηκότι ἀφωμοιωμένον: κτίξει μὲν οὖν βασιλεὺς πόλιν EE d 
ἀλλ᾽ οὐ γεννᾷ πόλιν, γεννᾶν δὲ υἱὸν ἀλλ᾽ οὐ κτίζειν λέγεται" καὶ [0] μονογενὴς 
τεχνίτης δημιουργὸς ἀλλ᾽ οὐχὶ πατὴρ γένοιτ᾽ ἂν τοῦ πρὸς αὐτοῦ υἱὸς μόνος 
δημιουργουμένου, τοῦ δ᾽ ἐξ αὐτοῦ φύντος υἱοῦ ovx ἂν δημιουργὸς [d 
λεχϑείη. xal δὴ xci ὁ τῶν ὅλων tóc τοῦ μὲν υἱοῦ πατήρ, τοῦ δὲ 

χύσμου κτίστης ἃν εἰχότως καὶ ποιητὴς λέγοιτο. eid" ἅπαξ που 2 

τῆς γραφῆς εὑρίσκοι τίς εἰρημένον »χύριος ἔχτισέν ue ἀρχὴν ὁδῶν 

αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦς, τὸν νοῦν» ἐπισκοπεῖν χρὴ τοῦ λόγου, ὃν 

μικρὸν ὕστερον Eod ab da ἀλλὰ μὴ κατὰ Μάρκελλον ἐκ μιᾶς λέξεως 

τὸ κυριώτατον τῆς ἐχκλησίας παρασαλεύειν δόγμα. κἀκεῖνος γὰρ 

ἅπαξ ἀκούσας λόγον εἶναι τὸν υἱόν, ἐπὶ τὸν ἄνϑρωπον καταπεσὼν 

τὴν ὕπαρξιν ἠϑέτει αὐτοῦ. ὃν δὴ καὶ πρὸς αὐτοῦ καὶ πρὸς τοῦ 3 
πατρὸς μαρτυρούμενον εἶναι υἱὸν πῶς τοῖς λοιποῖς γενητοῖς παρα- 

βάλλειν ὅσιον; πῶς δ᾽ ἔσται μόνο γενὴς τῷ πλήϑει τῶν Φεγονότων 
συναριϑμούμενος; xci μὴν ἐξ αὐτῆς τῆς προσηγορίας ὁ υἱὸς τὴν 


3 Joh. 1, 18 — 6 Joh. 3, 16 — 8—96 vgl. Socrates h. e. 2, 21: eira (vgl. 
S. 67, 2—10) μετ᾽ ὀλίγα πάλιν ἐπιφέρει" Ó τοίνυν γεννητὸν ἐξ — δόγμα. — 28 
Prov. 8, 22 — 25 vgl. de eccl. th. III, 2, 8—16 


8 ἢ μονογενὴς ϑεὸς str. Mo | 9 προηγούμενον Socr. | 11 υἱὸς Socr. 
12 àv! — Socr. | υἱὸς] + τοῦ Soer. | γενητῶν Socr. | 14 ἐξ αὐτοῦ ἅτε δὴ] 
ὁ ἐξ αἰτοῦ ὡς ἅτε Socr. | 15 εἰχότως] + ἂν Socr. | ἂν < Socr. | 16 γένοιτο] 


xci Soer. | 17 7; τὸ Soer. | 18 ὁ < Soer. | 19 οὐ Socr. αὐτοῦ Socr, αὐτὸν V 


23 εὑρίσκοι Socr. εὑρίσκει V | εἰρημένον) + τὸ Socr. 
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πρὸς τὸν πατέρα φυσιχὴν σχέσιν παρίστησιν, Og αὖ πάλιν τὸ μονο- 
γενὲς ὄνομα καὶ τοῦ γένους ἐφάπτεται καὶ τῆς γενέσεως αὐτῆς καὶ 
' τοῦ μόνον εἶναι καὶ μηδέτερον αὐτῷ τῆς υἱότητος κοινωνεῖν. | ἀλλ᾽ 69 
| ἐοίχασιν ταὐτὸν Μαρκέλλῳ πάϑος πεπονϑέναι καὶ οὗτοι. ὁ μὲν γὰρ 4 
5 δέει τοῦ μὴ δύο ϑεοὺς εἰπεῖν τὴν ἄρνησιν τοῦ υἱοῦ προὐβάλλετο, 
τὴν ὑπόστασιν ἀϑετῶν αὐτοῦ. οἱ δὲ δύο δόντες ὑποστάσεις, τὴν 
\ > x > ? ” " 
μὲν ἀγένητον τὴν ὁ ἐξ οὐκ οὀντῶν χτισϑεῖσαν, ἕνα μὲν ϑεὸν 
€ 
ὑφίστανται. ὁ δὲ υἱὸς οὐχέτ᾽ αὐτοῖς ovre ὁ μονογενὴς ἔσται οὔτε 
^ , 
μὴν κύριος, οὔτε ϑεός, μηδὲν uiv ἐπιχοινωνῶν τῇ τοῦ πατρὸς 
, E x E , δὲν κα ας > ” ER 
10 Heornti, τοῖς δὲ λοιποῖς χτίσμασιν, χαϑ' ὁ ἐξ ovx οντῶν ὑπέστη, 
, 2 2 > eo Cu , M > CN - - 
παραβαλλόμενος. ἀλλ οὐχ ovrog ἢ éxxAgoíc τὸν Ó viov τοῦ ϑεοῦ 
\ \ , 2 , > - c \ \ 
ϑεὸν xal κύριον ἀναχηρύττει, χαὶ ἀληϑῶς υἱὸν εἶναι χαὶ ϑεὸν 
, > \ D Σ > 
dıdaozeı" οὐ κατὰ τοὺς πολλοὺς τοὺς ἐπίκλην ὀνομασϑέντας υἱούς 
, EY € = , \ ^ ς , 
τε καὶ Üsovc, περὶ ὧν εἴρηται »ἐγὼ εἶπα ϑεοί ἐστε xci υἱοὶ ὑψίστου 
ἘΣ , » ὦ , τ ἢ ς > - x = 
15 navrsse, za ὁ δὲ μόνος αὐτὸς ὁ ἐξ αὐτοῦ γεννηϑεὶς τοῦ πατρὸς »iv 
- - € - , ET - - 7 - 25 , * 
μορφῇ ϑεοῦ υὑπῆρχενςε, »sixov« v ἣν »τοῦ ϑεοῦ DIN τοῦ ἀοράτου xal 
, € , , i] EY - 7 
πρωτοότοχος ἀἁπασῆς χτίσεωςς. ὅδιο καὶ τιμᾶν καὶ σέβειν καὶ προσκυ- 
v , e τ ζ , = « - , 
νεῖν μόνον αὐτὸν, oia κύριον καὶ σωτῆρα xci ϑεὸν ἑαυτῆς, μεμάϑηκεν. 
, > E " , » , 2 ; 
11 εἰ δὲ φοβον αὐτοῖς ἐμποιεῖ, μή πη ἄρα δύο ϑεοὺς avayo- ὕπως ἕνα 
20 , ^e »! € \ — C - ' c - € A , Üsóv ἢ £z- 
ρεῦειν δόξαιεν, ἴστωσαν ὡς xai τοῦ υἱοῦ πρὸς ἡμῶν ομολογουμένου χλησία 
= X ^ , \ , = ς , » SEX 
ϑεοῦ sic ἂν γένοιτο ϑεὸς uoroc ἐχεῖνος, ὁ μόνος ἄναρχος καὶ ἀγέν- γνωρίζει, 
x - - - 
vnTos, ὁ τὴν ϑεοτητα οἰχείαν χεχτημένος, AUTO TE τῷ υἱῷ τοῦ Wo 
Ej - - I e 2 C EY , ς \ s 
εἶναι xal τοῦ τοιῷδε εἶναι γεγονὼς αἴτιος" di or xol αὐτὸς ὁ υἱὸς 2x ϑεοῦ 
ς 7 52 ΄ o TUAE 1 an jo εἶναι πα- 
ομολογεῖ ζῆν, αντίκρυς λεγῶν »χαϑος ἀπέστειλεν u& o ζῶν πατὴρ cs 
Li 2 - * \ [e \ c ^ ' x CU 
25 χἀαγὼ ζῶ διὰ τὸν πατέρας καὶ »ὥσπερ γὰρ ὁ πατὴρ ζωὴν ἔχει ἐν “μένη. 
- o - - ^ - N x 
ἑαυτῷ, ovtoc xal τῷ υἱῷ ἔδωκεν ζωὴν ἔχειν Ev ξαυτῷ«. διὸ καὶ 2 
ς c - \ Ξ , \ ; < 
ἡμῶν xci Eavrod ϑεὸν εἶναι διδαῦκει τὸν πατέρα, Ev οἷς φησιν 
, \ \ , x c - ^ , 
»&régyouat πρὸς τὸν πατέρα μου καὶ πατέρα ὑμῶν xci 0:0» μου 
\ ς - ^ \ P] - x - - \ , c 
καὶ ϑεὸν vuOr«. xoi κεφαλὴν δὲ αὐτοῦ uiv τοῦ υἱοῦ τὸν ϑεόν, τῆς 
> 2*4 =) x c c , > , . ἢ c x ΄ - 
30 9 ἐχχλησίας vov viov o μέγας ἀποστολος διδάσκει, πῆ uiv λέγων τὸ 
x en -— € , PER \ - - , \ FERN 
»χεφαλὴ δὲ τοῦ Χριστοῦ 0 ϑεόςς, πῆ δὲ περὶ τοῦ υἱοῦ qaoxov »καὶ αὑτὸν 
C. , - , G ^ x - > - 
ἔδωκεν χεφαλὴν ὑπὲρ πάντα τῇ ἐχκλησίᾳ, ἥτις ἐστὶν τὸ σῶμα αὑτοῦς. 
- - ^ > x > x ἊΝ ^ , / x 
οὐχοῦν τῆς μὲν ἐκκλησίας αὐτὸς ἀρχηγὸς av εἴη καὶ χεφαλη, (χεφαλὴ) 3 
x >) ccs , [2 c \ ς = c > , ^ 
δὲ αὐτοῦ ὁ πατῆρφ᾽ οὕτος tic ϑεὸς 0 τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ πατήρ, καὶ 
80 μία ἡ χαὶ αὐτοῦ τοῦ Χριστοῦ κεφαλή. μιᾶς de οὔσης ἀρχῆς τε καὶ 
χεφαλῆς, πῶς ἂν γένοιντο ϑεοὶ δύο, οὐχὶ de εἷς ἐκεῖνος μόνος ὃ 


^ 


σι 


14 Ps.81,6 — 15 Phil2,7 — 16 Kol.1,15 — 24 Joh.6,57 — 25 Joh. 5, 26 
— 98 Joh. 20, 17 — 81 I Kor. 11, 3 — Eph. 1, 22. 23 


2 γενήσεως V, corr. Ga |. S 9? « m | Sf οὐδὲ... 0208 . . . οὐδὲ V, corr. 
We | 30 zz μὲν Kl ἡμῖν V | 33 χεφαλὴξ Kl vgl. Mo | 84 οὗτος V, corr. Kl 
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70 Eusebius 


μηδένα ἀνώτερον μηδὲ ἑαυτοῦ αἴτιον ἕτερον» ἐπιγραφόμενος, οἰκείαν 
δὲ καὶ ἄναρχον καὶ ἀγέννητον τῆς μοναρχικῆς ἐξουσίας τὴν ϑεότητα 
κεχτημένος καὶ τῷ υἱῷ τῆς ἑαυτοῦ ϑεύότητός τε καὶ ζωῆς μεταδούς, 
ὁ δ αὐτοῦ τὰ σύμπαντα ὑποστησάμενος, 0 ἀποστέλλων αὐτόν, ὁ προσ- 
τάττων αὐτῷ, ὁ ἐντελλόμενος, ὃ διδάσκων, 6 πάντα αὐτῷ παραδιδούς, 
ó δοξάζων αὐτόν, ὁ ὑπερυψῶν, ὁ ἀναδείξας βασιλέα τῶν ὅλων, ὁ πᾶσαν 
αὐτῷ τὴν κρίσιν παραδιδούς, ὁ καὶ ἡμᾶς αὐτῷ πείϑεσϑαι βουλόμενος, 
ὁ τὸν ἐν δεξιᾷ τῆς μεγαλοπρεπείας αὐτοῦ κατέχειν ϑρόνον ἐγκελευό- 
μενος ἐν τῷ προσφωνεῖν αὐτῷ καὶ λέγειν »κάϑου ἐκ δεξιῶν ove, 
ὁ διὰ ταῦτα πάντα καὶ αὐτοῦ ὑπάρχων τοῦ υἱοῦ ϑεός, ᾧ πειϑόμενος 
ὃ μονογενὴς αὐτοῦ παῖς »ἐκένωσεν ἑαυτόν, ἐταπείνωσεν (Éavróv), 
μορφὴν δούλου ἀνείληφεν, ὑπήκοος μέχρι ϑανάτου „reyoveve, ᾧ καὶ 
προσεύχεται, €) (xol) κελεύοντι πείϑεται, © καὶ εὐχαριστεῖ, ὃν καὶ 
»μόγνον ἀληϑινὸν ϑεὸν«. ἡγεῖσθαι ἡμᾶς διδάσκει, μείζονά τε εἶναι 


= -— ME ΤᾺΝ Ei τ Ἂν , x \ -—— , 
ἑαυτοῦ ὁμολογεῖ, Or ἐπὶ πᾶσι τούτοις καὶ ϑεὸν ξαυτοῦ εἶναι πάντας 


ἡμᾶς εἰδέναι βούλεται. ὃν οὕτω δοξάζοντα τὸν ἕαυτοῦ πατέρα 
ἀμοιβαίως ἀντιδοξάζων ὃ πατὴρ καὶ κύριον καὶ σωτῆρα καὶ ϑεὸν 
τῶν ὅλων καὶ σύνϑρονον τῆς αὐτοῦ βασιλείας ἀνέδειξεν. ἃ δὴ πε- 
παιδευμένη ἡ ἐχκλησία τοῦ ϑεοῦ ἑαυτῆς μὲν καὶ ϑεὸν καὶ κύριον καὶ 
σωτῆρα τοῦ δ᾽ ἐπὶ πάντων ϑεοῦ υἱὸν μονογενῆ αὐτὸν γινώσκειν καὶ 
οὐδένα μὲν ἄλλον τῶν γενητῶν ἀναγορεύειν ϑεὸν ἀξιοῖ, μόνον δὲ 
τοῦτον οἶδεν ϑεόν, ὃν μόνον ὁ πατὴρ ἐξ ἑαυτοῦ ἐγέννα, ὥσπερ οὖν 
αὐτὸς διὰ Σολομῶνος παρίστη λέγων »πρὸ τοῦ 007 ἑδρασϑῆναι, πρὸ 
δὲ πάντων βουνῶν γεννᾷ fed ὧδέ am 001] xci βουνοὺς τὰς ϑείας 
καὶ ὑπερκοσμίους δυνάμεις αἰνιττόμενος. 

| 12 εἰ δὲ δὴ περιεργάζοιτό τις καὶ πῶς ἂν γεννήσειεν ὁ ϑεός, 
πῶς δ᾽ ἔσται πατὴρ (6) ἐπέκεινα τῶν ὅλων, τὸ τολμηρὸν τοῦ πύο- 
ματος κατασιγάσει ὁ φήσας »βαϑύτερά σου μὴ ζήτει, καὶ ὑψηλότερά 
σου μὴ ἐξέταζε. ἃ προσετάγη σοι, ταῦτα διανοοῦ" οὐ γάρ ἐστίν σοι 
χρεία τῶν χρυπτῶν«. καὶ ὃ Παῦλος δὲ εἰπὼν »ὠ βάϑος πλούτου 
καὶ σοφίας xci γνώσεως ϑεοῦ" ὡς ἀνεξερεύνητα τὰ κρίματα αὐτοῦ 
καὶ ἀνεξιχνίαστοι αἱ ὁδοὶ αὐτοῦς τὸν περαιτέρω χωρεῖν τολμῶντα 
μὴ ἀνεφίχτοις ἐπιχειρεῖν πειϑέτω. ἢ λεγέτω πρότερον αὐτός, ἃ δή 


4 Joh. 6, 57. Mark. 9, 37 Par. u. ὅ. — 5 Joh. 14, 31 — Joh. 8, 28 — 
Matth, 11, 97.. Luk. 10, 92.— 4 Joh. 12, 98 — Phil, 2, 9 - Joh D NE 
Mark. 9, 7 Par. — 9 Ps. 109, 1 — 11 Phil. 2,7. 8 — 13 Mark. 14, 35f Par. — 
Joh. 11,41 — 14 Joh. 17,3 — 14f Joh. 14, 28 — 15f Joh. 20, 17 — 17 Joh. 13, 22 
— 98 Prov. 8,25 — 28 Sir. 3, 21. 22 — 30 Röm. 11, 33 
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de ecclesiastica theologia I 11. 12. 71 


φησιν ἐξ οὐκ ὄντων γεγονέναι, πῶς καὶ τίνα τρόπον ὑπέστη, μηδαμῆ 

μηδαμῶς ovra πρότερον. οὐ γὰρ δὴ κατὰ τοὺς παρ᾽ ἡμῖν τεχν ίτας 
ὕλην προὐποχειμένην λαβὼν ταῖς χερσὶν τὸ πᾶν ἐτεχτήνατο. ὥσπερ 
δὲ τὸ τῇ φύσει ἀμήχανον ὅσον ἐπ᾿ ἀνϑρώποις (λέγω δὲ τὸ μηδαμῶς 
ὑπάρχον ἐκ τοῦ μὴ ὄντος εἰς τὸ εἶναι προαγαγεῖν) αὐτῷ δυνατὸν 
κατέστη, καὶ γέγονεν τῶν ὅλων ποιητὴς οὐ κατὰ ἄνϑρωπον, ἀρρή- 
τοις δὲ καὶ ἀφράστοις ἡμῖν λόγοις, οὕτω καὶ πολὺ πλέον ἡ τοῦ 
μονογενοῦς αὐτοῦ γέννησις ἀνεξερεύνητος καὶ ἀνεξιχνίαστος ἂν εἴη, 
οὐχ ἡμῖν ὡς ἂν φαίη τις μόνοις, ἀλλὰ καὶ πᾶσαις ταῖς κρείττοσιν ἢ 
καϑ' ἡμᾶς δυνάμεσιν. τὰ γὰρ μαχρῷ τὴν φύσιν ὑποβεβηκότα, κάτω 
τε καὶ πορρωτάτω τῆς ἀρρήτου καὶ ϑεϊκῆς καϑεστῶτα οὐσίας, πῶς 
ἂν ἐφίχοιτο τῆς ἐπέχεινα καὶ ἀνωτάτω καταλήψεως: πῶς δ᾽ ἂν τὰ 
μὴ ὄντα πρότερον, δι᾿ αὐτοῦ δ᾽ ἐκ τοῦ μὴ ὄντος εἰς τὸ εἶναι προ- 
αχϑέντα, τοῦ προαγαγόντος αἰτίου τε αὐτοῖς τῆς ὑπάρξεως γενομένου 
σχοίη ἂν τῆς πρώτης γενέσεως τὴν γνῶσιν; ἢ πού γε ἡμεῖς οἱ χϑιζοί, 
»δέρμα καὶ xoécc« ἐνδεδυμένοι, »ὀστέοις καὶ νεύροιε« ἐνειρμένοι, καὶ 
μηδὲ τὰ xa^ ἡμᾶς εἰδότες, τὴν περὶ τῶν ἀρρήτων ἀκίνδυνον ποιη- 
σόμεϑα ζήτησιν, πῶς ἐγέννα | τὸν υἱὸν 0 πατὴρ πολυπραγμονοῦντες; 
ὅτι δὲ καὶ τῶν παρὰ πόδας μυρία τὴν ἡμετέραν διαδιδράσκει γνῶσιν, 
δῆλον ( ἂν εἴη ἐνϑένδε. τίς γὰρ ἂν εἰπεῖν ἔχοι, πῶς καϑεῖρχται τῷ 
σώματι ἡ ψυχή, πῶς ἔξεισιν, πῶς δὲ τὴν ἀρχὴν εἰσεχρίϑη, ὁποῖον 
δὲ αὐτῆς τὸ εἶδος, τί τὸ σχῆμα, τίς ἡ μορφή, τίς ἡ οὐσία; οὕπω μοι 
τὸν περὶ δαιμόνων πολυπραγμονεῖν, οὐ τὸν περὶ οὐσίας ἀγγέλων, 
οὐ τὸν περὶ ἀρχῶν xci ϑρόνων xci κυριοτήτω»ν, οὐ τὸν περὶ ἐξου- 
σιῶν καὶ κοσμοχρατόρων. εἰ δ᾽ ἐν τούτοις ἅπασιν ἀμηχανοῦμεν, τί 
δεῖ τὴν περὶ τῆς ἀνάρχου καὶ ἀγενήτου ϑεότητος γνῶσιν διερευ- 
γνᾶσϑαι; τί τὰ ἀνέφικτα ἐρωτᾶν, πῶς υἱοῦ μονογενοῦς 0 ϑεὸς ὑπέστη 
πατήρ, ος μὴ ἀπαρκούσης ἡμῖν τῆς πατρικῆς φωνῆς πρὸς μαρτυρίαν 
τοῦ ἀγαπητοῦ, ὃν ἀνεκήρυξεν εἰπὼν »οὗτός ἐστιν ὁ υἱός μου ὁ 
ἀγαπητός, ἐν ᾧ ηὐδόκησα, αὐτοῦ ἀχούετες; εἰ δὴ ἀκούειν αὐτοῦ 
ἐγκελεύεται, ϑασιλικῷ νόμῳ πειϑαρχοῦντες ἀκούσωμεν τοῦ d γαπητοῦ 
υἱοῦ. τί δὲ οὗτος περὶ ξαυτοῦ βούλεται ἡμᾶς εἰδέναι, παραστήσει 
λέγων »ovroc γὰρ ἠγάπησεν ὁ ϑεὸς τὸν χόσμον, ὥστε τὸν υἱὸν 
αὐτοῦ τὸν μονογενῆ ἔδωκεν, ἵνα πᾶς ὁ πιστεύων εἰς αὐτὸν ἔχῃ 


16 Hiob 10, 11 — 24 Kol. 1, 16 — 24f Eph. 6,12 — 29 Matth. 17, 5 Par. 
— 91 Jak. 2, 8 — 33 Joh. 3, 16 
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ζωὴν αἰώνιον. πιστευτέον δῆτα αὐτῷ, οἷς ἂν τῆς αἰωνίου τύχοιμεν 
ζωῆς, »0c γὰρ »πιστεύωνς φησὶν »εἰς αὐτὸν ἔχει ζωὴν. αἰώνιον «" 
οὐχ ὁ γινώσκων ὕπως ἐκ τοῦ πατρὸς γεγέννηται, οὐ γὰρ ἂν τινι 
μετῆν ζωῆς αἰωνίου, εἰ δὴ τοῦτ᾽ εἴρηται ὅτι »μηδεὶς ἔγνω τὸν πα- 
τέρα εἰ μὴ ὁ υἱός, μηδὲ τὸν υἱόν τις ἔγνω εἰ μὴ« μόνος ὁ γεννήσας 
αὐτὸν »πατήρς. ἀπαρκεῖ τοιγαροῦν ἡμῖν ἡ πίστις DR" πρὸς σωτη- 
ρίαν, ἡ ϑεὸν πατέρα παντοχράτορα παρέχουσα γινώσκειν, καὶ τὸν 
μονογενῆ αὐτοῦ υἱὸν ἐπιγράφεσϑαι σωτῆρα, ὃς δὴ πρὸς τοῖς ἄλλοις 
καὶ ταῦϑ' ὧδε παρεδίδου λέγων »τὸ γεγεννήμ ἕνον ἔκ τῆς σαρκὸς 
σάρξ ἐστιν, καὶ τὸ γεγεννημένον ἐκ τοῦ πνεύματος πνεῦμά ἐστινκ«. 
»πνεῦμας δὲ »0 ϑεόςς. διὸ ἕπεται νοεῖν, Oc καὶ τὸ γεγεννημένον ix 
τοῦ ϑεοῦ ϑεὸς ἂν εἴη. ὅσῳ δὲ τῆς γεώδους σαρχὸς ὃ ἐπέχεινα τῶν 
ὅλων ϑεὸς ἀπηλλοτρίωται καὶ ἀπεσχοίνισται τῇ φύσει, τοσούτῳ χρὴ 
γοεῖν xai τῆς τῶν σαρχῶν γενέσεοςς ἀπηλλοτριῶσϑαι τὸν τρόπον, 
xa!) ὃν ὃ πατὴρ ἐγέννα τὸν υἱόν. | οὐ γάρ τι προϊεμένος οὐδ᾽ 
ἀλλοιούμενος οὐδέ γε παϑητικῶς κινούμενος οὐδ᾽ ὅλως τι τῶν ἡμῖν 
συνεγνωσμένων ὑπομένων, ὑφίστη αὐτόν. οὐδὲ γὰρ σῶμα ἦν, og 
ἀπόρροιαν 7] μείωσιν 7 ἔχτασιν ἢ) μεταβολὴν 7 τροπὴν ἢ δοὴν ἢ 
μέρος ἢ πάϑος ἐπ᾿ αὐτῷ λογίσασϑαι. τούτων δ᾽ ἐχτὸς ἁπάντων, 
ἄρρητον ἡμῖν χαὶ ἀνεπιλόγιστον, μᾶλλον δὲ πάσῃ ΦΖενητῇ φύσει 
ἀνεξερεύνητον καὶ ἀνεξιχνίαστον τὴν γενεσιουργίαν ὑφίστη. ,εννᾷ 
μὲν οὐ» καὶ ἥλιος τὴ» αὐγήν, “λέγεται de καὶ ὃ υἱὸς »ἀπαύγασμα 
φωτὸς ἀιδίους καὶ "ἀπαύγασμα τῆς δόξηςς«, οὐ μὴν κατὰ τὴν αἰσϑητὴν 
τοῦ φωτὸς sixove ἐπέχεινα γὰρ παντὸς παραδείγματος ἀρρήτοις 
αὐτὸν καὶ ἀκαταλήπτοις λόγοις ὑφίστη, καὶ τοῦτον ἕνα καὶ μονογενῆ. 
δυσσεβῶν δὲ καὶ ἀϑέων ἀνδρῶν τῶν τὴν πολύϑεον πλάνην νενο- 
σηκότων ἀποπεφράχϑω πᾶν στόμα, οἱ τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ τὴν 
ἐξαίρετον καὶ ἰδιάζουσαν γέννησιν εἰς πλῆϑος καταβαλόντες πατέρα 
»ἀνδρῶν τε ϑεῶν {ες ἀνειρήκασιν, ὁμοῦ μὲν ἄνδρας μίξαντες ϑεοῖς, 
ὁμοῦ δὲ τούτοις ὁμοφυᾷ καὶ τὸν αὐτὸν εἰσηγούμενοι πατέρα. ἀλλ᾽ 
οἵδε μὲν ἐνεργείᾳ δαιμονικῇ τὸ δυσσεβὲς τουτὶ καὶ ἄϑεον προήκαντο 
ῥῆμα, τῷ ϑνητῷ καὶ παϑητικῷ καὶ ἁμαρτητικῷ γένει τῶν ἀνϑρώ- 
πῶν ὁμοφυεῖς xci ὁμοπαϑεῖς ϑεοὺς καὶ τὸν τούτων κοινὸν ὑποϑέ- 
μενοι πατέρα πάντως ποῦ τοῖς παισὶν παρωμοιωμένον᾽ ὁ δ᾽ ixxàmg- 
σιαστικὸς κῆρυξ ἑνὸς ϑεοῦ ἕνα μονογενῆ υἱὸν τοῖς πᾶσιν ἀνακη- 
ρύττει, ὃν ὑπὲρ τῆς τῶν γενητῶν ἁπάντων σωτηρίας τε καὶ προ- 
volas ὑφίστη. 


2 Joh. 3, 36 — 4 Matth. 11,27 — 9 Joh.3,6 — 11 208. 4,24 — 22 Weish. 
Sal. 7, 26 — 22 Hebr. 1, 3 — 97 Röm. 3, 19 — 98} Homer A 544 u. 6. 
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13 ἐπειδὴ γὰρ ἡ τῶν γεγονότων φύσις, ἐν σώμασιν καὶ ἀσωμά- 
τοις ἐμψύχοις τε xai ἀψύχοις λογικοῖς TE καὶ ἀλόγοις ϑνητοῖς τε 
καὶ ἀϑανάτοις τὸ διάφορον χεχτημένη, τῷ ὑπὲρ πάντων καὶ ἐπὶ 
πάντων ϑεῷ πελάζειν καὶ τῶν | τῆς αὐτοῦ ϑεότητος μαρμαρυγῶν 
οὐχ οἵα τε ἣν μετέχειν δι᾿ ὑπερβολὴν τῆς ἀπὸ τοῦ χρείττονος ἐλλεί- 
ψεῶς, μαχρὰν δὲ καὶ πορρωτάτω φύσεως ἀσϑενείᾳ διώλισϑεν ἄν, εἰ 
μὴ ϑεοῦ σωτῆρος ἔτυχεν βοηϑοῦ, εἰκότως ἡ πατρικὴ φιλανϑρωπία 
τὸν αὐτοῦ μονογενῆ παῖδα ἐπὶ πᾶσιν καϑίστη, καὶ διὰ πάντων yo- 
ροῦντα καὶ τοῖς πᾶσιν ἐπιστατοῦντα xoci τὰς ἐξ αὐτοῦ χορηγίας 
ἐπάρδοντα. πάντων γὰρ ἀϑρόος τῶν τε κατ᾽ οὐρανὸν xci τῶν ἐπὶ 
γῆς ποιμένα xoci σωτῆρα κηδεμόνα τε xci φύλακα καὶ ἰατρὸν xai 
κυβερνήτην μόνον αὐτὸν ὁ γεννήσας ἀνέδειξεν πατήρ, τῆς τῶν ὅλων 
συστάσεώς τε καὶ διοικήσεως μόνῳ τοὺς οἴακας ἐγχειρίσας, 0 διδάσχει 
λέγων αὐτὸς »πάντα μοι παρεδόϑη ὑπὸ τοῦ πατρός μους xci αὖϑις 
»0 γὰρ πατὴρ φιλεῖ τὸν υἱόν, καὶ πάντα δέδωχεν ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦκ«. 
0 δ᾽ oic σοφὸς κυβερνήτης τὸν χλῆρον παρὰ τοῦ πατρὸς DB ὑπο- 
δεδεγμένος, ἐπιβὰς τοῦ σύμπαντος χύσμου ἄνω τε πρὸς τὸν αὐτοῦ 
πατέρα βλέπων, ἄγει καὶ φέρει πηδαλιουχῶν τὸ πᾶν, οὐδὲ τὸ σμικρό- 
τατον τῶν δεομένον τῆς ἐξ αὐτοῦ χορηγίας παρορῶν οὐδ᾽ ὑπερ- 
φρονῶν τῶν βραχυτάτων. διὸ δὴ τοῖς πᾶσιν ἐπιπάρεστιν, ἕχάστῳ 
νέμων τὰ πρόσφορα, τῇ τε τῶν ὅλων ϑεραπείᾳ δίκην ἰατροῦ τὰ 
ἁρμόδια πρὸς σωτηρίαν ἐπαρκῶν. ὅϑεν εἰχότως οὐδὲ τοῦ κατὰ 
ἄνϑρωπον ὑπερεφρύνησεν βίου, ἀλλὰ καὶ πάλαι πρότερον τοῖς ἐξ 
αἰῶνος φιλοϑέοις ἀνδράσιν τὴν ἐξ αὐτοῦ παρεῖχεν ἐπικουρίαν, οὖδε 
μὲν (iv) ἀνϑρωπείῳ σχήματι τοῖς Ἑβραίων προπάτορσιν ἐπιφαινό- 
μενος ὧδε δὲ τοῖς τούτων ἀπογόνοις ἁρμοδίους διαταττόμενος vó- 
μους, ἤδη δὲ χαὶ τοῖς μετέπειτα διὰ προφητῶν μελλούσης αὐτοῦ 
ϑεοφανείας ἅπασιν ἐκλάμψειν ἀνθρώποις ἐξεδίδου ϑεσπίσματα. oc 
δὲ ὁ τούτων παρήλαυνε χρόνος, ἔργοις ἐπλήρου παλαιῶν χρησμῶν 
ἀποτελέσματα, καὶ δὴ παρῆν λοιπὸν ἀναμὶξ τῷ ϑνητῷ βίῳ συναγε- 
λαζόμενος, αὐτός τε ἦν ὁ τοῦ ϑεοῦ μονογενὴς υἱὸς Oc ἐν ἀγάλματι 
ϑείῳ, τῷ τοῦ σώματος ὀργάνῳ, τῷ τῶν ἀνθρώπων καϑομιλῶν γένει 
διδασχαλίαις, ϑεραπείαις, ἐνϑέου σοφίας ἀπορρήτοις παιδεύμασιν. 
ἤδη δὲ αὐτῶν μέχρι ϑανάτου πυλῶν ἤλαυνεν πατρικοῦ νεύματος 
ὑπερβαλλούσῃ φιλανϑρωπίᾳ, oc ἂν καὶ τοὺς τῇδε τῆς ξαυτοῦ κατα- 
ξιώσειεν χάριτος, ἐπὶ τὴν παρ᾽ αὐτῷ ζωὴν ἀνελκύσας. οὕτω »ϑεὸς 


΄ 
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jv iv Χριστῷ κόσμον καταλλάσσων tavrQ« καὶ τὴν ἔνσαρχον 
ὑπέμεινεν οἰκονομίαν, προὼν μὲν αὐτῆς καὶ προὔπάρχων, ϑεότητι 
πατρικῆς δόξης τετιμημένος" οὐ μὴν ᾿ἁρπαγμὸνς ἡγούμενος »τὸ 
εἶναι ἴσα ϑεῷ, ἑαυτὸν δ᾽ οὖν κενώσας καὶ "μορφὴν δούλου λαβὼν 
ἐταπείνωσεν ἑαυτόν, ὑπήκοοος τῷ πατρὶ »γενόμενος μέχρι ϑανάτους, 
(v' »ὥσπερκ »0 ϑάνατοςς »dı ἑνὸς ἁμαρτήσαντος« »ἀνϑρώπους« 
παντὸς κατεχυρίευσεν γένους, οὕτως καὶ ἡ αἰώνιος ζωὴ διὰ »τῆς 
αὐτοῦ χάριτος« τῶν εἰς αὐτὸν (πιστευόντων) καὶ δι᾿ αὐτοῦ τῷ ϑεῷ 
καὶ πατρὶ αὐτοῦ γνωριζομένων βασιλεύσειεν. 

14 εἰχότως δὴ ταῦτα κηρύττουσα ἡ ἐκκλησία, ὥσπερ τι κίβδηλον 
παραχαράξαντα νόμισμα τὴν ἄρνησιν» τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, τὸν Σα- 
βέλλιον ἀπεδοκίμασεν, καίτοι ϑεὸν ἕνα εἰδέναι καὶ πλὴν αὐτοῦ μὴ 
εἶναι Μαρχέλλῳ παραπλησίως λέγοντα: καὶ αὐτοῦ δὲ τοῦ σωτῆρος 
ἡμῶν οἱ πρωτοκήρυχες βιωναίους ὠνόμαζον, ᾿Εβραϊκῇ φωνῇ πτω- 
χοὺς τὴν διάνοιαν ἀποκαλοῦντες, τοὺς ἕνα μὲν ϑεὸν λέγοντας εἰδέναι 
καὶ τοῦ σωτῆρος τὸ σῶμα μὴ ἀρνουμένους, τὴν δὲ τοῦ υἱοῦ ϑεότητα 
μὴ εἰδότας. καὶ τὸν Σαμοσατέα δέ, καίπερ Ἰησοῦν τὸν Χριστὸν τοῦ 
ϑεοῦ εἶναι διδάσκοντα, ϑεόν τε ἕνα τὸν ἐπὶ πάντων ὁμοίως ὁμο- 
λογοῦντα Μαρκέλλῳ, τῆς ἐκκλησίας τοῦ ϑεοῦ ἀλλότριον ἀπέφηναν 
οἱ ἐχκλησιαστιχοὶ πατέρες, ὅτι μὴ καὶ υἱὸν ϑεοῦ καὶ ϑεὸν πρὸ τῆς 
ἐνσάρχου γενέσεως ὄντα τὸν Χριστὸν ὡμολόγει. ἀλλ᾽ οὗτος μὲν ὡς 
εἰς τὸν Χριστὸν ἀσεβῶν τῆς ἐχκλησίας αὐτοῦ μακρὰν ἠλαύνετο" 
Σαβέλλιος δ᾽ ὡς | εἰς αὐτὸν πλημμελῶν τὸν πατέρα, ὃν υἱὸν λέγειν 
ἐτόλμα, τὴν ἴσην τοῖς ἀϑέοις αἱρεσιώταις ὑπεῖχε τιμωρίαν. τὰ ἴσα 
δ᾽ αὐτῷ ὑπιδόμενος Διάρκελλος παϑεῖν, καινοτέραν ἐξεῦρε τῇ πλάνῃ 
μηχανήν, ϑεὸν xcl τὸν ἂν αὐτῷ λόγον ἕνα μὲν εἶναι ὁριζόμενος, 99" 
δύο δ᾽ αὐτῷ πατρὸς καὶ υἱοῦ χαριζόμενος ἐπηγορίας. οὐ μὴν ἔλαϑεν 
οὐδ᾽ ἐξέφυγεν, ὀψέ ποτε φωραϑεὶς τοῖς αὐτὸς αὐτοῦ δικτύοις" πλὴν 
xal πρὶν ἁλῶναι συνειδήσει πληττόμενος εἰς ἀποσκευὴν τῆς ὑπονοίας 
βλασφημεῖν ὥρμητο τὸν Σαβέλλιον. 

15 ὅπως δὲ τὸν ἄνόρα διέβαλεν ὀνομαστὶ μνημονεύσας αὐτοῦ, 
ἐπάχουσον ταῦτα περὶ αὐτοῦ γράφοντος αὐταῖς συλλαβαῖς 

(Nr. 38) “αβέλλιος γὰρ καὶ αὐτὸς τῆς ὀρϑῆς ὀλισϑήσας πίστεως 
ovre τὸν ϑεὸν ἀκριβῶς ἔγνω οὔτε τὸν ἅγιον αὐτοῦ λόγον. ὃ 
γὰρ μὴ τὸν λόγον γνοὺς ἠγνόησεν καὶ τὸν πατέρα. »οὐδεὶς« γὰρ 


3ff Phil. 2,6—8 — 61f Róm. 5, 12.16.17 — 131f vgl. Pseudoign. ad Philad. 
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»οἶδεν« φησὶν »τὸν πατέρα, εἰ μὴ 0 vióc«, τουτέστιν ὁ λόγος" (0 γὰρ 
λόγος) δι᾿ αὐτοῦ τὴν τοῦ πατρὸς παρέχει γνῶσιν. οὕτω γὰρ καὶ 
πρὸς τοὺς οἰομένους τηνικαῦτα τῶν Ἰουδαίων εἰδέναι τὸν ϑεόν, 
ἀϑετοῦντας δ᾽ αὐτοῦ τὸν λόγον, δι᾿ οὗ μόνου γινώσκεται ὁ ϑεός, 
ἔλεγεν »οὐδεὶς ἐπιγινώσχει τὸν πατέρα εἰ “μὴ ὃ υἱὸς xci ᾧ ἂν ὁ 
υἱὸς ἀποκαλύψῃ ς«. ἐπειδὴ γὰρ ἀδύνατον ἣν ἑτέρως γνῶναι τὸν 
ϑεόν, διὰ τοῦ ἰδίου λόγου εἰδέναι αὐτὸν τοὺς ἀνϑρώπους διδάσχει, 
ὥστε ἐσφάλη μὲν κἀκεῖνος μὴ τὸν πατέρα καὶ τὸν τούτου λόγον 
ἀχριβῶς γνούς. 
ταῦτα Μάρκελλος ἔγραφεν, τῆς τοῦ Σαβελλίζειν ὑπονοίας καϑαίρων 
ἑαυτὸν μέχρι φωνῆς καὶ λόγου" τῇ γε μὴν γνώμῃ καὶ τῇ πρὸς τὸν 
ἄνδρα ὁμοφροσύνῃ ἁλίσκεται τοῖς αὐτοῖς ἐχείνῳ περιπειρόμενος 
βέλεσιν, occ ἔμοιγε + = s = = καὶ di εὐχῆς ὑπῆρξεν ἂν τὸ μὴ τοῖς 
αὐτοῖς αὐτὸν περιπεσεῖν νυνὶ δὲ κάκιον ἢ ἐκεῖνος πλημμελῶν φαί- 


- € \ x , , 2 , ^ c > € » - 
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ἐσφάλϑαι τὸν ἄνδρα, κἄπειτα αὐτὸν ὠθῶν ἐπὶ τὸν προφανῆ τῆς 
αὐτῆς δυσσεβείας κρημνόν, οὐδεμιᾶς γένοιτ᾽ ἂν συγγνώμης ἄξιος. 
ἀλλὰ γὰρ διασχεψώμεϑα τὰ λελεγμένα. 

10 πρῶτον μὲν οὖν (τὼ wre τὸν Σαβέλλιον μήτε Ἰουδαίους 
ἐγνωχέναι τὸν ϑεὸν ἔφη τῷ μὴ τὸν λόγον ἐγνωκέναι αὐτούς, σκχέ- 
ψασϑαι χρὴ ὁποῖον ὑποτίϑεται λόγον" εἰ μὲν γὰρ τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ 
τὸν μονογενῆ, τὸν ὑφεστῶτα xa ζῶντα, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ αὐτὸς τοῦτον 
ἔγνω. αὐτίκα δ᾽ οὖν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν διαφύρως μνημονεύσαντος 
τοῦ υἱοῦ καὶ πολλάκις μονογενῆ υἱὸν ἀνειπόντος καὶ μηδεπώποτε 
λόγον ξαυτὸν ἀποχαλέσαντος, διὰ πάντων δὲ τῶν εὐαγγελίων υἱὸν 
ϑεοῦ εἶναι διδάξαντος (ἐφ᾽ o καὶ μακαρίξει τὸν Πέτρον εἰρηκότα 
"σὺ εἶ ὁ Χριστὸς ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῦ ζῶντοςς, καὶ τὴν γνῶσιν 
αὐτῷ {δι ἀποκαλύψεως τοῦ πατρὸς γεγονέναι μαρτυρεῖ φήσας 
"μακάριος, εἶ, Σίμων βὰρ Ἰωνᾶ, ὅτι σὰρξ 2t et αἷμα οὐκ ἀπεκάλυψέν 
σοι ἀλλ᾽ ὁ πατήρ μου ὁ οὐράνιος €), 0 “ϑαυμαστὸς οὗτος ὥσπερ βε- 
βυσμένος τὰ ὦτα ταῦτα κατὰ λέξιν γράφει 

(Nr. 34) xai διὰ τοῦτο οὐχ υἱὸν ϑεοῦ &avrov ὀνομάζει, ἀλλὰ παν- 
ταχοῦ υἱὸν ἀνϑρώπου ἑαυτὸν λέγει, ἵνα διὰ τῆς τοιαύτης ὁμολο- 
γίας ϑέσει τὸν ἄνϑρωπον διὰ τῆς πρὸς αὐτὸν κοινωνίας υἱὸν 
ϑεοῦ γενέσϑαι παρασκευάσῃ. 


5 Matth. 11,27 — 197 vgl. Nr. 38 — 27 Matth. 16, 16 — 29 Matth. 16, 17 
11 ὁ γὰρ λόγος and. St. | 9 αὐτοῦ V ἑαυτοῦ and. St. | 9 ἀχριβῶς <r 
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ὁρᾷς ὅπως υἱὸν μὲν αὐτὸν τοῦ ϑεοῦ ὁμολογεῖν οὐ τολμᾷ, ὡς ἂν μὴ 
ἐχπέσοι τοῦ Σαβελλίου δόγματος" 54 υἱὸν δὲ ἀνϑρώπου καλεῖ, “δι᾽ 
ἣν ἀνείληφεν σάρκα. καὶ λόγον δὲ δι᾿ ὅλου τοῦ οἰκείου συγγράμ- 
ματος ὀνομάζει “συνεχῶς ἐπισημαινόμενος, oc οὐδὲν ἕτερον ἣν ἢ 
λόγος. χαὶ ἐν οἷς δ᾽ οὖν τὸν “Σαβέλλιον καταμέμφεται, παρατίϑεται 
μὲν τὰς τοῦ σωτῆρος φωνάς, δι᾿ ὧν ἔφη »οὐδεὶς ἔγνω τὸν πατέρα 
εἰ μὴ ὃ υἱὸς καὶ ᾧ ἂν ὃ υἱὸς ἀποκαλύψ c, ὥσπερ δὲ ἐπανορϑούμενος 
αὐτὰς | ἀντὶ τοῦ υἱοῦ λόγον αὖϑις ὀνομάζει, οὖδε λέγων 

(Nr. 38) »οὐδεὶςς γὰρ »oiósv« φησὶν »τὸν πατέρα εἰ μὴ ὁ υἱόςς, 

τουτέστιν ὃ λύγος, 
xai ἐπιφέρει 

(Nr. 38) ὁ γὰρ λόγος δι᾿ ἑαυτοῦ τὴν τοῦ πατρὸς παρέχει γνῶσιν, 
καὶ προστίϑησιν 

(Nr. 38) ἀδύνατον ἢν ἑτέρως γνῶναι τὸν ϑεὸν ἢ διὰ τοῦ ἰδίου 

λόγου 
καὶ αὖϑις λόγον ἀντὶ τοῦ υἱοῦ τίϑησιν καὶ τὸν ἴδιον αὐτοῦ λόγον 
ἀποχαλεῖ᾽ καὶ ἐν οὕτω βραχυτάτοις ῥήμασιν πολλάκις μὲν ἐμνημό- 
vevosv λόγου, υἱοῦ δὲ οὐδ᾽ ἅπαξ. ἀλλὰ καὶ αὐτὴν τοῦ σωτῆρος 
μεταποιεῖ τὴν ῥῆσιν, ἀντὶ τοῦ »ὁ υἱὸς« ἐπάγων 

(Nr. 38) τουτέστιν ὁ λόγος, 
(ὡς) οὐχὶ μᾶλλον τῆς τοῦ υἱοῦ σημασίας ἁρμοζούσης τῇ τοῦ πατρὸς 
ἐπηγορίᾳ" ὅϑεν sixoroc ὁ μὲν σωτὴρ προσφυῶς ἐφήρμοσεν τῇ τοῦ 
πατρὸς τὴν τοῦ υἱοῦ συζυγίαν, ὁ δὲ τὸν υἱὸν εἰπεῖν παραιτησάμενος 
ἄνω κάτω τὸν λόγον ϑρυλεῖ, καὶ Σαβελλίου μὲν κατηγορεῖ τὸν υἱὸν 
ἀρνουμένου, ταὐτὸν δὲ πράττον ἐχείνῳ σχηματίζεται, τῇ κατ᾽ αὐτοῦ 
διαβολῇ τὴν τῆς καχοδοξίας ὑπόνοιαν ἐκκλίνειν οἰόμενος. εἰ μὲν 
οὖν τῷ Σαβελλίῳ μέμφεται τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἀρνουμένῳ, ξαυτῷ 
πρότερον χρῆν μεμψασϑαι" el δὲ ὅτι ὃν αὐτὸς gifero λόγον Σα- 
βέλλιος ἠγνόει, οὐχ ὀρϑῶς τοῦτό ys ἠτιᾶτο. οὔτε γὰρ Σαβέλλιον 
OUT αὐτοὺς Ἰουδαίους, τοὺς τὸν Χριστὸν τοῦ ϑεοῦ ἀρνουμένους, ὃν 
φησιν Μάρκελλος ev τῷ ϑεῷ εἶναι λόγον, δι᾿ οὗ Μωσεῖ καὶ τοῖς 
προφήταις κεχρημάτιχεν, “ἀγνοῆσαι, τοῦτον de ἀχριβῶς εἰδέναι καὶ 
[Ὁ] πᾶς εἴποι ἂν οὐ «μόνον Ἰουδαίων ἀλλὰ καὶ Ἑλλήνων. λο- 
γικὸν γὰρ τίς οὐχ ἂν ὁμολογήσειεν εἶναι τὸν ϑεόν, ὡς καὶ σοφὸν 
καὶ ἀγαϑὸν καὶ δυνατόν; Σαβέλλιος τοῦτο μὲν οὐκ ἂν ἀρνηϑείη 


4 vgl. Nr. 36 u. 0. — 6 Matth. 11, 27 — 9 Matth. 11, 27 — 19 
Matth. 11, 27 
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εἰδέναι: ὅτι δὲ μὴ xci υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ζῶντα καὶ ὑφεστῶτα ὄντα τε 
καὶ προόντα «τῆς σαρχὸς σμολόγει, ταύτης Evexa τῆς πρὸς Μάρκελλον 
συμφωνίας ὁμοίως αὐτῷ τῆς τοῦ ϑεοῦ ἐκκλησίας 269. πῶς δὲ 
τὰ ἴσα Μάρχελλος τῷ X Σαβελλίῳ ἐφρόνει, δῆλος ἂν εἴη ἐξ ὧν ἕν καὶ 


23,3 - ^ \ 
5 ταῦτον εἶναι vOv ϑεὸν καὶ τὸν αὐτοῦ λόγον διεστείλατο, ποτὲ μὲν 


αὐτοῖς δήμασιν εἰπὼν 
(Nr. 62) εἰ μὲν γὰρ ἡ τοῦ πνεύματος ἐξέτασις γίγνοιτο 
μόνη, ἕν xci ταὐτὸν εἰχότως ἂν ὁ λόγος εἶναι τῷ ϑεῷ φαίνοιτο" 
ποτὲ δὲ παραβάλλων τῷ ἀνϑρωπείῳ λόγῳ τὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ ἐπι- 
λέγων 
(Nr. 55) ἕν χαὶ ταὐτὸν εἶναι τῷ ἀνθρώπῳ τὸν ἐν αὐτῷ λόγον, 
οὐδενὶ χωριζόμενον ἑτέρῳ ἢ μόνῃ τῇ τῆς “πράξεως ἐνεργείᾳ. 
διόπερ ποτὲ μὲν ἀπεφαίνετο πρὸ τῆς τοῦ XÓOUOU συστάσεως μηδὲν 
ἕτερον εἶναι πλὴν ϑεοῦ, καὶ πάλιν αὐτοῖς ῥήμασιν ἔλεγεν ὅτι 
Nr. 93) μήπω τοῦ κόσμου γεγονότος οὐδὲν ἕτερον ἢν πλὴν ϑεοῦ 
μόνου" 
ποτὲ δὲ τῷ ἡμετέρῳ σημαντικῷ λόγῳ τὸν τοῦ ϑεοῦ παρέβαλλεν, ἔν 
οἷς ὧδε E ἔγραφεν 
(Nr. 55) ὥσπερ τὰ γεγονότα πάντα ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ τοῦ 
λόγου γέγονεν, οὕτω καὶ τὰ λεγόμενα ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ τοῦ 
λόγου σημαίνεται. 
χαὶ δὴ λόγον σημαντικὸν ἐν τούτοις 94" αὐτὸν ἀνειπών, προϊὼν 
ἑξῆς ἀχώριστον αὐτὸν τῇ ὑποστάσει ἕν καὶ ταὐτὸν εἶναι τῷ πατρὶ 
παρίστησιν, ὧδέ an λέγων 
(Nr. 55) τοῦτο δὲ ódótov, οἶμαι, τοῖς εὖ φρονοῦσιν καὶ ἀπὸ μικροῦ 
τινος καὶ ταπεινοῦ za)” ἡμᾶς παραδείγματος γνῶναι. οὐδὲ γὰρ 
τὸν τοῦ ἀνϑρώπου λόγο» δυνάμει καὶ ὑποστάσει χωρίσαι τινὶ 
δυνατόν. ἕν γάρ ἐστιν καὶ ταὐτὸν τῷ ἀνθρώπῳ ὁ λόγος, καὶ 
οὐδενὶ χωριζόμενος ἑτέρῳ ἢ μόνῃ τῇ τῆς πράξεως ἐνεργείᾳ. 
καὶ αὖϑις τῇ αὐτῇ χέχρηται εἰχόνι ἐν οἷς φήσιν 
(Nr. 96) πάντα γὰρ ὅσα ἂν ὃ πατὴρ λέγῃ, ταῦτα πανταχοῦ διὰ 
τοῦ λόγου λέγων φαίνεται. τοῦτο de δῆλόν ἐστιν καὶ ἀφ᾽ ἡμῶν 
αὐτῶν, ὅσα μικρὰ τοῖς μεγάλοις καὶ ϑείοις ἀπεικάσαι: καὶ ἡμεῖς 
γὰρ πάντα ὅσα ἂν ϑέλωμεν κατὰ τὸ δυνατὸν λέγειν TE καὶ 
ποιεῖν τῷ ἡμετέρῳ ποιοῦμεν λόγφ. 
ταῦτα οὐ μᾶλλον διαρκέλλου ἢ Σαβελλίου λέγοντος ἀκούειν προσήκει 
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νομίζει», εἰ μὴ ἄρα τοῦτ᾽ ἐπισκώπτοι “Σαβελλίῳ Διάρκελλος, ὅτι μὴ 
ἀναιδῶς τὸν ἐν τῷ ϑεῷ σημαντικὸν λόγον. oc αὐτὸς οἴεται, υἱὸν 
ἐτόλμα ὀνομάζειν. οὐ γὰρ αὖ τοσαύτη αὐτῷ λογισμοῦ παρῆν ἄνοια, 
óc λόγον ὁμοίως ἀνϑρώποις καὶ τῷ ἐπὶ πάντων διδόναι ϑεῷ, οὐδ᾽ 80 
οὕτως ἡλίϑιος ἦν, Og τὸν μὴ ὑφεστῶτα λόγον υἱὸν ϑεοῦ καλεῖν. 
διόπερ Σαβέλλιος ἕνα ϑεὸν εἰπών, τὸν δ᾽ υἱὸν ἀρνησάμενος, ἑπομένως 5 
τῇ αὐτῷ δοϑείσῃ ὑποϑέσει τὸν αὐτὸν πατέρα εἶναι καὶ υἱὸν Epaoxev' 
Μάρκελλος δ᾽ ὁμοίως ἐχείνῳ ἕν xci ταὐτὸν εἶναι τὸν ϑεὸν» xoci τὸν 
ἐν αὐτῷ λόγον διδούς, μάτην ἐσφάλϑαι τὸν Σαβέλλιον, οὐχὶ δὲ καὶ 
10 ἑαυτὸν ὁμολογεῖ. ἢ γὰρ κἀκεῖνον ἀποδέχεσϑαι χρῆν" ἢ καὶ αὐτὸν 6 
μέμφεσθαι καὶ μεμφόμενον ἐκεῖνον τὴν ὁμοίαν αὐτῷ κακοδοξίαν 
ἐκτρέπεσϑαι, καὶ μὴ ἀνδριαντοποιοῦ δίκην ὑποτίϑεσθαι τὸν ϑεὸν τῇ 
ἑαυτοῦ ἐνθυμήσει χαὶ τῷ ἰδίῳ λογισμῷ προσδιαλεγόμενον αὐτόν τε 
ἑαυτῷ παρακελευόμενον λέγειν" ἄγε ποιήσωμεν, ἄγε πλάσωμεν ἀν- 
15 δρίαντα (οὕτω γὰρ καὶ τὸν ϑεὸν εἰρηκέναι τὸ "ποιήσωμεν ἄνϑρωπονς 7 
ἔφη), μηδὲ ποτὲ μὲν ἐνδιάϑετον Oc ἐπ᾿ ἀνϑρώπῳ λόγον ποτὲ δὲ 
σημαντικὸν Oc τὸν ἐν ἡμῖν προφορικὸν καὶ ἐν τῷ ϑεῷ ὑποτίϑεσϑαι. 
ταῦτα γὰρ “Σαβελλίου 2 Ἰουδαίων τινὸς τῶν τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ 
ἀπαρακαλύπτως ἀρνουμένων ἀνεχτὸν ἢν μᾶλλον 7 Χριστιανοῦ λέ- 
20 yovros ἀκούειν. ὃ δ᾽ ὥσπερ ἐγκαλλωπιζόμενος τῇ Ἰουδαϊκῇ, διδασχα- 8 
λίᾳ τῇ ἐκκλησίᾳ (τοῦ) Χριστοῦ περὶ τοῦ μὴ εἶναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ τὸ 
δυσσεβὲς τουτὶ καὶ ἄϑεον εἰσάγει δόγμα, πρὸ τοῦ τὸν κόσμον γενέ- 
σϑαι μηδὲν ἕτερον εἶναι πλὴν ϑεοῦ μόνου δι᾿ ὅλου τοῦ πονηϑέντος 
αὐτῷ συγγράμματος κατασχευάζων, Uv ἀποκλείσῃ τῷ υἱῷ τὴν πάρ- 
25 odor. ἀλλὰ καὶ σεμνύνεται αὐχῶν ἕνα ϑεὸν εἰδέναι. (mc) οὐχὶ καὶ 9 
ἡμῶν τοῦτο λεγόντων, τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἀληϑῶς υἱὸν εἶναι παρα- 
δεδεγμένον, παρ᾽ αὐτοῦ τε μεμαϑηκότων ἕνα γνωρίζειν ϑεόν, αὐτόν 
TE εἶναι ϑεὸν ὁμοῦ καὶ πατέρα υἱοῦ τοῦ μονογενοῦς, [ξαυ]τοῦ δηλαδὴ 
ὄντος ἀληϑῶς υἱοῦ πρὸ πάντων αἰώνων ἐξ αὐτοῦ γεγεννημένου, 
90 καὶ οὐ μόνον λόγου χεκλημένου πρὸ τῆς ἀναλήψεως τῆς σαρκός, 
ὕπερ ὃ γενναῖος διορίζεται, ἀλλὰ καὶ μυρία ἕτερα: 0 δὲ x&v τούτῳ 
τῆς ϑείας γραφῆς καταψεύδεται, πρὸ τῆς ἐνσάρχου παρουσίας μηδὲν 
ἕτερον κεκλῆσϑαι αὐτὸν ἀπισχυριζόμενος ἢ) λόγον. 
| 18 ἐπάχουσον γοῦν, oc διαβεβαιοῦται, αὐτοῖς ῥήμασιν Dr τοῦ- 81 ünwg 
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(Nr. 37) ὥστε πανταχόϑεν δηλόν ἐστιν μηδὲν ὃ ἕτερον τῇ ἀιδιότητι 
τοῦ λόγου ἁρμόττειν ὄνομα ἢ τοῦϑ᾽ ὁ ὅπερ ὃ ἁγιώτατος τοῦ ϑεοῦ 
μαϑητὴς καὶ ἀπόστολος Ἰωάννης ἐν ἀρχῇ τοῦ εὐαγγελίου εἴρηκεν. 
ἐπειδὴ γὰρ [rv] μετὰ τὴν τῆς σαρκὸς ἀνάληψιν Χριστός Te χαὶ 
Ἰησοῦς κηρύττεται, ζωή τε καὶ ὁδὸς καὶ ἡμέρα καὶ ἀνάστασις καὶ 
ϑύρα χαὶ ἄρτος καὶ εἴ τι ἕτερον ὑπὸ τῶν ϑείων ὀνομάζοιτο 
γραφῶν, (00) παρὰ τοῦτο ἀγνοεῖν ἡμᾶς προσήκει τὸ πρῶτον 
ὄνομα, Ott λόγος ἢν. διὰ τοῦτο γὰρ καὶ ὃ ἁγιώτατος evayye- 
λιστὴς καὶ μαϑητὴς τοῦ κυρίου, σφόδρα ἐγρηγορὼς τῷ πνεύματι, 
τῆς voc μνημονεύων ἀρχῆς καὶ μηδενὸς νεωτέρου, »ép ἀρχῇ 
ἢν ὃ λόγος, ἔφη »καὶ ὃ λόγος ἣν πρὸς τὸν ϑεόν, »χαὶ ϑεὸς ην 
ὁ λόγος», ἵνα δείξῃ (τι), εἰ τι καινὸν zai νεώτερον ὄνομα, τοῦτ᾽ 

dn) τῆς καινῆς αὐτῷ καὶ νέας ὑπῆρξε κατὰ σάρκα [xcl] olxo- 
γνομίας. 

καὶ ἑξῆς ἐπιλέγει 
(Nr. 42) οὐχοῦν “πρὸ μὲν τοῦ κατελϑεῖν καὶ διὰ τῆς παρϑένου 
τεχϑῆναι λόγος ἦν μόνον. ἐπεὶ τί ἕτερον. ἣν πρὸ τοῦ τὴν ἄνϑρω- 
πίνην ἀναλαβεῖν σάρχα τὸ κατελϑὸν »en ἐσχάτων τῶν nus- 
ρῶν«, Oc καὶ αὐτὸς ἔγραφεν, καὶ [τὸ] γεννηϑὲν ἐκ τῆς 
ἁγίας παρϑένου; οὐδὲν ἕτερον ἢ λόγος. 

χαὶ πάλιν ἐπιφέρει 
(Nr. 43 — 81) πρότερον γάρ, ὥσπερ πολλάκις ἔφην, οὐδὲν ἕτερον 
nv ἢ λόγος. 

καὶ προστίϑησιν αὖϑις φάσκον 
(Nr. 36) ὁ μὲν γὰρ λόγος »ἐν ἀρχῇ "vc, μηδὲν ἕτερον ὧν ἢ λόγος" 
ὃ δὲ τῷ λόγῳ ἑνοϑεὶς ἄνϑρωπος, οὐκ ὧν πρότερον, γέγονεν 
ἄνϑροωπος, oc διδάσκει ἡμᾶς ᾿Ιωάννης" »καὶ 0 λόγος σὰρξ ἐγένετος. 
διὰ τοῦτο τοίνυν» τοῦ λόγου μνημονεύων “Φαίνεται μόνου. εἴτε 
γὰρ, ᾿Ιησοῦ εἴτε Χριστοῦ ὀνόματος μνημονεύοι ἡ ϑεία γραφή, τὸν 
μετὰ [τὸν] τῆς ἀνϑρωπίνης ὄντα σαρχὺς τοῦ ϑεοῦ λόγον ovo|ud- 
Cewp. φαίνεται. εἰ δέ τις καὶ πρὸ τῆς νέας διαϑήκης (r0) τοῦ 
Χριστοῦ ἢ Ἰησοῦ ὄνομα (ixi) τοῦ λόγου μόνου δεικνύναι δύνασϑαι 
ἐπαγγέλλοιτο, εὑρήσει τοῦτο προφητικῶς εἰρημένον. 
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xal μεϑ' ἕτερα ἐπά) γει “λέγων 

(Nr. 44) εἰκότως ovr πρὸ τῆς χαϑόδου τοῦτο ἦν, ὕπερ πολλάχις 

ἔφαμεν, λόγος: μετὰ δὲ τὴν κάϑοδον xci τὴν τῆς σαρκὸς ἀνά- 

ληψιν διαφόρων καὶ τῶν ἐπηγοριῶν τετύχηκεν. 
ταῦτα μὲν οὖν δι᾿ ὧν MágxcAAoc ἁλίσκεται τὸν μὲν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ 
τὸν ὄντα καὶ ζῶντα καὶ ἀληϑῶς υἱὸν ὄντα ἀρνούμενος, λόγον δὲ 
ψιλὸν εἰσάγων. δέδεικται δὲ διὰ τῶν ἔμπροσϑεν παρατεϑεισῶν αὐτοῦ 
φωνῶν χαὶ ὁποῖον αὐτὸν εἶναι λόγον ὑπετίϑετο, παραδείγματι χρώ- 
μενος τῷ ἀνϑρωπείῳ λόγῳ ἕν TE καὶ ταὐτὸν εἶναι λέγων αὐτὸν τῷ 
ϑεῷ. καὶ δὴ ταύτην ἀρχὴν ὑποστησάμενος, ἀκολούϑως ix τῆς δο- 
ϑείσης αὐτῷ ὑποϑέσεως ἐπὶ τὸ καταψεύδεσϑαι τῆς ϑεοπνεύστου 
γραφῆς διαστρύφους TE αὐτῆς ποιεῖσϑαι τὰς ἑρμηνείας (προῆλϑεν). 

19 o» βραχείας ἐπὶ τοῦ παρόντος καλῶς ἔχειν ἐφάνη μοι δια- 
σχέφψασϑαι, τοῖς TE ἀγνοοῦσιν ἐπιδεῖξαι, oc οὐδεμία μὲν αὐτῷ vtO- 
τερίζοντι καὶ τῆς ὑγιοῦς ἐκτρεπομένῳ πίστεως συνάδει γραφή, τούὐ- 
γναντίον δὲ πᾶσαι ἀντιφϑέγγονται καὶ ἀντιμαρτυροῦσιν ταῖς οὐκ 
ὀρϑῶς αὐτῷ παραληφϑείσαις διηγήσεσιν. ὅπερ ἐχρῆν μάλιστα D 
τοῖς τὸν ἄνδρα τιμῶσιν ἐνδείξασϑαι, μήποτ᾽ ἄρα τις αὐτῶν ἀπειρίᾳ 
τῶν ϑείων ἀναγνωσμάτων τυγχάνειν αὐτὸν τοῦ τῆς ἀληϑείας σχοποῦ 
νομίσειεν. καὶ δὴ τοῦτο πρῶτον διασχοπητέον, ὃ δὴ καὶ (πρῶτον) 
τετόλμηκεν ἀποφήνασϑαι, πρὶν τεχϑῆναι διὰ τῆς παρϑένου τὸν υἱὸν 
τοῦ ϑεοῦ μὴ κεκλῆσθαι ἑτέρῳ ὀνόματι ἢ λόγον. μήτε γὰρ εἶναι 
αὐτόν τι πρὸ τῆς ἐνσάρχου παρουσίας | ἢ λόγον, μήτ᾽ ὠνομάσϑαι 
ἑτέρως εἰ μὴ ἄρα προφητικῶς, λόγον γὰρ εἶναί τε καὶ ὠνομάᾶσϑαι 
χαὶ οὐδὲν ἕτερον φάσχει, μετὰ δὲ τὴν ἔνσαρχον παρουσίαν διαφόρων 
χαὶ τῶν ἐπηγοριῶν τετυχηκέναι. 

20 τοῦτο δὴ ovr πρῶτον δεικτέον ἀμαϑῶς καὶ τῶν ϑείων 
γραφῶν ἀνεπιστημόνως αὐτὸν ἀποφηνάμενον. 

ἦι. πρῶτος μὲν γὰρ αὐτὸς ὁ ϑεῖος εὐαγγελιστὴς Ἰωάννης, ὁ δὴ 
λόγον αὐτὸν ἀνειπών, 

β΄. οὐκ εἰς μαχρὸν ἀλλ᾿ εὐϑὺς καὶ παρὰ πόδα ϑεὸν αὐτὸν ὠνό- 
μασεν φήσας »καὶ ϑεὸς ἣν ὁ λόγος«. δυνάμενος γοῦν εἰπεῖν" καὶ 
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ϑεοῦ ἦν ὁ λόγος, τοῦτο μὲν ovx ἔφη, ὡς ἂν μή τις αὐτὸν τῷ παρὰ 
ἀνϑρώποις ὅμοιον εἶναι φήσειεν, ϑεὸν δὲ αὐτὸν καλεῖ, τὸ ὑπερφυὲς 
τοῦ περὶ αὐτὸν ϑεοπρεποῦς ἀξιώματος οὕτω δεικνύς. 

y. μεταβὰς δὲ ἐφ᾽ ἑτέραν ἐπίνοιαν τῆς περὶ αὐτοῦ δοξολογίας 
φῶς αὐτὸν ὠνόμασεν, προὐπάρχειν αὐτὸν τῆς τοῦ σώματος ἀναλή- 
weg χατὰ τοῦτο αὐτὸ δηλοσας tc, ἐν οἷς περὶ τοῦ βαπτιστοῦ φῆσιν »00% 
gv ἐχεῖνος τὸ φῶς, ἀλλ ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ φωτός, 0 φωτίζει 
πάντα ἄνϑρωπον, ἐρχόμενον εἰς τὸν κόσμον. iv τῷ κόσμῳ ἢν, καὶ 
ὁ χόσμος δι’ αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ ὁ κόσμος αὐτὸν οὐκ ἔγνω. εἰς τὰ 
ἴδια ἦλϑεν, καὶ οἱ ἴδιοι αὐτὸν οὐ παρέλαβονε. ὁρᾷς ὅπως τούτοις 
οὐ λόγον μόνον, ὡς ἐδόχει Μαρκέλλῳ, ἀλλὰ καὶ ϑεὸν καὶ φῶς αὐτὸν 
ὠνόμασεν, προὐπάρχειν τε αὐτὸν ἐδίδαξεν καὶ τὸν χύσμον di αὐτοῦ 
γεγονέναι. ὥσπερ γὰρ διὰ τοῦ ϑεοῦ λόγου γεγενῆσϑαι τὰ πάντα καὶ 
»χωρὶς αὐτοῦς γενέσϑαι οὐδὲν προειρήκει, οὕτως καὶ διὰ τοῦ φωτός" 
»ὃς γὰρ »xoóuoc« φησὶν »ÓU αὐτοῦ ἐγένετο«. ὡς εἶναι ἕν καὶ ταὐτὸν 
τὸ φῶς καὶ τὸν ϑεὸν λόγον. λέγων δὲ δί αὐτοῦ γεγενῆσϑαι ποτὲ 
μὲν τὸν κόσμον ποτὲ δὲ τὰ πάντα τὸ ὑπηρετικὸν τοῦ ϑεοῦ παρίστη- 
σιν. δυνάμενος | γοῦν ὁ εὐαγγελιστὴς εἰπεῖν" πάντα Ox αὐτοῦ ἐγέ- 
νετο, χαὶ αὖϑις᾽ καὶ ὃ κόσμος ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐγένετο, οὐχ ὑπ᾽ αὐτοῦ 
ἔφη ἀλλὰ » δι αὐτοῦς [ἦν], iv’ ἡμᾶς ἀναπέμψῃ ἐπὶ τὴν τῶν ὅλ Ov 
ποιητικὴν τοῦ πατρὸς αὐϑεντίαν. ἀλλὰ xci »0 κόσμοςς« φησὶν »αὐτὸν 
οὐχ ἔγνως. τὸν δὲ ἐπὶ πάντων ϑεὸν φυσικαῖς ἐννοίαις ἅπαντες 
ὁμολογοῦσιν ἄνϑρωποι, καὶ πρῶτοί γε Ἰουδαίων παῖδες éx τῶν προ- 
quuxor γραφῶν χειρα γωγούμενοι, ὡς καὶ αὐτὸς “παρίστη Διάρκελλος 
ἐν τοῖς ἑξῆς προϊών. οὐχοῦν ἕτερος ἦν οὗτος. ὃν »0 χόσμος« »οὐκ 
ἔγνως, ϑεὸς καὶ λόγος, φῶς ὑπάρχων τε καὶ ὠνομασμένος. φῶς δὲ 
00% αἰσϑητὸν οὐδὲ σαρκῶν ὀφϑαλμοὺς ὁμοίως ἡλίῳ φωτίζον. οὕτω 
γὰρ ἂν καὶ ἡ τῶν ἀλόγων ζῴων φύσις μετεῖχεν αὐτοῦ. vvri de 
διδάσχει ὁποῖον ἦν φῶς, λέγων »ἦν τὸ φῶς τὸ φωτίζον πάντα 
ἄνϑρωπον ἐρχόμενον εἰς τὸν κόσμον«. μόνον ἄρα 5v ἀνϑρώπων τὸ 
λογικὸν τοῦτο φῶς. διὸ δυνάμει votQG καὶ λογιρῇ τὰς »κατ᾽ εἰχόνας« 
τὴν αὐτοῦ »καὶ ὁμοίωσιν» πεποιημένας ψυχὰς νοερὰς καὶ λογικὰς 
96 ἀπειργάζετο. ὡς de οὐκ αἰσϑητὸν ἐτύγχανεν φῶς, οὕτως οὐδὲ 
τὸ ἐπέκεινα τῶν ὅλων, αὐτὸς ὁ ϑεός, ἦν. »O« γὰρ »ϑεὸς φῶς ἔστιν 
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xci σχοτία οὐκ ἔστιν ἐν αὐτῷ ovVdeulae. καὶ γὰρ ὁ uiv φῶς ἀπροῦ- 
ıtov ἢν. ὡς ὁ ϑεῖος ἀπόστολος διδάσχει λέγων »qgaOc οἰχῶν ἀπρύσ- 
(TOY, ὃν εἶδεν οὐδεὶς οὐδὲ ἰδεῖν δύναταικ" ὁ δ᾽ νἐν τῷ κόσμῳ ve, 
ὑφοτίζων πάντα ἄνϑρῶπον ἐρχόμενον εἰς τὸν xoGuor«. ἀλλὰ καὶ 
0 χόύσμος, φησίν, διὰ τοῦδε τοῦ φωτὸς γέγονεν, τοῦ κρείττονος, 
δηλαδὴ τοῦ πατρύς, διὰ τοῦ υἱοῦ τὸ πᾶν συνισταμένου. τρεῖς μὲν 
δὴ αὗται κατὰ τὸ αὐτὸ τῶν τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ δυνάμεων εὔφημοι 
καὶ εὐσεβεῖς ἐπηγορίαι τῷ ϑεολόγῳ τῆς γραφῆς ἀρχομένῳ παρελή- 
φϑησαν" 0 λύγος καὶ ὁ ϑεὸς καὶ τὸ φῶς. 

δ΄. ἤδη δὲ καὶ τετάρτην προστίϑησιν ὃ αὐτός, μονογενῆ τὸν 
αὐτὸν ἀποκαλῶν ἐν οἷς φησιν »καὶ ὁ λόγος σὰρξ ἐγένετο καὶ ἐσκή- 
vocsp ἐν ἡμῖν, καὶ ἐθεασάμεϑα τὴν δόξαν αὐτοῦ, δόξαν ὡς μονογε- 
vous παρὰ πατρύς, πλήρης χάριτος καὶ ἀληϑείας«. οὐκοῦν καὶ [0] 
μονογενὴς τοῦ ϑεοῦ πρὶν τὴν σάρκα ἀναλαβεῖν ἐχρημάτιζεν. εἰ ‚rag 
καὶ τὰ μάλιστα, φησίν, dl ἡμᾶς »0 λόγος σὰρξ ἐγένετος, ἀλλ᾽ ὅμως 


ἡμεῖς, οἷς | κατηξίωσεν ἐνδείξασϑαι τὴν ἑαυτοῦ Peoria, οὐχ εἰς τὴν 85 


σάρκα ἀφορῶντες, (αὕτη γὰρ »μορφὴ δούλους« 7r) ἀλλ᾽ εἰς τὴν δόξαν 
αὐτοῦ τὴν ἐχτὸς τοῦ σώματος νῷ καϑαρῷ ϑεωρουμένην, »ἔϑεα- 
σάμεϑα τὴν δόξαν αὐτοῦς, δόξαν ἄρρητον xoci πᾶντα E λο- 
γισμὸν ὑπερβαίνουσαν, ὁποίαν (av) τις ἐννοήσειεν »δόξανς υἱοῦ ϑεοῦ 
»uoroyevoUc«. ἢν δὲ αὑτὴ »παρὰ τοῦ πατρὸςς« δόξα. ὁρᾷς ORG 
οὐχ εἶπεν" »καὶ ἐϑεασάμεϑα τὴν δόξαν αὐτοῦ, δόξαν oc« λόγου, καίτοι 
προειπὼν »0 λόγος σὰρξ iyévevo«, ἀλλ ἵνα διδάξῃ ὁποῖον αὐτὸν 
ὑπεστήσατο λόγον (ὅτι μὴ σημαντικόν" πῶς γὰρ xci οἷόν τε ἢν τὸν 
τοιοῦτον σάρχα γενέσϑαιῇ). ἀναγκαίως μονογενῆ αὐτὸν προσεῖπεν. 
καὶ τὴν δόξαν αὐτοῦ ταύτην εἶναι διδάσκει, καϑ' ἣν νοεῖται μογο- 
γενὴς τοῦ ϑεοῦ υἱός. ὑπάρχειν τε αὐτῷ φησιν τὴν δόξαν οὐχ &AA0- 
ϑὲν ἢ παρὰ τοῦ πατρός" οὐ γὰρ ἀγένητον οὐδὲ ἄναρχον οὐδὲ ἰδιόκτη- 
τον εἶχε τὴν δόξαν. ἀλλὰ παρὰ τοῦ πατρὸς λαβών. 0 δὴ καὶ αὐτὸς 
παρίστη λέγων "πάτερ δύξασόν ue τῇ δόξῃ ἢ εἶχον πρὸ τοῦ τὸν 
κόσμον εἶναι παρά σοι«. ὃν καὶ ἀμείβεται λέγων ὁ πατὴρ »καὶ ἐδό- 
ξασα καὶ πάλιν δοξάσως. καὶ ἔτι μᾶλλον τὴν ὑπόστασιν αὐτοῦ συν- 
ἰστησιν ὁ αὐτὸς εὐαγγελιστὴς ἐπιφέρων »Ἱωάννης μαρτυρεῖ περὶ 
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αὐτοῦ καὶ κέκραγεν λέγων" οὗτος ἦν ὃ ὀπίσω μου ἐρχόμενος, ὃς 
ἔμπροσϑέν μου γέγονεν, ὅτι πρῶτός μου ἦν. ὅτι ἐκ τοῦ πληρώματος 
αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλάβομενς. ἀλλὰ βοῶντος Ἰωάννου ὅτι »πρῶτος 
jvc αὐτοῦ, οὐχ ἀκούει ὁ νέος Σαβέλλιος. καίτοι κατὰ σάρκα προῆγεν 
τοῦ σωτῆρος τὴ» γένεσιν ὁ βαπτιστὴς Ἰωάννης" πῶς οὖν μαρτύρεται, 
ὅτι πρῶτος αὐτοῦ γέγονεν; τῇ μὲν γὰρ κατὰ σάρκα γενέσει οὐκ ἢν 
πρῶτος αὐτοῦ ὁ σωτήρ᾽ οὐχοῦν za o “μονογενὴς ἢν τοῦ ϑεοῦ 
»πρῶτος« nv Ἰωάννου καὶ »ἔμπροσϑενς αὐτοῦ »γέγονενκ. cQ οὖν 
ἐπιδέχεται ταῦτα ἐπὶ τὸν πατέρα καὶ ϑεὸν τῶν ὅλων ἀναφέρεσϑαι, 
ἢ ἐπὶ ἀνούσιον καὶ ἀνυπόστατον ἐν τῷ ϑεῷ λόγον τὸν αὐτὸν ὄντα 
τῷ ϑεῷ; καὶ πῶς ἂν εἴη δυνατὸν περὶ τοῦ μὴ ὑφεστῶτος λόγου 
λέγεσϑαι τὸ »ἔμπροσϑέν μου y£yovev«; τίς δ᾽ οὕτως (&v) μανείη, 
Oc νομίσαι Ἰωάννην τὸν βαπτιστὴν περὶ τοῦ ϑεοῦ τῶν ὅλων εἰρη- 
κέναι τὸ »ἔμπροσϑέν μου yéyovev« xci »ὅτι πρῶτός μου | nv«; 
οὐχοῦν δέδεικται διὰ τούτων προὐπάρχων τῆς Imavvov γενέσεως 
ὅθ᾽ ὁ ϑεολογούμενος καὶ ἔμπροσϑεν αὐτοῦ γεγονώς, συνέστη TE οὐ 
μόνον λόγος ἀλλὰ καὶ ϑεὸς xcl φῶς καὶ μονογενὴς πρὸ τῆς ἐνσάρχου 
παρουσίας ὑπάρχων τὲ καὶ ὠνομασμένος. 

(g.) τούτον δὲ πόϑεν ἡ γνῶσις τῷ εὐαγγελιστῇ, αὐτὸς δηλώσει 
as ἑξῆς »0 μονογενὴς υἱὸς ὁ ὧν εἰς τὸν κόλπον τοῦ πατρός, 
ἐχεῖνος ἐξηγήσατος. ὁρᾷς παρὰ τίνος μεμάϑηκεν τοῦ υἱοῦ τὴν ϑεο- 
λογίαν. οὐ γὰρ Μωσῆς φησιν οὐδὲ προφητῶν tic τῶν μετὰ Mooéa 
οὐδέ γε ἀγγέλων tic ἢ τῶν κρειττόνων δυνάμεων, ἀλλ᾽ αὐτὸς »ὁ 
μονογενὴς υἱὸς τοῦτ᾽ ἐξηγήσατο«. οὐχοῦν ὁ μὲν ἀόρατος ϑεὸς 00x 
ἐξηγήσατο, o δὲ μονογενὴς υἱὸς ὁρατὸς γενόμενος τὴν περὶ τοῦ 
πατρὸς ἀνθρώποις ἐξήγησιν ἐποιήσατο, ἕτερος ὧν δηλαδὴ παρὰ τὸν 
ἀόρατον ϑεόν. ἀλλὰ καὶ προὐπάρχων nv 00% ἐν τῇ διανοίᾳ τοῦ 
πατρός, ὡς ἐδόκει Μαρχέλλῳ, ἀλλ᾽ ἐν τοῖς κόλποις αὐτοῦ: ὥσπερ 
δὴ ἡμῖν ἐπήγγελται ὃ σωτὴρ εἰς κόλπους Afoadu καὶ Ioaaz καὶ 
Ἰακὼβ διαναπαύσασϑαι, οὕτως καὶ ὁ υἱὸς »εἰς τὸν κόλπον« d "τοῦ 
πατρόςς, οὐχ εἷς καὶ ὁ αὐτὸς ὧν τῷ πατρί, ἐπεὶ μηδὲ ἡμεῖς οἱ αὐτοὶ 
ἐσόμεϑα τοῖς ἁγίοις πατράσιν. ἀλλὰ γὰρ ἐπὶ τούτοις τήρει, ὅπως 
μετὰ τὸ ἅπαξ ὀνομάσαι λόγον καὶ ϑεὸν τὸν αὐτὸν ἀνειπεῖν καὶ φῶς 
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ἀποκαλέσαι καὶ μονογενῆ pavaı (xci) vtor ϑεοῦ ομολογῆσαι, οὐχέτι 

, 2 Bier Inn * 3X X E - > , 

A0yoy ὀνομάζει, ἀλλὰ καὶ αὐτὸν λοιπὸν ἱστορεῖ τὸν σωτῆρα οὐ λόγον 

ἑαυτὸν ἀποχαλοῦντα, ἀλλὰ υἱὸν καὶ μονογενῆ καὶ φῶς καὶ ζωὴν καὶ 

ἀλήϑειαν xQi ἄλλα μυρία, ὥσπερ οὺν ἀκοῦσαι πάρεστιν αὐτοῦ ὧδέ 
ὅ πή διδάσκοντος »οὕτως γὰρ ἠγάπησεν ὁ ϑεὸς τὸν κόσμον, ὥστε τὸν 
υἱὸν αὐτοῦ τὸν μονογενῆ ἔδωκεν, ἵνα πᾶς ὁ πιστεύων εἰς αὐτὸν μὴ 

> , 

ἀποληταις, καὶ πάλιν "οὐ γὰρ ἀπέστειλεν O ϑεὸς τὸν υἱὸν εἰς τὸν 

” 

κόσμον, ἵνα κρίνῃ τὸν x00uoV«, καὶ αὖϑις »0 δὲ μὴ πιστεύων ἤδη 19 

a > rt SD E = = = 

κέχριται, OTL οὐ πεπίστευχεν εἰς TO ονομα τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ τοῦ 

κω Ἢ - , € \ \ X 2 , ^ 
10 9s00«. xoi ἐνταῦϑα πάλιν ὁ uiv ϑεὸς ἐδίδου καὶ »ἀπέστελλεν τὸν 
a‘ iy - - p € ^ > , € ὟΝ ^ ^ 
υἱὸν σωτῆρα τοῦ xoOtoU«, ὁ δὲ ἀπεστέλλετο ἕτερος ὧν δηλαδὴ παρα 
' 2 , , - ' - Cum ς \ δὲ 98 γ΄’ 
τὸν ἀποστέλλοντα. ὅδιο μοι δοχεῖ διὰ τῶν Eins ὡς πρὸς αὐτὸν Mag- 
^ ^ \ \ , - - - , 2 
χελλον καὶ πρὸς τοὺς διαφϑονουμένους τῇ τοῦ υἱοῦ φύσει ἀναγε- 
2 x « ^ € - 2 
γράφϑαι αὐτὸς ὁ σωτὴρ ἡμῶν εἰρηκὼς »oUx ἔστιν γεγραμμένον Ev 
- , a s ᾿ 
15 τῷ νομῷ | oct ἐγὼ eina' ϑεοί ἔστε; (εἶδ ἐχείνους εἶπεν ϑεοὺς πρὸς 20 |87 
ove ὃ λόγος ἐγένετο τοῦ ϑεοῦ, καὶ οὐ δύναται λυϑῆναι ἡ γραφή, ὃν 

ὁ πατὴρ ἡγίασεν καὶ ἀπέστειλεν εἰς τὸν κόσμον ὑμεῖς λέγετε ὅτι 

ἣν u Ei > \ - - 5 > εἰ HER c 

βλασφημεῖς, or. einov' υἱὸς τοῦ ϑεοῦ sluí«. ἀκούεις ὁσάκις αὐτὸς ὁ 

\ > , 2 \ \ > , - PS 
σωτὴρ EavTop οὐ λογον, ἀλλὰ υἱὸν ὠνόμασεν καὶ μονογενῆ προσεῖπεν, 

o Y P] , \ «T rc , ^ "ND. - C LEN 
20 ὅπως δὲ ἀπεστάλϑαι ξαυτὸν καὶ ἡγιᾶσϑαι πρὸ τοῦ ἀποσταλῆναι ὑπὸ 21 

- \ , \ ς > > \ 3. Ὁ c ut 
τοῦ πατρὸς ἐδίδασχεν, καὶ ὡς τοὺς ὀχνοῦντας υἱὸν αὐτὸν ὁμολογεῖν 

= > et , E > ς > , 
τοῦ ϑεοῦ δυσωπεῖ διδάσκων £x τῆς ϑείας γραφῆς ὡς ov μόνον υἱοὶ 

REDEN \ \ \ \ D » > , \ \ 
0sov ἀλλὰ xci ϑεοὶ ϑνητοὶ τῇ» φυσι», andges Era Óto um 
χρῆναι »ομίξειν βλάσφημον εἶναι τὸ καὶ υἱὸν ϑεοῦ καὶ ϑεὸν ὁμολο- 
yetv »0r ὁ πατὴρ ἡγίασεν καὶ ἀπέστειλεν εἰς τὸν x00uo»«. τί οὖν 22 
ἐχρῆν παϑεῖν τὸν μετὰ τὰς τοσαύτας φωνὰς τολμήσαντα φάναι 
, z 3: \ 2 Q^ cr 

(Nr. 48 = 81) λογον εἶναι αὐτὸν xci οὐδὲν ἕτερον, 

2 , , 
αὐτολεξεί τε εἰρηκοτα 

\ x - > ' - € 2 , 2 \ 
(Nr. 34) καὶ διὰ τοῦτο οὐχ υἱὸν ϑεοῦ αὐτὸν ovoualeı, ἀλλα παντα- 
= ^ > ^ , x - , € 
30 χοῦ υἱὸν ἀνϑρώπου ἑαυτὸν λέγει, ἵνα διὰ τῆς τοιαύτης ὁμολογίας 
, ^ r ^ - ^ > , ^ - 
ϑέσει τὸν ἄνϑρωπον διὰ τῆς πρὸς αὐτὸν κοινωνίας υἱὸν 9500 
, 

γενέσϑαι παρασκευαοσῇ. 

- ^ , , ^ 2 70? u € , 3 > C5 d 
ταῦτα yuQ AMagxe22oc εἰπὼν ovx old [ozcc| οποίοις ὀφϑαλμοῖς οἷος 
τε ἦν ἀντιβλέπειν ἢ ποίοις χείλεσιν ἀντιφϑέγγεσϑαι ταῖς τοσαύταις 

“ μαρτυρίαις. καὶ φῶς δὲ αὐτὸν εἶναι ὃ σωτὴρ παρίστη συμφώ- 29 
γῶς τοῖς περὶ τοῦ φωτὸς προαποδοϑεῖσιν λέγων »ἐγώ εἶμι τὸ φῶς 
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τοῦ κόσμους, καὶ πάλιν »ἐγώ εἶμι τὸ φῶς, xci ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ Come, 
καὶ αὖϑις »ὅτι τὸ φῶς ἐλήλυϑεν εἰς τὸν κόσμον καὶ ἠγάπησαν οἱ 
ἄνϑρωποι μᾶλλον τὸ σκότος ἢ τὸ φῶες. καὶ εἴγε τις ἔροιτο, πόϑεν 
ἐλήλυϑεν, ἀποκρινεῖται ὁ εἰπὼν »0 ἄνωϑεν ἐρχόμενος ἐπάνω πάντων 
ἐστίνε καὶ »0 ἐκ τοῦ οὐρανοῦ ἐρχόμενος ὃ ἑώρακεν καὶ ἤκουσεν 
μαρτυρεῖε: τίς δ᾽ ἦν »0 ἐρχόμενος ix τοῦ οὐρανοῦς; μήτι γε 
ἡ σὰρξ ἣν ἀνείληφεν ö σωτήρ; οὐδαμῶς. ἀλλ᾽ αὐτός, δηλονότι τὸ 
φῶς καὶ ἢ λόγος καὶ ὁ ϑεὸς καὶ ὃ μονογενὴς καὶ 0 υἱός, αὐτὸς ὧν 
ταῦτα πάντα, »ἃ ἑώρακενε τοίνυν οὗτος »καὶ ἃ ἤκουσενε, φησίν, 
γμαρτυρεῖς. οὐχοῦν καὶ toc καὶ ἤκουσεν πρὶν ἐπὶ γῆς ἐλϑεῖν. τίνα 
δὲ ἑώρα ἢ τὸν πατέρα; τίνος δὲ ἤκουσεν ἢ τοῦ πατρός; οὕτω δὲ 
ἑαυτὸν οὐ λόγον σημαντικόν, | ἀλλ᾿ υἱὸν ἀληϑῶς ζῶντα καὶ ὑφε- 
στῶτα ἐδίδασχεν, Oc λέγειν »0 πατὴρ ἀγαπᾷ τὸν υἱόν, καὶ πάντα 
δέδωκεν ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦ. ὁ πιστεύων εἰς τὸν υἱὸν ἔχει ζωὴν 
αἰώνιον. πιστεύομεν τοίνυν, ὅτι »τὸν viór« ἀγαπῶν »0 πατὴρ 
πάντα δέδωχεν ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦς. ἐπιμελῶς de προσεκτέον τῷ 
»πάντας, τῆς τῶν γενητῶν. ἁπάντων ὑπάρξεως περιληπτικῷ ὄντι, 
δι᾿ οὗ τὸ μέγεϑος τῆς τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ δυνάμεως ἴδοι ἂν τις, 
ἐννοήσας ὅσῃ xc “ὁποίᾳ χειρὶ παρὰ τοῦ πατρὸς ὑποδέδεχτο τὴν τῶν 
ὄντων ἁπάντων ὕπαρξιν. εἰ γὰρ δὴ μέγας ὃ σύμπας οὐρανός τε καὶ 
χόσμος, xci τούτων ἔτι μακρῷ κρείττονα καὶ διαφέροντα τυγχάνει 
τὰ ἐπέκεινα τῶν ὁρωμένων ἐν ἀσωμάτοις καὶ ἀφϑάρτοις νοεραῖς TE 
καὶ ϑείαις ὑφεστῶτα δυνάμεσιν, πάντα τε ὅσα τὸν ἡμέτερον διαδι- 
δράσχοντα νοῦν τὴν ἡμετέραν γνῶσιν λανϑάνει, τούτων ἁπάντων 
μία τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ χεὶρ περιδραττομένη τῆς ἀπειρο- 


, > - , ^ > A > , e ^ ^ 2 c , 
μεγέϑους αὐτοῦ δυνάμεως την ἀρετὴν ἐπιδείκνυται. ὁ δὴ καὶ dı &végag : 


πάλιν αὐτὸς ὁ υἱὸς παρίστη «φωνῆς λέγων »πάντα μοι παρεδόϑη 
ὑπὸ τοῦ πατρός μους. εἶϑ᾽, oc ἡμῶν ἀπορούντων, τίς ποτ᾽ ἢν καὶ 
ὁπηλίχος ὁ τὴν τοσαύτην παρακαταϑήκχην ὑποδεδεγμένος, μὴ ζήτει, 
φησίν, und ἐρώτα. οὐ γὰρ ἔχει φύσιν ἀνϑρώποις γνωρίζεσϑαι, ἀλλ᾽ 
οὐδὲ ταῖς χρείττοσιν xci ϑειοτέραις δυνάμεσιν ἡ ἀχριβὴς τοῦ υἱοῦ 
τοῦ ϑεοῦ κατάληψις. διὸ προφήσας »πάντα μοι παρεδόϑη ὑπὸ τοῦ 
πατρός μους ἐπήγαγεν »xci οὐδεὶς ἐπιγινώσχει τὸν υἱὸν εἰ μὴ ὁ 
πατήρ«. σεσιγήσϑω τοίνυν πᾶς ἀπόρρητος περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
λόγος, καὶ μόνῳ τῷ πατρὶ παραδεδόσϑο» ἡ τῆς ἐξ αὐτοῦ γενέσεως 
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αὐτοῦ γνῶσις, μηδὲ περαιτέρω τις ζητῶν χωρείτω φύσεως πέρι xal 
οὐσίας ἀπορρήτου, μόνη δὲ ἡμῖν ἡ αὐτοῦ περὶ αὐτοῦ διδασκαλία τῇ 
τῆς πίστεως βεβαιώσϑω χάριτι, σαφῶς πάντα αὐτῷ ὑπὸ τοῦ πατρὸς 
παραδεδόσϑαι παιδεύουσα. οὐχοῦν ὃ μὲν ϑεὸς ἐδίδου καὶ παρεδίδου 
ἐπὶ βελτιώσει καὶ ὠφελείᾳ, οἵα σωτῆρι καὶ ἰατρῷ καὶ κυβερνήτῃ τῶν 
ὅλων τὴν παράδοσιν ποιούμενος" ὁ δὲ | υἱὸς ἐλάμβανεν καὶ oia 
πιστὸς παραϑηκοφύλαξ τὴν δόσιν ὑπεῖχεν, οὐχ ὡς λόγος ἀνούσιος καὶ 
ἀνυπόστατος, ἀλλ ὡς ἀληϑῶς υἱὸς ὧν μονογενὴς καὶ ἀγαπητὸς τοῦ 
πατρός. 

ζ΄. ἔτει πρὸς τούτοις καὶ ἄρτον ζωῆς αὐτὸς ἑαυτὸν ὠνόμαζεν 
λέγων »ἐγώ εἰμι ὃ ἄρτος τῆς ζοῆςς, »ἐγώ εἰμι ὁ ἄρτος ὁ ζῶν ὁ ἐκ 
τοῦ οὐρανοῦ καταβάς«. xol ὕπως ὑπῆρχε ζῶν, διεσάφει τρανότατα 
διαρϑρῶν ἐν οἷς φῆσιν »καϑὼς ἀπέστειλέν μὲ ὁ ζῶν πατὴρ κἀγὼ 
ζῶ διὰ τὸν πατέρα, καὶ ὁ τρώγων DE κἀκεῖνος ζήσει δι᾽ ἐμές. 
τοῦτο Dir δὲ xai ὃν ἑτέροις ἐδίδαξεν εἰπών »ὥσπερ γὰρ ὁ πατὴρ 
ζωὴν ἔχει ev ἑαυτῷ, οὕτως xdi TO vio ἔδωκεν ζωὴν ἔχειν ἐν 
ἑαυτῷ«. ἄρ᾽ οὖν καὶ ἄρτος ἦν 5eoije καὶ ὑπῆρχεν ἐν τῷ οὐρανῷ 
τὰς ἀγγελικὰς δυνάμεις ἐπάρδων καὶ τρέφων τῇ τῆς ϑεότητος αὐτοῦ 
δυνάμει, χαὶ τοσαῦτα 24 πρὶν ἐπὶ γῆς ἐλϑεῖν, υἱός Te a ζωὴν ἔχων 
»ἐν ἑαυτῷ«, ὁμοίως τῷ πατρὶ ζωὴν ἔχοντι »ἂν tavvtQ«. τὸ γὰρ 
ἐξαίρετον xci ἰδιάζον τῆς τοῦ πατρὸς ἀγενήτου καὶ D eixijc ξωῆς, dr 
ἣν "μόνος ἔχειν ἀϑανασίαν. κατὰ τὸν ϑεῖον ἀπόστολον εἴρηται, 
μόνος ἂν ἔχοι ὃ υἱός, ἅτε εἰκὼν τοῦ πατρὸς καὶ κατὰ τοῦτο τυγχά- 
vor' ἔχει δὲ τὴν εἰρημένην ζωὴν 00x ἄναρχον οὐδὲ ἀγένητον οὐδὲ 
ἰδιόκτητον ὁμοίως τῷ “πατρί, ἀλλὰ παρὰ τοῦ πατρὸς λαβών. οὕτως 
γάρ gg »καὶ τῷ υἱῷ ἔδωκεν ζωὴν ἔχειν ἐν ἑαυτῷ, καϑὼς ὃ πατὴρ 
ζωὴν ἔχει ἐν ἑαυτῷς. οὐχοῦν ὃ μὲν ἔδωκεν, ὁ δὲ εἴληφεν. xci μόνος 
τοῦτ᾽ εἴληφεν τὸ γέρας, ὡς μὴ ἐξωϑέν ποϑεν αὐτῷ πορίζεσθαι 
ὁμοίως τοῖς λοιποῖς ζῶσιν τὴν ζωήν, &AÀ ἐν ἑαυτῷ πηγάζουσαν 
ἔχειν αὐτὴν χατὰ τὴν ἐν τῷ πατρί. διὸ πάντα “μὲν (τὰν τῆς ζωῆς 
μέτοχα ἐξ ἐπιχορηγίας τοῦ υἱοῦ ζῇ" μόνος δὲ αὐτὸς πηγάζουσαν ζωὴν 
ἔχει ἐν ἑαυτῷ, τοῦ πατρὸς αὐτῷ τοῦτο δωρησαμένου εἰς ἀπόλαυσιν 
τῶν μελλόντων δι᾿ αὐτοῦ ζωοποιεῖσϑαι. ὃ δὴ καὶ αὐτὸς διδάσχει 
λέγων »καϑὼς ἀπέστειλέν us ὃ ζῶν πατὴρ κἀγὼ ζῶ διὰ τὸν πατέρα, 
καὶ ὁ τρώγων μὲ κἀκεῖνος ζήσει δι ἐμέ. οὗτός ἔστι» 0 ἄρτος ὃ ἐκ 
τοῦ οὐρανοῦ zaraßası. ὁρᾶς ὕπως καὶ ἐν οὐρανῷ ὑπάρχων ἄρτος 
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3 - \ ^. , ” 2 , Jr » 
nv ζωῆς. dıo  λέλεκταί zov »agvov ἀγγέλων ἔφαγεν avOQozoc«. 
x > , » € ' - ^ 2 - 3 x Obs " 
καὶ πρὶν ἀπεστάλϑαι ἄρα ὑπὸ τοῦ πατρὸς ἐν οὐρανῷ nv καὶ ἕζη διὰ 
> € A ' po) € ^ 2 N € 
τὸν πατέρα, ovy ὡς λύγος σημαντικὸς 000 ὡς ἕν καὶ ταὐτὸν ὑπάρ- 
= = > > ς c \ NEED IX, 5 e c 
χων τῷ ϑεῷ, ἀλλ Oc υφεστὼς xoi ζωὴν ἰδίαν ἔχων, ἣν ὁ πατὴρ 
= ^ .. x « M € - - ^ 
αὐτῷ δέδωκεν. xoi προϊὼν δὲ ἑξῆς τὸ ὑπερέχον τῆς τοῦ πατρὸς 
, : ^ » ^ »0 L1) € , - am 
δόξης παριστὰς ἔλεγεν »καϑὼς ἐδίδαξέν us ὁ πατήρ, ταῦτα λαλῶ. 
€ > - 2 2 - , o 
καὶ ὁ πέμψας μὲ uev ἐμοῦ ἐστιν ovx ἀφῆκέν μὲ μόνον, τι ἐγὼ 
* 2 \ >) - - ’ , 2 > e 
τὰ ἀρεστὰ αὐτῷ ποιῶ z&vtOtt«. τῆρει δὲ ἀχριβῶς, ὁπῶς εἴρηται 


, > \ - , 9 \ - 2 \ ' 
IAAVTOTEL. οὐ γὰρ νῦν, φησίν, ors ἐπὶ γῆς ἀνϑρώποις διὰ 000x085 ! 


ὁμιλῶ, τὰ ἀρεστὰ τῷ πατρὶ διαπράττομαι, ἀλλὰ καὶ πάντοτε. καὶ 
ταῦτα δὲ λαλεῖν μαρτύρεται, ἅπερ ὡς παρὰ διδασκάλου παρὰ τοῦ 
πατρὸς μεμάϑηκεν᾽" οὐκοῦν καὶ διδάσκαλον ἐπιγράφεται TOP πατέρα, 
ἕτερος ὧν δηλαδὴ παρ᾽ αὐτόν, εἴγε πᾶς ὃ τῳ μαϑητευόμενος ἕτερος 
τυγχάνει τοῦ διδάσκοντος. εἰ δ᾽ ἐν τῷ ϑεῷ ἡν ὁ λόγος, δὲ ov καὶ 
λογικὸς ἂν ῥηϑείη, τῶν τοῦ πατρὸς νοημάτων σημαν τιχός τις ὦν, 
πῶς ἂν αὐτὸς ξαυτοῦ γένοιτο διδάσχαλος; πῶς δ᾽ ἀχώριστος ὧν τοῦ 
ϑεοῦ, ξαυτὸν ἔλεγεν ἀπεστάλϑαι; πῶς δὲ ἕν καὶ ταὐτὸν ὑπάρχων 
τῷ ϑεῷ τὰ ἀρεστὰ πράττειν αὐτῷ διεμαρτύρετο; εἰ δὲ πρὸς ταῦτα 
λέγοι Μάρχελλος ἐν τῇ σαρκὶ ὄντα τὸν λόγον ταύτας εἰρηκέναι τὰς 
φωνάς, καὶ τί τοῦτο φήσομεν πρὸς τὸ μὴ ὁμολογεῖν υἱὸν αὐτὸν 
εἶναι, ἀλλὰ λόγον μόνον; πῶς ὁ᾽ ἐν τῇ σαρκὶ ἣν, ὅτε ταῦτ᾽ ἔλεγεν; 
ἀρά Ye ζῶν καὶ ὑφεστὼς xci τοῦ πατρὸς ὑπάρχων ἐκτός; xoi τίς jv 
ö πατὴρ τότε, μὴ τὸν οἰκεῖον κεκτημένος ἐν αὐτῷ λόγον, ἀλλ᾽ 
ὑφεστὼς ἄνευ λόγου; ἐνοικῶν δ᾽ ἐν τῇ σαρχὶ ὁ λόγος, ὅτ᾽ ἐπὶ γῆς 
ἐποιεῖτο τὰς διατριβάς, εἰ μὲν τοῦ πατρὸς ἐχτὸς ἦν, ζῶν xà ὅδ᾽ 
ὑφεστὼς xal τὴν σάρκα κινῶν ψυχῆς δίκην, ἕτερος δηλαδὴ παρὰ τὸν 
πατέρα, καὶ δύο πάλιν ὑποστάσεις αὐτός TE καὶ ὁ πατὴρ ὑπῆρχον, 
μάταιός τε πᾶς ὁ Μαρκέλλου πεφώραται πόνος οὐσιώδη λόγον 
ζῶντα καὶ ὑφεστῶτα τὸν ἐν τῇ σαρκὶ γενόμενον ὁριζομένου. εἰ δ᾽ 
ἐχτὸς ὑπῆρχεν τοῦ ϑεοῦ ὁ ἐν τῷ σώματι κατοιχῶν λόγος, ἥνωτο 
δὲ καὶ συνῆπτο τῷ ϑεῷ oc ἕν τε καὶ ταὐτὸν εἶναι αὐτῷ, | ἐξ ἀνάγ- 
κης δώσει ἢ αὐτὸν εἶναι τὸν πατέρα ἐν τῇ σαρχί, ῆ τὸν υἱὸν ὑφε- 
στῶτα xa ἑαυτὸν καὶ ἐνεργοῦντα ἐν τῷ σώματι, ἢ ψυχὴν ἀνϑρώ- 
που, ἢ εἰ μηδὲν τούτων, αὐτόματον κινεῖσϑαι τὴν σάρκα, ἄψυχον 
οὖσαν E ἄλογον. εἰ uiv οὖν τὸν πατέρα λέγοι, ἔσται ὁ πατὴρ 
αὐτῷ ὁ γεννηϑεὶς καὶ παϑὼν καὶ πᾶν ἔργον ἀνϑρωποπαϑὲς ὑπο- 
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μείνας, ὃ δὴ φϑεγξάμενον τὸν Σαβέλλιον ἀσεβείας ἐγράψατο γραφὴν 
τοῦ ϑεοῦ ἡ ἐκκλησία. εἰ δὲ τὸν πατέρα λέγειν οὐ ϑεμιτὸν ἐνανϑρω- 
πήσαντα, τὸν υἱὸν ὁμολογεῖν ἀνάγκη αὐτῷ μαϑητευομένους τοῦτο 
διδάσκχοντι. εἰ de τοῦτον ἀρνοῖτο Μάρκελλος ὑφεστάναι, ὥρα ψιλὸν 


0 ἄνϑρωπον αὐτὸν ὑποτίϑεσϑαι ἐκ σώματος καὶ φυχῆς συνεστῶτα, Oc 


μηδὲν τῆς κοινῆς ἀνϑρώποων διαλλάττειν φύσεως. ἀλλὰ καὶ τοῦτο 
τῆς ἐκκλησίας ἀπελήλαται (v0) δόγμα" o δὴ πάλαι μὲν Ββιωναῖοι 
νεωστὶ δὲ ὁ “Σαμοσατεὺς καὶ οἱ ἐπίκλην ἐξ αὐτοῦ Παυλιανοὶ φρονή- 
σαντες δυσ σφήμων ὑπέμειναν δίκην. τί δὴ οὖν λείπεται μετὰ ταῦτα 
ἢ τὴν σάρχα μόνον εἰσάγειν δίχα παντὸς ἐνοίχου δίκην τῶν παρὰ 
τοῖς ϑαυματοποιοῖ is αὐτομάτων κινουμένην; καὶ πῶς ἡ σὰρξ καὶ 
αὐτὸ za" ἑαυτὸ τὸ σῶμα δίχα τοῦ ἐνεργοῦντος εἶπεν ἂν "xad ac 
ἐδίδαξέν us, ταῦτα λαλῶς; πῶς δὲ ἡ σὰρξ εἶπεν ἂν »ῦτι ἐγὼ τὰ 
ἀρεστὰ αὐτῷ ποιῶ πάντοτες; πῶς δὲ ἡ σὰρξ ἀπεστάλϑαι ἑαυτὴν 
παρὰ τοῦ πατρὸς ἔλεγεν; ἄρα δὲ πατέρα τῆς σαρχὺς τὸν ϑεὸν λέγειν 
ὅσιον, ἢ μᾶλλον τοῦ ἐν αὐτῇ κατοικοῦντός τὲ καὶ ἐνεργοῦντος; τίς 
οὖν ἢ» οὗτος; πότερα ὁ ἐν τῷ ϑεῷ λόγος, αὐτὸς or ὃ ϑεὸς χατὰ 
Σαβέλλιον, ἢ, ὅπερ ὅσιον καὶ ἀληϑὲς λέγειν, 6 ζῶν xci ὑφεστὼς 
μονογενὴς υἱὸς τοῦ ϑεοῦ; εἰ δὲ μηδέτερα τούτων λέγοι, ἐξ ἀνάγκης 
ὑποστήσεται ψυχὴν ἀνθρώπου, καὶ ἔσται αὐτῷ ψιλὸς ἄνϑρωπος 7 
Χριστός" καὶ οὐκέτι “Σαβελλιζαν) Oc, Παυλιανὸς δ᾽ ἡμῖν ἔσται ὁ νέος 
συγγραφεύς. εἰ δὲ τὸν ἐν τῷ ϑεῷ φαίη λόγον ἐνοικῆσαι τῇ “σαρκὶ οὐδὲν 
ἕτερον ὄντα ἢ λόγον καὶ λόγον σημαντικὸν ἢ ἐνεργητικόν, καὶ πῶς 
οὗτος εἶπεν ἂν ζῆν ἰδιάζουσαν ζωὴν παρὰ τὸν πατέρα; πῶς δὲ 
αὐτὸς ἀπέσταλτο συνημμένος καὶ ἡνωμένος ἀεὶ τῷ ϑεῷ; πῶς δὲ καὶ 
διδάσκαλον αὐτοῦ φησὶν εἶναι τὸν πατέρα; πῶς δὲ »τὰ ἀρεστὰ τῷ 
πατρὶ πάντοτες πράττειν ἑαυτὸν ἔλεγεν; | αὗται γὰρ διαρρήδην υἱοῦ 
ὑφεστῶτος καὶ ζῶντος εἶεν ἂν φωναί, καὶ δι᾿ ὅλου δὲ τοῦ εὐαγγελίου 
ὁ εὐχόμενος τῷ πατρί, (0) δοξάζων τὸν πατέρα, ὁ παρὰ τοῦ πατρὸς 
δοξασϑῆναι ἀξιῶν, τί ἕτερον ἢ ὑφεστῶτα ξαυτὸν δείκνυσιν, καὶ μά- 
λιστα ὅτε φησὶν »δύο ἀνϑρώπων ἡ μαρτυρία ἀληϑής ἐστιν. ἐγώ 
εἶμι ὁ μαρτυρῶν περὶ ἐμαυτοῦ, καὶ ὃ πέμψας με πατὴρ μαρτυρεῖ 
περὶ ἐμοῦς; διὰ τοσούτων αὐτὸς ὁ σωτὴρ ζῶντα ἑαυτὸν παραστήσας, 
οὐδαμοῦ μὲν λόγον ἑαυτὸν ὅδ᾽ ὠνόμασεν, υἱὸν δὲ καὶ φῶς xci μονο- 
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p xci ἄρτον Sons καὶ navra μᾶλλον ἢ λόγον. καὶ λόγον μὲν 48 


ἔχειν διδάσκει φάσκων »ἐάν τις ἀγαπᾷ με, τὸν λόγον μου τηρήσεις, 
ἑαυτὸν δὲ λόγον εἶναι οὐ φησίν. πῶς οὖν μετὰ ταῦτα πᾶντα οὐχ 
ἐρυϑριᾷ 0 μόνον λόγον καὶ οὐδὲν ἕτερον εἶναι αὐτὸν ἀποφηνάμενος; 
ἐπάκουσον γοῦν ὅπως ἔγραφεν λέγων 

(Nr. 37) ὥστε πανταχόϑεν δῆλόν ἐστιν μηδὲν € ἕτερον τῇ ἀιδιότητι 

τοῦ λόγου ἁρμόττειν ὄνομα ἢ τοῦϑ᾽ ὅπερ ὃ ἁγιώτατος τοῦ ϑεοῦ 

μαϑητὴς καὶ ἀπόστολος Ἰωάννης ἐν ἀρχῇ τοῦ εὐαγγελίου εἶπεν. 
καὶ πάλιν 

(Nr. 37) ἵνα δείξῃ ὅτι, εἴ τι καινὸν xci νεώτερον ὄνομα, τοῦτ᾽ 

ἀπὸ τῆς καινῆς αὐτῷ καὶ νέας ὑπῆρξε κατὰ σάρχα οἰχονομίας. 
χαὶ αὖϑις 

(Nr. 42) οὐχοῦν “πρὸ μὲν τοῦ χατελϑεῖν xci διὰ τῆς παρϑένου 

τεχϑῆναι λόγος ἦν μόνον. ἐπεὶ τί ἕτερον ἦν πρὸ τοῦ τὴν ἀν- 

ϑροπίνην ἀναλαβεῖν σάρκα τὸ κατελϑὸν »ἐπ᾽ ἐσχάτων τῶν 

ἡμερῶνςε, cc καὶ αὐτὸς γέγραφεν, καὶ γεννηϑὲν Ex τῆς παρ- 

ϑένου; οὐδὲν ἕτερον ἣν ἢ λόγος. 
τοσαῦτα Μαρχέλλῳ εἰπεῖν καὶ ἀποφήνασϑαι πάρεστιν διὰ τὸ μὴ 
ὁμολογεῖν τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ. πρὸς ὃν εἶπεν ἂν ὁ εὐαγγελιστὴς μέγα 
ἐπιβοήσας" τί φής, ἄνϑρωπε; οὐ λόγον αὐτὸν ἔφην μόνον, ἀλλὰ καὶ 
ϑεόν, χαὶ »φῶς τὸ φωτίζον πάντα ἄνϑροπον ἐρχόμενον εἰς τὸν 
κόσμονε, καὶ μονογενῆ υἱὸν τὸν »εἰς τὸν κόλπον τοῦ πατρόεκ«. μὴ 
δὴ οὖν συχοφαντείτω τις τὸν ϑεολόγον, ἀλλ᾿ ἀκριβῶς ἐπαϊέτο; αὐτοῦ, 
ὁποῖον ὑπέϑετο λόγον παρὰ πόδας συνάψας »zal ϑεὸς nv ὁ Aöyos« 
xci προσϑεὶς τὸ »πάντα Ót αὐτοῦ ἐγένετο«κ. χατὰ dt αὐτὸν τὸν 
τῶν ὅλων σωτῆρα οὐδὲ ἅπαξ ὠνόμασται λόγος, ἀλλὰ υἱὸς ϑεοῦ καὶ 
μονογενὴς καὶ φῶς καὶ ζωὴ καὶ ἀλήϑεια zal πάντα μᾶλλον ἢ λόγος. 

| 7: el δὲ λέγοι ταῦτα ἐκ τῆς καινῆς διαϑήκης εἰρήσϑαι, λεχϑή- 
σεται αὐτῷ ὅτι καὶ τὸ »ἐν ἀρχῇ ἣν ὁ λύγος- οὐδ᾽ ἑτέρωϑεν 2v ἢ 
ἐξ αὐτῆς. ἕν δὴ οὖν χαὶ τὸ αὐτὸ εὐαγγέλιον O αὐτός τε εὐαγγελι- 
στὴς O λόγον αὐτὸν εἰπὼν καὶ τὰ λοιπὰ πάντα περὶ αὐτοῦ συνε- 
γράψατο. 

9'. xci Παῦλος δὲ ὁ ϑεῖος ἀπόστολος λέγων »ἡμῖν εἷς ϑεὸς ὃ 
πατήρ, ἐξ οὗ τὰ πάντα, καὶ εἷς κύριος Ἰησοῦς Χριστός, di οὗ τὰ 
πάντας, δῆλός ἐστιν τὸν πρὸ τῆς ἐνσάρχου παρουσίας υἱὸν τοῦ ϑεοῦ 


9 Joh. 14, 23 — 4 vgl. Nr. 42. 43 — 15 Hebr. 1,2 — 907. Joh. 1, 1 — 91 
Joh. 1, 9 — 22 Joh. 1, 18 — 24 Joh. 1, 1 — 25 Joh. 1, 3 — 29 Joh. 1, 1 — 
38 I Kor. 8, 6. 
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„dl οὗ τὰ πάντας ἐγένετο, οὐ λόγον ὀνομάζων, ἀλλὰ κύριον Ἰησουν 
x ci Χριστόν. ἀλλ᾽ εἰ κατὰ Μιάρχελλον εἷς καὶ ὁ αὐτὸς 5v ὃ ϑεὸς ἷ 
καὶ Ó ἐν αὐτῷ “λόγος, ᾿ἀπήρκει τῷ ἀποστόλῳ φάναι "ἡμῖν εἷς ϑεὸς 
ὃ πατήρ, ἐξ οὗ τὰ πάντας. πλήρης γὰρ ἦν ἡ διάνοια καὶ ὃ λόγος 55 
5 αὐτοτελὴς τὸν ϑεὸν εἰσηγούμενος ποιητὴν τῶν ὅλων. ἀλλὰ τοῦτο 
καὶ Ἰουδαῖος ἂν εἴποι. ὁ δὲ τῆς ἐκκλησίας κῆρυξ πρὸς τῷ προτέρῳ 
καὶ τὸ δεύτερον μὴ ἀγνοεῖν διδάσκει. τί δὲ ἣν τοῦτο; »καὶ εἷς κύ- 56 
oıos Ἰησοῦς Χριστός«. διὸ προστίϑησιν τὸ δεύτερον ἑξῆς “λέγων 
»ἡμῖν (εἰ γὰρ καὶ μὴ πᾶσιν, ἀλλ᾽ ἡμῖν, qot») εἷς κύριος Ἰησοῦς 
10 Χριστόες. διὰ τί δὲ μετὰ τὸν ἕνα ϑεὸν xai οὗτος »ἡμῖν εἷς κύριοςς, 
παρίστησιν ἐπιλέγων »ÓU οὗ τὰ πάντας" ἐπειδὴ γὰρ τὰ »πάντα di 
αὐτοῦ ἐγένετος, εἰχότως ἡμῖν τοῖς τοῦτ᾽ ἐπισταμένοις: κύριος εἶναι 
τῶν ὅλων μετὰ τὸν ἐπὶ πάντων ϑεὸν πεπίστευται. ὅτι δὲ οὐ περὶ 57 
τῆς σαρκὸς ταῦτ᾽ ἔλεγεν, ἀλλὰ περὶ τοῦ ϑεοῦ λόγου, δῆλός ἐστιν ἐκ 
15 τοῦ ἐπιφέρειν de” οὗ τὰ πάντας. ἡμῖν γάρ φησιν »eig ϑεὸς ὁ 
πατήρ, ἐξ οὗ τὰ πάντα, καὶ εἷς κύριος Ἰησοῦς Χριστός, δι’ οὗ τὰ 
πάντας. ὃ δὴ καὶ περὶ τοῦ φωτὸς καὶ περὶ τοῦ προόντος λόγου 
εἴρηται. αὐτὸς οὖν ἦν Ir Ἰησοῦς Χριστὸς. τὸ φῶς χαὶ ὃ λόγος, »óuU 
οὗ τὰ πάντας γέγονεν, aAA οὐχ ἡ σάρξ. οὐ γὰρ ἂν περὶ τῆς σαρχὸς 
20 ἀσυναρτήτως οὕτως εἶπεν ἂν τὸ »δι᾿ οὗ τὰ x&vca«. 

v. οἶδεν δὲ τὸν τῆς σαρχὸς προὐπάρχοντα τοῦ ϑεοῦ υἱὸν Χρι- 58 
στὸν ὀνομάζειν ὁ αὐτὸς Παῦλος, κατὰ τὸ αὐτὸ πέτραν αὐτὸν ἀπο- 
καλῶν, Ót ὧν γράφει περὶ τῶν ἐν τῇ ἐρήμ μῳ συνδιατριψάντων 
Mooet, λέγων »ἔπινον γὰρ ἐκ πνευματικῆς ἀκολουϑούσης πέτρας, ἡ 

25 δὲ πέτρα ἢν ὁ Χριστόςς, καὶ ἐπισφραγίξεται τὸ αὐτὸ ue ἕτερα 
φάσχων »μηδὲ ἐχπειράζωμεν τὸν Χριστόν, χαϑώς τινες αὐτῶν 94 
ἐπείρασαν καὶ ὑπὸ τῶν ὀφέων ἀπώλοντο«. καὶ ἔτε μᾶλλον τοῦτ᾽ 59 
αὐτὸ βεβαιοῖ λέγων »πίστει Μωσῆς μέγας γενόμενος ἠρνήσατο λέγε- 
σϑαι υἱὸς ϑυγατρὺὸς Φαραώ, μείζονα πλοῦτον ἡγησάμενος τῶν Alyó- 

80 zrov ϑησαυρῶν τὸν ὀνειδισμὸν τοῦ Χριστοῦς«. ἐναργέστατα δὲ ἔτι 
μᾶλλον τοῦτο συνίστησιν ἐν oic φάσχει »τοῦτο φρονείσϑω ἐν ὑμῖν 
ὃ καὶ ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ, ὃς ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχων οὐχ ἁρπαγμὸν 
ἡγήσατο τὸ εἶναι ἴσα ϑεῷ, ἀλλ᾽ ἑαυτὸν ἐκένωσεν μορφὴν δούλου 
λαβών, καὶ σχήματι εὑρεϑεὶς ὡς ἄνϑρωποεςς. συνορᾷς ὅτι πρὸ τοῦ 60 

35 χερῶσαι ἑαυτὸν καὶ »μορφὴν δούλους λαβεῖν ἦν καὶ προῆν καὶ 
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»ἐν μορφῇ ϑεοῦς ὑπῆρχεν. τίς δὲ ἢ» οὗτος; οὐδεὶς ἄλλος ἢ Ἰησοῦς 
Χριστός. αὐτὸς οὖν ἣν ϑεὸς λόγος Ἰησοῦς. Χριστὸς χαὶ πρὶν ἢ τὴν 
σάρκα λαβεῖν. ἀχριβῶς γὰρ ἀκουστέον τοῦ ϑείου ἀποστόλου λέγον- 
τος »τοῦτο φρονείσϑω ἐν ὑμῖν 0 καὶ ἐν Χριστῷ Ἰησοῦς, xci δια- 
σαφοῦντος ἑξῆς τίς ποτ᾽ ἢν οὗτος Ἰησοῦς Χριστός, δι’ ὧν ἐπισυν- 
ἅπτει λέγων »ὃς ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχων οὐχ ἁρπαγμὸν ἡγήσατο 
τὸ εἶναι ἴσα ϑεῷ, ἀλλ᾽ ξαυτὸν ἐχένωσεν μορφὴν δούλου λαβώνς«. 
μήτι οὖν κἀνταῦϑα ἐπὶ τὴν σάρκα οἷόν τέ ἐστιν ἐκλαβεῖν τὸ λόγιον; 
μὴ περὶ τῆς σαρχὸς ἁρμόζει λέγειν τὸ »ὃς [καὶ « καὶ τὸ »ὑπάρχωνε; 
ἀλλὰ μὴ σὰρξ »ἐκένωσεν. ἑαυτὸν μορφὴν δούλου λαβών-«; ἀλλὰ γε- 
λοῖον τοῦτό TE. φέρ᾽ οὖν ἐξετάσωμεν ὅπως εἴρηται τὸ »ὃς ἐν μορφῇ 
ϑεοῦ ὑπάρχον οὐχ ἁρπαγμὸν ἡγήσατο τὸ εἶναι ἴσα ϑεῷ, ἀλλ ἑαυτὸν 
ἐχένωσεν«ς. si μὲν δὴ λόγος ἢν ἀνύπαρκτος, μηδαμῶς ἔξωϑεν τοῦ 
ϑεοῦ ὑφεστώς, ἀλλ᾿ ἔνδον ὧν ἐν αὐτῷ, ποτὲ μὲν ἐν ἡσυχίᾳ καὶ σιγῇ 


ποτὲ δὲ ἐν τῷ ἐνεργεῖν, καὶ πῶς οὗτος ἦν »ἐν μορφῇ ϑεοῦς, δυνάμει 


[ϑεῷ) αὐτὸς ὧν ὃ ϑεός; : πῶς δὲ »οὐχ ἁρπαγμὸν ἡγήσατο τὸ εἶναι 
ἴσα ϑεῷς, αὐτὸς ὧν ϑεύς; πῶς δὲ »ἐταπείνωσεν ἑαυτὸν ὑπήκοος 
γενόμενος. τῷ πατρί; τὸ γὰρ ὑπακούειν τόνδε τῷδε δυεῖν γένοιτ᾽ 
ἂν προσώπων παραστατιχόν. καὶ ἐπειδήπερ τῷ παρὰ ἀνϑρώποις 
λόγῳ κέχρηται εἰκόνι δάρχελλος, πευστέον εἰ δύναται ἁρμόζειν ἐπὶ 
τοῦ ἀνϑρωπίνου λόγου τὸ λέγειν: ὃς ἐν μορφῇ ἀνθρώπου ὧν οὐχ 
ἁρπαγμὸν ἡγήσατο τὸ εἶναι ἴσα ἀνϑρώπῳ, ἀλλ᾽ ἑαυτὸν ἐκένωσεν 
γενόμενος ὑπήκοος τῷ ἀνθρώπῳ; καὶ πῶς ὁ iv ἀνϑρώπῳ συμφυὴς 
λόγος ταῦτα ἂν ποιήσειεν, (Ev) καὶ ταὐτὸν ὑπάρχων τῷ ἀνϑρώπφῳφ; 
οὐκ ἄρα λόγος ψιλὸς xci ἀνυπόστατος ἔσται ἀλλ᾽ υἱὸς ἀληϑῶς μο- 
γογενὴς τοῦ ϑεοῦ ὁ »iv μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχωνς, ὃς »οὐχ ἁρπαγμὸν 
ἡγήσατο τὸ εἶναι ἴσα ϑεῷ, ἀλλ᾽ ξαυτὸν ἐκένωσεν μορφὴν δούλου 
λαβώνς, ὃν χαὶ Ἰησοῦν Χριστὸν ὠνόμαξεν ὁ ϑεῖος ἀπόστολος, προῦπ- 
ἄρχοντα αὐτὸν τῆς σαρχὸς ἀκριβῶς ἐπιστάμενος. 

ια΄. πρὸς τούτοις μεσίτην αὐτὸν τοῦ ϑεοῦ (0) αὐτὸς ὠνόμασεν, 
τὴν Μωσέως νομοϑεσίαν ἐν χειρὶ αὐτοῦ δεδόσϑαι (εἰπὼν) δι᾿ ὧν 
φησιν» »0 νόμος διαταγεὶς δι᾿ ἀγγέλων, ἐν χειρὶ μεσίτου. ὁ δὲ μεσί- 
της ἑνὸς οὐχ ἔστιν, O δὲ ϑεὸς εἷς dotıve. ἀκούεις ὅπως ἰδίως τὸν 
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ϑεὸν ἀποκαλῶν καὶ ἀγγέλους ὀνομάζων, μεταξὺ τὸν μεσίτην εἰσάγει 
λέγων »ó δὲ μεσίτης ὅθ᾽ ἑνὸς οὐχ ἔστεν«. ἦν ἄρα καὶ πρὸ τῆς ἐνανϑρω- 
πήσεος xctà τοὺς Μωσέως χρόνους μεσιτεύων τῇ νομοϑεσίᾳ. 

ιβ΄. καὶ ἀρχιερέα δὲ αὐτὸν ὁ αὐτὸς ἀπόστολος ἀποχαλεῖ λέγων 
ἔχοντες ovr ἀρχιερέα μέγαν διεληλυϑότα τοὺς οὐρανούς, Ἰησοῦν 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦς. 

ιγ΄. οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ ἀπαύγασμα τῆς δόξης καὶ χαραχτῆρα τοῦ 
ϑεοῦ xai υἱὸν καὶ κληρονόμον τὸν αὐτὸν οἶδεν λέγων »ἐπ᾽ ἐσχάτου 
τῶν ἡμερῶν τούτων ἐλάλησεν ἡμῖν ἐν υἱῷ, ὃν ἔϑηκεν κληρονόμον 
πάντων, δι᾿ οὗ καὶ ἐποίησεν τοὺς αἰῶνας" ὃς ὧν ἀπαύγοσμα τῆς 
δόξης xal χαρακτὴρ τῆς ὑποστάσεως αὐτοῦς. xci ἐνταῦϑα (ὥσπερ 
ἀνωτέρω ἐλέγετο περὶ τοῦ λόγου τὸ »πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετος, καὶ 
περὶ τοῦ φωτὸς τὸ »ἐν τῷ κόσμῳ ἢν, καὶ ὃ κόσμος δι᾿ αὐτοῦ 
EYEVETOR, καὶ περὶ Ἰησοῦ Χριστοῦ τὸ ijt εἷς κύριος Ἰησοῦς Xor- 
στός, δι’ οὗ τὰ πάντας) ϑέα ὕποως περὶ τοῦ αὐτοῦ ὁμοίως εἴρηται 
τὸ »Ót οὗ καὶ ἐποίησεν τοὺς αἰῶναςοκ. 

(0. ἐπιστῆσαι δὲ τὸν νοῦν ἐν τούτοις ἄξιον, ὅπως ὠνόμασται 
ἀπαύγασμα" οἶμαι γὰρ τῆς ἐκ τοῦ πατρὺς τοῦ υἱοῦ γεννήσεως παρα- 
στατικὸν εἶναι τὸν λόγον. πολλάκις γὰρ ὠνομασμένου υἱοῦ καὶ τοῦ 
ϑεοῦ πατρὸς χρηματίσαντος, (ἵνα μὴ καταπεσόντες) ἐπὶ τὰς τῶν 
ζῴων γενέσεις τοιοῦτόν τινα τρόπον ὑπολάβοιμεν, ἐπὶ τοῦ ϑεοῦ 
ϑεοπρεπεστέρᾳ κέχρηται εἰκόνι 0 ἀπόστολος, περὶ μὲν τοῦ πατρὸς 
εἰπὼν »φῶς οἰκῶν ἀπρύόσιτονε, τὸν δὲ υἱὸν ἀπαύγασμα τοῦ πατρι- 
χοῦ φωτὸς ὁρισάμενος, ὥστε εἶναι τὸ ἀπαύγασμα γέννημα τοῦ πρώτου 
φωτός, οὐ κατὰ τὴν τῶν ϑνητῶν ζῴων ὑποστὰν γένεσιν, κατὰ δὲ 
τὸ ῥηϑὲν παράδειγμα. εἰχότως οὖν καὶ εἰχόνα αὐτὸν | »τοῦ ϑεοῦ 
τοῦ ἀοράτους ἀποκαλεῖ, διὰ τὸ »ἐν μορφῇ ϑεοῦς ὑπάρχειν, καὶ διὰ 
τὸ ᾿ἀπαύγασμας εἶναι »καὶ χαρακτῆρα τῆς ὑποστάσεωςκ. διὰ ταῦτα 
γὰρ περὶ αὐτοῦ γράφων ἔλεγεν »ὅς ἐστι» εἰκὼν τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου, 
πρωτότοκος πάσης κτίσεως, τι ἐν αὐτῷ ἐχτίσϑη τὰ πάντα τὰ ἐν 
οὐρανοῖς καὶ τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, εἴτε ὁρατὰ εἴτε ἀόρατα, εἴτε ϑρόνοι εἴτε 
χυριότητες εἴτε ἀρχαὶ εἴτε ἐξουσίαι" τὰ πάντα δι᾿ αὐτοῦ καὶ εἰς αὐτὸν 
ἔχτισται᾽ καὶ αὐτός ἐστιν πρὸ πάντων καὶ (τὰ) πάντα ἐν αὐτῷ συν- 
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ἕστηχενε. ταῦτα γὰρ περὶ τῆς ϑεότητος τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, κἂν Τί 
μὴ Μαρκέλλῳ δοκῇ, εἴρηται. οὐ γὰρ περὶ τῆς σαρχὸς εἶπεν ἂν το- 
σαῦτα ὁ ϑεῖος ἀπόστολος. μωρὸν γὰρ τοῦτο καὶ ἀδιανόητον, πρὸς 
τῷ καὶ ἀσυνάρτητον εἶναι τῆς φράσεως τὴν ἑρμηνείαν πῶς γὰρ 
περὶ τῆς σαρχὸς ἥρμοζε λέγειν »ὃς ἐστιν εἰκώνε, δέον (εἰ ἄρα) φῆσαι" 

ἢ ἐστιν εἰκών, 

(&.) xoi ἐν ἑτέρῳ δὲ πάλιν ὃ αὐτὸς εἰκόνα τοῦ ϑεοῦ αὐτὸν 72 
ὠνόμαζεν λέγων »εἰ δὲ καὶ ἔστιν κεκαλυμμένον τὸ εὐαγγέλιον ἡμῶν, 
ἐν τοῖς ἀπολλυμένοις ἐστὶν κεκαλυμμένον, ἐν οἷς ὁ ϑεὸς τοῦ αἰῶνος 
10 τούτου ἐτύφλωσεν τὴ νοήματα τῶν ἀπίστων πρὸς τὸ μὴ καταυγάσαι 

ἐν ταῖς καρδίαις αὐτῶν τὸν φωτισμὸν τοῦ εὐαγγελίου τοῦ Χριστοῦ, 
ὃς ἐστιν εἰχὼν τοῦ ϑεοῦς. ἔνϑα καὶ προσήκει τὸν νοῦν ἐπιστῆσαι, 73 
ὡς ὁ ϑεῖος ἀπόστολος ὁρικὸν ἐξηνέγκατο λόγον περὶ τοῦ Χριστοῦ 
εἰπὼν αὐτὸν εἰχόνα τοῦ ϑεοῦ, ἵνα μή τις δύο ϑεοὺς ὑπολάβοι εἶναι, 
15 ἀλλ ἕνα τὸν ἐπὶ πάντων. εἰ γὰρ »εἷς ϑεός, καὶ οὐκ ἔστιν ἕτερος 
πλὴν αὐτοῦς, αὐτὸς ἂν εἴη ὁ καὶ διὰ τοῦ υἱοῦ ὡς δι᾿ εἰκόνος yvo- 
ριζόμενος. διὸ καὶ ὁ υἱὸς ϑεός, διὰ τὴν ἐν αὐτῷ τοῦ πατρὸς ὡς ἐν 74 
εἰκόνι μόρφωσιν. ὃ δὴ παρίστησιν ὁ ϑεῖος ἀπόστολος, 60r τοτὲ μὲν 
λέγων »ὃς ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχωνς, τοτὲ δὲ αὐτὸν »εἰχόνα τοῦ 
20 ϑεοῦς« ὁριζόμενος. οὐχοῦν μετὰ τῶν ἄλλων ἐπηγοριῶν καὶ »εἰχὼν 
τοῦ ϑεοῦς πρὸ τῆς ἐνσάρχου παρουσίας ὁ υἱὸς ἣν τε καὶ ὠνόμασται. 
ἀλλὰ ταῦτα μὲν ἀπὸ τῆς καινῆς διαϑήκης, ὀλίγα ἀπὸ μυρίων, ἡμῖν 
λόγου συμμετρίας χάριν συνῆκται. 
ις. καὶ οἱ πάλαι δὲ γενόμενοι τοῦ ϑεοῦ προφῆται τὸν αὐτὸν 7 
25 διαφόροις ἐτίμων ϑεολογίαις. ὁ μὲν γὰρ ἀπεχάλει αὐτὸν πνεῦμα 
τοῦ ϑεοῦ λέγων »ἐξελεύσεται δαβδὸς ἐκ τῆς ῥίζης Ἰεσσαί |, καὶ ἄνϑος 97 
ἐκ τῆς ῥίζης ἀναβήσεται, καὶ ἐπαναπαύσεται ἐπ᾿ αὐτὸν πνεῦμα τοῦ 
ϑεοῦ, πνεῦμα σοφίας καὶ συνέσεως. xal τὰ ἑξῆς. σαφῶς γὰρ τὸν 
»éx σπέρματος Δαυὶδ κατὰ σάρχας xci τὸν ἐνοιχήσαντα αὐτῷ cov 
80 λόγον διὰ τούτων ἐδήλου. ἔνϑεν ὁ ϑεῖος ἀπόστολος ποτὲ μὲν ἔλεγεν 
»0 δὲ κύριος τὸ πνεῦμα ἐστινε, ποτὲ δὲ » Χριστὸς ϑεοῦ δύναμις καὶ 
ϑεοῦ σοφία«. καὶ ἕτερος δὲ ὁμοίως πνεῦμα αὐτὸν ἀποχαλεῖ λέγων 
»πνεῦμα [πρὸ] προσώπου ἡμῶν Χριστὸς κύριοε«. καὶ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ 
δὲ περὶ αὐτοῦ σαφῶς εἴρηται »ἰδοὺ ὁ παῖς μου ὃν ἡρέτισα, ὁ ἀγαπητός 
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μου, ὃν ηὐδόχησεν ἡ ψυχή μου. ἔδωκα τὸ πνεῦμά μου ἐπ᾽ αὐτόν, 

κρίσιν τοῖς ἔϑνεσιν ἐξοίσεις. 

(e προφητῶν δὲ ἄλλος ζωὴν αὐτὸν xci φῶς ὠνόμαζεν ἐν τῷ 16 
προσφωνεῖν τῷ ϑεῷ καὶ λέγειν »0TL “παρὰ σοὶ πηγὴ ζωῆς, ἐν τῷ 
φοῶτί σου ὀψόμεϑα pass. τίς γὰρ nv ἡ παρὰ τῷ ϑεῷ πηγὴ τῆς 
ζωῆς καὶ τὸ φῶς ἢ αὐτὸς ὃ ἐν εὐαγγελίοις εἰπὼν "ἐγώ gun τὸ φῶς 
τοῦ XÓO[LOU« , xci »ἐγώ εἶμι ἡ ὁδὸς za ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ ζωής; διὸ 
πάλιν ἱκετεύων ὃ προφήτης ἐν εὐχῇ πρὺς τὸν ϑεὸν λέγει »ἐξαπό- 
στειλον τὸ φῶς σου καὶ τὴν ἀλήϑειάν σου" αὐτὰ με ὁδηγήσεις. 

10 uj. ἀλήϑειαν δὲ αὐτὸν καὶ Ζοροβάβελ ἀνειπὼν νικητηρίων 
ἠξιώϑη. ὅτ᾽ ἐπὶ τοῦ Περσῶν βασιλέως ἀναγέγραπται εἰρηκὼς »καὶ 1 
ἀλήϑεια μένει καὶ ἰσχύει εἰς τὸν αἰῶνα, xci ζῇ καὶ κρατεῖ εἰς τὸν 77 
αἰῶνα τοῦ αἰῶνος. καὶ οὐχ ἔστιν παρ᾽ αὐτῇ λαβεῖν πρόσωπα, ἀλλὰ 
τὰ δίκαια ποιεῖ, ἀπὸ πάντων τῶν ἀδίκων zal πονηρῶν ἀπέχεταικ. 

15 οἷς ἐπελέγει »καὶ αὐτῆς ἡ ἰσχὺς καὶ τὸ βασίλειον χαὶ ἢ! ἐξουσία καὶ 
ἡ μεγαλοσύνη πάντων τῶν αἰώνων«ς. ζῆν γὰρ εἰπὼν τὴν ἀλήϑειαν 
καὶ νικᾶν καὶ χρατεῖν, ἐμφαντικώτατα παρέστησεν αὐτῆς τὴν ὑπό- 
στασιν. οἷς ἀκολούϑως καὶ αὐτὸς ὃ σωτὴρ ἀλήϑειαν ξαυτὸν ὀνο- 
μάζων τὴν τοῦ Ζοροβάβελ μαρτυρίαν ἐπεσφραγίζετο. 

20 LÜ'. καὶ ποταμὸν δὲ αὐτὸν ὠνόμασεν ὃ εἰπών »τοῦ ποταμοῦ τὰ 78 
ὁρμήματα εὐφραίνουσιν τὴν πόλιν τοῦ ϑεοῦς. 

x. ἤδη ó καὶ 0008 προσεῖπεν ὁ φήσας »τὸ 0005 ὃ ηὐδόκησεν 0 τὸ 
ϑεὸς χατοικεῖν ἐν αὐτῷς. Ι διὸ καὶ παρὰ τῷ Δανιὴλ »é8 0gove« λίϑος 98 
τμηϑεὶς »ἄνευ χειρῶνς καὶ πάλιν ὃ αὐτὸς ἀποκαϑιστάμενος εἰς 0908 

95 ὑφηλὸν ἑωρᾶτο, τοῦ μὲν ὄρους τὴν προὕπαρξιν τῆς ϑεότητος αὐτοῦ 

σημαίνοντος, τοῦ δὲ λίϑου τὴν ἀνϑρωπότητα. 

κα΄. χαὶ δικαιοσύνην δὲ αὐτὸν ἐκάλουν Oc ὃ λέγων »τίς ἐξή- 80 
γείρὲν ἀπὸ ἀνατολῶν δικαιοσύνην; « 

(xf) xci ἥλιον δικαιοσύνης ὡς ὁ εἰπὼν »τοῖς δὲ φοβουμένοις 
us ἀνατελεῖ ἥλιος δικαιοσύνης, χαὶ ἴασις ἐν ταῖς πτέρυξιν αὐτοῦ. 
xai ἄλλος »δύσεταικ« φησὶν »ó ἥλιος ἐπὶ τοὺς προφήταςς »τοὺς πλα- 
νῶντας τὸν λαόν uov« οὐ γὰρ δὴ ταῦτα τῷ αἰσϑητῷ ἐφαρμόζοι ἂν 
ἡλίῳ, 60° ἀλλ᾽ οὐδὲ τῷ ἐνσάρχῳ λόγῳ. 
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xy. καὶ σοφίαν δὲ αὐτὸν ὀνομάζει Σολομὼν ἐν Παροιμίαις 
λέγων »ἡ σοφία φὠχοδόμησεν ξαυτῇ οἶχον, καὶ ὑπήρεισεν στύλους 
ἑπτὰς καὶ τὰ ἑξῆς. καὶ ὅτε προχόσμιος ἢν ἡ σοφία ζῶσα καὶ ὑφε- 
στῶσα, αὐτὸς ἐδίδασκεν ἐκ προσώπου αὐτῆς ταύτας προέμενος τὰς 
5 φωνὰς »ἐγὼ ἡ σοφία κατεσχήνωσα βουλήν, καὶ γνῶσιν καὶ ἔννοιαν 
ἐγὼ ἐπεχαλεσάμηνς, εἶϑ᾽ ἑξῆς ἐπιλέγων »δι᾿ ἐμοῦ (βασιλεῖς) βασιλεύ- 
ουσιν xol οἱ δυνάσται γράφουσιν δικαιοσύνην, δι᾿ ἐμοῦ μεγιστᾶνες 
μεγαλύνονται, καὶ τύραννοι Ót ἐμοῦ χρατοῦσινκ«. 
xÓó. ἀλλὰ καὶ ξύλον ζωῆς καὶ κύριον αὐτὸν Σολομὼν ἀπεκάλει 
10 λέγων »ξύλον ζωῆς ἐστιν πᾶσιν τοῖς ἀντεχομένοις αὐτῆς, καὶ τοῖς 
ἐπερειδομένοις ἐπ᾿ αὐτὴν Oc ἐπὶ κύριον ἀσφαλήςς. 
xt. χαὶ ὁ τοῦ Σολομῶνος δὲ πατὴρ Δαυὶδ ἐν Ψαλμοῖς [ὁμοῦ 
καὶ] κύριον ὁμοῦ xci ἱερέα αὐτὸν ὠνόμαζεν" τοτὲ μὲν λέγων »εἶπεν 
ὁ κύριος τῷ κυρίῳ μου x&Üov ἐκ δεξιῶν uov«, τοτὲ δὲ φάσχων 
15 »ὥμοσεν κύριος χαὶ οὐ μεταμεληϑήσεται" σὺ ἱερεὺς εἰς τὸν αἰῶνα 
κατὰ τὴν τάξιν Μελχισεδέκχ«. 
xc. xci ϑεὸν δὲ αὐτὸν οἶδεν ὁμολογεῖν ὃ αὐτὸς φάσχων »0 
ϑρόνος σου ὁ ϑεὺς εἰς τὸν αἰῶνα τοῦ αἰῶνος, ῥάβδος εὐθύτητος ἡ 
ῥάβδος τῆς βασιλείας σου. ἠγάπησας δικαιοσύνην xoi ἐμίσησας ἀνο- 
20 μίαν" διὰ τοῦτο ἔχρισέν σε O ϑεός, ὁ ϑεός σου, ἔλαιον ἀγαλλιάσεως 
παρὰ τοὺς μετόχους Gov«.- ϑεὸς γὰρ ἐν τούτοις χριόμενος ὑπὸ τοῦ 
ϑεοῦ τίς ἂν ἕτερος εἴη ἢ αὐτὸς ὁ διὰ τὸ χρῖσμα τὸ πατρικὸν Χρι- 
στὸς ἀνηγορευμένος; 
| χζ΄. 0 δ᾽ αὐτὸς οὗτος xci ἀγαπητὸς 5v τοῦ ϑεοῦ, ὃ δὴ παρ- 
25 ἰστησιν ἡ τοῦ ψαλμοῦ προγραφὴ περιέχουσα »ῳδὴ ὑπὲρ τοῦ ἀγα- 
πητοῦς«. 
κη. Hocias δὲ βραχίονα αὐτὸν ἀπεκάλει λέγων »ἀποχαλύψει 
κύριος τὸν βραχίονα τὸν ἅγιον αὐτοῦ ἐνώπιον πάντων (τῶν) ἐϑνῶν. 
{χϑ'.) καὶ Δαυὶδ ὁμοῦ δικαιοσύνην καὶ σωτήριον αὐτὸν ἠπίστατο, 
80 διὸ ἔλεγεν »ἐγνώρισεν κύριος τὸ σωτήριον αὐτοῦ, ἐνώπιον τῶν ἐϑνῶν 
ἀπεκάλυψεν τὴν δικαιοσύνην αὐτοῦς, καὶ πάλιν ν»εὐαγγελίζεσϑε ἡμέραν 
ἐξ ἡμέρας τὸ σωτήριον αὐτοῦς, χαὶ αὖϑις »τίς δώσει ἐκ Σιὼν τὸ 
σωτήριον τοῦ Ισραήλ;« καὶ »δεῖξον ἡμῖν, κύριε, τὸ ἔλεός σου, καὶ 
τὸ σωτήριόν σου δῴης ἡμῖνκ«. 
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(X) καὶ ví με δεῖ καϑ' ἕχαστον ἀναλέγεσϑαι, παρὸν τῷ φιλο- 
μαϑεῖ τὰ τοιαῦτα συνάγειν» ἐξ ἁπάσης τῆς ϑεοπνεύστου γραφῆς, δι᾽ 
ἧς φαίνονται οἱ τοῦ ϑεοῦ ἄνϑρωποι τῷ ϑείῳ πνεύματι φωτισϑέντες 
τὴν τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ γνῶσιν, ἀπόρρητον οὖσαν τότε 
xci τὰ πλήϑη διαλανϑάνουσαν τοῦ ᾿Ιουδαίων λαοῦ. διὸ καὶ δια- 
φόρως αὐτὸν ἐξεφώνου»ν χεχαλυμμέναις ταῖς ἐπηγορίαις. ἐφυλάτ- 
τετὸ γὰρ τῇ αὐτοῦ παρουσίᾳ ἡ χάρις τοῦ κηρύγματος τῆς περὶ 
αὐτοῦ ϑεολογίας, ἣν x«Ü' ὅλης τῆς οἰκουμένης ἡ αὐτοῦ ἐχκλησίᾳ, 
ὥσπερ τι πάλαι κρύφιον καὶ σεσιγημένον μυστήριον παραλαβοῦσα 
σεμνύνεται. τοῦτο γοῦν χαὶ ὁ ϑεῖος ἀπόστολος διδάσκει λέγων 
»κατὰ τὴν οἰκονομίαν τοῦ ϑεοῦ τὴν δοϑεῖσάν μοι εἰς ὑμᾶς πληρῶσαι 
τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ, τὸ μυστήριον τὸ ἀποκεκρυμμένον ἀπὸ τῶν 
αἰώνων καὶ ἀπὸ τῶν γενεῶν --- νυνὶ δὲ ἐφανερώϑη τοῖς ἁγίοις αὐτοῦ, 
οἷς ἠϑέλησεν ὁ ϑεὸς γνωρίσαι, τί τὸ πλοῦτος τῆς δόξης τοῦ μυστη- 


5 ρίου τούτου ἐν τοῖς ἔϑνεσιν, ὃς ἔστιν Χριστὸς ἐν ὑμῖν, ἢ ἐλπὶς τῆς 


δόξης«. ὁρᾷς ὅπως μυστήριο» jv ἀποχεχρυμμένον πρότερον, νυνὶ 
δὲ φανερωϑὲν ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ. διόπερ οἱ μὲν τοῦ ϑεοῦ προφῆται 
τῷ προφητικῷ πνεύματι μυστικῶς αὐτὸν ἐϑεολόγουν, 61: τὸ δὲ 
πλῆϑος τοῦ Ἰουδαίων ἔϑνους ἐν ἀγνοίᾳ ἐτύγχανεν τοῦ κεκρυμμένου 
μυστηρίου. ὅϑεν ϑεὸν μὲν ἐδιδάσκετο ἕνα εἰδέναι διὰ τὸ τῇ πολυ- 
ϑέῳ πλάνῃ συνεχῶς ὑποσύρεσϑαι, πατέρα δὲ ὄντα τὸν ϑεὸν υἱοῦ τοῦ 
μονογενοῦς ἠγνόει" τοῦτο γὰρ ἐφυλάττετο τῇ ἐξ ἐϑνῶν ἐκκλησίᾳ τὸ 
μυστήριον, κατ᾽ ἐξαίρετον χάριν αὐτῇ δεδωρημένον, | ἐν αὐτῷ γάρ 
εἶσιν κατὰ τὸν ἀπόστολον »πᾶντες οἱ ϑησαυροὶ τῆς σοφίας καὶ 
γνώσεως ἀπόκρυφοις. ἀλλὰ γὰρ διὰ τοσούτων ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος, ὁ 
»ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν Ócóv«, οὐ μόνον λόγος κεχλημένος, ὡς Μάαρκελ- 
λος οἴεται, ἀπεδείχϑη, ἀλλὰ χαὶ υἱὸς καὶ μονογενὴς καὶ φῶς καὶ 
ἄρτος καὶ Ἰησοῦς καὶ Χριστὸς καὶ κύριος καὶ ἀρχιερεὺς καὶ ἀπαύ- 
γασμα καὶ χαρακτὴρ καὶ εἰκὼν καὶ πρωτότοχος πάσης κτίσεως καὶ 
πηγὴ ζωῆς καὶ ἀλήϑεια καὶ ποταμὸς καὶ δικαιοσύνη καὶ ἥλιος δικαιο- 
σύνης καὶ σοφία xci ξύλον ζωῆς καὶ κύριος καὶ ϑεὸς καὶ ἀγαπητὸς 
καὶ ἱερεὺς καὶ βραχίων χαὶ δικαιοσύνη καὶ σωτήριον. xai πᾶντα 
ταῦτα ὧν xal προὐπάρχων τῆς σαρκὸς ὠνομάζετο, ὡς αἱ παρατε- 
ϑεῖσαι γραφαὶ δεδηλώκασιν. τίνι τοίνυν λόγῳ ταῦτα πάντα παρεὶς 
Μάρκελλος ἐπὶ μόνου τοῦ λόγου ἵσταται, οὐ διαβαίνων μὲν καὶ ἐπὶ 
τὰς λοιπὰς ἐπωνυμίας, μόνον δὲ λόγον αὐτὸν εἶναι φάσκων τοῦ ϑεοῦ 
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καὶ λόγον σημαντιχόν, ποτὲ μὲν ἡσυχάζοντα iv τῷ ϑεῷ, ποτὲ δὲ 
ἐνεργείᾳ μόνῃ λαλοῦντα [λέγοντα] ἢ πράττοντα, ἢ διὰ τὸ Σαβελλιά- 
ζειν ἄντικρυς καὶ μὴ πιστεύειν εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ μηδὲ γνωρίζειν 
τὸ μυστήριον τὸ προὐπάρχον μὲν πάλαι, μόνῃ δὲ τῇ ἐκκλησίᾳ τοῦ 
Χριστοῦ διὰ τῆς αὐτοῦ φανερωϑὲν χάριτος; εἰ δὲ λέγοι μυστήριον 
εἶναι ἀγνοούμενον τὸ λόγον ἔχειν ἐν ἑαυτῷ τὸν ϑεὸν xoi χρῆσϑαι 
λόγῳ (τοῦτο γὰρ αὐτῷ Μαρχέλλῳ δοκεῖ τοῦτον γράφοντι τὸν 
τρόπον 
(Nr. 45) τί γὰρ ἕτερον ἦν “ἀποκεκρυμμένον μυστήριον Gi τὸ» κατὰ 
τὸν λόγον; οὕτως δὲ ἣν ἀποχεχρυμμένον ἐν τῷ ϑεῷ τοῦτο πρό- 
τερον τὸ μυστήριον, ὥστε μηδένα τοῦ προτέρου λαοῦ σαφῶς τὰ 
κατὰ τὸν λόγον εἰδέναι) — 
εἰ δὴ οὖν τοῦτο λέγοι, μανϑανέτω ὅτι καὶ πᾶς Ἰουδαίων τῶν τὸν 
Χριστὸν τοῦ ϑεοῦ μὴ ἐπεγνωχύότων ὁμολογήσειεν ἂν τὸν λόγον 
ἔχειν τὸν ϑεὸν καὶ μὴ εἶναι ἄλογον. τοῦτο δὲ καὶ Σαβέλλιος αὐτὸς 
καὶ πᾶς Ἕλλην τε καὶ βάρβαρος, ὁ ϑεὸν εἶναι ὑφιστάμενος, ἄναμφι- 
λέχτως φήσαι ἄν: ἅμα γὰρ τῷ ϑεὸν εἰπεῖν, καὶ σοφὸν αὐτὸν νοεῖ 
καὶ λογικὸν καὶ δυνατὸν καὶ δίκαιον καὶ ἀγαϑόν. ποῖον οὖν μυστή- 
ριον» ἢν ἀποκχεχρυμ μένον τὸ τοῖς πᾶσιν ὁμολογούμενον; τίς γὰρ οὐχ 
ἂν εἴποι ἐν τῷ ϑεῷ σοφίαν εἶναι καὶ δύναμιν καὶ ζωὴν καὶ φῶς 
καὶ ἀλήϑειαν καὶ δικαιοσύνην καὶ λόγον καὶ πᾶν 0 τι καλὸν καὶ 
ἀγαθόν; μᾶλλον δὲ αὐτὸν εἶναι πάντα ταῦτα καὶ | εἴ τι τούτων 
ἀνώτερόν τε καὶ χρεῖττον καὶ ἡμῖν ἄγνωστον" ταῦτα γὰρ αὐτοσί- 
δακτος φύσις ὁμολογεῖν περὶ τοῦ ϑεοῦ πάντα ἄνϑρωπον ἐξαναγχάξει. 
ἔνϑεν xcl τὸν υἱὸν διδασκόμεϑα πάντα ταῦτα εἶναι, ἅτε «μονογενῆ 
υἱὸν καὶ κληρονόμον ὄντα τοῦ πατρὸς καὶ πάντ᾽ ἔχοντα ὅσα καὶ ὁ 
πατήρ. διὸ ἐν μορφῇ ϑεοῦ λέλεχται καὶ εἰκὼν τοῦ ϑεοῦ κατὰ τὸν 
ϑεῖον ἀπόστολον φήσαντα »ὃς ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχων οὐχ cozay- 
μὸν ἡγήσατο εἶναι ἴσα dene, καὶ πάλιν »ὃς ἐστιν εἰχὼν τοῦ ϑεοῦκ. 
οὐχ ἄρα τὸ λογικὸν εἶναι τὸν ϑεὸν τοῦτο ἢν »τὸ μυστήριον τὸ 
ἀποχεχρυμμένον 61* ἀπὸ τῶν αἰώνων καὶ ἀπὸ τῶν ysvtOv«, οὐδὲ 
τοῦτο »νῦν ἐφανερώϑη« τὸ φυσιχαῖς ἐννοίαις πᾶσιν ἀνϑρώποις 
ἐγνωσμένον" ἀλλὰ γὰρ ποῖον εἰ ἔροιτό τις, ἀποχρίνεται ὁ ἀπόστολος, 
»γυνὶ δὲ ἐφανερώϑη- λέγων »τοῖς ἁγίοις αὐτοῦ, οἷς ἠϑέλησεν. ὁ ϑεὸς 
γνωρίσαι τί τὸ πλοῦτος τῆς “δόξης τοῦ μυστηρίου τούτου ἐν τοῖς 
ἔϑνεσιν, ὃς ἐστιν Χριστὸς ἐν vuipv«. Χριστὸς οὖν 5v τὸ μυστήριον, 


28 Phil. 2, 6 — 29 Kol. 1, 15 — 30ff Kol. 1, 26 --- 34 Kol. 1, 26. 27 
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δῆλον δ᾽ ὅτι υἱὸς τοῦ ϑεοῦ. διὸ μυστικῶς πρότερον οἱ τοῦ ϑεοῦ 
προφῆται διαφόροις αὐτὸν ἐδόξαζον ἐπηγορίαις, τὸ ἀπόρρητον ἀπο- 
κρύπτοντες καὶ τῇ αὐτοῦ χάριτι τὴν εἰς πάντας ἀποχάλυψιν αὐτοῦ 
ταμιευόμενοι. ὅτε τοίνυν μετὰ τοσαύτας τῶν γραφῶν μαρτυρίας 
διισχυρίζεται Διάρκελλος τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον πρὶν ἢ τὴν σάρχα ἀνα- 
λαβεῖν μηδὲν ἕτερον εἶναι ἢ λόγον καὶ und ἑτέρῳ χρηματίσαι ὀνό- 
ματι, τότε δὲ διαφόρων ἐπηγοριῶν τετυχηκέναι ὅτε »0 ὁ λόγος σὰρξ 
ἐγένετος, πρὸ τούτου μηδὲν ἕτερον ὄντα D λόγον, πῶς οὐχ ἀμαϑὴς 
καὶ ἀσύνετος τῶν ϑείον ἐλέγχοιτ' ἂν ἀναγνωσμάτων; ἀλλὰ γὰρ 
τούτου συστάντος, φέρε λοιπόν, ὥσπερ ἀναβεβιωκότα τὸν νέον Σα- 
βέλλιον ἐποπτεύσωμεν. 


ὌΝ 
Τάδε τὸ B' περιέχει σύγγραμμα τῆς ἐκκλησιαστικῆς 
ϑεολογίας. 


α' ὕπως τὴν Σαβελλίου δόξαν ἀνενεοῦτο Μάρχελλος. 

PB ὅπως καὶ Ἰουδαΐζων τῇ δόξῃ διελέγχεται. 

y ὕπως τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ ἐν τῷ ϑεῷ ὄντα ἄναρχον εἶναι καὶ ἀγέννητον 
ὡρίζετο. 

ó ὕπως ἕν xal ταὐτὸν εἶναι τὸν λόγον xci τὸν ϑεὸν ἔλεγεν. 

€ ὅτι ταῦτα λέγων ἠρνεῖτο τὸν υἱόν. 

c ὅπως ἣ ἐχκλησία τὸν υἱὸν ϑεολογεῖ. 

C ὕπως ἡ ἐχκλησία τὴν τοῦ πατρὸς μοναρχίαν κηρύττει. 

(m) ὁποίοις ῥήμασιν Μάρκελλος ἠρνεῖτο τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ. 

9' ἔλεγχος τῆς τοῦ ἀνδρὸς κακοδοξίας. 

v Oti μὴ ὀρϑῶς ἐξεδέξατο τὸ »ἐν ἀρχῇ ἦν ὁ Aöyoc«. 

ια΄ Ot, ποτὲ μὲν αὐτὸν προφορικὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον, ποτὲ δὲ ἐνδιάϑετον ὁμοίως 
τῷ ἐν ἀνϑρώποις ἔφασχεν. | 

ιβ΄ ὅτι μὴ ὡς ἐδόχει Μαρχέλλῳ ὁ εὐαγγελιστὴς τὴν ur, τοῦ λόγου ϑεολογίαν 
ἐξέϑετο. 

Ly ποσαχῶς τὸ σημαινόμενον ix τῆς τοῦ λόγου φωνῆς νοεῖται. 

ιδ΄ ὕπως χρὴ διερμηνεύειν τὴν εὐαγγελικὴν περὶ τοῦ λόγου διδασκαλίαν. 

ιε΄ τῶν αὐτοῦ Μαρχέλλου φωνῶν παραϑέσεις δι’ ὧν ἠρνεῖτο τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ 
σαφῶς προφορικὸν λόγον καὶ ἐνδιάϑετον φάσχων εἶναι αὐτὸν. 

ug" ἔλεγχος τῆς τἀνδρὸς κακοδοξίας. 

ιζ΄ Eoumveia τῆς ἀληϑοῦς διανοίας τοῦ λόγου. 

uj διὰ τί λόγον ὠνόμασεν τὸν υἱὸν ὁ εὐαγγελιστὴς ἀρχόμενος τῆς ἑαυτοῦ γραφῆς. 

ιϑ΄ ὅπως Μάρχελλος τὰς περὶ ἑνὸς ϑεοῦ τῆς παλαιᾶς διαϑήκης γραφὰς μαρτυ- 
οόμενος ὁμοίως Ἰουδαίοις τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἠρνεῖτο. 


ὅ [Ὁ vgl. Nr. 42. 43. 44 — 25 Joh. 1, 1 
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x διὰ τί Μωσῆς καὶ ot προφῆται οὐ γυμνῶς παρέδωχαν Ἰουδαίοις τὴν περὶ τοῦ 
υἱοῦ ϑεολογίαν. 

χα' Stu ὃ υἱὸς ἦν τοῦ ϑεοῦ ὁ Μωσεῖ xai τῷ ᾿Αβραὰμ χρηματίσας. 

zB ὅτι καὶ ἐν τοῖς προφήταις διὰ τοῦ υἱοῦ Ó πατὴρ ἐϑεολογεῖτο. 

xy ὅτι μὴ δύο ϑεοὺς ἡ ἐχχλησία κηρύττει. 

χῦ' ὕπως άρχελλος τοῖς λόγοις τοῦ ϑεοῦ τοῖς τῶν πραχτέων παραγγελτικχοῖς 
τὸν μονογενῆ λόγον ἀφωμοίου. 

xt ὕπως αὐτὸς ξαυτῷ τἀναντία ἔγραφεν. 


62r 1 Μετὰ τὰς παρατεϑείσας τῶν ϑείων aveyvoouarov μαρτυρίας. 
δι ὧν ὅτι μὴ μόνον λόγος ὠνόμαστο πρὸ τῆς ἐνσάρχου παρουσίας 
ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ παρέστη (ὥσπερ οὖν ἐδόκει Μαρκέλλῳ) ἀλλὰ καὶ 
, car I , N x x , »t a > ' - 
μυρία ἕτειρα, φέρε δὴ λοιπὸν τὸ Σαβελλίου εἴδωλον ὥσπερ axo γῆς 
ἀνακύψαν ἐποπτεύσωμεν. ἐτόλμησεν (οὖν) εἰπεῖν αὐτὸν τὸν ἐπὶ 
πάντων ϑεόν, τὸν πατέρα τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, γεγεν- 
νῆσϑαι ἐκ τῆς ἁγίας παρϑένου καὶ αὐτὸν πεπονϑέναι, τοῦτον γράψας 
τὸν τρόπον 
(Nr. 49) τί τοίνυν 5v τὸ κατελϑὸν πρὸ τοῦ ἐνανϑρωπῆσαι; 
πάντως πού pnow' πνεῦμα. εἰ γάρ TL παρὰ τοῦτο λέγειν ἐθέλοι, 
οὐ συγχωρήσει αὐτῷ ὁ πρὸς τὴν παρϑένον εἰρηκὼς ἄγγελος 
᾿πνεῦμα ἅγιον ἐπελεύσεται ἐπὶ oé«. εἰ δὲ πνεῦμα εἶναι φήσει, 
ἀκουέτω τοῦ σωτῆρος λέγοντος »πνεῦμα ὃ ϑεόςι. 
διὰ τούτων τὸν τῶν ὅλων ϑεόν, περὶ οὗ ὁ σωτὴρ καὶ κύριος ἡμῶν 
ἐδίδαξεν εἰπὼν »πνεῦμα ὁ ϑεός, xol τοὺς προσχυνοῦντας αὐτὸν ἐν 
πνεύματι καὶ ἀληϑείᾳ δεῖ προσχυνεῖνε, τὸ ἐπελϑὸν τῇ παρϑένῳ 


- - m » » ' , 2 , \ N‘ 
πνεῦμα εἶναι ἔφη, ἀντίχρυς τὸν Σαβέλλιον ἀναγεουμενος. xci προΐϊῶν 


ἑξῆς, Ἱερεμίου τοῦ προφήτου περὶ τῆς ἐνανϑρωπήσεως τοῦ σωτῆρος 
σαφῶς εἰρηκότος »μετὰ ταῦτα ἐπὶ τῆς γῆς ὥφϑη, καὶ τοῖς ἀνϑρό- 
ποις συνανεστράφης, ἐπὶ τὸν πατέρα ἀναφέρει τὸ λόγιον φάσχων 
αὐτοῖς ῥήμασιν 
(Nr. 50) ἀλλ᾽ ἔοικεν ἐν τῷ λόγῳ ὁ πατὴρ εἶναι, κἂν "Aovcolo 
μὴ δοκῇ καὶ τοῖς ταὐτὰ ἐκείνῳ φρονοῦσιν. 
καὶ ἐπὶ τοῦ πάϑους δὲ τοῦ σωτῆρος ταὐτὸν ποιεῖ. παραϑεὶς γὰρ 
ἀπὸ τῶν Ἱερεμίου Θρήνων τὸ »πνεῦμα προσώπου ἡμῶν Χριστὸς 
κύριος συνελήφϑη ἐν ταῖς διαφϑοραῖς αὐτῶνςε, ἐπιλέγει 


11f vgl Nr. 30. 37. 42. 43. 44 — 17 vgl. Nr. 42 — 20 Luk. 1, 35 — 21 
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(Nr. 51) χκἀνταῦϑα ὁμοίως 6 προφήτης περὶ τοῦ τὴν ἡμετέραν 
ἀνειληφότος σάρχα λόγου διαλέγεται, 
xal ἐπιφέρει λέγων 
(Nr. 51) πνεῦμα σκιᾶς ποιητικὸν οὐκ ἂν ποτε γένοιτο. πνεῦμα 
δὲ ὅτι αὐτὸς ὁ ϑεός, ὁ σωτὴρ ἔφη »πνεῦμα ὁ ϑεός«. ὅτι δὲ ὃ 
ϑεὸς φῶς ἐστιν, αὐτὸς διδάσκει ἡμᾶς »ἐγώ elu τὸ φῶςς« λέγων. 
ϑεωρεῖς ὅπως τὰ περὶ τοῦ σωτῆρος λελεγμένα ἐπὶ τὴν ϑεότητα τοῦ 
πατρὸς μεταφέρει. καὶ πάλιν ἀναιρεῖ τὴν ὑπόστασιν τοῦ υἱοῦ γυμνῇ 
τῇ κεφαλῇ πρὸ τῆς τῶν γεννητῶν δημιουργίας μηδὲ v ἕτερον εἶναι 
πλὴν τοῦ ϑεοῦ μόνου ἀποφαινόμενος" γράφει δ᾽ oov ὧδε κατὰ λέξιν 
(Nr. 93) τὴν δοϑεῖσαν αὐτῷ ἐξουσίαν "Aorégtoc δόξαν ὀνομάζει, 
xci οὐ δόξαν μόνον ἀλλὰ καὶ προχόσμιον δόξαν, οὐκ ἐννοῶν 
ὅτι μήπω τοῦ κόσμου γεγονότος οὐδὲν ἕτερον ἢν πλὴν ϑεοῦ 
μόνου. 
καὶ αὖϑις τὸ αὐτὸ βεβαιοῖ λέγων 
(Nr. 92) οὐρανὸς καὶ γῆ καὶ πάντα τὰ ἐν οὐρανοῖς καὶ ἐπὶ τῆς 
γῆς ὄντα ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ γεγένηται" εἰ τοίνυν τοῦτο πιστεῦοι, 
ἀνάγκη αὐτὸν κἀκεῖνο συνομολογεῖν ὅτι τ ϑεοῦ οὐδὲν ἕτε- 
ρον (iv). | 
2 ὁρᾷς ᾿Ιουδαῖον ἄντιχρυς τὸν μονογενῆ υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, »dı 
οὗ τὰ πάντας« γέγονεν, ἀρνούμενον. εἶ ‚rag πλὴν ϑεοῦ οὐδὲν ἕτερον 
ἣν πρὸ τῆς τοῦ κόσμου γενέσεος, οὐχ η» ἄρα ὃ υἱός" xci πῶς 
»πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve; ὃ μὲν 
οὖν Ἰουδαῖος, 0 τὸν Χριστὸν τοῦ ϑεοῦ ἀρνούμενος, πρὸ τῆς τοῦ 
κόσμου γενέσεως οὐδὲν οἷδεν πλὴν ϑεοῦ μόνου, συμμαρτυροῦντος 
αὐτῷ Μαρκέλλου: ἡ δὲ Χριστοῦ ἐκκλησία σὺν παρρησίᾳ 62° πάσῃ 
σεμνύνεται λέγουσα »ἡμῖν eig ϑεὸς ὁ πατήρ, ἐξ οὗ τὰ πᾶντα, καὶ 
εἷς κύριος Ἰησοῦς Χριστός, δι᾿ οὗ τὰ πάντας. ἐπὰν δὲ λέγῃ »0v οὗ 
τὰ πᾶντας, οἶδεν αὐτὸν πρὸ πάντων" ὥστε πρὸ τῆς τοῦ κόσμου 
γενέσεως ὁ λέγων οὐδὲν ἕτερον εἶναι πλὴν ϑεοῦ μόνου τῆς ἀληϑείας 
χαταψεύδεται. σὺν γὰρ τῷ μόνῳ ϑεῷ xoci ὁ μονογενὴς αὐτοῦ υἱὸς 
ἦν πρὸ τῆς τοῦ κόσμου συστάσεως. καὶ τῷ πατρὶ συνῆν. τοῦτο γὰρ 
ἐδίδαξεν αὐτὴν καὶ ὁ εἰπὼν »àx ἐσχάτου τῶν ἡμερῶν τούτων ἐλά- 
λησεν ἡμῖν ἐν υἱῷ, ὃν ἔϑηχκεν κληρονόμον πάντων, δι οὗ καὶ 


5 Joh. 4, 24 — 6 Joh. 8, 12 — 20 I Kor. 8, 6 — 21 vgl. Nr. 93 — 23 
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ἐποίησεν τοὺς αἰῶνας«. καὶ ἐν Παροιμίαις διὰ Σολομῶνος αὐτὸς ὁ 
υἱὸς περὶ ἑαυτοῦ διδάσκει λέγων »ἡνίχα ἡτοίμαζεν τὸν οὐρανόν, 
συμπαρήμην a)rQ«. ἀλλὰ καὶ αὐτὸς »ἢν τὸ φῶς, τὸ φωτίζον. πάντα 
ἄνϑρωπον ἐρχόμενον εἰς τὸν κόσμον, ἐπειδὴ »i»v τῷ κόσμῳ ἢ», καὶ 
ὃ xocuoc δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετο«. εἰ δὲ »ὁ κόσμος δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετος, 
δῆλον Oc προῦπῆρχεν τοῦ κόσμου. οὐκ ἄρα μόνος jv ὃ ϑεὸς πρὸ 
τῆς τοῦ κόσμου συστάσεως, συνῆν δὲ αὐτῷ ὁ μονογενὴς αὐτοῦ υἱός, 
εἰς ὃν ἀφορῶν ὃ πατὴρ ἔχαιρεν, os διδάσκει αὐτὸς C ὧν ἡ σοφία, 
λέγων ἐν Παροιμίαις »iyo ἤμην ἢ προσέχαιρεν xc' ἡμέραν«. χαὶ 
αὐτὸς δὲ ὁ υἱὸς ταῖς πατρικαῖς ἐννοίαις ἐνατενίζων εὐφροσύνης 
ἐπληροῦτο, διό φησιν »ηὐφραινόμην δὲ ἐνώπιον αὐτοῦ ἐν παντὶ 
καιρῷς. ταῦτα μὲν ἡ Χριστοῦ ἐκκλησία τὰ εὐσεβῆ καὶ ϑεῖα μυστήρια 
παραλαβοῦσα φυλάττει. ὁ δὲ λέγων 

(Nr. 93) μήπω τοῦ xoouov γεγονότος μηδὲν ἕτερον εἶναι πλὴν 

ϑεοῦ μόνου 
δυεῖν ϑάτερον ἑαυτὸν ὄντα παρίστη, ἢ Ἰουδαῖον ἢ “Σαβελλι(ζαν)όν. 
ἢ γὰρ αὐτόϑεν ἀρνούμενος τὸν υἱόν, ϑεὸν δὲ μόνον εἰσάγων, lov- 
δαῖος ἔσται τὸν Χριστὸν ἀρνούμενος ἢ μέχρι λόγου τὴν τοῦ υἱοῦ 
πρόσρησιν ἀποδεχόμενος, αὐτὸν δ᾽ εἶναι φάσχων τὸν ἕνα ϑεόν, υἱὸν 
ὁμοῦ καὶ πατέρα, τὸν Σαβέλλιον ἀνανεώσεται. εἰ γὰρ πρὸ τοῦ 
κόσμου οὐδὲν ἕτερον ἦν πλὴν ϑεοῦ, (5j) αὐτὸς ἔσται πατὴρ καὶ υἱὸς 
ἢ οὐδ᾽ ἕξει υἱόν. 

3 ἀλλ᾽ ἔοικεν Διάρκελλος, τὸν ἐν αὐτῷ τῷ ϑεῷ λόγον, καϑ'᾽ ὃν 
λογικὼὸς νοεῖται, τοῦτον εἶναι φάσχειν τὸν υἱόν" ὥστε εἶναι αὐτὸν 
ἑαυτοῦ πατέρα, καὶ αὖ πάλιν αὐτὸν ἑαυτοῦ υἱόν. ἐπάκουσον γοῦν 
τῶν αὐτοῦ φωνῶν, δι᾿ ὧν τοῦτον γράφει τὸν τρόπον 

(Nr. 92) πρὸ γὰρ τῆς δημιουργίας ἁπάσης ἡσυχία τις ἦν, ec 

εἰκός, ὄντος ἐν τῷ ϑεῷ τοῦ λόγου. εἰ γὰρ ποιητὴν ἁπάντων 3 

τὸν ϑεὸν ᾿Δστέριος πεπίστευχεν εἶναι, δῆλον ὅτι συνομολογήσει 

ἡμῖν xai αὐτὸς τὸν μὲν ἀεὶ ὑπάρχειν, μηδεπώποτε ἀρχὴν τοῦ 
εἶναι λαβόντα, τὰ δὲ γεγενῆσϑαί τε ὑπ᾽ αὐτοῦ καὶ ἐξ οὐχ ὄντων 

“γεγενῆσϑαι. 
ὁρᾷς ὅπως τὸν ϑεὸν ἄναρχον ὑποστησάμενος τὸν λόγον ἐν αὐτῷ 
ὄντα ἐν ἡσυχίᾳ εἶναι πρὸ τῆς δημιουργίας ἔφη καὶ προϊὼν tins 
ἐπιλέγει 


SEPIOy. 8 97 — 3 Joh. 1,9. 10. —. 8 Joh. 1, 10 — 9 Prov.8; 90 — TH 
Prov. 8, 30 — 21 vgl. Nr. 93 


16 Σαβελλιανόν We, vgl zu S. 88, 21 | 18 λόγου] + μόνου Mo 


21 7 Mo | 98 ὃν m vgl. S. 87, 14. 105, 23 (108, 5) anders S. 118, 7f. δ V 
38 ἐν ἑαυτῷ V*, eorr. V? | 84 ἔφη mr ἐφ Z V 
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102 Eusebius 


(Nr. 92) & τοίνυν τοῦτο πιστεῦοι, ἀνάγκη αὐτὸν κἀκεῖνο epo 
λογεῖν ὅτι πλὴν ϑεοῦ οὐδὲν ἕτερον ἣν. εἶχεν οὖν τὴν οἰχείαν 
Ww NS Ei M. » = Ξ 
dosav ὁ Aoyoc, ὧν Ev τῷ πατρί. 


- , WEL € 9 2 5 , \ 

ἐντεῦϑεν εἰχότως καὶ ἀίδιον, τοῦτ ἔστιν ἀγένητον, eival pnow τὸν 3 
, T , 

λογον, ὧδὲ γράφων 


-- 2 - € 
(Nr. 48) ἀκούεις τοίνυν τῆς συμφωνίας τοῦ ἁγίου πνεύματος, διὰ 
- x - - , , 
πολλῶν καὶ διαφόρων προσώπων τῇ τοῦ λόγου μαρτυρούσης 
ἀιδιότητι; 


Μ , 
καὶ παλιν 


(Nr. 48) xci διὰ τοῦτο ἄρχεται μὲν 63r ἀπὸ τῆς ἀιδιότητος τοῦ 
λόγου, »ἐν ἀρχῇ ἢ» ὃ Aoyoss λέγων »xal 0 λόγος ἢν πρὸς τὸν 
ϑεόν, καὶ ϑεὸς ἢν ὃ Aöyos«. τρισὶν ἐπαλλήλοις μαρτυρίαις χρώ- 
μεγρος τὴν ἀιδιότητα τοῦ λόγου δεικνύναι βούλεται. 


ὕπως δὲ ἡνῶσϑαι τῷ ϑεῷ καὶ συναγέννητον εἶναι αὐτῷ τὸν λόγον 4 
ἔφασκεν, πάρεστιν αὐτοῦ ἐπακοῦσαι ὧδέ πὴ λέγοντος 


(Nr. 61) τὴν μὲν κατὰ σάρκα οἰκονομίαν τῷ ἀνϑρώπῳ διαφέρειν 
γινώσχομεν, τὴν δὲ κατὰ πνεῦμα ἀιδιότητα ἡνῶσϑαι τῷ πατρὶ 
πεπιστεύχαμεν. | 

4 τοῦτον δὴ τὸν τρόπον ἐν τῷ ϑεῷ δοὺς εἶναι τὸν λόγον, ἕν 


χαὶ ταὐτὸν εἶναι αὐτῷ ἑξῆς ἀποφαίνεται κατὰ λέξιν ὧδε γράφων 


4 


(Nr. 62) εἰ μὲν γὰρ ἡ τοῦ πνεύματος ἐξέτασις γίγνοιτο μόνη, ἕν 
καὶ ταὐτὸν εἰχότως ἂν ὁ λόγος εἶναι τῷ ϑεῷ φαίνοιτο" εἰ δὲ ἡ 
χατὰ σάρκα προσϑήκη ἐπὶ τοῦ σωτῆρος ἐξετάζοιτο, , ἐνεργείᾳ ἡ 
ϑεότης μόνῃ πλατύνεσϑαι δοκεῖ" ὥστε εἰχότως μονὰς ὄντως ἐστὶν 
ἀδιαίρετος. 


\ , P 
καὶ πάλιν προϊών φησιν 


(Nr. 64) o? διὰ τὴν ἐν ἅπασιν οὖν λόγοις τε χαὶ ἔργοις 
ἀκριβῆ συμφωνίαν, ὡς “Δστέριος ἔφη, ὃ σωτὴρ λέγει "ἐγὼ 
καὶ ὁ πατὴρ Ev £oueve ἀλλὰ διότι ἀδύνατόν ἐστιν ἢ λόγον 
$500 ἢ ϑεὸν τοῦ ἑαυτοῦ μερίξεσϑαι λόγου. 


εἰ δὴ οὖν ἕν δαὶ ταὐτὸν ἡ» ὁ ϑεὸς καὶ ὁ ἐν αὐτῷ λόγος, Oc δοκεῖ 
Μαρκέλλῳ, ὁ ἐν τῇ ἁγίᾳ παρϑένῳ γενόμενος καὶ σαρκωϑεὶς καὶ 
ἐνανϑρωπήσας καὶ παϑὼν τὰ ἀναγεγραμμένα καὶ ἀποϑανὼν ὑπὲρ 
τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶν αὐτὸς ἦν ὁ ἐπὶ πάντων ϑεός" ὃ δὴ τολμήσαντα 
φάναι τὸν Σαβέλλιον ἡ ἐχκλησία τοῦ ϑεοῦ ἐν ἀϑέοις καὶ βλασφήμοις 
κατέλεξεν. 


11 Joh. 1, 1 — 28 Joh. 10, 30 — 81 vgl. Nr. 62 


1 πιστεύοι and. St. πιστεύει V | 191 τρισὶν — βούλεται als Eusebius' 


Worte m g; doch vgl. S. 35, 2f | 22 εἰ V? ἡ V* | 80 ἐγχατέλεξεν m 


107 


ὅπως Ev 

xal a 
εἶναι τὸν 
λόγον καὶ 
τὸν ϑεὸν 


10 


15 


20 


80 


90 


de ecclesiastica theologia II 3—6. 103 


5 si δὲ λέγοε MágxeAAoc τὸν λόγον εἶναι τοῦ ϑεοῦ τὸν σαρχω- 
ϑέντα, ἀλλ᾿ ἀχώριστον αὐτὸν ὡρίσατο εἶναι τοῦ ϑεοῦ, μονάδα δοὺς 
ἀδιαίρετον, καὶ μίαν ὑπόστασιν τοῦ ϑεοῦ καὶ τοῦ ἐν αὐτῷ λόγου, 
ὡς μηδ᾽ ἕτερον νοεῖν τὸν ἐνανθρωπήσαντα κατ᾽ αὐτὸν ἢ τὸν ἐπὶ 
πάντων ϑεόν. εἰ δὲ μονάς ἐστιν ἀδιαίρετος, ἕν τε καὶ ταὐτὸν ὁ ϑεὸς 
καὶ 0 ἐν αὐτῷ λόγος, καὶ τίνα ἂν εἴποι τις πατέρα, τίνα δὲ υἱόν, 
ἑνὸς ὄντος τοῦ ὑποχειμένου; οὕτω μὲν δὴ Μάρκελλος υἱοπάτορα τὸν 
Eva καὶ τὸν αὐτὸν εἰσάγων τὸν Σαβέλλιον ἀνενέου. | 

6 ἡ δὲ ἐκκλησία τοῦ ϑεοῦ καὶ τὴν μονάδα τὴν ἀδιαίρετον 
γνωρίζει, μίαν ἀρχὴν ὁμολογοῦσα, τὸν ἕνα καὶ ἀγέννητον καὶ ἄναρχον 
ϑεόν᾽ καὶ τὸν ἐξ αὐτοῦ δὲ γεννηϑέντα μονογενῆ υἱόν, ἀχριβῶς ὄντα 
καὶ ζῶντα xai ὑφεστῶτα, σωτῆρα ἐπιγράφεται, 00x ἄναρχον ὄντα 
οὐδὲ ἀγέννητον, ἵνα μὴ δύο ἀρχὰς καὶ δύο ϑεοὺς ὑποστήσηται, ἐξ 
αὐτοῦ δὲ γεννηϑέντα τοῦ πατρὸς καὶ ἀρχὴν ἔχοντα τὸν γεγεννηκότα. 
διὸ πιστεύειν παρείληφεν εἰς ἕνα ϑεὸν πατέρα παντοχράτορα καὶ 
εἰς τὸν κύριον ἡμῶν Ἰησοῦν Χριστόν, τὸν μονογενῆ τοῦ ϑεοῦ υἱόν, 
τῆς ἁγίας ταύτης καὶ μυστικῆς πίστεως τὴν ἐν Χριστῷ παρεχούσης 
ἀναγέννησιν τοῖς δι᾿ αὐτῆς φωτιζομένοις. ἀλλὰ τὴν μονάδα φησὶν 
Μάρκελλος ἐνεργείᾳ πλατύνεσϑαι, (0) ἐπὶ μὲν σωμάτων χώραν ἔχει, 
ἐπὶ δὲ τῆς ἀσωμάτου καὶ ἀλέκτου καὶ ἀνεκφράστου οὐσίας οὐκέτι. 
οὐδὲ γὰρ ἐν τῷ ἐνεργεῖν 63° πλατύνεται οὐδ᾽ ἐν τῷ μὴ ἐνεργεῖν 
συστέλλεται, οὐδ᾽ ὅλως ὁμοίως ἀνθρώποις ἐνεργεῖ οὐδ᾽ ὁμοίως 
ἀνθρώποις κινεῖται" μονὰς δὲ ὧν ἀδιαίρετος ὁ ϑεὸς τὸν μονογενῆ 
αὐτοῦ υἱὸν ἐξ ἑαυτοῦ ἐγέννα. οὐ διαιρούμενος οὐδ᾽ ἀλλοίωσιν ἢ τρο- 
am ἢ dom ἢ τι πάϑος ὑπομένων. οὐδὲ γὰρ προστάττων οὐδ᾽ 
ἐγκελευόμενος οὐδὲ νομοϑετῶν, ὁμοίως ἀνϑρώποις γλώττῃ καὶ χείλεσιν 
λαλῶν, ταῦτα πράττει, οὐδέ γε ἀφορῶν εἰς τὴν τοῦ παντὸς διακό- 
ὅμησιν ὁμοίως ἡμῖν ὀφϑαλμοῖς χρώμενος ἐνατενίξει, ὁπότε χαὶ »τὰ 
μὴ ὄντας προλαβὼν ἀρρήτῳ καὶ ϑεϊχῇ δυνάμει ὡς ἤδη ὄντα καὶ 
ὑφεστῶτα ϑεωρεῖ. ἀλλ᾽ οὐδὲ ποιῶν καὶ δημιουργῶν ὁμοίως τοῖς 
παρ᾽ ἡμῖν τεχνίταις προὐποκειμένην ὕλην λαβὼν χερσὶν καὶ δακτύ- 
λοις τεχταίνεται, ἀρρήτῳ δὲ πᾶλιν καὶ ἀκαταλήπτῳ δυνάμει ἐξ οὐκ 
ὄντων εἰς τὸ εἶναι τὴν τῶν γενητῶν ἁπάντων ὑπεστήσατο οὐσίαν. 
εἰ δὴ οὖν πάντα λόγοις ἡμῖν ἀρρήτοις καὶ ἀσυλλογίστοις ἐποίει, τί 
δὴ χρὴ ἀγωνιᾶν, μὴ ὁμοίως τοῖς ϑνητοῖς ζῴοις πάϑος τι περὶ αὐτὸν 
εἴποιμεν γεγονέναι | ἐπὶ τῇ τοῦ υἱοῦ γεννήσει, ἣν ὑπὲρ πάντα καὶ 


2 vgl. Nr. 62 — 5 vgl. Nr. 62 — f vgl. S. 62, 33 — 181 vgl. Nr. 62 — 
23 vgl. Nr. 62 — 28 Röm. 4, 17 


10 ἀγέννητον V? μονογενῆ τὸν V* w.e.sch. | 18 ἀλλὰ] ἀλλ᾽ ὅτι mr | 19 
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104 Eusebius 


πρὸ πάντων ὑπέστη, οὐ κατά τι τῶν τῇ ϑνητῶν φύσει συνεγνο»- 
σμένων, κατὰ δὲ τὸν αὐτῷ μόνῳ γνωριξόμενον τρύπον; 

ἢ ἀλλὰ ‚von; e ἄνϑρωπε, μὴ δύο ὑποστάσεις ὁμολογήσας δύο 
ἀρχὰς εἰσαγάγοις καὶ τῆς μοναρχικῆς ϑεότητος ἐχσπέσοις; μάνϑανε 
τοίνυν Oc, ἑνὸς ὄντος ἀνάρχου καὶ ἀγεννήτου ϑεοῦ τοῦ δὲ υἱοῦ ἐξ 
αὐτοῦ γεγεννημένου, μία ἔσται ἀρχὴ μοναρχία Te xci βασιλεία μία, 
ἐπεὶ χαὶ αὐτὸς ὁ υἱὸς ἀρχὴν ἐπιγράφεται τὸν αὐτοῦ πατέρα. »x£- 
φαλὴ γὰρ Χριστοῦ ὁ ϑεὸςς xarà τὸν ἀπόστολον. ἀλλὰ “ἀγωνιᾷς, μὴ 
δύο ϑεοὺς ἀνάγκη (ein) παραδέξασϑαι τὸν δύο ὑποστάσεις πατρὸς 


= ^ - - € 
) καὶ υἱοῦ εἶναι ὁμολογοῦντα; ἀλλὰ xci τοῦτο γίνωσκχε, c ὁ δύο δοὺς 


ὑποστάσεις πατρὸς καὶ υἱοῦ ovx ἀναγκχάξεται δύο πατέρας εἰπεῖν, 
οὐδὲ δύο υἱούς, ἀλλὰ τὸν μὲν ἕνα πατέρα δώσει, τὸν δὲ ἕτερον υἱόν. 
κατὰ τὸν αὐτὸν οὖν τρόπον, οὐ δύο ϑεοὺς ἀνάγκη δοῦναι τὸν τὰς 
δύο ὑποστάσεις τιϑέντα. οὐδὲ γὰρ ἰσοτίμους αὐτὰς ὁριζόμεϑα οὐδ᾽ 
ἄμφω ἀνάρχους καὶ ἀγεννήτους, ἀλλὰ μίαν μὲν τὴν ἀγέννητον καὶ 
ἄναρχον, ϑατέραν δὲ γεννητὴν καὶ ἀρχὴν τὸν πατέρα κεκτημένην. 
διὸ καὶ αὐτὸς O υἱὸς xal ξαυτοῦ εἶναι ϑεὸν τὸν αὐτοῦ πατέρα 
διδάσκει, ἐν οἷς φησιν »ἀνέρχομαι πρὸς τὸν πατέρα μου καὶ πατέρα 
ὑμῶν καὶ ϑεόν μου xci ϑεὸν ὑμῶνε. ὁ μὲν δὴ ϑεὸς καὶ πατὴρ καὶ 
αὐτοῦ τοῦ υἱοῦ ϑεὸς ὧν δείκνυται" διὸ δὴ εἷς ϑεὸς τῇ ἐχκλησίᾳ τοῦ 
υἱοῦ κηρύττεται. ὁ δὲ υἱός, ὅτε μὲν αὐτὸς παραβάλλεται τῷ πατρί, 
οὐκέτ᾽ ἔσται καὶ αὐτοῦ τοῦ πατρὸς ϑεός, ἀλλ᾽ υἱὸς μονογενὴς καὶ 
ἀγαπητὸς αὐτοῦ καὶ »εἰκὼν τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτους καὶ »ἀπαύγασμας« 
τῆς πατρικῆς δόξης, σέβει τε καὶ προσκυνεῖ xci δοξάζει τὸν ξαυτοῦ 
πατέρα ϑεὸν αὐτὸν καὶ ξαυτοῦ ἐπιγραφόμενος ((ᾧ) καὶ εὐχεσϑαι 
ἀναγέγραπται, ᾧ καὶ εὐχαριστεῖ, ᾧ καὶ »ὑπήκοος μέχρις ϑανάτου« 
γίνεται), | ὁμολογεῖ τε ζῆν »διὰ τὸν πατέρας καὶ μηδὲν δύνασϑαι 
πράττειν ἄνευ τοῦ πατρὺς 64* xal μὴ τὸ ἑαυτοῦ ϑέλημα ποιεῖν ἀλλὰ 
τὸ τοῦ πατρός. λέγει δ᾽ oov αὐταῖς συλλαβαῖς »orı καταβέβηκα ἐκ 
τοῦ οὐρανοῦ οὐχ ἵνα ποιήσω τὸ ϑέλημα τὸ ἐμὸν ἀλλὰ τὸ ϑέλημα 
τοῦ πέμψαντός ut«, καὶ αὖϑις »οὐ δύναμαι ἐγὼ ποιεῖν ἀπ᾿ ἐμαυτοῦ 
οὐδέν" καϑὼς ἀκούω κρίνο, καὶ ἡ κρίσις ἡ ἐμὴ δικαία ἐστίν, ὅτε οὐ 
ξητῶ τὸ ϑέλημα τὸ ἐμὸν ἀλλὰ τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντός u&«. καὶ 
ὅτι γε ἕτερος ἢν ὃ πέμψας αὐτὸν παρ᾽ αὐτὸν παρίστησιν ξξῆς λέγων 


tS 
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»ià» ἐγὼ μαρτυρῶ περὶ ἐμαυτοῦ, ἡ μαρτυρία μου οὐχ ἔστιν ἀληϑής" 
ἄλλος ἐστὶν ὁ μαρτυρῶν περὶ ἐμοῦς. εἶτα μνημονεύσας τοῦ βαπτι- 
στοῦ, τὸν πατέρα μάρτυρα εἶναι αὐτοῦ διδάσκει φάσχων »xai ὁ 
πέμψας μὲ πατήρ, αὐτὸς μεμαρτύρηκεν περὶ ἐμοῦς, καὶ προστίϑησιν 
»εἰ ἠγαπᾶτέ us, ἐχάρητε ἂν Ott πορεύομαι πρὸς τὸν πατέρα" ὅτι ὃ 
πατήρ μου μείζων μού ἐστιν... δι᾿ ὧν ἁπάντων ἕτερον ἑαυτὸν τοῦ 
πατρὸς δείκνυσιν. καὶ τὸ ὑπερέχον τῆς δόξης τοῦ πατρὸς παρίστησιν 
διὰ τοῦ τὸν μὲν ἀπεσταλχέναι λέγειν, ἑαυτὸν δὲ ἀπεστάλϑαι καὶ ἐκ 
τοῦ οὐρανοῦ κατεληλυϑέναι »οὐχ ἵνα ποιήσῃ τὸ ϑέλημα τὸ ξαυτοῦ 
ἀλλὰ τὸ τοῦ πέμψαντοςς αὐτόν. καὶ τί ἂν πρὸς ταῦτα φαίη Mag- 
xtÀAoc, ἀκούων τοῦ χατεληλυϑότος ἐξ οὐρανοῦ ταῦτα διδάσκοντος; 
οὐ γὰρ δήπου xci νῦν τὴν σάρχα τοῦ σωτῆρος ταῦτα φάσκειν ἐρεῖ" 
οὐ γὰρ ἡ σάρξ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ χατελήλυϑεν. τίνα τοίνυν ἐρεῖ τὸν 
ἐκ τοῦ οὐρανοῦ κατεληλυϑότα xci ταῦτα διδάσκοντα; πότερα τὸν 
ϑεὸν αὐτὸν ἢ τὸν τούτῳ συνημμένον λόγον; ἀλλ᾽ εἰ λέγοι τὸν πα- 
τέρα, γυμνῶς ἀναχαλύψας τὸν Σαβέλλιον, αὐτὸς αὐτὸν ὁ σωτὴρ 
ἐψευσμένον ἀπελέγξει λέγων »καταβέβηχα ἐκ τοῦ οὐρανοῦ οὐχ ἵνα 
ποιήσω τὸ ϑέλημα τὸ ἐμὸν ἀλλὰ τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντός utc, καὶ 
»οὐ δύναμαι ἐγὼ ἀπ᾽ ἐμαυτοῦ ποιεῖν οὐδέν. καϑὼς ἀκούω κρίνος, 
καὶ »οὐ ζητῶ τὸ ϑέλημα τὸ ἐμὸν ἀλλὰ τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντός 
use, καὶ »0 πατήρ μου μείζων μού ἐστιν«. ταῦτα γὰρ οἴεσϑαι τὸν 
πατέρα φάσχειν ἐσχάτης ἂν εἴη μανίας. εἰ δὲ τὸν ἐν τῷ ϑεῷ συμφυᾶ 
λόγον καὶ τὴν διάνοιαν αὐτοῦ, xaO ἣν λογίζεται καὶ ἔνδον ἐν ἑαυτῷ 
διανοεῖται, τὰ προκείμενα διεξιέναι φησίν, καὶ πῶς ἂν ἡ ἐνϑύμησις 
τοῦ ϑεοῦ χαὶ ἡ ἐν αὐτῷ διάνοια καταβέβηκεν ἐκ τοῦ οὐρανοῦ; πῶς 
δ᾽ ἐν τῇ σαρκὶ ἢ ἀνείληφεν γενομένη ταῦτα διεξήει; πῶς δ᾽ (0) ἐν 
τῷ ϑεῷ λόγος ἐρεῖ καταβεβηκέναι »οὐχ ἵνα ποιήσῃ τὸ ϑέλημα αὐτοῦ 
ἀλλὰ τὸ τοῦ πέμψαντοος αὐτόν; | διὰ τούτων μὲν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ 
τὸ πρὸς τὸν πατέρα σέβας ἑαυτοῦ παρίστησιν" ὅτε δὲ τῶν γεννητῶν 
ἁπάντων χκαϑηγεῖται τῶν δι’ αὐτοῦ γεγενημένων, oc ἂν ἁπάντων 
ὑπάρχων σωτὴρ καὶ κύριος xci δημιουργός πάντα γὰρ δι᾿ αὐτοῦ 
ἐγένετο, καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve), τηνικαῦτα καὶ ϑεὸς καὶ 
δεσπότης xci σωτὴρ xci βασιλεὺς ἀναγορεύοιτο Gv. διὸ καὶ σέβειν 
χαὶ προσχυνεῖν καὶ τιμᾷν αὐτὸν οἷα ϑεὸν ἡ ἐχκλησία αὐτοῦ dedi- 
δακται, τοῦτο πράττειν παρ᾽ αὐτοῦ μαϑοῦσα. λέγει δ᾽ οὖν αὐτὸς 
ὃ σωτὴρ »οὐδὲ γὰρ ὁ πατὴρ χρίνει οὐδένα, ἀλλὰ τὴν ἅπασαν κρίσιν 
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δέδωχεν τῷ υἱῷ, ἵνα πάντες τιμῶσιν τὸν υἱὸν καϑὼς τιμῶσιν τὸν 
πατέρας, διαρρήδην παραχελευόμενος τιμᾶν αὐτὸν μὴ ὁμοίως 64 τοῖς 
προφήταις μηδ᾽ ὁμοίως ἀγγέλοις ἢ ταῖς τούτων διαφερούσαις δυνά- 
μεσιν, ἀλλ αὐτῷ τῷ πατρὶ παραπλησίως. τοῦτο γὰρ αὐτὸς 0 πατὴρ 
5 βουληϑεὶς »πᾶσαν τὴν κρίσιν δέδωκεν τῷ υἱῷ, ἵνα πάντες τιμῶσιν 
αὐτὸν καϑὼς τιμῶσι τὸν πατέρας. ἃ δὴ καὶ Θωμᾶς ὁ Δίδυμος 15 
ἀχριβῶς ἐπιστάμενος, ἅτε τοῦ χοροῦ τῶν δώδεκα γεγονὼς μαϑητῶν, 
λαμπροῖς ῥήμασιν καὶ ϑεὸν αὐτὸν καὶ κύριον. ἐπεγράφετο λέγων "ὁ 
κύριός uov καὶ ὁ ϑεὸός uov«. διὸ δὴ καὶ ἡμᾶς προσήκει μόνον τὸν 
υἱὸν καὶ μηδένα ἕτερον ϑεϊχῇ τιμῇ σέβειν, καϑὼς τιμῶμεν τὸν πα- 
τέρα, xal ἐν τούτῳ τοῦ πατρὸς διὰ τοῦ υἱοῦ τιμωμένου" 0 δὴ καὶ 16 
αὐτὸ διδάσκει λέγων »0 τιμῶν τὸν υἱὸν τιμᾷ τὸν πατέρα τὸν πέμ- 
ψαντα αὐτόνι. ὥσπερ γὰρ καὶ "βασιλέως καταπεμφϑεῖσαν εἰχόνα τι- 
μῶντες τὸ πρωτότυπον τῆς εἰχόνος αὐτὸν ἂν τιμήσαιμεν τὸν βασιλέα, 
15 τὸν αὐτὸν τρόπον 0 πατὴρ ἂν εἴη διὰ τοῦ υἱοῦ τιμώμενος, Oc καὶ 
δι’ αὐτοῦ ὁρώμενος. »ó« γὰρ νἑωρακὼς« τὸν υἱὸν »Emgaxev τὸν 17 
πατέρας, τὴν ἀγέννητον ϑεότητα, οἷα ἐν εἰκόνι καὶ κατόπτρῳ, ἐν 
τῷ υἱῷ χαρακτηριζομένην ὁρῶν" »ἀπαύγασμα γάρ ἐστιν φωτὸς 
ἀιδίου, xai ἔσοπτρον ἀκηλίδωτον τῆς τοῦ ϑεοῦ ἐνεργείας, χαὶ εἰκὼν Á 
τῆς ἀγαθότητος αὐτοῦς«. πάντα δὲ ταῦτα παρὰ τοῦ πατρὸς λαβών, 
ἐξ αὐτοῦ τε καὶ τῆς ϑεότητος τὴν δόξαν, oc ἂν υἱὸς γνήσιος καὶ 
μονογενής, εἰληφὼς ἔχει. ἀλλ᾽ οὐ καὶ ὁ πατὴρ παρά τινος εἴληφεν, 
πάντων δ᾽ αὐτὸς ὧν ἀρχὴ καὶ πηγὴ καὶ ῥίζα τῶν ἀγαϑῶν εἰκότως 
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εἷς καὶ μόνος ἀναγορεύοιτο ἂν ϑεός. 119 
ἘΣ δ Ὁ , > 2 , , 7 , > , 
25 8 ἀλλὰ τουτῶν Ev ἀγνοίᾳ τυγχάνων MagxeAAog οὐ βουλεταῖι ὁποίοις ῥή- 
μὲν ἀληϑῶς τὸν υἱὸν ἐκ τοῦ πατρὸς γεγεννῆσϑαι, es υἱὸν ζῶντα μασιν 
Μάρκελλος 


xai ὑφεστῶτα, οἷα δὲ λόγον αὐτὸν σημαντικόν τινος ἢ προσταχτιχὺν ἠρνεῖτο 
προελϑεῖν τοῦ ϑεοῦ φάσχει. ἄκουε δ᾽ οὖν ἀκαλύπτως καὶ τοῦτο τὸν υἱὸν 
λέγοντος αὐτοῦ ταῖσδε ταῖς φωναῖς PORN: 
30 (Nr. 31) τὸ μὲν οὖν πρὸ τῶν αἰώνων αὐτὸν γεγεννῆσϑαι 
φῆσαι, ἀκολούϑως εἰρηκέναι δοκεῖ. γέννημα γὰρ. τὸ προελϑὸν 
τοῦ προεμένου γίγνεται πατρός. ϑάτερον δὲ οὐκέτι ὑγιῶς οὐδ᾽ 
εὐσεβῶς αὐτῷ παρείληπται. τὸ γὰρ μὴ λόγον εἶναι φῆσαι τὸν ἐξ 
αὐτοῦ προελϑόντα, xci τοῦτον εἶναι τὸν τῆς γεννήσεως ἀληϑῆ 
95 τρόπον, ἀλλ ἀληϑῶς υἱὸν μόνον, ἔμφασίν τινα τοῖς ἀκούουσιν 
ἀνϑρωπίνης ὄφεως παρέχειν εἴωϑεν. 
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εἶϑ᾽ ὅτι μηδὲ γεγέννηται ἐκ τοῦ πατρὸς ὁ λόγος παριστὰς ὧδε λέγει 
πρὸς λέξιν 
(Nr. 28) ὁ τοίνυν ἱερὸς ἀπόστολος καὶ μαϑητὴς τοῦ κυρίου Ἰωάν- 
uns ἀιδιότητος αὐτοῦ «μνημονεύων ἀληϑὴς ἐγίγνετο τοῦ λόγου 
μάρτυς, »ἐν ἀρχῇ jr ὃ λόγος. (λέγων) »xci ὃ λόγος ἣν πρὸς 
τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς ἢν ὁ λόγοςς, οὐδὲν γενέσεως ἐνταῦϑα μνημο- 
νεύων τοῦ λόγου. 
οὕτω δὴ τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἀρνούμενος, τὸν ἐν τῷ ϑεῷ λόγον ποτὲ 
μὲν ἔνδον εἶναι Ev τῷ ϑεῷ ἔφασκεν ποτὲ δὲ προϊέναι τοῦ ϑεοῦ, καὶ 
10 ἄλλοτε πάλιν ἀναδραμεῖσϑαι εἰς τὸν ϑεὸν καὶ ἔσεσϑαι ἐν αὐτῷ, ὡς 
καὶ πρότερον ἦν. ἐπάχουσον δ᾽ ὕπως ταῦτα λέγει τούτοις τοῖς 
ῥήμασιν 
(Nr. 108) νυνὶ δὲ πιστεύω ταῖς ϑείαις γραφαῖς, ὅτι εἷς ὁ ϑεός. 
καὶ ὃ τούτου λόγος προῆλϑεν μὲν τοῦ πατρός, ἵνα πάντα δι᾿ 
15 αὐτοῦ γένηται" μετὰ δὲ τὸν καιρὸν τῆς κρίσεως καὶ τὴν τῶν 
ἁπάντων διόρϑωσιν καὶ τὸν ἀφανισμὸν τῆς ἀντικειμένης ἁπάσης 
ἐνεργείας, θὅτ »τότε αὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ 
τὰ πάντας »ϑεῷ καὶ πατρίς, ἵν᾽ οὕτως ἦ ἐν τῷ ϑεῷ ὁ λόγος, 
’ ὥσπερ καὶ πρότερον ην πρὸ τοῦ τὸν κόσμον εἶναι. οὐδενὸς γὰρ 
20 ὄντος πρότερον ἢ τοῦ ϑεοῦ μόνου, πάντων δὲ διὰ τοῦ λόγου 
γίγνεσϑαι “μελλόντων, προῆλϑεν ὁ λόγος δραστικῇ ἐνεργείᾳ, λόγος 
τοῦ πατρὸς ὦν. 
καὶ πάλιν τὴν αὐτὴν διάνοιαν λευκότερον τίϑησιν ὧδε γράφων 
(Nr. 54) πρὸ γὰρ τοῦ τὸν κόσμον εἶναι ἢ» ὃ λόγος ἐν τῷ πατρί. 
25 | ὅτε δὲ 6 παντοχράτωρ ϑεὸς πάντα τά τε Év οὐρανοῖς καὶ ἐπὶ 
γῆς προέϑετο ποιῆσαι, ἐνεργείας ἡ τοῦ κόσμου γένεσις ἐδεῖτο 
δραστικῆς" “καὶ διὰ τοῦτο, μηδενὸς ὄντος ἑτέρου πλὴν ϑεοῦ (πάντα 
γὰρ ὁμολογεῖται vx αὐτοῦ γεγενῆσϑαι), τότε ὁ λόγος προελϑὼν 
ἐγίνετο τοῦ κόσμου ποιητής, ὁ καὶ πρότερον ἔνδον νοητῶς ἕτοι- 
30 μάζων αὐτόν. 
καὶ αὖϑις μετὰ πάντα ἐπιφέρει λέγων 
(Nr. 34) xai διὰ τοῦτο οὐχ υἱὸν ϑεοῦ ξαυτὸν ὀνομάζει, ἀλλὰ παν- 
ταχοῦ υἱὸν ἀνϑρώπου ἑαυτὸν λέγει, ἵνα διὰ τῆς τοιαύτης ὅμο- 
λογίας ϑέσει τὸν ἄνϑρωπον διὰ τῆς πρὸς αὐτὸν κοινωνίας υἱὸν 
35 ϑεοῦ γενέσϑαι παρασκευάσῃ καὶ μετὰ τὸ τέλος τῆς πράξεως 
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αὖϑις, ος λόγος, ἑνωϑῇ τῷ ϑεῷ, πληρῶν ἐχεῖνο τὸ ὑπὸ τοῦ 
ἀποστόλου εἰρημένον" »τότε αὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι 
αὐτῷ τὰ πάντα, ἵνα ἢ τὰ πᾶντα καὶ ἐν πᾶσιν ὁ ϑεόςς. ἔσται 
γὰρ τηνικαῦτα TOUÓ- ὅπερ πρότερον ἦν. 
τοσαῦτα Διάρχελλος περὶ τοῦ λόγου εἰπὼν τοῦ ἐν τῷ ϑεῷ, za ὃν 
νοοῦμεν αὐτὸν λογικὸν εἶναι, δεινῇ δυσχωρίᾳ περιπέπτωκεν, τολμήσας 
ἐχτὸς TOU ϑεοῦ γεγονέναι ποτὲ φάναι τὸν ἐν αὐτῷ λόγον, καὶ πάλιν 
ἐντὸς αὐτοῦ μετὰ τὸν καιρὸν tc κρίσεως, ἵν οὕτως ἢ ἐν τῷ ϑεῷ 
ἑγωϑεὶς αὐτῷ, ὥσπερ καὶ πρότερον» jv. 

9 ὥρα τοίνυν ἐρωτῶσιν ἡμῖν αὐτὸν ἀποχρίνασϑαι. τί οὖν ἐν 
τῷ μεταξὺ χρόνῳ, ὅτε ἐχτὸς n ὃ λόγος τοῦ ϑεοῦ, “προσήκει. γοεῖν; 
πῶς δὲ προῆλϑεν; ἐν ὁποίᾳ δὲ ἣν ἄρα καταστάσει ὁ ϑεός, μὴ ἔχων 
ἐν ἑαυτῷ τὸν οἰχεῖον λόγον; el γὰρ ἐπὶ συντελείᾳ τοῦ παντὸς ἔσται 
ὁ λόγος ἐν τῷ ϑεῷ, ὥσπερ καὶ πρότερον ἣν πρὸ τοῦ χαῖρον τῆς 
συντελείας, πῶς ἔσται ὁ λόγος ὃ προελϑὼν τοῦ ϑεοῦ; & uiv γὰρ 
xa^ ἑαυτὸν ὑφεστὼς ἕτερος ἐγίγνετο τοῦ ϑεοῦ, μάταιος ὃ Magx£A- 
λου πόνος" εἰ δὲ xci προελϑὼν τοῦ ϑεοῦ, κατὰ τὸν ἐν ἡμῖν προφο- 
ρικὸν λόγον, ἔμενεν τοῦ πατρὸς ἀχώριστος, οὐχοῦν ἀεὶ καὶ διὰ παν- 
τὸς ἣν ἔν τῷ ϑεῷ, καὶ ὅτε ἐνήργει. | πῶς ovr εἰς τὸν τῆς κρίσεως 
ἀναπέμπει καιρόν, τότε λέγων αὐτὸν ἑνωϑήσεσϑαι τῷ ϑεῷ καὶ 
ἔσεσϑαι ὥσπερ καὶ πρότερον nv; εἰ γὰρ τότε ἔσται ὥσπερ καὶ πρό- 
τερον ἦν, οὔτε Ó λόγος ὁ «προελϑὼν τοῦ ϑεοῦ ὁποῖος nv πρότερον 
ὑπάρξει, ἀλλὰ καὶ αὐτὸς ὁ ϑεὸς ἔσται ἑαυτῷ ἀνόμοιος, πάλαι μὲν 
ἔχων ἐν ἑαυτῷ τὸν λόγον xai ἐπὶ συντελείᾳ τοῦ παντὸς ἀποληψό- 
μενος αὐτὸν καὶ γιγνόμενος τότε ὥσπερ καὶ πρότερον jr, ἐν δὲ τῷ 
μεταξὺ χρόνῳ ἀνομοίως κείμενος. καὶ ὃ λόγος δὲ ὡσαύτως ἐχτὸς 
τοῦ ϑεοῦ γενόμενος οὐχ ἔσται πρὸ τῆς συντελείας τοῦ παντὸς οἷος 
ἣν πρότερον. καὶ τίς ἂν τούτων δυσσεβέστερος γένοιτ᾽ ἂν λόγος; 
ὕλως γὰρ τὸ ἦν καὶ τὸ ἔσται καὶ τὸ γεγονέναι ποτὲ καὶ πάλιν 
μέλλειν ἔσεσϑαι, τῆς ἐν χρόνῳ μεταβολῆς ὄντα δηλοτικά, ἀλλότρια 
ἂν εἴη τῆς „@490v0v καὶ ἀνάρχου καὶ ἀγενήτου καὶ ἀναλλοιώτου 
οὐσίας, p ἧς τὸ εἶναι “μόνον ἐπιπρέπει 65° γοεῖν καὶ εἶναι ἀπαραλ- 
λάχτως ἀεὶ χατὰ τὰ αὐτὰ καὶ ὡσαύτως ἔχουσαν, μὴ μειουμένην, μὴ 
συστελλομένην, μὴ ἐκτεινομένην, μὴ ἐξαπλουμένην, und ἐκτός τι 
καὶ ἐντὸς ἑαυτῆς ἔχουσαν, und ἄλλοτε ἄλλην γιγνομένην, μηδ᾽ ἕτερον 
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uiv οὖσαν πρότερον εἶτα ἄλλο τί γιγνομένην xcà πάλιν εἰς τὸ 
ἀρχαῖον ἀποκαϑισταμένην. ἃ δὴ Μάρχελλος ἐτόλμα ὑποτίϑεσϑαι, 
πάλαι μὲν λέγων εἶναι τὸν ϑεὸν καί τινα ἡσυχίαν ἅμα τῷ ϑεῷ ὑπο- 
γράφων ξἕαυτῷ (κατ᾽ αὐτὸν ἐκεῖνον τὸν τῶν ἀϑέων αἱρεσιωτῶν 
ἀρχηγὸν ὃς τὰ ἄϑεα δογματίζων ἀπεφαίνετο λέγων" ἢν ϑεὸς καὶ 
σιγή), μετὰ δὲ τὴν σιγὴν καὶ τὴν ἡσυχίαν προελϑεῖν τὸν λόγον τοῦ 
ϑεοῦ Ev ἀρχῇ τῆς χοσμοποιίας δραστιχῇ ἐνεργείᾳ" Oc μηκέτ᾽ εἶναι 
αὐτόν, οἷος nv ἐν σιωπῶντι τῷ ϑεῷ πρότερον ἡσυχάζων, ἀλλ᾽ ἐνερ- 
γεῖν προερχόμενον τοῦ ϑεοῦ. καὶ πῶς ἄρα προΐει; πάντως που 
κατὰ προφορὰν φωνῆς ἐνάρϑρου, φϑεγγομένου δηλαδὴ καὶ λαλοῦντος 
τοῦ ϑεοῦ ὁμοίως ἀνϑρώποις. τοῦτο γοῦν αὐτῷ ἐδόκει γράφοντι 
τοῦτον τὸν τρόπον 
(Nr. 55) ὥσπερ γὰρ τὰ γεγονότα πᾶντα ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ τοῦ 
λόγου γέγονεν, οὕτω καὶ τὰ λεγόμενα ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ τοῦ 
λόγου σημαίνεται. 
καὶ αὖϑις 
(Nr. 96) πᾶντα yàg ὅσα àv ὁ πατὴρ λέγῃ, ταῦτα πανταχοῦ διὰ 
τοῦ λόγου λέγων φαίνεται. τοῦτο δὲ δῆλόν ἐστιν καὶ ἀφ᾽ ἡμῶν 
αὐτῶν, ὅσα μικρὰ τοῖς μεγάλοις καὶ ϑείοις ἀπεικάσαι" καὶ ἡμεῖς 
γὰρ πάντα ὅσα ἂν ϑέλωμεν κατὰ τὸ δυνατὸν λέγειν τε καὶ ποιεῖν 
τῷ ἡμετέρῳ ποιοῦμεν λόγφ. | 
εἰ δὴ οὖν οὕτως ὁ λόγος προῆλϑεν τοῦ πατρὸς ὁραστιχῇ ἐνεργείᾳ, 
πόϑεν Magx£AAo ἐπῆλϑεν περιορίσαι χρόνον τῇ τοῦ λόγου ἐνεργείᾳ 
τὸν τῆς συντελείας, καϑ' ὃν ἔσεσϑαι φάσχει τὸν λόγον. ἐν τῷ ϑεῷ, 
ὥσπερ καὶ πρότερον mv (πρότερον de ἡσυχάζοντα αὐτὸν ἐδίδου ἐν 
σιωπῶντι τῷ ϑεῷ); οὐχοῦν καὶ μετὰ τὴν συντέλειαν ἡσυχία τις 
ἔσται, μηδὲν μέλλοντος ἐνεργεῖν τοῦ λόγου. ἀλλὰ πρὸ μὲν τῆς τῶν 
γενητῶν συστάσεως οὐδὲν ἦν, φησίν, πλὴν ϑεοῦ, καὶ ἐπεὶ μηδὲν 
nv, εἰκότως ἑαυτῷ τὴν ἡσυχίαν ἐτυποῦτο᾽ κατὰ δὲ τὸν τῆς συντε- 
λείας καιρὸν Δανιὴλ ὁ προφήτης πρὸ τοῦ ϑρόνου τοῦ ϑεοῦ μυριάδας 
ἔσεσϑαι ϑεσπίζει λέγων »χίλιαι χιλιάδες ἐλειτούργουν αὐτῷ, καὶ 
μύριαι μυριάδες παρειστήχεισαν ἔμπροσϑεν αὐτοῦς, πάντες τ που 
xci οἱ υἱοὶ τοῦ μέλλοντος αἰῶνος τότε ἔσονται Gi τε μακάριαι ψυχαὶ 
πατριαρχῶν xal προφητῶν καὶ ἀποστόλων ἅγιά τε πνεύματα μαρ- 
τύρων πᾶντα τε πρόβατα τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τὰ ἐκ δεξιῶν αὐτοῦ 
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στησόμενά TE καὶ ἀκουσόμενα »δεῦτε οἱ εὐλογημένοι τοῦ πατρός μου, 
κληρονομήσατε τὴν ἡτοιμασμένην ὑμῖν βασιλείαν ἀπὸ καταβολῆς 
χόσμου«. τοσούτων τοίνυν ἐσομένων καὶ ἀϑάνατον ζωὴν ζησομένων 
μετὰ τὸν τῆς κρίσεως καιρόν, διὰ τί μὴ ἐνεργήσει ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος 
καὶ τότε; πόϑεν δὲ Μαρκέλλῳ παρέστη ἀποφήνασϑαι, ὅτι οὐχέτι 
λαλήσει τοῖς ἁγίοις 0 ϑεὸς τότε οὐδὲ χρήσεται ἐνεργῷ τῷ αὐτοῦ 
λόγῳ, ἀλλ᾽ ἔσται, ὡς καὶ πρότερον ἢ», ἐν αὐτῷ σιωπῶν δηλαδὴ καὶ 
ἡσυχάζων; τοῦτο γὰρ παρίστη πολλάκις εἰπὼν τότε ἔσεσϑαι αὐτὸν 
o καὶ πρότερον nV‘ ἣν δὲ πρότερον, oc αὐτὸς ἔφη, ἐν ἡσυχίᾳ. 
οὐκοῦν ἀποσιωπήσει τότε ὁ ϑεός, πρὸ τούτου μὲν λαλῶν καὶ τῷ 
λόγῳ χρώμενος ἐνεργῷ, τότε δὲ κατ᾽ αὐτὴν τὴν ἐπηγγελμένην βασι- 
λείαν οὐρανῶν τοῦ οἰχείου λόγου xal τῆς ἐν αὐτῷ 66T σοφίας ἀπο- 
στερῶν τοὺς ἁγίους αὐτοῦ. ὁρᾷς εἰς οἷον κεχώρηκεν κρημνὸν μηδενὶ 
χειραγωγῷ χρησάμενος, μηδὲ ταῖς ϑείαις γραφαῖς" ταῦτα γοῦν πάντα 
ἀπὸ Μιᾶς φωνῆς, ἣν μὴ νενόηκεν, ἑαυτῷ συνέϑηκεν. αὐτίχα (yàg) 
χωρήσας ἐπὶ τὰς ἀποδείξεις τῆς νέας καὶ καινῆς διαϑήκης, παντα- 
χύϑεν uiv ἡλαύνετο στενοχωρούμενος, μίαν δὲ μόνην εὑρὼν λέξιν 
τῇ αὐτοῦ συμβαλλομένην κακοδοξίᾳ, ὥσπερ τινὶ περιτυχὼν ἑρμαίῳ 
ταύτῃ μόνῃ συνεπλάκη, οὐδ᾽ αὐτῇ ἐκ προσώπου τοῦ σωτῆρος ἡμῶν 
εἰρημένῃ ἀλλ᾽ ἐκ προσώπου τοῦ εὐαγγελιστοῦ, δι᾿ ἧς αὐτὸν ὠνόμασεν, 
EV ἀρχῇ ἣν ὁ λόγος« εἰπὼν »καὶ ὁ λόγος nv πρὸς τὸν ϑεόν, καὶ 
ϑεὸς ἢ». (ὁ Aöyos«. ἔνϑεν γοῦν ὁρμηϑεὶς. OG μηδὲν ὄντα Sese 
λόγον ὅμοιον τῷ παρ᾽ ἡμῖν ἐγνωσμένῳ τὸν υἱὸν ἠρνήσατο. 

10 χαίτοι οὐ λόγον μόνον αὐτὸς ὁ μέγας καὶ ϑεῖος εὐαγγελιστὴς 
κέχληχεν, ὡς πολλάκις ἡμῖν εἴρηται, ἀλλὰ καὶ ϑεὸν καὶ φῶς καὶ υἱὸν 
καὶ μονογενῆ αὐτόν τε τὸν σωτῆρα ἱστορεῖ ἑαυτὸν ἀποχαλοῦντα 
λόγον μὲν οὐδαμοῦ τῆς γραφῆς, δι᾿ ὅλου δὲ τοῦ εὐαγγελίου ζωὴν 
καὶ φῶς καὶ μονογενῆ xci υἱὸν ϑεοῦ καὶ ἀλήϑειαν καὶ ἀνάστασιν 
καὶ ἄρτον ζοῆς καὶ ἄμπελον καὶ ποιμένα καὶ μυρία ἕτερα, ὥσπερ 
οὖν ἤδη προδεέδεικται. [ δήποτ᾽ οὖν, τοσούτων ὄντων, ἐπὶ μὲν 
τῶν λοιπῶν ἁπάντων οὐχ ἵσταται ἐπὶ τῆς λέξεως τὴν δὲ τῶν λεγο- 
μένων διάνοιαν πολυπραγμονεῖ, ἐπὶ δὲ μόνου τοῦ λόγου xvQtoAsx- 
τεῖσϑαι αὐτόν φησιν ὡς οὐδὲν ὄντα ἕτερον ἢ λόγον. γράφει δ᾽ οὖν 
αὐτοῖς ῥήμασιν λέγων 

(Nr. 40) οὐ καταχρηστικῶς ὀνομασϑεὶς λόγος, κἂν διαρρα- 


1 Matth. 25, 34 — ff vgl. Nr. 108 — 21 Joh. 1,1 — 22 vgl. Nr. 
u. 0. — 25R Joh. 1, 1 — 30 vgl. S. 96, 26ff 
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γῶσιν οἱ ἑτεροδιδασκαλοῦντες ψευδόμενοι, ἀλλὰ κυρίως τε καὶ 
ἀληϑῶς ὑπάρχον λόγος. 
καὶ πάλιν 
(Nr. 39) μανϑανέτω τοίνυν ϑεοῦ λόγον ἐληλυϑέναι, οὐ λόγον 
καταχρηστικῶς ὀνομασϑέντα, ὡς αὐτοί φασιν, (012) ἀληϑῆ 
ὄντα λόγον. 
χαὶ αὖϑις | 
(Nr. 43 — 81) πρότερον, ὥσπερ πολλάκις ἔφην, οὐδὲν ἕτερον ἣν 
? λογος. 
xci πάλιν 
(Nr. 42) πρὸ τοῦ χατελϑεῖν καὶ διὰ τῆς παρϑέγνου τεχϑῆναι λόγος 
ἢν μόνον. ἐπεὶ τί ἕτερον ἦν πρὸ τοῦ τὴν ᾿ἀνϑρωπίνην ἀναλαβεῖν 
σάρκα τὸ κατελϑὸν »ἐπ᾽ ἐσχάτων τῶν ἡμερῶνε, ὡς καὶ αὐτὸς 
ἔγραφεν, καὶ [τὸ] γεννηϑὲν ἐκ τῆς παρϑένου; οὐδὲν ἕτερον 
ἢν ἢ λόγος. 
ταῦτα Μαρκέλλῳ λέγοντι ἣν ἂν δίκαιον τοιανδὶ προσαγαγεῖν πεῦσιν»" 
καὶ πόϑεν ἡμῖν, ὦ οὗτος, | τὸ οὐδὲν ἕτερον προστίϑης καὶ τὸ 
μόνον; τὸ μὲν γὰρ »ἐν ἀρχῇ ἣν ὃ 0 -λόγοςς ἀκριβῶς ἔ ἔγνωμεν" καὶ οὐ 
μόνον, ἀλλὰ xci »καὶ ϑεὸς 5v ὁ Aöyos« καὶ "φῶς͵ ἣν τὸ φοτίζον 
πάντα ἄνϑρωπονς καὶ "μονογενὴς ἤν υἱὸςς καὶ 000 κατείλεκται 
ἕτερα. ὅτι δὲ λόγος ἢν μόνον καὶ οὐδὲν ἕτερον ἢ λόγος οὐχ ἂν 20% 
τις εἰρημένον ἀποδεῖξαι. πόϑεν οὖν τὸ τῆς προσϑήκης τόλμημα 
διὰ τί γὰρ οὐχὶ μᾶλλον υἱὸν ἄν τις εἴποι αὐτὸν μόνον καὶ οὐδὲν 
ἕτερον ἢ υἱόν; διὰ τί δὲ οὐ ϑεὸν χαὶ οὐδὲν ἕτερον ἢ ϑεόν; διὰ τί 
μὴ φῶς τοῦ κόσμου καὶ οὐδὲν ἕτερον ἢ τοῦτο; διὰ τί δὲ μὴ ζωὴν 
καὶ οὐδὲν ἕτερον; καὶ ἐπὶ τῶν παραπλησίων ταὐτὸν av τις δικαιό- 
Tata ἂν προτείνειεν. ἀλλ ὥσπερ ἂν τις, εἰ τοῦτο λέγοι, ἐλέγχοιτ 
ἂν ἁμαρτάνων (πάντα γὰρ ἀϑρόως ἐστὶν ταῦτα, εἷς ὧν υἱὸς τοῦ 
ϑεοῦ καὶ εἴ τι τούτων ἀνώτερον, καϑ' ἑἕχάστην ἐπίνοιαν τῶν ἐν 
αὐτῷ ϑεϊκῶν δυνάμεων διαφόρων 66" καὶ τῶν ἐπηγοριῶν ἠξιωμένος), 


a ^ DIN, - , c ' , , SIE 3 ^ 2 ox ' 
οὕτω xal ἐπὶ TOU λόγου ὁ φὰς μόνον Aoyov αὕτον εἶναι καὶ οὐδὲν 


cr , BI) "Y f 3X7. , x - > - 
ἕτερον σφαάλλεσϑαι ἂν λέγοιτο εἰχοτῶς" UOVOV γαρ τοῦ εὐαγγελιστοῦ 
) , , HER > Ak \ > - , > x 4 
Ἰωάννου A0yov αὑτὸν ἀποχαλέσαντος xoi ov τοῦτο μόνον ἀλλὰ xai 
€i - ^ - - > , x p M ^ - 
ἕτερα, τοῦ δὲ σωτῆρος φῶς καὶ ἀλήϑειαν καὶ ζῶὴν καὶ μονογενῆ 

\ \ x \ > , \ > - - ») 
υἱὸν xal τὰ λοιπὰ ξαυτὸν ἀνειπόντος λόγον δὲ οὐδαμῶς, πῶς ovx 


18 Hebr. 1, 2 — 181 Joh. 1,1 — 19 Joh. 1, 9 — 20 Joh. 1, 18 — 21 vgl. 
Nr. 42. 43 — 31f vgl. Nr. 42. 43 
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ἄτοπον ἐπὶ uiv ὧν αὐτὸς ἑαυτὸν ὠνόμασεν μὴ λέγειν ἕν τούτων 
εἶναι καὶ οὐδὲν ἕτερον, ἐπὶ δὲ τῆς τοῦ εὐαγγελιστοῦ περὶ αὐτοῦ 
φωνῆς, τῆς λόγον αὐτὸν ἀνειπούσης, διαβεβαιοῦσϑαι cóc οὐδὲν ἕτερον 
ἦν ἢ λόγος. ἀλλὰ καὶ 8 

(Nr. 40) χυρίως (φησὶν) καὶ ἀληϑῶς ὑπάρχων (λόγος. 
διατί δὲ μὴ κυρίως καὶ ἀληϑῶς ὑπάρχων) ϑεός; οὐ γὰρ δὴ ἕτερος 
ἦν ὁ λόγ Ὅν αὐτὸν ἀνειπών, ἕτερος δὲ ὁ ϑεὸν ἀποκαλέσας" εἷς δὲ 
καὶ ὁ αὐτὸς εὐαγγελιστὴς ὁμοῦ (90v) καὶ λόγον αὐτὸν ἐδίδαξεν 
εἰπὸὼν »καὶ ϑεὸς m ὁ 207086, ὁ δ᾽ αὐτὸς καὶ φῶς αὐτὸν ὠνόμασεν. 
διατί οὖν μὴ κυρίως καὶ ἀληϑῶς υἱὸν μονογενῆ καὶ 000 ἄλλα αὐτὸς 
ὃ δεσπότης καὶ σωτὴρ (διὰ τοῦ εὐαγγελιστοῦ περὶ ἑαυτοῦ μεμαρ- 
τύρηκεν; ὁ δὲ πάντα παρεὶς μόνον. λόγον αὐτὸν κυρίως καὶ ἀληϑῶς 
ὑπάρχειν φησίν" καὶ προστίϑησιν ec. ἄρα μόνον. εἴη “λόγος, ἐντεῦϑέν 
τε καταπίπτει ἐπὶ τὴν τοῦ ἀνϑρωπείου λόγου ὁμοιότητα. | 118 

11 χαὶ φῶς μὲν αὐτὸν ἀκούων οὐχ ἐχπίπτει ἐπὶ τὸ σωματικὸν ὅτι ποτὲ 
φῶς, οὐδ᾽ ὅμοιον αὐτὸν εἶναί φησι τῷ ἡλίου φέγγει, ἐπὶ δὲ τοῦ x οἴ ἢ 
λόγου σημαντικὸν αὐτὸν δίδωσιν καὶ ὅμοιον τῷ ἀνϑρωπίνφ᾽ ec ΕΞ 
ποτὲ μὲν λέγειν αὐτὸν ἡσυχάζειν ἐν τῷ ϑεῷ ποτὲ δὲ προϊέναι τοῦ ϑεοῦ λό- 


τε . ' dem N , > - DEE , = » yov, ποτὲ 
ϑεοῦ, x«i ἐντὸς xoi ἔκτος γίγνεσϑαι αὐτοῦ, KA OUOLOTMNTA τοῦ παρ᾿ “δὲ ἐνδιά- 


e- , ^ - ^ A 
ἡμῖν λόγου, τοῦ τε ἐνδιαϑέτου καλουμένου καὶ τοῦ κατὰ προφορὰν, ϑέτον 
; ; OS SEN d. , ὁμοίως τῷ 
διὰ φωνῆς ἐξαχουομένου. λέγει d ovr αὐτοῖς ῥήμασιν 2c àv àv- 
= , \ o ὋΝ € \ AM - - 

(Nr. 56) πάντα γὰρ 000 (Gv) ὃ πατὴρ λέγῃ, ταῦτα πανταχοῦ διὰ ϑρώποις 

- , , , - ^ - , » ^ 21923 € - ἔφασκεν. 
τοῦ λόγου λέγων φαίνεται. τοῦτο δὲ δῆλον ἔστιν καὶ dp ἡμῶν 
zy oc o \ - , \ ’ 2 , " ς = 
αὐτῶν, 000 μιχρὰ τοῖς μεγάλοις zal Heloıs ἀπεικασαι καὶ ἡμεῖς 
^ , co »* ^ \ \ N ] x = 
γὰρ πάντα 000 av ϑέλωμεν κατὰ To δυνατον λέγειν TE καὶ ποιεῖν 


τῷ ἡμετέρῳ ποιοῦμεν λόγῳ. 
xci αὖϑις ταῦτά φησιν 
(Nr. 92) πρὸ γὰρ τῆς δημιουργίας ἁπάσης ἡσυχία τις ἦν, ὡς εἰκός, 
ὄντος ἐν τῷ ϑεῷ (rov) λόγου. 
εἶτ᾽ ἐπιφέρει 
(Nr. 108) οὐδενὸς γὰρ ὄντος πρότερον 7 ϑεοῦ μόνου, πάντων de 
διὰ τοῦ λόγου γίγνεσϑαι μελλόντων, προῆλϑεν ὁ λόγος δραστικῇ 
ἐνεργείᾳ, 
τοσαῦτα περὶ τοῦ λόγου εἰπών, τὴ» εὐαγγελικὴν φωνὴν ἐπάκουσον 8 
ὕπως πειρᾶται διερμηνεύειν ὧδε γράφων 


1ff vgl. Nr. 42. 43 — 9 Joh. 1, 1 — Joh. 1, 9 — 10 Joh. 1, 18 — 12f vgl. 
Nr.40 — 16ff vgl. Nr. 55. 56. 92. 54 


1 ἐπὶ μὲν ὧν V* μὴ ἐπιμένοντα οἷς V? a. R. | 5 ὑπῆρχε Mo | 5f λόγος — 
ὑπάρχων Kl | 8 ϑεὸν Kl | 11 διὰ Mo | 22 (àv) .. λέγῃ and. St. λέγει 
V | 26 ποιοῦμεν) + καὶ λέγομεν Mo | 29 τοῦ and. St. 
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(Nr. 46) ὁ δὲ ἱερὸς ἀπόστολός τε καὶ μαϑητὴς τοῦ κυρίου Ἰωάννης 
σαφῶς (xol) διαρρήδην ἐν ἀρχῇ τοῦ Βυαγγελίου διδάσκων, οὑς 
ἀγνοούμενον ἐν ἀνϑρώποις πρότερον, λόγον αὐτὸν τοῦ παντο- 
κράτορος ὀνομάζων, οὕτως ἔφη ^iv ἀρχῇ ἣν 6 λόγος, καὶ ὁ λόγος 
ἣν πρὸς τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς 5v ὁ λόγος. οὐ μιᾷ μαρτυρίᾳ χρώ- 
μενος τὴν ἀιδιότητα σημαίνει τοῦ λόγου. 
καὶ πάλιν φησὶν 

(Nr. 48) τρισὶν ἐπαλλήλοις μαρτυρίαις χρώμενος τὴν ἀιδιότητα 
τοῦ λόγου δεικνύναι βούλεται. 


10 xai αὖϑις ἐπιλέγει 
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90 


(Nx. 47) iv ἐν μὲν τῷ φῆσαι »éy ἀρχῇ ἢν ὃ λόγος- δείξῃ δυνάμει 

ἕν τῷ πατρὶ εἶναι τὸν λόγον (ἀρχὴ γὰρ ἁπάντων τῶν γεγονότων 

ὁ ϑεὸς »é8 οὗ τὰ zavrac), ἐν δὲ τῷ »xal ὃ λόγος ἦν πρὸς τὸν 

ϑεὸνς | ἐνεργείᾳ πρὸς τὸν ϑεὸν εἶναι τὸν λόγον (»xavta γὰρ δὲ 

αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο O1* οὐδὲ Eve), ἐν δὲ τῷ 
ϑεὸν εἶναι τὸν λόγον εἰρηκέναι μὴ διαιρεῖν τὴν ϑεότητα, ἐπειδὴ 

ὁ λόγος τε ἐν αὐτῷ καὶ αὐτὸς ἐν τῷ λόγῳ »ἐν ἐμοὶ. γάρ φησιν 

»0 πατήρ, κἀγὼ ἐν τῷ πατρίκ. 
διὰ τοσούτων διάρκελλος τὴν ὑπόστασιν τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ τοῦ 
ϑεοῦ ἀναιρῶν, τὸν ϑεῖον εὐαγγελιστὴν τῆς ἑαυτοῦ κακοδοξίας μαρ- 
τύρεται, ὡς οὐδὲν ἕτερον αὐτὸν ἐπιστάμενον ἢ λόγον, ποτὲ μὲν 
ἐνεργοῦντα ἄλλοτε δὲ ἡσυχάζοντα ἐν τῷ ϑεῷ καὶ οὐδὲν ἕτερον ὄντα 
ἢ αὐτὸν τὸν ϑεόν. 

12 χαίτοι 6 μέγας, εὐαγγελιστὴς ἅμα καὶ ϑεολόγος τρίτον ἐν 
ταὐτῷ μνημονεύσας τοῦ λόγου, οὐδ᾽ ἅπαξ εἴρηκεν αὐτὸν ϑεοῦ λόγον. 
οὐ γὰρ εἶπεν" ἐν ἀρχῇ ἢν ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος, ἀλλ᾽ ἀορίστως »ἐν ἀρχῇ 
mv ὃ «λόγοςς, ἡμῖν καταλιπὼν ξητεῖν ὁποῖος ἢν λύγος. καὶ πάλιν 
»χαὶ ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεὸνς εἶπεν δυνάμενος εἰπεῖν" καὶ ὁ λόγος 
τοῦ ϑεοῦ Jo iv τῷ ϑεῷ. ἀλλὰ xal »(xcl) ϑεὸς ἣν L λόγος« οὐχί: 
καὶ ϑεοῦ nv ὃ λόγος, ἔφη, ἵνα μὴ τοῦ ϑεοῦ ἐνέργειάν τινὰ Onucr- 
τικήν τινος ἢ ποιητικὴν εἶναι αὐτὸν ὑπολάβωμεν. 0 δὴ Διάρχελλος 
οἰηϑεὶς ἀίδιον εἶναι αὐτὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον, τουτέστιν ἀγέννητον, 
πολλάκις ὡρίσατο οὐ συνορῶν ὅτι εἰ μὲν ἕτερον τοῦ ϑεοῦ τὸν 
λόγον φάσχοι δύο ἔσται ἀΐδια (ὁ λόγος καὶ ὁ $tóc) καὶ οὐχέτ᾽ ἔσται 


4 Joh. 1, 1 — 11 Joh. 1, 1 — 13 I Kor. 8, 6 — Joh. 1, 1 — 14 Joh. 1, 3 
— 16 Joh. 1, 1 — 17 Joh. 10, 38 — 21 vgl. Nr. 42. 43 usw. — 26 Joh. 1, 1 — 
28 Joh. 1, 1 — 29 Joh. 1, 1 — 33 vgl. Nr. 28 u. à. 
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ἀρχὴ μία, εἰ δὲ ἕν λέγοι τὸ ἀίδιον τὸν αὐτὸν ὁριζόμενος εἶναι τὸν 
ϑεὸν τῷ λόγῳ γυμνὸν τὸν “Σαβέλλιον ὁμολογήσει, υἱοπάτορα τὸν 
ἕνα κατ᾽ αὐτὸν ἐχεῖνον εἰσάγων. ἔσται ovv ὁ πατὴρ αὐτῷ γεννηϑεὶς 
καὶ παϑών, xci αὐτὸς ἔσται ὁ εὐχόμενος ἑαυτῷ καὶ ἀπεστάλϑαι 
λέγων ὑφ᾽ ξαυτοῦ καὶ υἱὸν ἑαυτοῦ καὶ μονογενῆ, 00x ἐπαληϑεύων 
σὺν εἰρωνείᾳ δὲ καταψευδόμενος. καὶ τίς ἂν ἕτερος τούτου δυσσε- 
βέστερος γένοιτ᾽ ἂν λύγος; : ἀλλὰ γὰρ ἡμεῖς φέρε ἴδωμεν, ὁποῖον | 
ἡμῖν ὁ εὐαγγελιστὴς λόγον δὐαγγελίξζεται φάσχων »év ἀρχῇ ἦν ὁ 
λόγος, καὶ ὃ λόγος ἢν πρὺς τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς ἢν 0 λόγος. 

13 ἡ μὲν οὖν τὸν λόγον δηλοῦσα λέξις, δι᾿ Ἑλληνικῆς γλώττης 
προενηνεγμένη, πολύσημον ὑποβάλλει τὴν ἐξ αὐτῆς ϑεωρίαν. α΄. 
κέχληται γὰρ [ὁ] λόγος καὶ ὁ ἐν τῇ λογικῇ ψυχῇ καταβεβλημένος, 
καϑ' ὃν τὸ λογίζεσϑαι ἡμῖν πάρεστιν, β΄. καὶ παρὰ τοῦτον ἕτερος, 
0 διὰ γλώττης καὶ φωνῆς ἐνάρϑρου σημαίνων τι, γ΄. καὶ κατὰ τρίτον 
τρόπον, ὁ διὰ Yo ραφῆς τῷ γραφεῖ συντεταγμένος. (à Ἴδη δὲ λόγον 
εἰώϑαμεν ME καὶ τὸν σπερματικὸν ἢ φυτιχόν, xa ὃν δυνάμει 
τὰ μηδέπω φύντα ἐναπόχειται τοῖς σπέρμασιν, μέλλοντα ὅσον 0070 
τῇ ἐνεργείᾳ εἰς φῶς προϊέναι. ε΄. καὶ παρὰ ταῦτα ἑτέρως εἰώϑασιν 
ὀνομάζειν λόγον τὸν ἐπιστημονικὸν τέχνης τινὸς ἢ ἐπιστήμης καὶ 
πάντων τῶν τοιωνδὶ ϑεωρημάτων καταληπτιχόν, οἷον ἰατρικὸν ἢ 
ἀρχιτεχτονικὸν ἢ γεωμετρικόν. 

14 διαφόρων τοίνυν τρύπων παρισταμένον ἐκ τῆς τοῦ λόγου 
φωνῆς, τοῦ TE δὐαγγελιστοῦ ἀπολύτως εἰρηκότος δὲν ἀρχῇ ἦν ὁ 
λόγος , xci ὁ λόγος jv πρὸς τὸν ϑεόν, xci ϑεὸς ἢν ὁ λόγοςς, TO00- 
ἤχει τὸν νοῦν ἐπιστήσαντ a καταμαϑεῖν, oc ξένον τι χρῆμα λόγου 
παρὰ τὰ ἐγνωσμένα 61" ἡμῖν ó εὐαγγελιστὴς ἐπὶ τοῦ παρόντος 
παραδίδωσιν, ἀπολύτως μὲν εἰπὼν λόγον προσϑεὶς δὲ τὸ ξένον καὶ 
παράδοξον τῆς ἰδιαζούσης ipis δυνάμεως iv τῷ ν»καὶ ϑεὸς ἦν ὁ 
λόγοες. μὴ γὰρ τῶν πρός τ φησίν, »όμιξε εἶναι καὶ τοῦτον, ὡς τὸν 

ἐν ψυχῇ λόγον ἢ ὡς τὸν διὰ φωνῆς ἀχουόμενον ἢ ὡς τὸν ἐν 60- 
ματικοῖς ὄντα σπέρμασιν | ἢ ὡς τὸν ἐν μαϑηματικοῖς ὑφεστῶτα 
ϑερήμαοι»" οὗτοι γὰρ πάντες τῶν πρός τι ὄντες ἐν ἑτέρᾳ προῦ- 
ποχειμένῃ νοοῦνται οὐσίᾳ. ὁ δὲ ϑεὸς λύγος οὐχ ἑτέρου δεῖται τοῦ 
προὐποχειμένου, ἵν᾿ ἐν αὐτῷ γενόμενος ὑποστῇ, καϑ' ξαυτὸν δέ ἐστιν 
ζῶν καὶ ὑφεστὼς ἅτε ϑεὸς Ov. »ϑεὺς« γὰρ »ἦν ὁ Aoyoge. ϑεὸν δὲ 
αὐτὸν ἀκούων, φησίν, μὴ ἄναρχον καὶ ἀγέννητον ὁμοίως τῷ αὐτοῦ 
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πατρὶ καὶ αὐτὸν εἶναι ὑπολάβης, μάνϑανε δὲ ὅτι »ἐν ἀρχῇ ἦν« οὗτος 
ὃ ϑεὸς λόγος. τίνα δ᾽ αὐτοῦ τὴν ἀρχὴν ὑφίσταται, διασαφεῖ ἕξῆς, 
οὐχ εἰπών" xci ὃ λόγος ἢν ὃ ϑεός, μετὰ τῆς τοῦ ἄρϑρου προσϑήκης, 
ἵνα μὴ αὐτὸν εἶναι τὸν ἐπὶ πάντων ὁρίσηται, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἐν τῷ ϑεῷ, 
ἵνα μὴ καταβάλῃ ἐπὶ τὴν ἀνϑρωπίνην ὁμοιότητα, ἀλλὰ »καὶ ὁ λόγος 
jr πρὸς τὸν ϑεὸνς ἔφη. εἰ γὰρ εἰρήκει: καὶ ὁ λόγος jv ἐν τῷ ϑεῷ, 
ec ἐν ὑποκειμένῳ συμβεβηκὸς καὶ cc ἕτερον ἐν ἑτέρῳ δούς, σύν- 
ϑετον ὡσπερ(εὶ εἰσῆγεν (ἂν) τὸν ϑεόν, οὐσίαν μὲν αὐτὸν ὑποτι- 
ϑέμενος δίχα λόγου συμβεβηκὸς δὲ τῇ οὐσίᾳ τὸν λόγον. ὅπερ οἰηϑεὶς 
Μάρχελλος τὸν πατέρα καὶ τὸν υἱὸν ἐπὶ τὸ αὐτὸ συνάγει, τὴν μὲν 
οὐσίαν καλῶν τὸν πατέρα, τὸν δ᾽ ἐν αὐτῷ λόγον τὸν υἱόν: οὐ λο- 
γισάμενος ος ὃ τοῦτο διδούς, τὸν ϑεὸν ἄνευ λόγου ὑποϑέμενος, 
ἀϑέῳ καὶ δυσσεβεῖ περιπέσοι ἂν δόγματι ϑεὸν ἄλογον παραδεχόμενος, 
ἔχοντα μὲν λόγον Oc συμβεβηκότα ἐν αὐτῷ οὐ μὴν αὐτὸν ὄντα 
λόγον᾽ δέον ἕν τι ϑεῖον, ἄρρητον, ἀγαϑόν, ἁπλοῦν, ἀσύνϑετον, μο- 
νοειδὲς τὸ ἐπέχεινα τῶν ὅλων ὁμολογεῖν, αὐτόϑεον, αὐτονοῦν, 
αὐτόλογον, αὐτοσοφίαν, αὐτοφῶς, αὐτοζωήν, αὐτοκχαλόν, αὐτοαγαϑὸν 
ὄντα καὶ τούτων O τι ἂν τις κρεῖττον ἐπινοήσειεν, μᾶλλον δ᾽ ὑπὲρ 
πάντα νοῦν καὶ πάσης ἐπέχεινα διανοίας τε καὶ ἐνθυμήσεως, τὸν δὲ 
τούτου μονογενῆ υἱόν, ος ἂν εἰχόνα τοῦ πατρὸς ἐξ αὐτοῦ φύντα 
πάντη τε καὶ χατὰ πάντα ὁμοιότατον ὀντα τῷ γεγεννηχότι, καὶ 
αὐτὸν ϑεὸν καὶ νοῦν καὶ λόγον zal ‚sopiav καὶ ζωὴν καὶ φῶς εἶναι 
αὐτοῦ τε τοῦ καλοῦ καὶ ἀγαϑοῦ εἰκόνα, οὐχ αὐτὸν ὄντα τὸν πατέρα 
ἀλλὰ τὸν τοῦ πατρὸς μονογενῆ υἱόν, οὐδ᾽ αὐτὸν ὄντα τὸν ἀγέννητον 
xci ἄναρχον ἀλλὰ τὸν ἐξ αὐτοῦ φύντα καὶ ἀρχὴν ἐπιγραφόμενον τὸν 
γεγεννηχότα. εἰ δὲ τούτοις ἀντιλέγων Magxeilos ταὐτὸν εἶναι 
φάσχοι τὸν ϑεὸν | καὶ τὸν ἐν αὐτῷ λόγον, ἀσύνϑετον καὶ ἁπλοῦν 
τὸν ϑεὸν ὁριζόμενος, ὥρα μήτε πατέρα μήτε υἱὸν ὁμολογεῖν αὐτόν, 
ἄντιχρυς δὲ τὸν Ἰουδαῖον προβάλλεσθαι ἢ τὸν Σαβέλλιον εἰσάγειν, 
πατέρα καὶ υἱὸν τὸν αὐτὸν εἶναι φάσχοντα' ὥστε κατ᾽ αὐτὸν τὸ 
"ἐν ἀρχῇ ἣν ὁ 40705: ἴσον εἶναι τῷ ἐν ἀρχῇ ἦν ὃ ϑεός, καὶ τὸ »καὶ 

ὁ λόγος ἢ» πρὸς τὸν ϑεὸν« ἴσον εἶναι τῷ καὶ ὁ ϑεὸς ἦν πρὸς τὸν 
ϑεόν, ὁμοίως δὲ χαὶ τὸ τρίτον ταὐτὸν εἶναι τῷ καὶ ϑεὸς jv ὁ ϑεός, 

ἃ δὴ πρὸς τῷ ἀσυναρτήτῳ καὶ παραλογώτατα εἴη ἄν. πῶς δὲ καὶ 
τὸ »πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετο» χώραν ἕξει, ἑνὸς ὄντος τοῦ ὑποκει- 
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μένου; οὐ γὰρ vx αὐτοῦ φήσιν οὐδ᾽ ἐξ αὐτοῦ τὰ πάντα γεγενῆσϑαι. 
ἀλλὰ »dı αὐτοῦ«. ἡ δὲ διὰ πρόϑεσις τὸ ὑπηρετικὸν σημαίνει, ὡς ὁ 
αὐτὸς 68r εὐαγγελιστὴς προϊὼν ἑξῆς παρίστησιν λέγων »ὃ νόμος διὰ 
Μωσέως ἐδόϑη, ἡ χάρις καὶ ἡ ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ ἐγένετος«" 
ὡς γὰρ ὃ νόμος οὐκ ὧν ἀνϑρώπινος οὐδ᾽ αὐτοῦ Μωσέως ὑπάρχων 
ἀλλ ἐκ τοῦ ϑεοῦ διωσέα διάκονον καὶ ὑπηρέτην ἐπεγράψατο τῆς 
εἰς ἀνθρώπους ἐκδόσεως, καὶ διὰ τοῦτ᾽ εἴρηται »0 νόμος διὰ Mo- 
σέως ἐδόϑη«, οὕτως καὶ »ἡ χάρις διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ &yévevo«, τοῦ 
πατρὸς αὐτὴν διὰ τοῦ Χριστοῦ κατεργασαμένου. ὡσαύτως οὖν 
εἴρηται καὶ τὸ »πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετος, ἑτέρου μὲν πεποιηκότος, 
αὐτοῦ δὲ διακονησαμένου" ὥσϑ᾽ ἕτερον ζητεῖν τὸν ποιητὴν» τῶν 
ὅλων τὸν διὰ τοῦ ϑεολογουμένου τὰ πάντα ὑποστησάμενον. καὶ 
τίς ἂν γένοιτο οὗτος; ἀλλ᾿ οὐκ ἂν ἔχοι εἰπεῖν. ὧν οὕτως ἐχόντων 
ὁμολογεῖν ἀνάγκη τὸν ϑεολογούμενον ὑπὸ τοῦ εὐαγγελιστοῦ μὴ τὸν 
ἐπὶ πάντων εἶναι ϑεὸν und αὐτὸν τὸν πατέρα, τὸν δὲ τούτου μο- 
νογενῆ υἱόν», οὐ συμβεβηκότα τῷ πατρὶ οὐδ᾽ ὡς ἐν ὑποκειμένῳ ἐν αὐτῷ 
ὄντα οὐδὲ ἕν καὶ ταὐτὸν τῷ ϑεῷ ὄντα, υἱὸν δὲ ἀληϑῶς ὄντα, ζῶντα 
καὶ ὑφεστῶτα, ἐν ἀρχῇ τε ὄντα καὶ πρὸς τὸν ϑεὸν ὄντα καὶ ϑεὸν ὄντα, 
δι᾿ οὗ τὰ πάντα δημιουργεῖ" ὡς ὀρϑῶς ἂν τινα ἐπὶ τὸ σαφέστερον μετα- 
λαβόντα φάναι ἀντὶ τοῦ »ἐν ἀρχῇ ἢ» ὁ Aöyos«, τὸ ἐν ἀρχῇ ἂν ὃ 
υἱός, καὶ ἀντὶ τοῦ »καὶ ὁ λόγος ἣν πρὸς τὸν ϑεὸνς τὸ καὶ ὁ υἱὸς 
nv πρὸς τὸν πατέρα, καὶ ἀντὶ τοῦ »καὶ ϑεὸς ἦν ὃ λόγος« τὸ καὶ 
ϑεὸς ἦν ὁ υἱός. οὕτω δ᾽ ἂν ἁρμόσειεν καὶ τὸ ἑξῆς ἐπαγόμενον, 
»πάντας γὰρ »δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετο καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eva. 

εἰκότως τοιγαροῦν ὁ ϑεῖος εὐαγγελιστὴς ἐν ἀρχῇ αὐτὸν ἔφη δοὺς 
αὐτῷ ἀρχήν, δῆλον Ó' ὅτι τὴ» γέννησιν, τὴν ἐκ τοῦ πατρός πᾶν 
γὰρ τὸ ἔχ τινος γεννηϑὲν ἀρχὴν ἔχει τὸν γεγεννηκότα. οὐ μὴν ἔϑ'᾽ 
ὁμοίως ἐπήγαγεν τὸ καὶ (0) λόγος ἣν ἐν τῷ 0:0, ἀλλὰ "πρὸς τὸν 
ϑεὸν ἣν ὁ λόγοςς, di δάσχων τὸν γεννηϑέντα καὶ ἀρχὴν τὸν πατέρα 
κτησάμενον μὴ μαχράν x0v εἶναι τοῦ πατρὸς μηδὲ ἀπεσχοινίσϑαι καὶ 
πόρρω zov ἀφεστάναι αὐτοῦ, ἀλλὰ παρεῖναι αὐτῷ xal σὺν αὐτῷ 
εἶναι: 0 δὴ καὶ ἐν Παροιμίαις ἐδίδασκεν πρότερον φήσας »πρὸ δὲ 
πάντων βουνῶν γεννᾷ uet, ἔπειτα προσϑεὶς » ἡνίκα ἡτοίμαζεν τὸν 
οὐρανόν, συμπαρήμην αὐτῷκ«. οὕτως οὖν ὁ λόγος, δῆλον δ᾽ ὅτι ὁ 
μονογενὴς υἱός, ἡν πρὸς τὸν ἑαυτοῦ πατέρα τὸν ϑεὸν συνὼν καὶ 


2 Joh. 1, 8 — ὃ Joh. 1, 17 — 71 Joh. 1, 17 — 18 Joh. 1,3 — 90 Joh. 1,1 
— 21 Joh.1,1 — 22 Joh.1,1 — 24 Joh.1,3 — 32 Prov. 8,25 — 33 Prov. 8,27 


1 γεγενγῆσϑαι V*, corr. Ve | 5 av τοῦ g | 98 ὁ üb.d.Z. V? | 84 
l. οὗτος 


10 


1 


12 


13| 123 


14 


σι 


10 


20 


90 


de ecclesiastica theologia II 14. 117 


συμπαρὼν αὐτῷ ἀεὶ καὶ πάντοτε ὃ δὴ καὶ παρίστη λέγων »καὶ ὃ 
λόγος nv πρὸς τὸν ϑεόνς. ἐπεὶ δὲ ἐχρῆν ἡμᾶς γνῶναι καὶ ὁποίου 
ὑπῆρχεν ἀξιώματος, ἀναγκαίως συνῆψεν τὸ »χαὶ ϑεὸς ἣν ὁ λόγοςς. 
πῶς γὰρ οὐχ ἔμελλεν ϑεὸς εἶναι 0 ἐκ τοῦ ἑνὸς καὶ μόνου ἀγεννήτου 
ϑεοῦ γεννηϑείς; εἰ γὰρ τὸ »γεγεννημένον ἐκ τῆς σαρχὸς 0008 ἐστιν, 
χαὶ τὸ γεγεννημένον ἐκ τοῦ πνεύματος πνεῦμα ἐστιν« χατὰ τὴν 00- 
τήριον διδασκαλίαν, ἀκολούϑωος xci τὸ γεγεννημένον ἐκ τοῦ ϑεοῦ 
ϑεὸς ἂν εἴη. διὸ καὶ »ϑεὸς ἦν ὁ λόγος«" χαὶ ϑεὸς ποιητικὸς καὶ 
δημιουργικὸς πάντων. ὃ δὴ χαὶ αὐτὸ παρέστησεν ὃ εὐαγγελιστὴς 
ἑξῆς τὸ »πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετος ἐπισυνάψας. ὁ μὲν οὖν παιδα- 
γωγὸς νόμος διὰ Μωσέως ἐν τῇ κοσμοποιίᾳ τὸν ϑεὸν ποιητὴν τοῦ 
παντὸς εἰσάγων στοιχεῖά τε καὶ εἰσαγωγὰς ϑεοσεβείας παραδιδοὺς 
ἐδίδασκεν, λέγων »ἐν ἀρχῇ ἐποίησεν ὁ ϑεὸς τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν 
γῆν« xci τὰ τούτοις ἑξῆς, di ὧν τὸν Ἰουδαίων παιδαγωγῶν λαὸν 
γενητὸν εἶναι τὸν κόσμον ἡγεῖσϑαι παρήνει, πρὸς τὸ μὴ τὴν κτίσιν 
»παρὰ τὸν κτίσαντας σέβειν. ὅπως δὲ 0 ϑεὸς καὶ διὰ τίνος τὰ σύμ- 
πανταὰ ἐδημιούργει, 68" οὐχέτι Μωσῆς τοῖς ὑπ᾿ αὐτὸν παρεδίδου, »1j« 
δὲ »χάρις καὶ ἡ ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦς τὸ σεσιγημένον ὑπὸ 
Μωσέως μυστήριον εὐαγγελιζομένη καινοτέρας καὶ μυστικῆς τῇ ἐκ- 
κλησίᾳ τοῦ ϑεοῦ κατῆρξε διδασχαλίας, ἄντιχρυς τοῖς πᾶσιν εἰς ἐξά- 
κουστον βοῶσα τὸ »ἐν ἀρχῇ ἢν ὃ λόγος, καὶ ὃ λόγος ην πρὸς τὸν 
ϑεόν, καὶ ϑεὸς ἢν 0 A0yoc«, χαὶ τὸ »πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ 
χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve, καὶ ἔτι τούτοις προσϑεῖσα τὸ »0 
γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωὴ ἦν, | καὶ ἡ ζωὴ ἢν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπων. 
καὶ τὸ φῶς ἐν τῇ σχοτίᾳ φαίνεις, καὶ τὰ τούτοις ἀκόλουθα, δι᾿ ὧν 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ τὰ ἐξαίρετα τοῦ ϑείου φωτὸς καὶ τῆς ἐν αὐτῷ 
Loc, ὕπως τε δι᾿ αὐτοῦ τὰ ὑπὸ Μωσέως εἰρημένα πάντα καὶ τὰ 
ἔτε τούτων ἐπέχεινα συνέστη, παιδεύει. ἀλλὰ τούτων οὐδὲν Mg- 
χελλος εἰδὼς ποτὲ μὲν Ἰουδαΐζωον ποτὲ δὲ Σαβελλίζων ἁλίσχεται, 
κατὰ μὲν τὸν Ἰουδαῖον πρὸ τῆς τοῦ κόσμου συστάσεως μηδὲν εἶναι 
φάσχων πλὴν τοῦ ϑεοῦ μόνου, (τῆς ἐκκλησίας» πρὸ τῆς τοῦ κόσμου 
συστάσεως τὸν πατέρα elvat καὶ τὸν υἱὸν ὁμολογούσης, κατὰ δὲ τὸν 
Σαβέλλιον ἕνα καὶ τὸν αὐτὸν εἶναι ἀποφαινόμενος υἱὸν xai πατέρα 
καὶ ποτὲ μὲν αὐτὸν ἐνδιάϑετον εἰσάγων λόγον ποτὲ δὲ προφορικύν. 
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εἰ γὰρ προσποιεῖται ταύτας μὴ παραδέχεσϑαι τὰς φωνάς, πλὴν δῆλός 21 
ἐστιν ἐκ τοῦ ποτὲ μὲν ἔνδον αὐτὸν λέγειν ἐν τῷ ϑεῷ, ἄλλοτε δὲ di 
ἐνεργείας δραστικῆς προϊέναι αὐτοῦ, ἀφ᾽ ὧν τε τῷ ἀνϑρωπίνῳ ἀπει- 
χκάζει αὐτὸν λόγφ. 0 γε μὴν ϑεῖος εὐαγγελιστὴς κατ᾽ οὐδένα τῶν 
ἀποδεδομένων τρόπων λόγον ὑπεστήσατο τὸν πρὺς αὐτοῦ ϑεολογού- 
Meo. ἀλλ᾽ οἷον ἔπρεπεν τὸν μονογενῆ υἱὸν τοῦ ϑεοῦ νοεῖν, λόγον 
μὲν ὄντα xcÜ' ὃ πάντα λόγῳ συνεστήσατο καὶ χωρὶς λόγου τῶν 
ὄντων οὐδὲν γέγονεν, ϑεὸν δὲ καὶ μονογενῆ za o μόνος ἀληϑῶς 
ἦν υἱὸς τοῦ ἐπὶ πάντων ϑεοῦ, υἱὸς γνήσιος ὄντως καὶ ἀγαπητός, τῷ 
αὐτοῦ πατρὶ κατὰ πάντα ἀφωμοιωμένος. διὸ καὶ φῶς ἢν ἀληϑῶς 2 
καϑ' ὃ τὸ νοερὸν xci λογικὸν ταῖς κατ᾽ εἰχόνα τὴν αὐτοῦ πεποιη- 
μέναις ψυχαῖς ἐναυγάζξει φέγγος. διὸ οὐ πάντων αὐτὸν φῶς εἶναί 
φησιν, ἀλλὰ μόνων ἀνθρώπων: »r« γὰρ »τὸ φῶς τὸ φοωτίξον πάντα 
ἄνϑρωπον ἐρχύμενον εἰς τὸν κόσμον. ἔφη. οὕτω δὲ καὶ ζωὴ ὑπῆρχεν 
ἀληϑῶς, xa^ ὃ πᾶσιν τοῖς ζῶσιν τὸ τῆς ἐξ αὐτοῦ χορηγίας παρέχει 
νᾶμα. xci καϑ' ἑκάστην δὲ ἐπίνοιαν τῶν ἐν αὐτῷ ϑεϊχῶν δυνάμεων 
παραστατιχὰς εὕροις ἂν αὐτοῦ καὶ ἀληϑεῖς ἐπωνυμίας. κατὰ πάντα 
γὰρ ἀλήϑεια ἢν ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ὃ δὴ παρίστησιν αὐτὸς λέγων »ἐγώ 
εἰμι ἡ ἀλήϑειακ. 


15 | ἀλλ᾽ ὁ νέος συγγραφεὺς ταῦτα μὲν οὔτε συνίησιν οὔτε οἶδεν 139. τῶν 
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ἀπεικάξει 4079, τῷ TE κατὰ διανοιαν καὶ τῷ χατὰ προφοραᾶν, TOU- a? ὧν ἦρ- 
τον» γράφων τὸν τρύπον νεῖτο τὸν 

νυίὸν τοῦ 


(Nr. 55) τοῦτο de δάδιον, οἶμαι, τοῖς εὖ φρονοῦσιν καὶ ἀπὸ μικροῦ CUP ap: 
τινος καὶ ταπεινοῦ καϑ' ἡμᾶς παραδείγματος γνῶναι. οὐδὲ γὰρ φῶς προ- 
τὸν τοῦ ἀνϑρώπου λόγον δυνάμει καὶ ὑποστάσει χωρίσαι τινὶ τε 
δυνατόν" ἕν γάρ ἐστιν xci ταὐτὸν 09. τῷ ἀνϑρώπῳ ὁ λόγος, καὶ διάϑετον. 
οὐδενὶ χωριζόμενος ἑτέρῳ ἢ μόνῃ τῇ τῆς πράξεως ἐνεργεία. ae 
ἐν δὴ τούτοις τῷ προφορικῷ λόγῳ κέχρηται εἰκόνι, τῷ δέ γε ἐνδια- 2 
ϑέτῳ ἐν οἷς ταῦτά φησιν 
(Nr. 53) οὐ γὰρ δὴ ἑτέρας ἑτοιμασίας, οἷον ὕλης ἢ ἄλλης τινὸς 
ἀνθρωπίνης, ὁ ϑεὸς ἐδεῖτο πρὸς κατασκευήν, ἀλλὰ “ταύτης τῆς ἐν 
τῇ ἑαυτοῦ διανοίᾳ ἑτοιμασίας. ἐπεὶ οὖν ἀδύνατον ἢν χωρὶς λόγου 
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καὶ τῆς προσούσης τῷ λόγῳ σοφίας ἐννοῆσαι περὶ τῆς τοῦ 
οὐρανοῦ κατασχευῆς τὸν ϑεόν, εἰχότως ἔφη »ἡνίκα ἡτοίμαζεν τὸν 
οὐρανόν, συμπαρήμην αὐτῷκ«. 
do ἑξῆς προϊὼν ὁμοῦ καὶ ἐνδιάϑετον τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον παρίστη, 
5 γράφων οὕτως 
(Nr. 52) τίς γὰρ οὕτως ἢ τῶν ἁγίων ἀγγέλων ἢ ἀνδρῶν δικαίων 
ἀξιόπιστος jv τὴ» ἐκ νὰν τ τοῦ ϑεοῦ ὁρισϑεῖσαν αὐτῷ τιμω- 
ρίαν λῦσαι, εἶ μὴ αὐτὸς ὁ λόγος ὁ συμπαρών τε καὶ συμπλάττων, 
πρὸς ὃν ὃ πατὴρ »ποιήσωμεν ἄνϑρωπονς ἔφη; 
10 τούτοις ξξῆς διασαφεῖ ὁποῖον εἰσάγει λόγον φάσχων 
(Nr. 52) ἀλλ᾽ εἴ τις μικρῷ τίνι καὶ ἀνϑρωπίνῳ καϑ' ἡμᾶς παρα- 
deiyuarı «χρώμενος Gc διὰ εἰκόνος τὴν ϑείαν ἐξετάζοι πρᾶξιν" 
ὥσπερ ἂν εἴ τις ἀνδριαντοποιὸς ἐπιστήμων ἀνὴρ ἀνδριάντα 
πλάσαι βουλόμενος, πρῶτον | μὲν τοὺς τύπους αὐτοῦ xal χαρα- 
15 χτῆρας ἐν ξαυτῷ σκοπεῖ, ἔπειτα πλάτος τε καὶ μῆκος ὕσον εὔπρε- 
πὲς ἐννοεῖ, ἀναλογίαν τε τοῦ παντὸς ἐν τῷ καϑ' ἕχαστον ἐξετά- 
Ser μέρει, χαλκοῦ TE τὴν πρόσφορον ἑτοιμάσας ὕλην καὶ τὸν 
ἐσόμενον ἀνδριάντα τῇ ξαυτοῦ προτυπώσας διανοίᾳ καὶ νοητῶς 
ὁρᾶν νομίσας συνειδώς τε ἑαυτῷ συνεργεῖν. τὸν λόγον, © λογίξεται 
Ὁ καὶ o πάντα πράττειν εἴωϑεν (οὐδὲν γὰρ μὴ λόγῳ γιγνόμενον 
καλόν). ἀρχόμενος τῆς αἰσϑητῆς ταύτης ἐργασίας πρὸς ἑαυτὸν ὡς 
πρὸς ἕτερον παρακελεύεται λέγων" &ys ποιήσωμεν, ἄγε πλάσωμεν 
ἀνδριάντα οὕτως Ó τῶν ὅλων δεσπότης ϑεὸς τὸν ἔμψυχον ἔκ 
γῆς ἀνδριάντα ποιῶν οὐκ ἄλλῳ τινὶ ἀλλὰ τῷ ἑαυτοῦ παρακε- 
25 Ae erat λόγῳ »ποιήσωμεν ἄνϑρωπον« λέγων. 
διὰ τούτων ἐναργῶς καὶ ἐνδιάϑετον λόγον ᾧ διαλογίζεταί τις καὶ 
προφορικὸν D) διαλέγεται προσῆψεν τῷ p τοιοῦτόν τινα οἷον τὸν 
καϑ' ἡμᾶς καὶ τὸν ev. To ϑεῷ εἶναι λόγον ὑποϑέμενος. 
16 ταῦτα μὲν οὖν πάντα ὡς ἀρνητικὰ τυγχάνει τοῦ υἱοῦ τοῦ 
80 ϑεοῦ, οὐδὲν προσεπεξεργάζεσϑαι δεῖ. τοσοῦτον δὲ οἶμαι προσήκειν 
ἐπερωτῆσαι, εἰ δὴ εἷς ϑεὸς ἣν καὶ οὐδὲν ἕτερον, οὐ πατὴρ οὐχ υἱός, 
τί κατεψεύδετο τῶν τοιούτων ὀνομάτων ἡ γραφή; τί δὲ καὶ αὐτὸς 
Μάρκελλος ὑποχρίνεται, τὸν μὴ υἱὸν ἀλλὰ λόγον υἱὸν ἀποκαλῶν; 
xai ἐπειδὴ κέχρηται παραδείγματι τῷ ἐν ἀνθρώποις λόγῳ, λεχτέον 
35 ὡς οὐ πᾶς ἄνϑρωπος υἱὸν ἔχει, λογικὸς ὧν καὶ τὸν συμφυᾶ λόγον 
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ἐν αὐτῷ κεκτημένος" οὐχοῦν ἕτερόν τί ἐστιν υἱὸς παρὰ τὸν λόγον. 2 
τὸν οὖν ϑεὸν εἰ λόγον ἔχειν ἐν ἑαυτῷ φάσχοι καὶ οὐδὲν ἕτερον, ᾧ 
χαὶ διενοεῖτο, €) xci πρὸς ἑαυτὸν διελέγετο »ποιήσωομεν ἄνϑρωπον« 
λέγων, τί καὶ μάτην υἱὸν ὀνομάζει; τί δὲ τὴν ἐκκλησίαν ὑποχρίνεται; 
τί δὲ μὴ πιστεύων εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ προσποιεῖται πιστεύειν, 
σχηματιζόμενος διὰ τοῦ τὸν λόγον τὸν ἐν τῷ ϑεῷ υἱὸν ἀποκαλεῖν, 
σαφῶς τοῦ παραδείγματος μακρῷ διεστάναι διδάσκοντος τὸν ἔμφυτον 
ἐν ψυχῇ Aoyov | παρὰ τὸν ἔχ τινος γεννηϑέντα 69" καὶ c^ ἑαυτὸν 


ὑφεστῶτα καὶ ζῶντα καὶ ἐνεργοῦντα υἱόν; ἀλλ᾽ οὐκ ἐγώ, φήσει oc 3 


εἰκός, ἀλλ᾽ ὃ ϑεῖος ὐαγγελιστὴς λόγον αὐτὸν προσεῖπεν" ἀχόλουϑον 
τοίνυν εἴη ἂν καὶ ἡμᾶς τούτῳ συνομολογεῖν. vol φημι καὶ αὐτός. 
11 πλὴν οὐδ᾽ ἑτέρως προσήκειν οἶμαι ἐξακούειν τῆς φωνῆς ἢ 
αὐτῷ πάλιν μαϑητευομένους τῷ εὐαγγελιστῇ διδάσκοντι ὁποῖον Óto- 
ETO λόγον. σαφῶς δὲ τοῦτον παρίστη οἷός τις ἣν, ἐπισυνάπτων 
ἧς xal λέγων »χκαὶ ϑεὸς jr ὃ λόγος" δυνάμενος γοῦν εἰπεῖν" καὶ 
ὃ ᾿ϑεὸς ἣν 0 λόγος, μετὰ τῆς τοῦ ἄρϑρου προσϑήκης, εἴγε ἕν xal 
ταυτὸν ἡγεῖτο τὸν πατέρα εἶναι καὶ τὸν υἱὸν αὐτόν τε εἶναι τὸν 
λόγον τὸν ἐπὶ πάντων ϑεόν, οὐχ οὕτως͵ ἐξέδωκε τὴν γραφήν. ἢ 
γὰρ καὶ ϑεοῦ ἦν 0 λόγος ἐχρῆν εἰπεῖν ἢ ὁ eos ἣν ὁ „40708, μετὰ 
προσϑήκης τοῦ ἄρϑρου, si τῇ “Πιιαρκέλλου διανοίᾳ σύμφωνον τὴν 
γραφὴν ἐποιεῖτο. pori δὲ xal αὐτὸν τὸν λόγον ϑεὸν εἶναι παρίστη, 
ὁμοίως τῷ πρὸς ὃν ἢν ϑεῷ" προειπὼν rag »καὶ ὃ λόγος ἢν πρὸς 
τὸν ϑεόγς, ἐπάγει λέγων »καὶ ϑεὸς p ὁ λόγοςς, μονονουχὶ σαφέ- 
στερον ἡμᾶς διδάσχων πρῶτον μὲν ἡγεῖσϑαι ϑεὸν τὸν ἐπέχεινα τῶν 
ὅλων αὐτὸν τὸν τοῦ λόγου πατέρα, πρὸς ὃν ἣν ὁ λόγος, ἔπειτα μετ᾽ 
αὐτὸν μὴ ἀγνοεῖν Oc xai ὁ λόγος αὐτοῦ ὁ μονογενὴς υἱός, οὐχὶ αὐτὸς 
ἢν ὁ ἐπὶ πάντων ϑεός, ἀλλ᾿ ὅτι καὶ αὐτὸς ϑεὸς ἢν. ὃ γὰρ »xci« 
σύνδεσμος τῷ πατρὶ συνάπτει τὴν ϑεότητα τοῦ υἱοῦ. διό φησιν 
»χαὶ “ϑεὸς nv ὃ λόγοςς, ἵν᾽ ἴδωμεν ϑεὸν τὸν ἐπὶ πάντων πρὸς ὃν 
ἢν ὃ λόγος. καὶ ϑεὸν αὐτὸν τὸν λόγον ἄκουε, Oc εἰχόνα τοῦ 
ϑεοῦ, xci εἰχόνα οὐχ οἷς ἐν ἀψύχῳ ὕλῃ, ἀλλ ὡς ἐν υἱῷ ζῶντι 
καὶ ἀχριβέστατα πρὸς τὴν ἀρχέτυπον ϑεότητα τοῦ πατρὸς ἀφωμοιω»- 
Evo. ἐπεὶ δὲ τῷ ἀνϑρωπίνῳ λόγῳ τὸν τοῦ ϑεοῦ “παραβάλλειν 
ἐδόκει MaQxéAAo, καὶ πόσῳ βελτίω εἶναι φήσομεν, εἰχόνι χρώμενον 
τῷ ἀνϑρωπίνῳ λόγῳ, τούτῳ μᾶλλον χρήσασϑαι τῷ παραδείγματι 
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xci φάναι τοῦ παρ᾽ | ἡμῖν λόγου πατέρα εἶναι τὸν νοῦν, ἕτερον ὄντα 
παρὰ τὸν λόγον. τὸν μὲν γὰρ νοῦν, ὕστις ποτὲ καὶ ὑποῖος Ov τὴν 
οὐσίαν ὑπάρχει, οὐδεὶς πώποτε ἀνϑρώπων Eyvo, βασιλεὺς δ᾽ οἷα ἐν 
ἀπορρήτοις εἴσω τοῖς αὐτοῦ ταμείοις ἱδρυμένος τὰ πραχτέα βουλεύε- 
vat ὁ δ᾽ 2& αὐτοῦ λόγος oia πατρὸς ἐξ ἀδύτων μυχῶν γεγεννημένος 


» x - , n 4 = > 
τοῖς ἐχτὸς πᾶσιν καϑίσταται γνώριμος. εἶϑ᾽ οἱ μὲν ἐκ τῆς τοῦ λόγου! 


μεταλαμβάνουσιν ὠφελείας, τὸν δ᾽ ἀφανῆ καὶ ἀόρατον νοῦν, τὸν δὴ 
τοῦ λόγου πατέρα, οὐδεὶς πώποτε εἶδεν. χατὰ τὰ αὐτὰ δή, μᾶλλον 
δ᾽ ἐπέχεινα πάσης εἰκόνος τε καὶ παραδείγματος, ὃ τοῦ παμβασιλέως 
ϑεοῦ τέλειος λόγος, οὐ χατὰ τὸν προφοριχὺὸν ἀνϑρώποων λόγον ἔκ 
συλλαβῶν xci ῥημάτων xci ὀνομάτων συγκείμενος, οἷα δὲ μονογενὴς 
τοῦ ϑεοῦ υἱὸς ζῶν καὶ ὑφεστὼς πρόεισιν μὲν τῆς πατρικῆς ϑεύότητός 
τε xal βασιλείας, ἐπάρδει δὲ τῷ σύμπαντι κόσμῳ τὰς ἐξ αὐτοῦ χο- 
ρηγίας, ζωῆς χαὶ Aoyov xci σοφίας καὶ φωτὸς καὶ παντὸς ἀγαϑοῦ 
μετουσίας τοῖς γενητοῖς ἅπασιν ἐπιλιμνάζων, τοῦ πατρὸς καὶ ϑεοῦ 
τῶν ὅλων ἐπέχεινα ὄντος ἀλήπτου τε xci «ἀχωρήτου τοῖς πᾶσιν, 
κατὰ τὸν ἀφανῆ καὶ ἀόρατον νοῦν, παρ᾽ ὃ xci »φῶς 10r οἰκῶν 
ἀπρόσιτον« λέλεκται. ἀλλ ὁ μὲν ἀπρόσιτος καὶ ἀχώρητος εἴη ἂν 
τοῖς πᾶσιν ὁ πατήρ, ὁ δὲ τοῖς πᾶσιν ἐγγίων, ἅτε δὴ τὰ πάντα πα- 
τρικῷ νεύματι διακυβερνῶν (διὸ οὐ περὶ τοῦ πατρύς, περὶ δὲ τοῦ 
υἱοῦ λέλεχται τὸ »ἐν τῷ κόσμῳ ἡ», καὶ ὁ κόσμος δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετο «)" 
καὶ ὁ μὲν ἐπέκεινα ἢν τῶν ὅλων xci ὑπὲρ πάντα »φῶς οἰχῶν ἀπρόσ- 
ıov«, ὁ δὲ διὰ πάντων xci ἐν πᾶσιν χηδεμονιχῇ διήχων προνοίᾳ, 
Oc κατὰ τοῦτο μόνον αὐτῷ συμβάλλεσϑαι τὴν τοῦ ἀνϑρωπείου λόγου 
eixova. ἀλλὰ γὰρ τούτων ἡμῖν ἀποδεδειγμένων, εἶχός τινα τῶν 
φιλομαϑῶν ἐρωτᾶν" 

18 διὰ τί δὲ τὸν μονογενῆ υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἀρχύμενος τῆς ἑαυτοῦ 
γραφῆς 0 εὐαγγελιστὴς λόγον ἀνεφώνησεν; πρὸς ὃν ἐροῦμεν ὅτι διὰ 
τὰς ἀναχρύπτους πάλαι περὶ αὐτοῦ προφητείας. ἐπειδὴ γὰρ ip 
ἑκάστῳ προφήτῃ "λόγος κυρίου ὃς ipsa. φέρε »πρὺς Hocia»« 
εἴρηται καὶ »ἀρχὴ λόγου κυρίου ἐν Ὡσηές xoi »λόγος κυρίου ὃς 
ἐγενήϑη πρὸς Ἰωήλε καὶ »ἐγένετο λόγος κυρίου πρὸς Ἰωνᾶνς«, καὶ 
»πρὸς Miyalavc ὁμοίως, xoi πρὸς τοὺς λοιποὺς προφήτας παραπλη- 
σίως ἐφ᾽ ἑκάστῳ προφήτῃ τὸ ἐγένετο προσέχειτο (τῆς ϑείας γραφῆς 
ἀχριβῶς καὶ ἀναγκαίως ἐπισημαινομένης oc ἐν οὐδενὶ τῶν προφητῶν 
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ἦν, ἀλλὰ καϑ' ἕκαστον ἐγίγνετο, πρὸς ὃ ἡ ἑκάστου δύναμις οἵα τε 
ἢ» χωρεῖν προσιὼν αὐτῇ καὶ τῇ ἑκάστου ψυχῇ τὸ κατάλληλον παρ- 
ἕχων ἐξ αὐτοῦ πνεῦμα), καὶ νοερὰν εἰκότως ἐπὶ τοῦ παρόντος ὁ 
εὐαγγελιστὴς τοῦ λόγου ἔμελλεν εὐαγγελίζεσϑαι οἰχονομίαν, οὐκέϑ' 
ὁμοίως τοῖς παλαιοῖς γεγονέναι αὐτὸν (πρὸς) ἕτερόν τινα διδάσκει, 
ἀλλ᾽ αὐτὸν σάρχα ἀνειληφέναι καὶ ἄνϑρωπον γεγονέναι. εἶτ᾽ ἐπειδὴ 
τὴν εἰς ἀνϑρώπους αὐτοῦ σωτήριον τοῖς πᾶσιν πάροδον κηρύττειν 
ἔμελλεν, timc λέγων »καὶ ὁ λόγος σὰρξ ἐγένετο καὶ ἐσκήνωσεν ἐν 
ἡμῖνς«, ἀναγκαίως ἐπὶ τὴν ἀρχὴν ἀνατρέχει, τὸν χϑὲς καὶ πρώην 
σαρκωϑέντα λόγον tig ποτὲ ἢν καὶ ὁποῖος δεικνύς, ϑεολογεῖ τε 
αὐτόν, ὁμοῦ τὴν γνῶσιν αὐτοῦ καὶ τὴν εἰς ἀνθρώπους ϑεοφάνειαν 
εὐαγγελιζόμενος. εἶϑ᾽ ὡς τῶν παλαιῶν ἐκ τῶν ϑείων ἀναγνωσμάτων 
προμεμαϑηκότων τὸν ἐφ᾽ ἑκάστῳ προφήτῃ γενόμενον λόγον, αὐτὸς 
τὴν ϑειοτέραν καὶ ἐξαίρετον ἀρχὴν αὐτοῦ κηρύττει, ἣν οὐδεὶς προ- 
φητῶν ἀνϑρώποις γυμνῶς οὕτως καὶ ἀπαραχαλύπτως ἐξέφηνεν. διὸ 
μεγάλῃ φωνῇ τοῖς πᾶσιν τὸ λεληϑὸς καὶ κρύφιον περὶ τοῦ λόγου 
μυστήριον παραδιδοὺς ς ἐβόα λέγων »ἐν ἀρχῇ jr ὁ λόγος, καὶ ὁ λόγος 
ἣν πρὸς τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς ἢν O λόγος. πάντα di αὐτοῦ ἐγένετο, 
καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ fr. εἰ γὰρ παρὰ τῶν προτέρων 
ϑείων γραφῶν παιδαγωγούμενοι πάλαι πρότερον μεμαϑήκατε, φησίν, 
ὅτι λόγος κυρίου ἐγένετο πρὸς τόνδε τὸν προφήτην καὶ πρὸς ἕτερον 
πάλιν ὁμοίως, ἐγένετο καὶ αὐὖϑις πρὸς ἄλλον, ἀλλὰ νῦν οὐχ ὅπως 
ἐγένετο ἀλλ᾽ ὅπως jv ἐν ἀρχῇ τοῖς πᾶσιν ἀναγκαῖον εὐαγγελίσασϑαι 
καὶ ὡς »ϑεὸς ἦν« καὶ oc »πάντα di αὐτοῦ ἐγένετος« καὶ oc αὐτὸς 
ἐκεῖνος WW ὁ ϑεὸς λόγος, »δι' οὗ τὰ πάντας, φιλανϑρωπίᾳ τοῦ 
πατρὸς "σὰρξ ἐγένετο καὶ ἐσχήνωσεν ἐν ἡμῖν. | ταῦτ᾽ εὐηγγελίξετο 
Ἰωάννης ὃ μέγας τοῦ Χριστοῦ μαϑητὴς καὶ ἀπόστολος, τὰ νέα καὶ 
καινὰ τοῦ σωτῆρος παιδεύων ἅπαντας ἀνϑρώπους μυστήρια. οὐχ 
ὅτι λογικὸς nv ὁ ϑεός, οὐδ᾽ ὅτι αὐτὸς πρὸς ἑαυτὸν διενοεῖτο καὶ 
ἑαυτῷ προσδιελέγετο »ποιήσωμεν ἄνϑρωπον« λέγων, οὐδ᾽ ὅτι λόγοις 
κέχρηται τοῖς τῶν πραχτέων παραγγελτικοῖς. ταῦτα γὰρ πᾶς ἀρνού- 
μενος τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ εἴποι ἄν. ὃ δὴ καὶ Μάρκελλος ποιῶν, OG 
ἐπὶ χρησφύγετον ἐπὶ τὴν παλαιὰν καταφεύγει γραφὴν καὶ τὰ νηπιά- 
ζοντι τῷ Ἰουδαίων λαῷ περὶ τοῦ μὴ εἰδωλολατρεῖν ἕνα δὲ μόνον 
εἰδέναι TE καὶ σέβειν ϑεὸν παρρηγγελμένα συνάγειν πειρᾶται. ἔνϑα 


8 Joh. 1, 14 — 17 Joh. 1, 1. 3 — 24 Joh. 1,1 — Joh. 1,3 — 28 I Kor. 8,6 
— 26 Joh. 1, 14 — 30 Gen. 1, 26 
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καὶ ηὐρόησεν αὐτῷ ἡ περὶ τοῦ ἑνὸς ϑεοῦ διδασκαλία, χρησίμως τότε 
καὶ χατὰ καιρὸν εἰδωλολατροῦσιν Ἰουδαίοις παραδεδομένη. χαὶ δὴ 
ἐνταῦϑα καταφυγὼν καὶ ὥσπερ ἐν ὀχυρώματι ἑαυτὸν τῇ ἸΙουδαϊχῇ 
περιφράξας σχληροκαρδίᾳ, τὴν ἄρνησιν προὐβάλλετο τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ. 
5 19 ἐπάχουσον γοῦν οἵαις κέχρηται φωναῖς, ὧδε γράφων κατὰ 
λέξιν 
(Nr. 57) τίνα τοίνυν τὸν »ἐγώ siut ὁ ὧν« λέγοντα ᾿Αστέριος εἶναι 
οἴεται, τὸν υἱὸν ἢ τὸν πατέρα; δύο γὰρ ὑποστάσεις, εἰς τὴν 
ἀνθρωπίνην ἣν ὃ τοῦ ϑεοῦ λόγος ἀνείλ ἤφεν σάρκα ἀφορῶν xci δι 
10 αὐτὴν οὕτω φανταζύμενος, πατρός τε καὶ υἱοῦ ἔφησεν εἶναι 
οὕτω τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ χωρίξων τοῦ πατρός, ὡς καὶ υἱὸν av- 
ϑρώπου χωρίσειεν ἂν τις τοῦ κατὰ φύσιν πατρός. 
καὶ ἐπιλέγει ἑξῆς 
(Nr. 58) εἰ τοίνυν τὸν πατέρα χωρίζοντα ἑαυτὸν τοῦ υἱοῦ πρὸς 
15 τὸν Mooéa ταῦτ᾽ εἰρηκέναι φήσει, οὐχ εἶναι τὸν υἱὸν ϑεὸν ὃμο- 
λογήσει. πῶς γὰρ ἐγχωρεῖ τὸν λέγοντα "ἐγώ elu. ὁ Orc μὴ 
συνομολογεῖν ὅτι κατὰ ἀντιδιαστολὴν τοῦ μὴ ὄντος ὁ ὧν ἑαυτὸν 
εἶναί φησιν; εἰ δὲ τὸν υἱὸν ὑποστάσει διῃρημένον τοῦτο φάσχοι 
λέγειν τὸ »ἐγώ εἰμι ὁ ὥὦν«ς, | ταὐτὸν αὖϑις περὶ τοῦ πατρὸς 
90 λέγειν νομισϑήσεται' ἕχκαάτερον δὲ τούτων ἀσεβές. 
χαὶ πάλιν (ἕν) εἶναι τὸν πατέρα καὶ τὸν υἱὸν ἐπιδεῖξαι πειρώμενος, 
οὕτως γράφει 
(Nr. 66) αὐτὸς γὰρ ὁμολογεῖ λέγων »ἐν ἐμοὶ ὁ πατὴρ κἀγὼ ἐν τῷ 
πατρί«: ὅτι δὲ τοῦτο οὐχ ἁπλῶς οὐδὲ ἀσκόπως εἴρηχεν, δῆλον 
95 χαὶ ἀφ᾽ ἑτέρας ἀποστολικῆς δήσεως" »εἷς« γὰρ O εἰπὼν »κύριος, 
μία πίστις, ἕν βάπτισμα« »εἷς ϑεὸς« ἔφη »καὶ πατήρ, ὁ ἐπὶ πάν- 
τῶν καὶ διὰ πάντων xci ἐν πᾶσινκ. ὁρῶς ὅτι οὐδ᾽ ἐνταῦϑα 
ἀφίσταται τῆς συμφωνίας, ἀλλὰ καὶ ἐνταῦϑα τὸ αὐτὸ πέπονϑεν. 
»sic« γὰρ εἰπὼν ν»κύριος« αὖϑις »εἷς ϑεὸς« ἔφη, ἵνα ἡνίκα ἂν τοῦ 
80 ἑνὸς κυρίου μνημονεύῃ περιλαμβάνῃ καὶ τὸν πατέρα, ἡνίκα δ᾽ ἂν 
περὶ τοῦ πατρὸς λέγῃ μὴ ἐκτὸς εἶναι τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ μαρτυρῇ. 
ταῦτα Μάρχελλος εἰπὼν ἑξῆς πλείους συνάγει γραφὰς ἀπὸ τῆς πα- 
λαιᾶς διαϑήκης εἰς ἀπόδειξιν τοῦ μὴ ὑπάρχειν υἱὸν τῷ ϑεῷ. μονάδα 
γοῦν εἶναι ἀδιαίρετον τὸν ϑεὸν φάσχων, (τὸν) αὐτὸν εἶναι πατέρα 
85 χαὶ τὸν αὐτὸν εἶναι υἱὸν παρίστη, γράφων τοῦτον τὸν τρόπον 
7 Ex.3,14 — 16 Ex.3,14 — 19 Ex. 3, 24 — 23 Joh. 10, 33 --- 26 
Eph. 4, 5. 6 — 99 Eph. 4, 5. 6 
9 xal δὴ V?a. R. | 18 φάσκοι and. St. φάσχει V | 19 λέγων V*, corr. V? 
| 91 & Kl vgl. S. 180, 12 } 24 τοῦτο οὐχ V? o? τοῦτο V* | 26 ϑεὸς ἐφὶ 
ἡ V*, eorr. V? | πατήρ] + πάντων NT | 34 τὸν Kl 
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(Nr. 68) τέ oor; εἰ μὴ τῷ πνεύματι προσέχοντες δυνάμει ἀδιαί- 
ρετον τὴν μονάδα εἶναι νομίζοιμεν, Qc οὐχ ἁμαρτησόμεϑα, 
σαφῶς τοῦ λόγου διδάσκοντος ἡμᾶς »κύριον τὸν ϑεόν σου προῦ- 
χκυνήσεις xci αὐτῷ μόνῳ λατρεύσειςκ. τὸ αὐτὸ δὲ καὶ διὰ τοῦ 6 
5 κατὰ Μᾶρχον Εὐαγγελίου κηρύττει" ἑνὸς γάρ τινος γραμματέως 
προσελϑόντος αὐτῷ καὶ πυνϑανομένου, τίς εἴη πρώτη τῶν ἐντο- 
λῶν, ἀπεχρίνατο πρὸς αὐτὸν οὕτως εἰπὼν »πάντων πρῶτον᾽ 
ἄκουε, Ἰσραήλ. κύριος ὁ ϑεὸς ἡμῶν κύριος εἷς ἐστιν, καὶ ἀγαπή- 
σεις κύριον τὸν ϑεόν σου ἐξ ὕλης τῆς ψυχῆς σου καὶ ἐξ ὕλης τῆς 
10 ἐσχύος σου. TI αὕτη πρώτη᾽ καὶ δευτέρα ὁμοία ταύτῃ" ἀγαπήσεις 
τὸν πλησίον σου Oc σεαυτόν. μείζων τούτων ἄλλη ἐντολὴ οὐκ 
ἔστιν. καὶ εἶπεν αὐτῷ ὃ γραμματεύς" καλῶς, διδάσκαλε, ἐπ᾿ ἀλη- 
ϑείας εἶπας ὅτι εἷς ἐστιν ὁ ϑεὺς καὶ οὐκ ἔστιν πλὴν αὐτοῦκ«. 
ἀλλ ὃ μὲν γραμματεὺς διὰ τοῦ νόμου τὴν ϑεοσέβειαν μεμαϑη- 8 
15 κέναι δοχῶν, ἐπαινῶν τὸ τοῦ σωτῆρος ῥητὸν φαίνεται »ἄκουε, 
᾿Ισραήλε, λέγοντος »χύριος ὃ tóc σου εἷς ἐστιν« καὶ ὕρκῳ καλῶς 
εἰρῆσϑαι πιστούμενος" Er ἀληϑείαε« γάρ φῆσιν »εἶπας ὅτι εἷς 
ἐστιν ὁ ϑεὸς καὶ οὐκ ἔστιν ἄλλος πλὴν αὐτοῦς. οἱ δὲ τὰ τῆς 
νέας διαϑήκης αὐχοῦντες εἰδέναι μυστήρια, οὗτοι καὶ δεύτερον 
20 ἀναπλάττειν ϑεὸν βούλονται ὑποστάσει καὶ δυνάμει χωριζό- 
μενον τοῦ πατρός. | 189 
τούτοις προστίϑησιν κατασχευάζων ὅτι εἷς ἐστιν ὁ ϑεὸς καὶ ὅτι μή 9 
ἐστιν υἱὸς διὰ τούτων 
(Nr. 68) ὅτε δὲ τὴν μονάδα κύριον xal ϑεὸν οἶδεν καλεῖν ἡ ϑεία 
γραφή, ἤδη καὶ ἐκ τῶν προειρημένον δῆλον γέγονεν, δι ὧν πρὸς 
τὸν ἑαυτοῦ ϑεράποντα Mooda ὁ ϑεὸς ἔφη »εἶπεν δὲ ὁ ϑεὸς πάλιν 
πρὺς Μωσέα: οὕτως ἐρεῖς τοῖς υἱοῖς ἸΙσραήλ᾽ κύριος ὁ ϑεὸς τῶν 
πατέρων ὑμῶν, ὁ ϑεὸς ᾿Αβραὰμ xci ὁ ϑεὸς ᾿Ισαὰκ καὶ 0 ϑεὸς 
Ἰακώβ, ἀπέσταλκέν μὲ πρὸς vuüc«. ὁρᾷς ὕπος ἕν ἐπιδεικνὺς ἡμῖν 
30 ἐνταῦϑα πρόσωπον τὸ αὐτὸ κύριον καὶ ϑεὸν προσαγορεύει. αὐϑίς 10 
τε ὁμοίως ἡ γραφὴ λέγει »καὶ ἐλάλησεν κύριος πάντας τοὺς λό- 
γους τούτους λέγων" ἐγὼ κύριος ὃ ϑεός σου, ὃ ἐξαγαγών σε ἐκ 
γῆς Αἰγύπτου, ἐξ οἴχου δουλείας. οὐκ ἔσονταί σοι ϑεοὶ ETEgoL 
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πλὴν ἐμοῦς«" ἀκούεις ὅπως διὰ τῆς ἀντωνυμίας ἕνα εἶναι ϑεὸν 
μόνον ἀποφαίνεται. καὶ αὖϑις μιχρὸν ὕστερον »ἐγώ εἰμι κύριος 
ὁ ϑεός Gov« φησίν, ἑαυτὸν κύριον καὶ ϑεὸν εἶναι λέγον. τί δὲ 
xci δι᾽ ἑτέρας γραφῆς μανϑάνομεν; »χαὶ γνώσῃ σήμερονκ« φησὶν 
»καὶ οὐ διαστραφήσῃ τῇ διανοίᾳ, ὅτι κύριος ὁ ϑεός σου, οὗτος 
ϑεὸς ἐν τῷ οὐρανῷ (ἄνω) καὶ ἐπὶ τῆς γῆς κάτω, καὶ οὐχ ἔστι 
πλὴν αὐτοῦς«. καὶ αὖϑις ἐν τῷ αὐτῷ Δευτερονομίῳ »AXOVE, 
logana< φησὶν »κύριος ὁ ϑεὸς ἡμῶν c εἷς ἐστιν καὶ ἀγα- 
πήσεις κύριον τὸν ϑεόν σου ἐξ ὕλης καρδίας σου καὶ ἐξ ὅλης 
ψυχῆς σου καὶ ἐξ ὕλης διανοίας«. καὶ πάλιν ἐν τῷ αὐτῷ εἴδετε 
ἴδετε ὅτι ἐγώ εἰμι, καὶ οὐκ ἔστιν ϑεὸς πλὴν ἐμοῦ" ἐγὼ ἀποχτενῶ 
καὶ ζῆν ποιήσω: πατάξω καὶ ἰάσομαις. πῶς οὖν ᾿Δστέριος ταῖς 
ἁγίαις γραφαῖς ἁπλῶς xci ἐμφόβως àzoAovÓsiv προσποιούμενος 
οὐχ ἔγνω τὸ μέρος τοῦτο λέγον »κύριος ὁ ϑεός σου, οὗτος ϑεὸς 
ἐν τῷ οὐρανῷ (ἄνω) καὶ ἐπὶ τῆς γῆς κάτω, καὶ οὐκ ἔστιν ἔτι 
πλὴν αὐτοῦς, καὶ ὅτι »eis ἐστιν. καὶ πλὴν αὐτοῦ ἕτερος »οὐκ 
ἔστιγ«; 

καὶ μεϑ' ἕτερα τούτοις αὐὖὐϑις προστίϑησιν λέγων 
(Nr. 68) πῶς ovv ὁ ἱερὸς προφήτης Ἱερεμίας οὐ φανερῶς αὐτὸν 
ἑτεροδιδασκαλοῦντα ἐλέγξει; τὰ γὰρ κατὰ τὸν σωτῆρα ἡμῖν προ- 
φητεύων οὕτως ἔφη »οὗτος ὁ ϑεὸς (ἡμῶν), οὐ λογισϑήσεται 
ἕτερος πρὸς αὐτόν. ἐξεῦρεν πᾶσαν ὁδὸν ἐπιστήμης, καὶ ἔδωκεν 
"laxo τῷ παιδὶ αὐτοῦ καὶ Ἰσραὴλ τῷ ἠγαπημένῳ 9x αὐτοῦ. 
μετὰ ταῦτα ἐπὶ τῆς γῆς ὥὦφϑη, καὶ τοῖς ἀνϑρώποις συνανγε- 
στράφης. 

καὶ πάλιν προστίϑησιν λέγων 
(Nr. 50) ἀλλ᾽ ἔοικεν ἐν τῷ λόγῳ ὁ πατὴρ εἶναι, κἂν ᾿᾿στερίῳ μὴ 
δοχῇ καὶ τοῖς τὰ αὐτὰ ἐχείνῳ φρονοῦσιν. δοκεῖ γὰρ τοῦτο τῷ 
ϑεσπεσίῳ προφήτῃ Ἡσαΐᾳ, τῷ di ἁγίου λέγοντι πνεύματος »καὶ 
προσκυνήσουσιν 001, | xci ἐν σοὶ προσεύξονται" ὅτι ἐν σοὶ ὁ ϑεός, 
καὶ οὐκ ἔστιν ἄλλος πλήν σου. σὺ γὰρ εἶ ὁ ϑεός.« ὁρᾷς ὕπως 
πρόρριζον ἀνατρέπει τὴν τῶν ἱτεροδιδασχαλούντων ἔντεχνον 
καχουργίαν; 

καὶ αὖϑις ἐπιλέγει 
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(Nr. 67) εἰ δὲ xci βούλει καὶ ἑτέρας ἀκοῦσαι τοῦ αὐτοῦ προφη- 
τείας ἕνα ἡμῖν ϑεὸν βεβαιούσης, »ἐγὼ ϑεὸς« φησὶν »πρῶτος, καὶ 
εἰς τὰ ἐπερχόμενα ἐγώ εἰμι«" τὸ γὰρ ἐγὼ ἕνὸς προσώπου δει- 
κτιχόν ἐστιν. αἱ γὰρ δύο δήσεις ἕν ἡμῖν πρόσωπον σημαίνουσιν. 

D »ἐγὼς γὰρ εἰπὼν ἐπάγει καὶ τὸ »siui«, ὥστε διὰ τῶν δύο 11" τοῦ 
λόγου μερῶν, ἀντωνυμίας τε καὶ ῥήματος, τὴν τῆς ϑεότητος 
μαρτυρεῖσϑαι μονάδα. εἰ δὲ δέοιτο καὶ ἑτέρας μαρτυρίας, αὖϑις 16 
τὸν αὐτὸν αὐτῷ παρέξομαι προφήτην λέγοντα »ἐγὼ πρῶτος καὶ 
ἐγὼ μετὰ ταῦτα, καὶ πλὴν ἐμοῦ οὐχ ἔστιν ϑεόε«. εἰ ὑποστάσει 

10 διῃρημένον τὸν υἱὸν τοῦ πατρὸς ὡς υἱὸν ἀνθρώπου 
᾿Αστέριος εἶναι οἴεται, ἀπὸ τῆς ἀνϑρωπίνης σαρκὸς ἣν di ἡμᾶς 
ἀνέλαβεν σχανδαλιζόμενος, δεικνύτω ἡμῖν τὸν ταῦτα λέγοντα" 
ἑνὸς γάρ ἐστιν καἀνταῦϑα προσώπου ἡ λεγομένη ῥῆσις. τίς οὖν 17 
ἔστιν ὃ λέγων »οὐκ ἔστιν πλὴν ἐμοῦ ϑεός«; ἀκουέτω δὲ καὶ 

15 ἕτέρας προφητείας λεγούσης »οὐκ ἔστιν πλὴν ἐμοῦ δίκαιος καὶ 
σωτήρ«. εἰ δύο ϑεοὺς εἶναι νομίζοι, ἀνάγκη αὐτὸν τὸν ἕτερον 
μὴ δίκαιον ὁμολογεῖν εἶναι μηδὲ σωτῆρα. εἰ δὲ οὐ δίχαιος οὐδὲ 
σωτήρ, πῶς ἔτι ϑεὸς εἶναι δύναται; ἕνα γὰρ ἀποφαίνεται δίκαιον 
καὶ σωτῆρα εἶναι. xci αὖϑις »ἔμπροσϑέν uov« φησὶν »οὐκ ἐγένετο 

90 ἄλλος, καὶ ust ἐμὲ οὐχ ἔσται, ἐγὼ ϑεός, καὶ οὐκ ἔσται παρὲξ 
ἐμοῦ σῴζων«. εἰ δὲ βούλεται καὶ ἑτέρου προφητιχοῦ ἀκοῦσαι 18 
ῥητοῦ, τάχα που πρὺς αὐτὸν καὶ τοὺς ὁμοίως περὶ ϑεότητος αὐτῷ 
διαχειμένους λεχϑένίτος), ἀκουέτω αὐτοῦ Ἡσαΐου λέγοντος »us- 
τανοήσατε, οἱ πλανώμενοι, ἐπιστρέψατε τῇ καρδίᾳ, καὶ μνήσϑητε 

95 τὰ πρότερα ἀπὸ τοῦ αἰῶνος, ὅτι ἐγὼ ὃ tóc καὶ οὐκ ἔστιν πλὴν 
ἐμοῦς. οὐχ εἶπεν" ἐγὼ ϑεός, ἵνα καὶ διὰ τῆς τοῦ ἄρϑρου προσ- 19 
O4xnc ἕνα ϑεὸν ὄντα σαφῶς ἐπιδείξῃ. τί δὲ xci Ὡσηὲ ὁ προ- 
φήτης; οὐ καὶ αὐτὸς τὰ αὐτὰ μαρτυρεῖ, »ἐγὼ ἀνήγαγόν σε ἐξ 
Αἰγύπτου.« λέγων »καὶ ϑεὸν πλὴν ἐμοῦ οὐ γνώσῃ, καὶ σῴζων 

30 οὐχ ἔστιν παρὲξ ἐμοῦς; av0íc τε ὁ Μαλαχίας »οὐχὶ ϑεὸς εἷς 
ἔχτισεν ὑμᾶς; « φησὶν »οὐχὶ πατὴρ εἷς πάντων ὑμῶν«; ἀλλὰ τὸν 90 
Δαυὶδ φήσει που ᾿Αστέριος μηδὲν εἰρηκέναι περὶ τούτου, καίτοι 
πρεσβύτατον παρὰ διωσέα τῶν ἄλλων προφητῶν ὄντα, καὶ διὰ 
τοῦτο ἀμφιγνοεῖν, εἴτε δύο ϑεοὺς | ὑποστάσει διῃρημένους νομίζειν 184 

35 εἶναι προσήχει εἴτε καὶ μή. οὐχοῦν ἵνα μὴ τοῦτο λέγῃ, ἀκόλουϑον 

9 Jes. 41, 4 — 5 Jes. 41, 4 — 8 Jes. 44, 6 — 14 Jes. 44,6 --- 15 Jes. 45, 21 
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ἡγοῦμαι xci αὐτὸν ἐπιδεῖξαι αὐτῷ τὰ αὐτὰ τοῖς προειρημένοις 
ἁγίοις λέγοντα »ἄχουσον,« φησὶν »λαός μου, καὶ λαλήσω Got 
Ἰσραήλ, καὶ διαμαρτύρομαί σοι. ἐὰν ἀκούσῃς μου, οὐκ ἔσται ἐν 
σοὶ ϑεὸς πρόσφατος, οὐδὲ προσχυνήσεις ϑεῷ ἀλλοτρίῳ. ἐγὼ γάρ 
εἶμι κύριος ὁ ϑεός Gov«. ὁ αὑτὸν ἐπιδεικνὺς καὶ λέγων »ἐγώ elus, 
οὐ δῆλός ἐστιν ἕνα ϑεὸν μόνον εἶναι λέγων, τουτέστιν ξαυτόν; 
20 ταῦτα πάντα άρχελλος καὶ ἔτε τούτων πλείονα ἐπὶ ἀρνήσει 
τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ συνεφόρει, δὲ ἀνεπιστημοσύνην οὐ λογισάμενος 
ὅτι πρὸς τὴν σχληροχαρδίαν τοῦ Ἰουδαίων λαοῦ ἡ τοιαύτη αὐτοῖς 
παρείχετο διδασκαλία. οὐδὲ γὰρ οἷόν τε 7» τὸ πνεῦμα τὸ. ἅγιον διὰ 
τῶν προφητῶν τοῦ ϑεοῦ ἀνϑρώποις ἀτελέσιν τὰς φρένας ἐντελῆ 
παραδοῦναι τὸν τῆς ϑεοσεβείας λόγον. οὕτω γοῦν αὐτοῖς καὶ ϑυσίας 
ἐπιτελεῖν ἐνομοϑέτει καὶ σώματος περιτομὴν xoci σαββάτου φυλακὴν 
xai τοιωνδὶ βρωμάτων ἀποχὴν καὶ καϑάρσια σωμάτων σωματικάς 
τε εὐλογίας, ναὶ μὴν καὶ γῆς δεούσης »γάλα καὶ μέλι« ἀλλ᾽ οὐ βασι- 
λείας οὐρανῶν ἐπαγγελίας. ὁ δὲ σωτὴρ καὶ κύριος ἡμῶν ἐρωτηϑεὶς 
πῶς Μωσέως προστάξαντος διδόναι βιβλίον ἀποστασίου καὶ ἀπολύειν 
τὴν ἑαυτοῦ γυναῖχα τὸν βουλόμενον αὐτὸς τἀναντία διατάττοι τὸν 
λόγον ἀπέδωκεν καϑολικὸν φήσας »Mwons πρὸς TR τὴν σκληρο- 
καρδίαν ὑμῶν ἔγραψεν᾽" ἀπ᾿ ἀρχῆς δὲ οὐ γέγονεν οὕτως«. ταὐτὸν 
οὖν εἶπεν ἂν καὶ εἴ τις 19870, τί δήποτε ϑεὸν ἕνα σέβειν παρᾶχε- 
λευόμενοι ans xci οἱ μετ᾽ αὐτὸν προφῆται ovx ἐδίδασχον αὐτοὺς 
τὴν περὶ τοῦ υἱοῦ γνῶσιν" οὐ γὰρ οἷοί τε ἦσαν οἱ συνεχῶς ἀπαγό- 
μενοι τῇ πολυϑέῳ πλάνῃ τὴν εὐαγγελικὴν παραδέχεσϑαι χάριν. | διὸ 
πρὸς τὴν σχληροχαρδίαν αὐτῶν τὴν περὶ ἑνὸς ϑεοῦ διδασχαλίαν 
ἐποιοῦντο, τέως παιδαγωγοῦντες αὐτοὺς διὰ τοῦ ἀποτρέπειν μὲν τοῦ 
πολλοὺς εἶναι νομίζειν ϑεοὺς ἐπάγειν δὲ ἐπὶ τὴν εἰσαγωγὴν τοῦ ἑνός. 
οὕτω δὲ Μωσῆς ἀτελῆ τὴν διδασχαλίαν τοῖς κατ᾽ αὐτὸν παρεδίδου 
διὰ τὸ ἀτελὲς αὐτῶν τῆς φρονήσεως, Oc μηδεμίαν αὐτὸν μνήμην 
ποιήσασϑαι ἀγγέλων χτίσεως ἐν τῷ τῆς χοσμοποιίας λόγῳ, καίτοι 
τῶν μετὰ ταῦτα προφητῶν οὐ μόνον ἀγγέλων μνημονευσάντων, ἀλλὰ 
xci ϑείων δυνάμεων xci πνευμάτων ἁγίων τῶν τε ὑπερουρανίων 
ϑεοῦ λειτουργῶν, περὶ ὧν ὁ Δανιὴλ διδάσκων ἔλεγεν »χίλιαι χιλιάδες 
ἐλειτούργουν αὐτῷ, καὶ μύριαι μυριάδες παρειστήκεισαν ἔμπροσϑεν 
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a0rOU«. ἀλλὰ γὰρ τούτων ἁπάντων σιωπῇ παρέδωχε τοὺς λόγους D 
Μωσῆς καίπερ οὐκ ὧν αὐτῶν ἐν ἀγνοίᾳ, πάντων δὲ τὴν ἀκριβῆ 
γνῶσιν προειληφὼς τῷ Heim πνεύματι πλὴν οὐδαμῶς αὐτῶν ἐν τῇ 
κοσμοποιίᾳ ὡς πρὸς τοῦ ϑεοῦ γενομένων ἐποιήσατο μνήμην. καὶ 6 
τούτου τὴν αἰτίαν οὐδ᾽ ἑτέραν εἴποι ἄν τις ἢ τὴν σκληροχαρδίαν 
τοῦ λαοῦ γεγενῆσθαι, ὥσπερ οὖν αὐτὸς ἐδίδαξεν ὁ σωτήρ. καὶ ἄλλα 
δὲ μυρία εἶναι Ev τῇ τοῦ παντὸς συστάσει μάϑοις ἂν ἐκ τῶν τῆς 
καινῆς διαϑήκης ἀναγνωσμάτων οὐδ᾽ ὅλως ἐν τῇ Μωσέως φερόμενα 
γραφῇ οὐχ ovr ἐμνημόνευσεν ἀρχῶν ovó ἐξουσιῶν οὐδὲ κούσμοκρα- 
τόρων οὐδὲ πνευματιχῶν »τῆς πογηρίαςς, πρὸς ἃ τὴν πάλην ἡμῖν 
συνεστάναι φησὶν ὁ ϑεῖος ἀπόστολος. τί οὖν; ἐπεὶ μήτε παρὰ Μωσεῖ 7 
μήτε παρὰ τοῖς λοιποῖς προφήταις σαφῶς ἐστιν εὑρεῖν τοὺς περὶ 
τούτων λόγους, ἀπιστητέον τῷ ἀποστόλῳ; ἢ ἐπειδὰν τοῦ τῶν κρειτ- 
τόνων τάγι ματος ὁ αὐτὸς πάλιν μνημονεύῃ λέγων τὸν Χριστὸν »iv 
δεξιζι« τοῦ ϑεοῦ καϑέξεσϑαι »ὐπεράνω πάσης ἀρχῆς καὶ ἐξουσίας καὶ 
δυνάμεως καὶ κυριότητος καὶ παντὸς ὀνόματος ὀνομαζομένου οὐ 
μόνον ἐν τῷ αἰῶνι τούτῳ ἀλλὰ καὶ ἐν τῷ μέλλοντις, καὶ αὖϑις 8 
ἐπειδὰν ὀνομάζῃ ϑρόνους καὶ χυριότητας καὶ ἀρχὰς καὶ ἐξουσίας 
λέγων »ἐν αὐτῷ γὰρ ἐκτίσϑη τὰ πάντα τὰ ἐν τοῖς οὐρανοῖς καὶ τὰ 
ἐπὶ τῆς γῆς, τὰ ὁρατὰ καὶ τὰ ἀόρατα, εἴτε ϑρόνοι εἴτε κυριότητες 
εἴτε ἀρχαὶ εἴτε ἐξουσίαις, cQ οὐ προσήκει ταῦτα παραδέχεσϑαι διὰ 
τὸ μήτε Μωσέα μήτε τοὺς λοιποὺς προφήτας περὶ τούτων προειλη- 
φέναι; 7 ταὐτὸν καὶ περὶ τούτων ἐροῦμεν, cc οὐχ οἷοί τε ἤσαν τοὺς 
περὶ τούτων πιστεύεσθαι λόγους ot »σκληροτράχηλοι καὶ ἀπερίτμητοι 
τῇ καρδίᾳ καὶ τοῖς ὠσίν«; οἷς οὐδὲ περὶ τῆς ἄνω Ἱερουσαλὴμ ἀνεκά- 136 
λυπτον οἱ τοῦ ϑεοῦ προφῆται, ὥσπερ ovr τῇ ἐκκλησίᾳ Χριστοῦ 
διασαφῶν καὶ τοὺς περὶ ταύτης λόγους ὁ Παῦλος ἐβόα λέγων »ἡ δὲ 
ἄνω Ἱερουσαλὴμ ἐλευϑέρα ἐστίν, ἥτις ἐστὶν μήτηρ ἡμῶν. καὶ »προσ- 
εληλύϑατε Σιὼν 098 xai πόλει ϑεοῦ ζῶντος, Ἱερουσαλὴμ ἐπουρανίῳ, 
καὶ μυριάσιν ἀγγέλων, πανηγύρει καὶ ἐκκλησίᾳ πρωτοτόκων ἀπογε- 
γραμμένων ἐν οὐρανοῖςκ. λεγέτω πρὸς ταῦτα Μάρκελλος, εἰ οἷός τέ 9 
ἐστιν ἐκ τῶν παλαιῶν γραμμάτων τὴν τούτων προφέρειν διδασκα- 
λίαν. εἰ δὲ μὴ εὐρίσχοι, τὴν αἰτίαν ἀποδιδότω de ἣν σεσιώπητο 12* 10 
τοῖς τοῦ ϑεοῦ προφήταις ταῦτα τε πάντα καὶ ἀλλα τούτοις ἀδελφὰ 
μυρία, περὶ ὧν ὁ αὐτὸς ἀπόστολος ὑπὲρ ἡμῶν ἐδεῖτο τοῦ ϑεοῦ, »ἵνα 
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ἐξισχύσωμεν καταλαβέσϑαι σὺν πᾶσιν τοῖς ἁγίοις τί τὸ πλάτος καὶ 
μῆκος καὶ βάϑος καὶ ὕψος, γνῶναί TE τὴν» ὑπερβάλλουσαν τῆς γνώ- 
σεῶς ἀγάπην τοῦ ϑεοῦ«ς. καὶ αὐτὸς δὲ ὁ σωτὴρ ἡμῶν. πλεῖστα ὅσα 
μυστήρια περὶ τῆς βασιλείας τῶν οὐρανῶν περί τε τῆς συντελείας 
τοῦ παντὸς περί τε τῶν ἐπαγγελιῶν ποτὲ μὲν διὰ παραβολῶν ποτὲ 
δὲ καὶ ἐν ἀπορρήτοις ESepawev τοῖς αὐτοῦ μαϑηταῖς, πρὸς οὺς ἔλεγεν 
»ὑμῖν δέδοται γνῶναι τὰ μυστήρια τοῦ ϑεοῦκ. ὧν οὐχ ἂν εὕροι τις 
τὰ ἴσα παρὰ Mooet ἢ παρὰ τοῖς λοιποῖς προφήταις. τί οὖν; ἐπεὶ 
μὴ τῷ Ἰουδαίων λαῷ παρεδόϑη ταῦτα, εἰς ἐπιτήδειον καιρὸν φυλατ- 
τόμενα τῇ ἐκκλησίᾳ Χριστοῦ, παρὰ τοῦτο χρῆν ἡμᾶς τὴν δωρηϑεῖσαν 
ἡμῖν χάριν ἀϑετεῖν ἢ μειζόνως εὐχαριστεῖν τῷ τῆς τοσαύτης ἡμᾶς 
καταξιώσαντι γνώσεως; χατὰ τὸν αὐτὸν οὖν τρόπον καὶ τὰς περὶ 
τοῦ υἱοῦ διδασκαλίας ἐκ τῆς αὐτοῦ καινῆς διαϑήκης προσήκοι ἂν 
ἀπολαμβάνειν, οὐδὲν ξενιξομένους ei μὴ τῷ σκχληροχαρδίῳ λαῷ τὴν» 
περὶ αὐτοῦ γνῶσιν ἀνεκάλυπτον οἱ τοῦ ϑεοῦ ἄνϑρωποι, εἰς καιρὸν 
εὔχαιρον τὸν περὶ αὐτοῦ ταμιευόμενοι λόγον. οὐ γὰρ ἐδόκει ἐπιτή- 
δειον εἶναι τὸ τηνικαῦτα ὑποσυρομένοις ἀνδράσιν ἐπὶ τὴν πολύϑεον 
πλάνην παραδιδόναι τὸ περὶ πατρὸς καὶ υἱοῦ μυστήριον, οἷς οὐδὲ 
τοὺς περὶ τῶν ὑποβεβηκυιῶν δυνάμεων ἐξεχάλυπτον λύγους, ὡς ἂν 
μὴ προφάσει ταύτῃ ἐπὶ τὴν EAA apum καταπέσοιεν πολυϑείαν, οἱ 
πατέρα »ἀνδρῶν τε ϑεῶν τες τὸν παρ᾽ αὐτοῖς ἀνεπλάσαντο ϑεόν. 
διόπερ τῆς τοιαύτης αὐτοὺς ἀναστέλλων πλάνης ὃ λόγος τὸν ἕνα 
ϑεὸν ἐκήρυττεν, οὐ μὴν πατέρα εἶναι τὸν αὐτὸν ἠρνεῖτο᾽ καὶ τὸν 
ἀληϑῆ δὲ σέβειν ἐδίδασκεν καὶ πλὴν αὐτοῦ μηδένα εἰδέναι παρήγξι, 
οὐ μὴν ἠρνεῖτο εἶναι αὐτὸν πατέρα. | εἰ δὲ καὶ κύριον καὶ ϑεὸν 
αὐτὸν καὶ δίκαιον καὶ σωτῆρα ἀπεχάλει, ἀλλ᾽ οὐκ ἀπέκλειεν τοῦ καὶ 
πατέρα εἶναι, αὐτὸν ἡγεῖσϑαι τοῦ μονογενοῦς αὐτοῦ καὶ ἀγαπητοῦ 
υἱοῦ. εἴτ᾽ οὖν ὃ πατὴρ λέγοι. εἴϑ' ὃ υἱὸς τὸ Ey εἰμι ὃ ὧνς, ἄλη- 
ϑεύοι ἂν ἑκατέρως ὃ λόγος. ὃ τε γὰρ πατὴρ »0 Or« εἴη av, μόνος 
αὐτὸς Ov »ἐπὶ πάντων, καὶ διὰ πάντων, καὶ ἐν πᾶσιν ϑεὸςς ὡς ὁ 
ϑεῖος ἐδίδαξεν ἀπόστολος. ὅ τε υἱὸς καὶ αὐτὸς χρηματίζων »ó Ov« 
ἀληϑεύοι ἄν, μόνος ὧν υἱὸς μονογενὴς τοῦ ὄντος" ἀλλὰ καὶ εἰκὼν 
τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ ὑπάρχων κατὰ τοῦτο εἴη ἂν αὐτοῦ εἰκών, καϑ᾽ ὁ 
μόνος ἦν αὐτὸς »ὁ ὥν«" διὸ καὶ αὐτὸς χρηματίζοι ἂν »0 ὦνς, ἐπεὶ 
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xci ϑεὸς zul κύριος ὁμοίως τῷ πατρὶ καὶ αὐτὸς διὰ πάσης ἀνηγό- 
ρευται τῆς ϑεοπνεύστου γραφῆς. 

91 τοῦτο δέ ἐστιν xci ἐκ τοῦ πρὸς τὸν Mooca χρηματισμοῦ 
γνῶναι" λέγει δ᾽ οὖν ἡ γραφὴ "ἐλάλησεν δὲ ὁ ϑεὸς πρὸς Μωσῆν καὶ 
εἶπεν πρὸς αὐτόν" ἐγὼ κύριος" καὶ ὦφϑην πρὸς "ABoacu καὶ πρὸς 
᾿Ισαὰχ καὶ πρὸς Ἰακώβ, ϑεὸς ὧν αὐτῶνκ«. ὁρᾷς ὅ ὁπῶς ὦφϑαι ξαυτὸν 
τοῖς πατράσιν ἔφη. πότε δὲ og, πάλιν ἡ γραφὴ μαρτυρεῖ λέγουσα 
»ὥφϑη de κύριος ὁ ϑεὸς τῷ “Ἱβραὰμ πρὸς τῇ δρυὶ τῇ Maußen, καϑ- 
nusvov αὐτοῦ πρὸς τῇ ϑύρᾳς. πῶς δὲ ὥφϑη ἄλλ᾽ ἐν σχήματι ἀν- 
ϑρωπίνφ; τίνα δὲ χρῆν πιστεύειν εἶναι τοῦτον ἢ τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ; 
ὃ δὴ καὶ αὐτὸς ἐν Εὐαγγελίοις παρίστη λέγων πρὸς τοὺς Ιουδαίους 
»᾿Ἡβραὰμ ὃ πατὴρ ὑμῶν ἠγαλλιάσατο ἵνα ἴδῃ τὴν ἡμέραν τὴν ἐμήν, 
xci εἶδεν καὶ ἐχάρη«" ὅτε xci ϑαυμασάντων ἐπὶ τῷ λόγῳ προσέϑηκεν 
τὸ »πρὶν ᾿ΑΙβραὰμ eo ἐγώ εἰμις, τὴν προὕπαρξιν, ἑαυτοῦ παρ- 
ιστὰς λευκότατα. τί δὴ ovr Tr συνίστησιν 0 λόγος ἢ αὐτὸν εἶναι 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ τὸν χρηματίσαντα τῷ Moos καὶ εἰρηκότα »ἐγώ 
εἶμι ὁ orc αὐτὸς γὰρ τῷ ᾿Αβραὰμ ὠφϑαι ξαυτὸν ἐδίδαξεν. ὅπως 
δὲ ἣν αὐτὸς »0 Op«, εἴρηται. καὶ ὃ μέγας δὲ ἀπόστολος Παῦλος 
οἶδεν τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ μεσίτην γενόμενον τῆς διὰ Μωσέως νομο- 
ϑεσίας, ἐν οἷς διδάσκει λέγων »ὁ γόμος διαταγεὶς δι ἀγγέλων, ἐν 
χειρὶ μεσίτου. ὁ δὲ μεσίτης ἑνὸς οὐκ ἔστιν«. | οὐχοῦν ὁ χρηματίσας 
τῷ Moost ὁ μεσίτης ἤν, ἐξ ἐχείνου μεσιτεύων τῇ τῶν ἀνϑρώπων 
σωτηρίᾳ, πρὶν ἢ τὴν σάρκα ἀναλαβεῖν. τοῦτον δὲ εἶναι Ἰησοῦν 
Χριστὸν ὃ αὐτὸς ἀπόστολος παρέστησε φήσας »εἷς ϑεός, εἷς καὶ με- 
sing ϑεοῦ καὶ ἀνϑρώπων, ἄνϑρωπος Ἰησοῦς Χριστόει. εἴτ᾽ οὖν ἐξ 
αὐτοῦ (τοῦ) προσώπου λέγοιτο παρὰ Moost τὸ »ἐγώ LL ὁ ὦνς, 
εἴϑ᾽ ὁ πατὴρ ἦν ὁ δι᾿ αὐτοῦ ταύτην προϊέμενος τὴν φωνήν, ἑκατέρως 
ἀληϑεύοι ἂν ὁ λόγος. μὴ δὴ οὖν ἀπορείτῳ Μᾶάρχελλος συλλογισμῷ 
χρώμενος, oc οἴεται, ἀφύχτῳ, de οὐ φησὶν 

(Nr. 57) τίνα τοίνυν τὸν »ἐγώ εἰμι ὁ v« λέγοντα ᾿Αστέριος εἶναι 

οἴεται, τὸν υἱὸν ἢ τὸν πατέρα; 
εἶθ᾽ ἑξῆς συνάγων, ὡς εἰ μὲν ὃ πατὴρ εἴη ὃ Cv, οὐχέτ᾽ ἔσται ὁ 
υἱὸς ϑεός" 

(Nr. 58) ὅτε xarà ἀντιδιαστολὴν τοῦ μὴ ὄντος ὃ ὧν ἑαυτὸν εἶναί 
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τὸ »ἐγώ εἰμι ὁ ὥνςε, ταὐτὸν αὖϑις περὶ τοῦ πατρὸς λέγειν νομι- 

σϑήσεται" ἑἕχάτερον δὲ τούτων ἀσεβές. 
ταῦτα δὲ λέγων [0] αὐτὸς ἑκατέρῳ περιπέπτωκεν (TO) ἀτόπῳ, ἕνα 
μὲν ὁριζόμενος εἶναι τὸν ὄντα, ϑάτερον δὲ ἀρνούμενος. καὶ τίνα 
5 τοῦτον αὐτὸς ἂν εἰδείη. ἢ γὰρ τὸν πατέρα δοὺς τὸν υἱὸν ἀρνήσεται, 
ἢ τὸν υἱὸν μόνον παραδεξάμενος ἀϑετήσει τὸν πατέρα" μᾶλλον de 
οὔτε πατέρα οὔτε υἱὸν εἰδὼς ἐλεγχϑήσεται, ἕνα μόνον διδοὺς τὸν Ó 
ἕτερον ἐχποδὼν μεϑιστάς. κἂν ἀκούῃ δὲ λέγοντος τοῦ ϑεοῦ »ἐγὼ 
κύριος ὁ ϑεός σου, ὁ ἐξαγαγών σε ἐκ γῆς Αἰγύπτου, ἐξ οἴχου δου- 
λείας. οὐκ ἔσονταί σοι ϑεοὶ ἕτεροι πλὴν ἐμοῦςε, πάλιν κἀνταῦϑα 7 
μὴ ταραττέσϑω τὴν ψυχὴν ἀλλὰ καὶ τῶν ἑξῆς συνημμένων ἀκουέτω" 
εἰπὼν γὰρ »οὐχ ἔσονταί σοι ϑεοὶ ἕτεροι πλὴν ἐμοῦς, ἐπήγαγεν »οὐ 
ποιήσεις σεαυτῷ εἴδωλον οὐδὲ παντὸς ὁμοίωμα, ὅσα ἐν τῷ οὐρανῷ 
ἄνο καὶ 000 ἐν τῇ γῇ κάτω καὶ ὅσα ἐν τοῖς ὕδασιν ὑποχάτω τῆς 
γῆς. οὐ προσχυνήσεις αὐτοῖς οὐδὲ μὴ λατρεύσεις αὐτοῖς" ἐγὼ γάρ 
εἰμι κύριος ὁ ϑεός σου, κύριος ζηλωτής. ὁρᾷς ὅπως διεστέλλετο 8 
μὴ τῇ τῶν ἐϑνῶν πολυϑέῳ πλάνῃ συναπάγεσϑαι, μόνον δὲ αὐτὸν 
εἰδέναι ϑεὸν xci κύριον. τίς Ó ἣν οὗτος; ὁ υἱὸς τὴν εἰχόνα τοῦ 
πατρὸς ἔχων ἐν ἑαυτῷ ἐξ αὐϑεντείας τε αὐτοῦ τοῖς εἰδωλολατρείαν 
νοσοῦσιν ταῦτα διαταττόμενος. ὡς γὰρ »πάντα δι᾽ αὐτοῦ ἐγένετος, 
τοῦ πατρὸς διὰ τοῦ σωτῆρος τὴν τῶν γενητῶν ἁπάντων οὐσίαν 
ὑποστησαμένου, | οὕτως αὐτὸς jv ὁ πατὴρ τὴν εἰς αὐτὸν γνῶσίν 199 
τε καὶ εὐσέβειαν διὰ μεσίτου τοῦ υἱοῦ παραδιδοὺς ἀνθρώποις. τοῦτο 9 
δὲ zul ὁ ἀπόστολος αὐτοῖς ῥήμασιν Γαλάταις γράφων ἐδίδασκεν, δι 
ὧν ἔφη »0 νόμος διαταγεὶς di ἀγγέλων, ἐν χειρὶ μεσίτου. ὁ δὲ με- 
σίτης ἑνὸς οὐχ ἔστι», ὁ δὲ ϑεὸς εἷς ἐστιν«. κἂν λέγῃ οἴδετε, ἴδετε 10 
ὅτι ἐγώ εἶμι, καὶ οὐκ ἔστιν ϑεὸς πλὴν ἐμοῦς, πάλιν ὁ πατὴρ nv ὡς 
διὰ εἰκόνος xc μεσίτου διὰ τοῦ υἱοῦ τοῦτο φάσχων. εἰ γὰρ δὴ λέ- 
γοντος μὲν Ἡσαΐου τοῦ προφήτου »υἱοὺς ἐγέννησα καὶ ὑψώσας καὶ 
πάλιν »Ἰσραὴλ δέ us ovx ἔγνω, καὶ ὁ λαός με οὐ συνῆκεν« καὶ αὖϑις 
»ἐγὼ πᾶσιν τοῖς ἄστροις ἐνετειλάμην, za τῇ χειρί μου ἐστερέωσα 
τὸν οὐρανὸν« καὶ 000 ἄλλα τοιαῦτα, οὐ τὸν Ἡσαΐαν ταῦτα λέγειν 
φήσομεν, di αὐτοῦ δὲ τὸν ἐν αὐτῷ λαλοῦντα ϑεόν, οὐχὶ δὴ καὶ ἐπὶ 
τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ πρέποι ἂν τὸν πατέρα dl αὐτοῦ χρῆναι 
ταῦτα διαμαρτύρασϑαι ἴδ᾽ τοῖς τῶν τοιῶνδε παραγγελμάτων δεομέ- 
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rote; εἰδωλολάτραι δ᾽ ἦσαν οὗτοι, οὑς ἡ αὐτὴ διδάσκει γραφὴ λέγουσα 
»καὶ εἶπεν κύριος" ποῦ εἰσὶν οἱ ϑεοὶ αὐτῶν, ἐφ᾽ οἷς ἐπεποίϑεισαν ἐπ᾿ 
αὐτοῖς; ὧν τὸ στέαρ τῶν ϑυσιῶν αὐτῶν joo (ere, καὶ ἐπίνετε τὸν 
οἶνον τῶν σπονδῶν αὐτῶν" ἀναστήτωσαν καὶ βοηϑησάτωσαν ὑμῖν, 
xai γενηϑήτωσαν ὑμῶν σχεπασταί«. τούτοις γὰρ συνῆπται τὸ »ἴδετε 
ἴδετε ὅτι ἐγώ εἰμι, καὶ οὐκ ἔστιν ϑεὸς πλὴν ἐμοῦκ. 


99 » , , MET - , - , ν P 
22 xar μυριᾶχις τοίνυν διὰ τοῦ προφήτου βοῶν qao πλὴν 


ἐμοῦ οὐχ ἔστιν ϑεὸςς« καὶ ᾿πλὴν ἐμοῦ οὐχ ἔστιν δίκαιος καὶ σωτὴρς 
καὶ »ϑεὸν πλὴν ἐμοῦ οὐ γνώσῃ, καὶ σῴζων οὐχ ἔστιν πάρεξ Quoc 
καὶ 000 ἄλλα τούτοις ἀδελφὰ ἐν τοῖς λοιποῖς φέρεται προφήταις, 
ϑεὸς ἢν xci ἐξ ἐχείνου »iv Χριστῷ κόσμον καταλλάσσων tavtQ«, 
xai αὐτὸς 5v ὁ πατὴρ ταῦτα διὰ τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ, οἷα δ ἕρμη- 
vioc, ἀνθρώποις ὑποφϑεγγόμενος. ὁ δὴ καὶ αὐτὸς ὁ υἱὸς ἐν Evay- 
γελίοις παρεδίδου, ἕνα μόνον εἰδέναι διδάσκων ϑεόν, ἐν οἷς ἔλεγεν 
»αὕτη δέ ἐστιν ἡ αἰώνιος ζωή, ἵνα γινώσκωσίν σε τὸν μόνον &AQ- 
ϑινὸν ϑεὸν καὶ ὃν ἀπέστειλας Ἰησοῦν Χριστόνε. αὐτὸς οὖν ὁ ἀλη- 
ϑινὸς ἢν ϑεός, ὁ εἷς μόνος καὶ ἕτερος οὐκ ἔστιν πλὴν αὐτοῦ, ὁ μὴ 
μόνον» διὰ τῶν προφητῶν ἀλλὰ διὰ τοῦ ἰδίου υἱοῦ ταῦτα xav ἐκεῖνο 
χαιροῦ εἰδολλολατρεύοντι τῷ Ἰουδαίων ἐγκελευόμενος ἔϑνει. αὐτίχα 
δ᾽ οὖν ὁ Ἡσαΐας (μᾶλλον δὲ ὁ ϑεὸς δὲ αὐτοῦ) εἰπὼν »πλὴν ἐμοῦ 
οὐχ ἔστιν ϑεός. τίς ὥσπερ ἐγώ; «. καὶ ξξῆς μάρτυρες ὑμεῖς ἐστε εἰ 
ἔστιν ϑεὸς πλὴν ἐμοῦς, ἐπήγαγεν τὸ »καὶ 00% ἤσαν τότε. οἱ πλάο- 
σοντες καὶ οἱ γλύφοντες πᾶντες μάταιοι, ποιοῦντες τὰ καταϑύμια 
αὐτῶν«. καὶ δ ὅλης δὲ τῆς αὐτοῦ προφητείας εὕροις ἂν κοπτόμενα 
τὰ ἄψυχα ξόανα, καὶ παρ᾽ ἕχάστῳ δὲ προφήτῃ ὁμοίως εἰς ἀποτρο- 
πὴν τῆς πολυϑέου πλάνης τὸν ἕνα ϑεὸν χηρυττόμενον εὑρήσεις. 
οὕτω καὶ ἡμεῖς εἰώϑαμεν Ἑλλήνων τοῖς δεισιδαίμοσιν ἐν τοῖς πρὸς 
αὐτοὺς διαλύόγοις τὴν μὲν περὶ τοῦ Χριστοῦ διδασχαλίαν εἰς εὐχαίρον 
ταμιεύεσθαι, τέως δὲ αὐτοῖς τῆς εἰδωλολάτρου πλάνης ἐλέγχους 
προσφέρειν καὶ τὸν ἕνα εἶναι ϑεὸν ἀποδεικτικοῖς κατασχευάζειν λό- 
γοις. μανϑανέτο τοίνυν ιάρκελλος, εἰ καταγηράσας ἐν ἐπισχοπῇ 
τῆς Χριστοῦ ἐχκλησίας οὕπω καὶ νῦν μεμάϑηκεν, ὅτι τῷ παλαιῷ λαῷ 
ἡ τοῦ ἀποχεχρυμμένου μυστηρίου περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ γνῶσις 
κατάλληλος οὐδαμῶς ἦν, ὀλισϑηρῶς ἔχοντι πρὸς εἰδωλολατρείαν, καὶ 
ὡς μόνῃ τῇ αὐτοῦ ἐκχλησίᾳς. »τὸ μυστήριον τὸ ἀποκεχρυμμένον ἀπὸ 
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TOV αἰώνων καὶ ἀπὸ τῶν γενεῶν διὰ τῆς αὐτοῦ χάριτος ἐταμιεύετο, 
T 


ἐν © μυστηρίῳ ὁ περὶ τῆς ἁγίας τριάδος πατρὸς καὶ υἱοῦ καὶ ἁγίου 


, 
πνευμᾶτος περιείχετο λόγος. ὁ δὲ τοσαῦτα συναγαγὼν ὅσα ap εἴποι: 


καὶ Ἰουδαίων διδάσκαλος περὶ τῆς ἐχτομῆς ὁμιλῶν ἐν Ἰουδαίων συν- 
αγωγῇ, σεμνύνεται τοῖς Χριστοῦ μαϑηταῖς ταῦτα προβαλλόμενος, 
οὐκ εἰδὼς ὅτι πλείονα αὐτοῦ εἴποι ἂν ὃ σωματικὸς Ἰουδαῖος. ἐπὶ 
τούτοις μὲν ovv αὐχεῖ, τὰς δ᾽ ἀληϑεῖς περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ϑεο- 
λογίας διαστρέφων οὐχ ἐγκαλύπτεται. | 

23 αὐτίχα δ᾽ οὖν οὐ συνίησιν τὰς φωνὰς τοῦ ϑείου ἀποστόλου, 
διαφόρως διδάξαντος αὐτὸν εἶναι εἰχόνα τοῦ ϑεοῦ TE Ó ὧν ἐξεϑέ- 
μην αὐτοῦ λέξεων, δέον ἐντεῦϑεν συνεῖναι ὡς οὐ δύο ϑεοὺς ἡ ἐχ- 
κλησία τοῦ ϑεοῦ κηρύττει. οὐ γὰρ δύο ἀγέννητα οὐδὲ δύο ἄναρχα, 
ὡς πολλάκις ἡμῖν εἴρηται, οὐδὲ δύο οὐσίας ἐξ ἰσοτιμίας ἀντιπαρεξ- 
ἀγομένας ἀλλήλαις εἰσάγει, διὸ οὐδὲ δύο ϑεούς, ἀλλὰ μίαν ἀρχὴν 
καὶ ϑεὸν xci τὸν αὐτὸν πατέρα διδάσκουσα εἶναι τοῦ μονογενοῦς 
καὶ ἀγαπητοῦ υἱοῦ, ὡσαύτως δὲ καὶ μίαν εἰχόνα »τοῦ ϑεοῦ τοῦ 
ἀοράτους, τὴν αὐτὴν οὖσαν τῷ μονογενεῖ zci ἀγαπητῷ υἱῷ αὐτοῦ. 
κἂν λέγῃ δὲ 0 ἀπόστολος ϑεολογῶν τὸν πατέρα »ὃ μακάριος καὶ 
μόνος δυνάστης« καὶ πάλιν »0 μόνος ἔχων ἀϑανασίαν, φῶς οἰκῶν 
ἀπρόσιτονς καὶ αὖϑις »τῷ δὲ βασιλεῖ τῶν αἰώνων, ἀφϑάρτῳ ἀοράτῳ 
μόνῳ ϑεῷς« καὶ πάλιν »μόνῳ σοφῷ ϑεῷ διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ ἡ δόξα 
εἰς τοὺς αἰῶνας" aumvs, κἂν τούτων ἔτι πλείονα λέγηται εἰς δοξο- 
λογίαν τοῦ ἑνὸς καὶ ἐπὶ πάντων ϑεοῦ, καὶ τούτων ἁπάντων χρὴ 
νοεῖν εἰκόνα εἶναι τὸν μονογενῆ υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, οὐχ ὡς ἀψύχῳ ὕλῃ 
ἀλλ᾽ ὡς ἐν υἱῷ ζῶντι μεμορφωμένην. κἂν αὐτὸς ὁ σωτὴρ μόνον 
ἀληϑινὸν ϑεὸν διδάσκῃ εἶναι τὸν πατέρα λέγων »ἵνα γινώσκωσιν σὲ 
τὸν μόνον ἀληϑινὸν ϑεόνε, &AÀ οὐκ ἀποχνητέον καὶ αὐτὸν ϑεὸν 
ἀληϑινὸν ὁμολογεῖν ὡς ἐν εἰκόνι καὶ τοῦτο κεχτημένον, ἵνα ἡ τοῦ 
μόνου προσϑήκη μόνῳ τῷ πατρὶ ὡς ἂν ἀρχετύπῳ τῆς εἰκόνος ἁρμόζῃ. 
σαφέστατα γοῦν εἰχόνα καὶ ἀπαύγασμα τοῦ πατρὸς »ἐν μορφῇς τε 
τοῦ ϑεοῦ εἶναι αὐτὸν ὁ ϑεσπέσιος ἐδίδαξεν Παῦλος, ὡς διὰ τῶν 
ἔμπροσϑεν ἀποδέδειχται. ὥσπερ ovr Evoc ὑφεστῶτος πατρὸς καὶ ἑνὸς 
υἱοῦ φύντος ἐκ τοῦ πατρὸς οὐχ ἄν τις εὖ φρονῶν εἴποι δύο πατέρας 
ὑπάρχειν οὐδὲ υἱοὺς δύο, καὶ ὥσπερ βασιλέως κρατοῦντος ἑνὸς εἰκόνος 
δὲ αὐτοῦ πανταχοῦ γῆς προφερομένης οὐχ ἄν τις σωφρονῶν δύο 
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εἴποι τοὺς κρατοῦντας, ἀλλ᾽ ἕνα τὸν καὶ διὰ τῆς εἰκόνος τιμώμενον, 
κατὰ τὸν αὐτὸν τρόπον (ὡς καὶ πολλάκις ἡμῖν εἴρηται) καὶ ἡ ἐκ- 
κλησία τοῦ ϑεοῦ ἕνα παρα λαβοῦσα ϑεὸν σέβειν τὸν αὐτὸν xci διὰ 
τοῦ υἱοῦ. ὡς διὰ εἰκόνος, μένει προσχυνοῦσα. ἃ δὴ μὴ συνεὶς Μίάρ- 
5 χκελλος τὴν εἰχόνα »τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου« τὴν σάρχα εἶναι τοῦ σω- 
τῆρος ἀπεφήνατο, ἢ» ὃ ἀπόστολος "μορφὴν δούλους κέκληκεν" οὐ 
0j γισάμενος ὅτι καὶ πάντες ἄνϑρωποι χατὰ τὴν σάρχα τοῦ σωτῆρος 
τυγχάνουσιν μεμορφωμένοι. καὶ τὸ μὲν σῶμα ὃ ἀνείληφεν ὃ σωτὴρ 
τῆς ἀγενήτου καὶ ἀρρήτου καὶ πατρικῆς ϑεότητος εἰχόνα εἶναι διισχυ- 
10 ρίζεται, τὸν δὲ υἱὸν τοῦ ϑεοῦ τὸν μονογενῆ δὲ οὗ τὰ πάντα συνέστη 
πάντας γὰρ »δι αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕν) 
ἀρνεῖται εἶναι εἰχύόνα τοῦ ϑεοῦ αὐταῖς συλλαβαῖς λέγων 
(Nr. 82) οὐχοῦν πρόδηλον, ὅτι πρὸ τῆς τοῦ ἡμετέρου σώματος 
ἀναλήψεως 0 λόγος καϑ' ἑαυτὸν οὐχ ἢν εἰκὼν τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ. 
15 ὁρᾷς 009 διαστροφῇ κέχρηται τῆς ἀποστολικῆς ἑρμηνείας. οὕτω δὲ 
τοῦ εὐαγγελιστοῦ ᾿ωάννου τὸ παρὰ Moos καὶ τοῖς λοιποῖς προφή- 
ταις κεκρυμμένος ἐγνωσμένον μυστήριον εὐαγγελιξομένου. καὶ ἀνακα- 
λύπτοντος μεγάλῃ TE κηρύττοντος βοῇ τὸ »iv ἀρχῇ n» ὃ λόγος, καὶ 
ὃ λόγος η» πρὸς τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς jv ὃ λόγος. πάντα δι᾿ αὐτοῦ 
20 ἐγένετος καὶ μαρτυρομένου ὅτι » ἡ» τὸ φῶς τὸ φωτίζον πᾶντα ἄνϑρω- 
πον» ἐρχόμενον εἰς τὸν κόσμον. ἐν τῷ κόσμῳ ἡ», χαὶ ὁ κόσμος de 
αὐτοῦ ἐγένετο. καὶ ὁ κόσμος αὐτὸν οὐχ ἔγνως, τήν τε υἱότητα σαφῶς 
παριστῶντος ἕν τῷ περὶ μὲν τοῦ πατρὸς λέγειν »ϑεὸν οὐδεὶς ξώρακεν 
πώποτες, περὶ δὲ τοῦ υἱοῦ »0 μονογενὴς υἱὸς O ὧν εἰς τὸν κόλπον 
25 τοῦ πατρός, ἐχεῖνος ἐξηγήσατος, 44" 

24 0 ϑαυμαστὸς οὗτος τῶν Χριστοῦ λόγων διδάσκαλος τὰς ἐν- 
τολὰς τοῦ ϑεοῦ καὶ τοὺς παραγγελ τικοὺς τῶν πρακτέων λόγους ἀπὸ 
τῆς ϑείας σὺν ναγαγὼν γραφῆς τοιοῦτόν τινα ὁρίζεται τὸν »ἐν ἀρχῇς 
λόγον. ἐπάκουσον δὲ ὕπως ταῦτα συνιστᾶν πειρᾶται, τοῦτον γράφων 

80 τὸν | τρόπον 
(Nr. 41) κ * x x x τῶν δὲ διδασχόντων αὐτοὺς ὥσπερ αἰδουμένων 
μεμνῆσϑαι τοῦ λόγου, ὃν οὕτω πᾶσαι αἱ ϑεῖαι κηρύττουσιν γραφαί. 
Δαυὶδ μὲν γὰρ περὶ αὐτοῦ λέγει ^ro λόγῳ κυρίου οἱ οὐρανοὶ 
ἐστερεύϑησανς, αὐϑίς τε ὃ αὐτὸς »ἐξαπέστειλεν τὸν λόγον αὐτοῦ 
35 καὶ ἰάσατο αὐτούς«. Σολομῶν δὲ »ζητήσουσίν μὲ κακοί, καὶ οὐχ 
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εὑρήσουσιν. ἐμίσησαν y&Q σοφίαν, τὸν δὲ λόγον κυρίου οὐ προ- 
εἰίλοντος. Ἡσαΐας τε »ἐκ Σιὼν ἐξελεύσεται νόμος, καὶ λόγος κυρίου 
ἐξ Ἱερουσαλήμε. καὶ αὖϑις Ἱερεμίας »ἠσχύνϑησαν σοφοὶ. φησὶν 
»καὶ ἐπτοήϑησαν καὶ ἑξἑάλωσαν, ὅτι τὸν λόγον κυρίου ἀπεδοκί- 
5 μασαν-ς. καὶ Ὡσηὲ δὲ ὃ προφήτης »ἐμίσησαν« ἔφη »ἐν πύλαις ἐλέγ- 
χοντα, xci λόγον ὅσιον ἐβδελύξαντος. Μιχαίας τε ὁμοίως zei 
αὐτὸς περὶ τοῦ λόγου μνημονεύων »ἐκ Xuv« ἔφη »ἐξελεύσεται 
νόμος, καὶ λόγος κυρίου ἐξ Ἱερουσαλήμκ. 
ταῦτα καὶ τὰ τούτοις ἀδελφὰ συναγαγὼν χρατύνειν διὰ τούτων τὴν 
10 ἑαυτοῦ δόξαν ἡγεῖται. ὅρα δὲ πῶς φύρας τὰς ἀπὸ τῆς ϑείας γραφῆς 
μαρτυρίας ὁμοῦ συνήγαγεν καὶ τὸν ἀποστελλόμενον τοῦ ϑεοῦ λόγον. 
τὸν σωτήριον καὶ ἰατιχόν, χαὶ τὸν τῶν πρακτέων παραγγελτικόν. 
τὸ γὰρ »ἐμίσησαν ἐν πύλαις ἐλέγχοντα, καὶ λόγον ὅσιον ἐβδελύξαντος« 
ποῖον ὑποτίϑεται λόγον ἢ πάντως zov τὸν περὶ τῶν ὁσίων καὶ 
15 δικαίων πράξεων παραγγελτιχόν, πάντα τε μᾶλλον ἢ τὸν υἱὸν τοῦ 
ϑεοῦ ὁμολογεῖν βούλεται, ὥσπερ αἰδούμενος μνημονεῦσαι τοῦ υἱοῦ. 
ἡμεῖς μὲν γὰρ οἴδαμεν τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ κυριώτατον ὄντα υἱὸν καὶ 
ἀληϑῶς μονογενῆ τοῦ ϑεοῦ, καὶ λόγον δὲ αὐτὸν ἀχριβῶς ἴσμεν οὐχ 
ὅμοιον τῷ (iv) ἀνθρώποις, ἀλλ᾽ οἷον προσήκει νοεῖν ϑεοῦ λύγον, 
20 ζῶντα καὶ ὑφεστῶτα καὶ υἱόν. ὁ δὲ λόγον σημαντικὸν καὶ τῶν 
πρακτέων παραγγελτιχὸν εἰσάγων, εἰκότως ὥκνει τὸν υἱὸν ὁμολογεῖν, 
ὃν αὐτῷ ἔργῳ ἠρνεῖτο. 
25 εἶτα χαὶ αὐτὸς ἑαυτῷ τἀναντία γράφων οὐχ αἴσϑεται. ἐν 
ἑτέροις μὲν γὰρ διισχυρίζεται μηδένα τοῦ προτέρου λαοῦ τὰ κατὰ 
25 τὸν λόγον ἐγνωκέναι, μυστήριον γὰρ εἶναι ἀποκεκρυμμένον. γράφει 
δὲ ὧδε αὐταῖς λέξεσιν 
(Nr. 45) τί γὰρ ἕτερον 5v ἀποκεχρυμμένον μυστήριον ἢ τὸ κατὰ 
τὸν λόγον; οὕτως δὲ 5v ἀποκεκρυμμένον ἐν τῷ ϑεῷ τουτὶ πρό- 
τερον τὸ μυστήριον, ὥστε μηδένα τοῦ προτέρου λαοῦ σαφῶς τὰ 
80 κατὰ τὸν Aoyov εἰδέναι, ἀλλ ἡμᾶς τοῦ πλούτου τῆς δόξης καὶ 
τοῦ ἀποχεχρυμμένου μυστηρίου ἀπολαύειν νυνί. 
xci αὖϑις ἐπιλέγει 
(Nr. 46) ὁ δὲ ἱερὸς ἀπόστολός τε καὶ μαϑητὴς τοῦ κυρίου Ἰωάννης 
σαφῶς καὶ διαρρήδην ἐν ἀρχῇ τοῦ εὐαγγελίου διδάσκων, ὡς ἀγνο- 


9 Jes. 2, 8 — 3 Jer. 8, 9 — 5 Amos 5, 10 — Micha 4, 2 — 13 Amos 5, 10 
— 16 vgl. Nr. 41 Anf. — 18 vgl. Nr. 55. 56 — 25 Eph. 3, 9 — 2711 Eph. 3, 9 
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οὐ μενον ἐν ἀνϑρώποις πρότερον, λ όγον αὐτὸν τοῦ παντοχράτορος 

ὀνομάζων, οὕτως ἔφη »ἐν ἀρχῇ ἦν ὁ λόγοει. 
ἐν τούτοις μὲν οὖν ἀποκχεχρυμμένον μυστήριον διορίζεται εἶναι τὸ 
περὶ τοῦ λόγον ἔχειν τὸν ϑεόν, ἐν δὲ ταῖς ἀρτίως παρατεϑείσαις 
προφητικαῖς φωναῖς πάσας τὰς ϑείας γραφὰς κηρύττειν τὰ περὶ 
αὐτοῦ συνίστησιν xai συνάγει περὶ λόγου ϑεοῦ πλείστας ὅσας μαρ- 
τυρίας. οὐχ ἄρα ἦν ἀγνοούμενος τῷ προτέρῳ λαῷ, πάντες γὰρ αὐτοὶ 
τοὺς τοιούτους λόγους ἤδεσαν, ἀνὰ στόμα καὶ διὰ μνήμης τὰ προφη- 
τικὰ λόγια φέροντες. ἀλλὰ τὸν γραμματέα τῶν Ἰουδαίων V* ἡμῖν 
ὃ Χριστιανὸς προΐσχεται, οὐκ ἀκούων τοῦ σωτῆρος λέγοντος »οὐαὶ 
ὑμῖν, γραμματεῖς καὶ Φαρισαῖοι ὑποκριταίς, ϑαυμάζει τε αὐτὸν 00x09 
πιστούμενον ὅτι »εἷς ἐστιν ὁ ϑεὸς καὶ οὐχ ἔστιν πλὴν αὐτοῦς, οὐχ 
εἰδὼς ὅτι καὶ và »δαιμόνια πιστεύουσιν καὶ φρίττουσινκ. τήρει δὲ 
ὕπως ἐξ αὐτῶν τῶν προφητικῶν γραφῶν τὰ περὶ λόγου συνάγει 
τοῦ τῶν πρακτέων διδασχαλικοῦ" or καὶ Ιουδαίων παῖδες γνωρίζειν 
ὁμολογήσουσιν, ἅτε πρὸ ἡμῶν τοῦτον παρειληφότες. ἀλλ᾽ οὐδὲ αὐτὸς 
Σαβέλλιος τὸν τοιοῦτον ἡγνόει λόγον. πῶς 00V Ἰουδαίους καὶ 2a- 
βέλλιον κόπτων μὴ ἐγνωκέναι τὸν λόγον ἔφη δι᾿ ὧν παρεϑέμην 
αὐτοῦ φωνῶν; καὶ ἐπειδὴ ἀποπέφανται ὁ αὐτὸς διὰ τῶν ἔμπροσϑεν 
ὡς οὐδεὶς ἐδύνατο τὸν ϑεὸν εἰδέναι οὐδὲ τὸν λόγον γνωρίζειν αὐτοῦ 
εἰ μὴ τὴν εἰχόνα εἰλήφει τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ, δηλαδὴ τὴν odQxa Oc 
αὐτὸς ἔφη (διὰ μόνης γὰρ τῆς εἰχόνος γνωρίζεσθαι τὸν ϑεὸν καὶ τὸν 
τούτου λόγον διετείνατο, τὴν σάρκα λέγων εἶναι τὴν εἰκόνα), ὑπο- 
μνηστέον διὰ τῶν προχειμένων oc δίχα τῆς ἐνσάρκου παρουσίας Ἴου- 
δαῖοι πάντες τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ καὶ τοὺς λόγους τοὺς ἐν ταῖς προ- 
φητιχαῖς γραφαῖς τῶν ὁσίων ἔργων παραγγελτικοὺς ἀκριβῶς ἤδεσαν, 
ἐξ ἁπαλῶν ὀνύχων τούτους καταμελετῶντες, καὶ τὸν ϑεὸν οὗμο- 
λόγουν τὸν πάντων ποιητὴν xoi δημιουργόν, ὥσπερ οὖν καὶ (0) 
γραμματεὺς ὁ δι ὄρχου πιστούμενος τοῦτο. 

ταῦτα μὲν οὖν εἰς ἀπόδειξιν τοῦ Σαβελλίζειν τὸν ἄνδρα. ὥρα 
δὲ λοιπὸν ἐπελϑεῖν καὶ ἃς “πεποίηται διαστρύφους τῶν ϑείων γραφῶν 
ἑρμηνείας, ὡς ἂν μάϑοι πᾶς τῶν τὸν ἄνδρα τιμώντων ὅτι μὴ μόνης 
τῆς ὀρϑῆς παρεξετράπη πίστεως, ἀλλὰ καὶ τῆς ὑγιοῦς τῶν ϑεοπνεύ- 
στῶν γραφῶν ἐντεύξεως τε καὶ ϑεωρίας. 


2 Joh. 1,1 -- 4ff vgl. Nr. 41 — 9ff vgl. Nr. 68 — Mark. 12, 28ff. Par. — 
10 Matth. 23, 13 usw. — 12 Mark. 12, 32 — 18 Jak. 2, 19. — 18f vgl. Nr. 38 
— 191 vgl. Nr. 82. 88 — 29 Mark. 12, 28ff. Par. — 32 vgl. S. 58, 15. 80, 18 
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ὡς διαστρόφως ὁ άρχελλος τὰς ϑείας γραφὰς ἑρμηνεύειν ἐτόλμα. 

ὕπως τὸ »χκύριος ἔχτισέν με ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ« καὶ τὰ τούτῳ συνημμένα 
νοεῖται, καὶ ὅπως τὰ αὐτὰ Μάρκελλος ἐπὶ τὴν σάρκα τοῦ σωτῆρος μετῆγεν. 
ἔλεγχος τῶν οὐκ ὀρϑῶς εἰς τοὺς τόπους αὐτῷ λελεγμένων zal τῶν αὐτῶν 
ὑγιὴς Eoumveie. ! 

ὕπως Μάρκελλος, μὴ συνιεὶς τὰς γραφάς, μίαν εἶναι ὡρίζετο ὑπόστασιν πα- 
τρὸς καὶ υἱοῦ καὶ ἁγίου πνεύματος. 

ὕπως ὃ σωτὴρ περὲ τοῦ ἁγίου πνεύματος ἐδίδασχεν. 

ὕπως ἣ ἐχκλησία περὶ πατρὸς καὶ υἱοῦ καὶ ἁγίου πνεύματος φρονεῖν παρα- 
δίδωσιν. 

ὕπως Μάρχελλος τὴν εἰχόνα τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου τὴν σάρκα εἶναι διεβεβαιοῦτο. 
ὕπως ὁ αἰτὸς μηδὲν ὠφελεῖν τὴν σάρχα τοῦ σωτῆρος ἀπεφαίνετο. | 

ὕπως καταλειφϑήσεσϑαι ἐν τῷ τοῦ παντὸς τέλει τὴν σάρχα τοῦ σωτῆρος τοῦ 
λόγου ἔρημον ἐτόλμα λέγειν. 

ὁποῖα αἱ ϑεῖαι γραφαὶ περὶ τῆς σαρχὸς τοῦ σωτῆρος διδάσχουσιν, καὶ ὡς τ 
ἐναντία Π άρχελλος ἐφρόνει. 

ὕπως μὴ νοήσας τὴν εὐαγγελικὴν φωνὴν σχανδαλίζειν ἔφη τὴν σάρκα τοῦ 
σωτῆρος καὶ μηδὲν ὠφελεῖν. 

ἑρμηνεία τῆς εὐαγγελικῆς λέξεως. 

ὅπως τὴν τοῦ Χριστοῦ βασιλείαν ἀρχὴν μὲν εἰληφέναι τὴν ἀπὸ τετρακοσίων 
ἐτῶν τέλος δὲ ἕξειν ἐν τῇ συντελείᾳ διεβεβαιοῦτο, διαστρόφους ποιούμενος τὰς 
τῶν ϑείων γραφῶν ἑρμηνείας. 

ἐξηγήσεις τῆς ὑγιοῦς διανοίας τῶν ἀναγνωσμάτων. 

ὅπως εἴρηται τὰ πάντα ὑποταγήσεσϑαι τῷ υἱῷ καὶ αὐτὸν τῷ πατρὶ. 

ὅπως εἴρηται τῷ ἀποστόλῳ τὸ »τότε ἔσται ὁ ϑεὸς τὰ πάντα ἐν πᾶσιν«. V9Y 
ὅπως αἱ ϑεῖαι γραφαὶ τὰ περὶ τῆς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἀτελευτήτου βασιλείας 
παριστῶσιν, καὶ ὡς Μάρχελλος γυμνῇ τῇ χεφαλῇ παυϑήσεσϑαι αὐτοῦ τὴν 
βασιλείαν ἀπεφαίνετο. 

ὅπως ἐν τῇ βασιλείᾳ τοῦ υἱοῦ ἕν γενήσονται πάντες οἱ τῆς τότε μαχαριότητος 
ἀξιούμενοι. 
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ἀπιστίαν, δεδήλωται di ὧν λέλεκται. oc δὲ καὶ διαστρύφως τὰς 
ὁμολογουμένας καὶ σαφεῖς περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν παρηρμήνευεν 
διδασκαλίας, μάϑοις ἂν xci ἐξ ἑτέρων μὲν πλείστων 000» αὐτοῦ 
διηγήσεων, ἀτὰρ δὴ καὶ ἐκ τῆς οὕτως ἐχούσης. ἐν ταῖς Σολομῶνος 
Παροιμίαις εἰσάγεται ἡ σοφία αὐτοπροσώπος περὶ ἑαυτῆς ταῦτα διεξ- 
ἐρχομένη »ἐγὼ ἡ σοφία κατεσχήνωσα βουλήν, καὶ γνῶσιν καὶ ἔννοιαν 
ἐγὼ ἐπεκαλεσάμην. φόβος κυρίου μισεῖ κακίαν, ὕβριν τε καὶ ὑπερη- 
φανίαν καὶ ὁδοὺς πονηρῶν ἐμίσησα δὲ ἐγὼ διεστραμμένας ὁδοὺς 
καχῶν. ἐμὴ βουλὴ καὶ ἀσφάλεια, ἐγὼ σύνεσις, ἐμὴ δὲ ἰσχύς. δὲ 
ἐμοῦ βασιλεῖς βασιλεύουσιν, καὶ oí δυνάσται γράφουσιν» δικαιοσύνην" 
δ ἐμοῦ μεγιστᾶνες μεγαλύνονται, καὶ τύραννοι Ót ἐμοῦ χρατοῦσι 
γῆς. ἐγὼ τοὺς ἐμὲ φιλοῦντας ἀγαπῶ, οἱ δὲ ἐμὲ ζητοῦντες εὑρήσουσιν. 
πλοῦτος καὶ δόξα μοι ὑπάρχει, xal χτῆσις πολλῶν καὶ δικαιοσύνη. 
βέλτιον ἐμὲ καρπίζεσϑαι ὑπὲρ χρυσίον xci λίϑον τίμιον, τὰ δὲ ἐμὰ 


Ξ , > E o , > 
γενήματα κρείσσο) ἀργυρίου ἐκλεκτοῦ. ἐν οδοῖς δικαιοσύνης περιπατῶ, 


καὶ ἀνὰ μέσον ὁδῶν δικαιώματος ἀναστρέφομαι, ἵνα μερίσω τοῖς ἐμὲ 
ἀγαπῶσιν ὕπαρξιν, χαὶ τοὺς ϑησαυροὺς αὐτῶν ἐμπλήσω ἀγαϑῶν. 
ἐὰν ἀναγγείλω ὑμῖν τὰ xo! ἡμέραν γιγνόμενα, μνημονεύσω τὰ ἐξ 
αἰῶνος ἀριϑμῆσαι. χύριος ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα 
αὐτοῦ, πρὸ τοῦ αἰῶνος ἐϑεμελίωσέν us, ἐν ἀρχῇ πρὸ τοῦ τὴν γῆν 
ποιῆσαι, πρὸ τοῦ τὰς ἀβύσσους ποιῆσαι, πρὸ τοῦ προελϑεῖν τὰς 
πηγὰς τῶν ὑδάτων, πρὸ τοῦ ὁρὴ ἑδρασϑῆναι, πρὸ δὲ πάντων βουνῶν 
γεννῷ us. κύριος ἐποίησεν χώρας καὶ ἀοικήτους καὶ ἄκρα οἴχούμενα 
τῆς ὑπ᾿ οὐρανῶν. | ἡνίκα ἡτοίμαζεν τὸν οὐρανόν, συμπαρήμην αὐτῷ, 
ἡνίχα ἀφώριζεν τὸν ἑαυτοῦ ϑρόνον ἐπ᾿ ἀνέμων. ἡνίκα ἰσχυρὰ ἐποίει 
τὰ ἄνω νέφη, xci oc ἀσφαλεῖς ἐτίϑει πηγὰς τὰς ὑπ᾿ οὐρανόν, καὶ 
ἰσχυρὰ ἐποίει τὰ ϑεμέλια τῆς γῆς, ἤμην παρ᾽ αὐτῷ ἁρμόζουσα᾽ ἐγὼ 
ἤμην ἢ προσέχαιρεν καϑ' ἡμέραν" ηὐφραινόμην δὲ ἐν προσώπῳ αὐτοῦ 
ἐν παντὶ καιρῷ" ὅτε ηὐφραίνετο τὴν οἰκουμένην συντελέσας, καὶ 
ηὐφραίνετο ἐφ᾽ υἱοῖς ἀνϑρώποωνκ«. 

2 ταῦτα μὲν ἐν Παροιμίαις περὶ ἑαυτῆς ἢ σοφία. ὅλα δ᾽ ἐπίτη- 
des ἀναγκαίως παρεϑέμην, dw Oc ἕν ἐστιν» 6r πρόσωπον τὸ 
ταῦτα λέγον, οὐδεμιᾶς ἐν τῷ μεταξὺ γενομένης μεταβολῆς τοῦ λέγον- 
Tos' δείκνυται τοίνυν ἡ σοφία ταῦτα περὶ ἑαυτῆς διδάσχουσα. κἀν- 
ταῦϑα δὲ πρῶτον ἐπιτηρητέον ὡς ἀπολύτως σοφία ὁνόμασται" »£yo« 


7—90 Prov. 8, 12—31 — 821fR Prov. 8, 22 — 35 Prov. 8, 12 
1 ὧν ἐλήλεγχται V, corr. Mo | 9 ἐγὼ V* LXX 93 ἐμὴ V? LXX | σύνεσις) 
φρόνησις LXX | 12 εὑρήσουσι] + χάριν üb. d. Z. V2 | 18 χτήσεις V*, eorr. 


V? | 24 οὐῤανῶν V*, corr. V? | 96 τὰς V LXX 106 τῆς LXX | 81 hier 
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γάρ φησιν »(ἡ σοφία) κατεύχήνο»σαι βουλὴνς καὶ οὐκ εἴρηται ᾿ σοφία 
τοῦ ϑεοῦ. ἀλλ᾽ ὥσπερ παρὰ τῷ εὐαγγελιστῇ τὸ »ἐν ἀρχῇ ἣν ὁ 
λόγος ἀπολύτως ἐγράφετο, χαὶ πάλιν »ὁ λόγος JP. πρὸς τὸν ϑεόνς, 
xal οὐχ εἴρητο" ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ, ἵνὰ μὴ τῶν πρός τι νομίσῃ τις 
5 αὐτὸν λέγεσϑαι, und oc συμβεβηκότα ἐν τῷ ϑεῷ, ἀλλ ὡς ὑφεστῶτα 
xal ζῶντα (διὸ ἐπιλέγει »καὶ ϑεὸς zv ὃ λόγοες, οὐχ εἰπών" καὶ ϑεοῦ 
ἦν 6 λόγος), οὕτως καὶ ἐπὶ τῆς σοφίας" ἕν γὰρ καὶ ταὐτὸν ἦν ὁ 
ϑεὸς λόγος xai ἡ σοφία. διὸ ἀπολύτως ἐν ταῖς Παροιμίαις ὀνομά- 
ζεται, ἔν τε τοῖς προτεϑεῖσιν δητοῖς, οὐ μὴν ἀλλὰ zei δ ὧν τοῦτον 
10 εἴρηται τὸν τρόπον "μακάριος ἀνὴρ ὃς εὗρεν σοφίαν« xci »0 ϑεὸς 
τῇ σοφίᾳ ἐϑεμελίωσε τὴν y5v« καὶ »εἶπον τὴν σοφίαν σὴν ἀδελφὴν 
εἶναις καὶ »σὺ τὴν σοφίαν κήρυξον, ἵνα φρόνησίς σοι ἐπακολουϑήσῃ « 
xci »κρείσσων γὰρ σοφία λιϑῶν πολυτελῶν | καὶ »5 σοφία @xo- 
δόμησεν ἑαυτῇ οἶχον, καὶ ὑπήρεισεν στύλους ἑπτὰς χαὶ ὅσα ἄλλα 
15 τούτοις ἀδελφὰ ἐν τῇ αὐτῇ φέρεται βίβλῳ δ ὧν οὐδαμοῦ σοφία 
ϑεοῦ ὠνόμασται, ἀλλὰ ἀδιορίστως ἡ σοφία, ἵνα μὴ σύμβαμά τι νομί- 
sous» αὐτὴν εἶναι περὶ τὸν ϑεόν, ος ἐν τῷ ἐπιστήμονι ἀνδρὶ τὴν 
ἐπιστήμην, ἀλλ᾽ ὑφεστῶσαν καὶ ζῶσαν σοφίαν, τὴν αὐτὴν οὖσαν τῷ 
υἱῷ τοῦ ϑεοῦ. εἰ δέ τις ἕξιν ἐν τῷ ϑεῷ σοφὴν καϑ' o γοοῦμεν τὸν 
20 ϑεὸν σοφὸν ὑπολάβοι εἶναι τὴν ἐνταῦϑα λεγομένην σοφίαν, ἐπακου- 
σάτω λεγούσης τῆς γραφῆς »εἶπον τὴν σοφίαν σὴν ἀδελφὴν civat«. 
τίς δ᾽ ἂν οὕτω μανείη, ὡς τὸν ἐπὶ πάντων ϑεὸν καὶ τὴν ἐν αὐτῷ 
σοφὴν ἕξιν ὑπολαβεῖν ἀδελφὴν τῶν ἐν ἀνθρώποις χατορϑούντων 
λέγεσϑαι; εἰ δὲ ἐπὶ τὸν Χριστὸν τοῦ ϑεοῦ ἐχλάβοις τὸ εἰρημένον 
25 (»Χριστὸες γὰρ »ϑεοῦ δύναμις καὶ ϑεοῦ σοφίας), οὐδὲν ἐμποδὼν 
ἔσται τῇ διανοίᾳ, ἐπεὶ καὶ τὴν πρὸς ἡμᾶς οὐχ ἀναίνεται «ἀδελφότητα 
δι’ ὑπερβολὴν φιλανϑρωπίας. εἰ δὲ ἕν καὶ ταὐτὸν ἢν ὃ ϑεὸς καὶ ἡ 
ἐν ταῖς Παροιμίαις ἰσαγομένη σοφία, ἕξις οὖσα σοφὴ ἐν αὐτῷ voov- 
μέγη xao σοφὸς ὁ ϑεός, τί ἐκώλυεν ἀντὶ τῆς σοφίας τὸν ϑεὸν ἀνα- 
30 γεγράφϑαι; ὥστε τὸ »ἡ σοφία φκοδόμησεν ξαυτῇ οἶχον, καὶ ὑπήρεισεν 
στύλους ἑἕπτάς χαὶ τὰ τούτοις συνημμένα εἰρῆσϑαι ἀντὶ τοῦ; ὁ ϑεὸς 
φχοδόμησεν ξαυτῷ οἶχον καὶ τὰ Eins, καὶ πάλιν [ἀντὶ] τὸ »εἶπον 
τὴν σοφίαν σὴν ἀδελφὴν εἴναις λελέχϑαι (ἀντὶ τοῦ)" εἶπον τὸν ϑεὸν 
σὸν ἀδελφὸν εἶναι. ἀλλ᾽ ὁρῷζς Oc τὴν ἀκοὴν πλήττει ἡ τοιαύτη 
35 φωνὴ ovx ἔχουσα ἁρμονίαν. εἰ δ᾽ ἐπὶ τὸν υἱὸν ἐκλάβοις τὰ λόγια 
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(αὐτὸς γὰρ ἦν ἡ σοφίω, πάντα σοι εὐροήσει, under 06 δυσσεβοῦς νοήματος 
ἐμποδὼν ἱσταμένου, συνεπιμαρτυροῦντος τοῦ ἀποστόλου Παύλου, ὃς 
τὸν σωτῆρα καὶ κύριον ἡμῶν Ἰησοῦν Χριστὸν λαμπρᾷ τῇ φωνῇ 
σοφίαν ὠνόμασεν εἰπὼν »Χριστὸς ϑεοῦ δύναμις καὶ ϑεοῦ σοφίας. 
τούτων ὡδέ πη κατεσχευασμένων, ἀκόλουϑόν ἐστιν μετὰ τῶν σπρο- 
εκτεϑέντων ἁπάντων ἐξ αὐτοῦ (Tod) προσώπου καὶ τὸ »xUQLOC 
ἔχτισέν με ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦς λελέχϑαι" εἰ δὲ λέγει 
ἐχτίσϑαι ἑαυτόν, οὐχ ὡς ἐκ τοῦ μὴ ὄντος εἰς τὸ εἶναι παρελϑὼν 
τοῦτ᾽ ἂν εἴποι οὐδ᾽ ὡς ὁμοίως τοῖς λοιποῖς κτίσμασιν καὶ αὐτὸς ἐκ 
τοῦ μὴ ὄντος γεγονώς, ὴ τινὲς οὐκ ὀρϑῶς ὑπειλήφασιν, ἀλλ Oc 
ὑφεστὼς μὲν καὶ ζῶν, προών τε καὶ προὐπάρχων τῆς τοῦ παντὸς 
κόσμου συστάσεως, | ἄρχειν ἴθ᾽ δὲ τῶν ὅλων ὑπὸ κυρίου, τοῦ αὐτοῦ 
πατρός, κατατεταγμένος, τοῦ »ἔχτισεν. ἐνταῦϑα ἀντὶ τοῦ κατέταξεν 
ἢ κατέστησεν εἰρημένου. διαρρήδην γοῦν τοὺς ἐν ἀνϑρώποις ἄρχον- 
τας καὶ ἡγεμόνας κτίσιν ὠνόμασεν ὃ εἰπὼν ἀπόστολος ᾿ὑποτάγητε 
πάσῃ κτίσει ἀνθρωπίνῃ διὰ τὸν κύριον" εἴτε βασιλεῖ ὡς ὑπερέχοντι, 
εἴτε ἡγεμόσιν cc δι᾿’ αὐτοῦ πεμπομένοις«. καὶ ὁ εἰπὼν δὲ προφήτης 
»ἑτοιμάζου τοῦ ἐπικαλεῖσϑαι τὸν ϑεόν σου, Ἰσραήλ. διότι ἰδοὺ στε- 
ρεῶν βροντὴν καὶ κτίζων πνεῦμα καὶ ἀναγγέλλων εἰς ἀνϑρώπους 
τὸν Χριστὸν αὐτοῦς καὶ τὸ »γραφήτω αὕτη εἰς γενεὰν ἑτέραν, xal 
λαὸς ὁ κτιζόμενος αἰνέσει τὸν κύριον. τὸ κτίζων (οὐχ) ἐπὶ τοῦ 
γεγονότος ἐξ ἀνυπαρξίας παρείληφεν. οὐ γὰρ τότε ἔχτισεν ὁ ϑεὼὸς 
τὸ πνεῦμα, ὅτε τὸν Χριστὸν αὐτοῦ δι' αὐτοῦ πᾶσιν ἀνϑροποις KaT- 
reihen‘ οὐδὲν γὰρ ᾿πρόσφατον ὑπὸ τὸν ἥλιονκ. ἀλλ᾽ ὴν μὲν καὶ 
προὐπῆρχεν, ἀπεστέλλετο δὲ καϑ' ὃν καιρὸν ἤσαν οἱ ἀπόστολοι συν- 
jyu£vov ὅτε δίκην βροντῆς »ἐγένετο ἦχος ἐκ τοῦ οὐρανοῦ, ὥσπερ 
φερομένης πνοῆς βιαίας«, ἐπληρώϑησάν τε »πνεύματος ἁγίους, καὶ 


51f—S. 141, 14 vgl. Socrates h. e. 2, 21: xai ἐν τρίτῳ δὲ ὁ αὐτός, διδάσχων 
πῶς δεῖ τὸ κτίσμα τὴν λέξιν ἐχδέχεσϑαι, τοιάδε φησίν" τούτων τοίνυν ὧδε --- κατέ- 
ταξε. τοιαῦτα μὲν ὃ Εὐσέβιος ἐν τοῖς πρὸς Μάρχελλον διέξεισιν. — 4 I Kor.1,24 
— 6 Prov. 8, 22 — 18 Prov. 8, 22 — 15 I Pet. 2, 13. 14 — 18 Amos 4, 12. 13 
— 90 Ps. 101, 19 — 24 Prediger 1, 9 — 26 Act. 2, 2. 4 
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οὕτως εἰς πάντας ἀνθρώπους τὸν Χριστὸν τοῦ ϑεοῦ κατήγγειλαν 
ἀχολούϑως τῇ προφητείᾳ φησάσῃ »διότι ἰδοὺ στερεῶν βροντὴν καὶ 
κτίζων πνεῦμα καὶ ἀναγγέλλων εἰς ἀνθρώπους τὸν Χριστὸν αὐτοῦς, 
τοῦ μὲν »κτίζωνς ἀντὶ τοῦ καταπέμπων ἢ κατατάσσων εἰρημένου, τῆς 
δὲ βροντῆς χαϑ'᾽ ἕτερον τρύπον τὸ εὐαγγελικὸν κήρυγμα δηλούσης. 
καὶ ὁ λέγων δὲ »καρδίαν καϑαρὰν κτίσον ἐν ἐμοί, ὁ ϑεόες, οὐχ ὡς 
μὴ ἔχων καρδίαν τοῦτ᾽ ἔλεγεν, καϑαρὰν δὲ αὐτῷ τὴν διάνοιαν ἀπο- 
τελεσϑῆναι ηὔχετο. οὕτως εἴρηται καὶ τὸ »iva τοὺς δύο κτίσῃ εἰς 
ἕνα καινὸν ἀἄνϑρώπονςε ἀντὶ τοῦ συναγάγῃ 000 μήποτε τοιοῦτόν 
ἐστιν καὶ τὸ »ἐνδύσασϑε τὸν χαινὸν ἄνϑρωπον τὸν xarà ϑεὸν χτι- 
σϑέντας χαὶ τὸ »εἴ τις οὖν ἐν Χριστῷ, καινὴ κτίσις« xci 000 ἄλλα 
εὕροι ἄν τις τοιουτότροπα τὴν ϑεόπνευστον γραφὴν διερευνώμενος. 
μὴ ϑαυμάσῃς οὖν εἰ μεταφορικῶς καὶ ἐν τῷ »κύριος ἔκτισέν ue ἀρχὴν 
ὁδῶν αὐτοῦς τὸ ἔχτισεν ἀντὶ τοῦ κατέστησεν ἢ κατέταξεν εἰς τὸ 
ἄρχειν εἴρηται, ἐπεὶ καὶ ἐν Εὐαγγελίοις λεγομένου ὑπὸ τοῦ σωτῆρος 
ἡμῶν τοῦ »ἐξομολογοῦμαί σοι, πάτερ, κύριε τοῦ οὐρανοῦ καὶ τῆς γῆς. 
ὅτι ἀπέχρυψας ταῦτα ἀπὸ σοφῶν καὶ συνετῶν, καὶ ἀπεκάλυψας 
αὐτὰ νηπίοις« οὐ τὴν τῶν ἁμαρτημάτων ὁμολογίαν | (za ὃ λέ- 
λεχται ἐν ἑτέροις »ἐξομολογεῖσϑε ἀλλήλοις τὰς ἁμαρτίας«) φαμὲν 
ὑπὸ τοῦ σωτῆρος δηλοῦσϑαι, ἀλλὰ τὴν ἐπὶ τοῖς νηπίοις εὐχαριστίαν 
ἀντὶ τοῦ »εὐχαριστῶ σοι, πάτερ, κύριε τοῦ οὐρανοῦ καὶ τῆς γῆςς- 
τοῦ ἐξομολογεῖσϑαι λελεγμένου. μυρία δ᾽ ἂν τις εὕροι σχολῇ ζητήσας 
τῷ κατὰ μεταφορὰν τρύπῳ Ót ὅλης τῆς ϑείας ) γραφῆς εἰρημένα, καὶ 
ἄλλα πολύσημον» ἔχοντα τὴν διάνοιαν, καὶ ὁμωνύμως ἕτερα διαφόρων 
πραγμάτων κατηγορούμενα, περὶ ὧν μαχρὸν ἂν εἴη χαὶ οὐ τοῦ παρ- 
όντος καιροῦ διεξιέναι. οὕτως or xa ἐνταῦϑα τὸ »χύριος ἔχτισέν 
μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦς ἀντὶ τοῦ χατέταξέν us εἰς 
τὸ ἄρχειν τῶν ἔργων αὐτοῦ λέλεκται: διὸ οὐχ ἁπλῶς »ἔχτισέν us« 
εἴρηται, ἀλλὰ μετὰ προσϑήκης τῆς »ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα 
αὐτοῦς. τοῦτο δὲ μάλιστα παρίστησιν ἡ Ἑβραϊκὴ λέξις. εἰ γοῦν τις 
ἐξακριβάσαιτο τὸν ἀληϑῆ νοῦν τῆς ϑεοπνεύστου γραφῆς, εὕροι ἂν 
τὴν Εβραϊκὴν ἀνάγνωσιν WVi* οὐ περιέχουσαν τὸ »ἔχτισέν μες, διόπερ 
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οὐδὲ τῶν λοιπῶν ἑρμηνευτῶν ταύτῃ τις κέχρηται τῇ λέξει. αὐτίκα 
δ᾽ οὖν ὁ μὲν ᾿Αχύλας »κύριος ἐκτήσατό μὲ κεφάλαιον τῶν ὁδῶν 
αὐτοῦς εἴρηκεν, ὁ δὲ Σύμμαχος »κύριος ἐκτήσατό ut ἀρχὴν ὁδῶν 
αὐτοῦς, Ó δὲ Θεοδοτίων »κύριος ἐκτήσατό μὲ ἀρχὴν ὁδοῦ αὐτοῦκ. 
καὶ ἔχοι γ᾽ ἂν λόγον ἡ Eoumvela. τὸ γὰρ κεφάλαιον τῆς τῶν γενη- 
τῶν ἁπάντων, ὁρωμένων τε καὶ ἀφανῶν, συστάσεώς TE καὶ σωτη- 
olas αὐτὸς ἦν, ὃν ἐγέννα μὲν ὁ πατὴρ υἱὸν μονογενῆ, γεννήσας δὲ 
κατέταττε v σωτῆρα τῶν ὅλων, ἀνακεφαλαιούμενος ἐν αὐτῷ καὶ di 
αὐτοῦ τὴν διάταξιν τοῦ παντός, ὡς ἐδίδαξεν ὁ ϑεῖος ἀπόστολος 
εἰπὼν »ἀν ακεφαλαιώσασϑαι πάντα ἐν τῷ Χριστῷ, τὰ ἐπὶ τοῖς οὐρα- 
vols καὶ τὰ ἐπὶ τῆς Jüs«, ὡς μὴ μόνον τὰ σύμπαντα di αὐτοῦ συ- 
στῆναι ἐκ τοῦ μὴ ὄντος εἰς τὸ εἶναι προελϑόντα, ἀλλὰ καὶ τῆς τῶν 
ὕλων διοικήσεως τὴν πρόνοιαν ἀναδέχεσϑαι αὐτὸν ἅτε λόγον ὄντα 
καὶ σοφίαν xci ζωὴν παντός τε χαλοῦ xci ἀγαϑοῦ πλήρωμα, oc δὲ 


e > τ ; -. 4 , = x \ 
αὐτοῦ κυβερνᾷσϑαι καὶ διασῴζεσθαι τὰ σύμπαντα. τοῦτο δὲ καὶ δια 


τῶν προτεϑέντων λογίων αὐτὸς παρίστη, dı ὧν ἔφασχεν »δι ἐμοῦ 
βασιλεῖς βασιλεύουσιν, καὶ οἱ δυνάσται γ θάφουσιν δικαιοσύνην" de 
ἐμοῦ μεγιστᾶνες μεγαλύνονται, κ ci τύραννοι δι᾿ ἐμοῦ κρατοῦσι rise. 
λόγοις δ᾽ οὖν ἀρρήτοις τῆς χαϑόλου σοφίας τε καὶ προνοίας τοῦ 
υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ τὰ σύμπαντα διοικεῖται. ταῦτ᾽ οὖν διὰ τῶν προεκτε- 
ϑέντων ἐδίδασχεν, προὐτρεπέν TE ἔχεσϑαι αὐτοῦ φάσκων »ἐγὼ τοὺς 
ἐμὲ φιλοῦντας ἀγαπῶ, | οἱ δὲ ὃ ἐμὲ ζητοῦντες εὐρήσουσινς, ἀπέτρεπέν 
τε τῆς ἐναντίας ὁδοῦ δι ὧν ἐπήγαγεν »ἐμίσησα δὲ ἐγὼ διεστραμ- 
μένας ὁδοὺς xcxdr«. καὶ δὴ ταῦτα καὶ τὰ τούτοις ἀδελφὰ ὁ τοῦ 
ϑεοῦ υἱὸς (αὐτὸς γὰρ ἢν ἡ σοφία) διαστειλάμενος, ἑξῆς τοῖς δι’ αὐτῶν 
προωφελημένοις τὴν μυστικὴν περὶ Eavrod γνῶσιν παραδίδωσιν 
λέγων »ἐὰν ἀναγγείλω ὑμῖν τὰ zu9 ἡμέραν γιγνόμενα, μνημονεύσω 
τὰ ἐξ αἰῶνος ἀριϑμῆσαι«. εἰ γὰρ μέλλοιμι, φησίν, τὰ ἐφ᾽ ἑκάστης 
ἡμέρας ὑπ᾽ ἐμοῦ πραττόμενα διδάσκειν, ἀνάγκη καὶ τῶν ἐξ ἀρχῆς 
τοῦ παντὸς αἰῶνος ἔργων ἐμαυτοῦ μνημονεῦσαι καὶ παραστῆσαι oc 
ἐπὶ τούτῳ με ὃ γεννήσας πατὴρ ἄρχειν τῶν ὅλων κατέστησεν, ἐφ᾽ 
ᾧ τε ἡγεῖσϑαι τῶν ὁδῶν ἃὐτοῦ καὶ τῶν ὑπ᾽ αὐτοῦ di ἐμοῦ πεποιη- 
μένων ἔργων. διὸ ἀκολούϑως ἐπάγει τὸ »κύριος ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν 
ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦς, ἢ »κύριος ἐκτήσατό us« χατὰ τὴν ἀπο- 
δοϑεῖσαν € ἑρμηνείαν. τὸ γὰρ μέγα κτῆμα τοῦ ϑεοῦ 0 μονογενὴς υἱὸς 
ἦν, καϑ' ὃ μὲν ἐξ αὐτοῦ qp υἱὸς ὧν αὐτοῦ, καϑ' 0 δὲ τοῖς πᾶσιν 
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κοινωφελὴς xai σωτήριος καϑέστηκεν, τὸ μέγιστον xci τιμιώτατον 
κτῆμα τοῦ πατρὸς ὑπάρχων τε καὶ ὠνομασμένος. οὐδὲ γὰρ ἄλλο τι 
γένοιτ᾽ ἂν πατρὶ υἱοῦ τιμιώτερον κτῆμα. ἔνϑεν καὶ ὁ πρωτόπλαστος 
᾿δὰμ ὅτε τὸν ἐν ἀνθρώποις πρῶτον υἱὸν ἐκτήσατο, ἐλέχϑη καὶ ἐπ᾽ 
ἐκείνῳ γἐκτησάμην ἄνϑρωπον διὰ τοῦ ϑεοῦς, τῆς “βραϊκῆς φωνῆς 
ἀντὶ τοῦ "ἐκτησάμην - κανιϑει περιεχούσης" τὸ δὲ »ἐχτήσατος xav 
παρ᾽ Ἑβραίοις ἐκφωνεῖται. οὕτως οὖν ἐπὶ τοῦ «Ἰβραὰμ εἴρηται »τὸν 
ἀγρὸνς »0r ἐκτήσατο "ABoacu«, ἀνϑ' οὗ τὸ EBgeizov xav περιέχει, 
τῆς αὐτῆς λέξεως κειμένης παρ᾽ EBoatoic καὶ ἐν τῷ »κύριος ἔχτισέν 
[7 ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦς. καὶ ἐνταῦϑα γὰρ TI κειμέ- 
νης τῆς χανὰ λέξεως, τὸ »ἐχτήσατο« πάντες συμφώνως ἐκδεδώκασιν 
οἱ Egumvevrai' τὸ δὲ »ἔχτισενς παραλέλεχται παρ᾽ Ἑβραΐοις, ὅπερ 
οὐ κεῖται ἐπὶ τῆς προκειμένης γραφῆς. πλείστη δ᾽ ἂν γένοιτο τοῦ 
»γἔχτισεν« χαὶ τοῦ »ἐκτήσατος διαφορὰ τῷ τὴν μὲν χτίσιν κατὰ τὴν 
κοιγοτέραν διάνοιαν τῇ» ix τοῦ μὴ ὄντος εἰς τὸ εἶναι πάροδον 
σημαίνειν, τὴν δὲ χτῆσιν τοῦ προὐπάρχοντος ἰδιάζουσαν οἰχειότητα 
πρὸς τὸν χτώμενον. λέγων τοίνυν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τὸ »κύριος 
ἐχτήσατο μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦς, ὁμοῦ καὶ τὴν zQoUx- 
αρξιν αὐτοῦ ἐδήλου καὶ τὴν ἰδιάζουσαν πρὸς τὸν πατέρα οἰκειότητα, 
ὁμοῦ xci τὸ χρήσιμον καὶ ἀναγκαῖον τῆς οἰχείας περὶ τὰ πατρῷα 
ἔργα προνοίας τε καὶ διοικήσεως. διὸ ἑξῆς ἐπάγει »πρὸ τοῦ αἰῶνος 
ἐθεμελίωσέν με, ἐν ἀρχῇ πρὸ τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαι, πρὸ τοῦ προελϑεῖν 
τὰς πηγὰς τῶν ὑδάτων, πρὸ τοῦ 007 ἑδρασϑῆναι, πρὸ δὲ πάντων 
βουνῶν γεννᾷ us« di ὧν ἁπάντων τὸ ἐξ αὐτοῦ λυσιτελὲς καὶ ἀναγ- 
καῖον τοῖς πᾶσιν ἐνδείκνυται, ὅτι τε ἦν xci προῆν καὶ τοῦ σύμπαν- 
τος χύσμου προὐπῆρχέν τε καὶ καϑηγεῖτο ἀναγκαίως διδάσκων. Mo- 
σέως γὰρ ἐν τῇ χοσμοποιίᾳ τῶν μὲν ὑπερκοσμίων καὶ ἀφανῶν 
δυνάμεων μηδεμίαν μνήμην πεποιημένου διὰ τὸ ἀτελὲς τῶν δι᾿ αὐτοῦ 
παιδαγωγουμένοων, τοῦ δὲ ὁρατοῦ κόσμου τὴν σύστασιν διεξελϑόντος, 
τεττάρων τε στοιχείων ἐν ἀρχῇ μνημονεύσαντος, οὐρανοῦ καὶ γῆς 
καὶ ἀβύσσου καὶ ὕδατος, καὶ δύο μὲν πεποιῆσϑαι ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ 
εἰρηκότος (»ἐν ἀρχῇ« γάρ grow »ἐποίησεν ὃ ϑεὸς τὸν οὐρανὸν καὶ 
τὴν γῆνω), οὐκέτι δὲ ὁμοίως καὶ ἐπὶ τοῦ ὕδατος καὶ τῆς ἀβύσσου 
μνησϑέντος oc ἄρα εἴη καὶ ταῦτα γενητά, ἀλλ ἁπλῶς εἰρηκότος 
»χαὶ σχότος ἐπάνω τῆς ἀβύσσου" καὶ πνεῦμα ϑεοῦ ἐπεφέρετο ἐπάνω 
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τοῦ vda rose, ἀναγκαίως διὰ τῶν προχειμένον διδάσκει καὶ περὶ 
αὐτῶν ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ὅτι τε γενητὰ εἴη καὶ oc αὐτὸς πρὸ πάντων 


εἴη καὶ δι’ αὐτοῦ τὰ πάντα πεποίητο. διό φησιν »πρὸ τοῦ αἰῶνος 26 


ἐϑεμελίωσέν us, àv ἀρχῇ πρὸ τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαι καὶ πρὸ τοῦ τὰς 
ἀβύσσους ποιῆσαι , πρὸ τοῦ προελϑεῖν τὰς πηγὰς τῶν ὑδάτωνς. 
τριῶν δὲ τούτων μνημονεύσας, γῆς καὶ ἀβύσσου καὶ ὕδατος, τὸ τέ- 
τάρτον ἐπάγει τελευταῖον τὸ χρεῖττον “φυλάξας τὸν οὐρανόν" διὸ 
ἐπιφέρει ἑξῆς ἡνίκα ἡτοίμαζεν τὸν οὐρανὸν συμπαρήμην αὐτῷκ«. 
τούτων τοίνυν ὑπὸ τῆς ϑείας γραφῆς ἐναργῶς παρισταμένων, Poa- 
χείας TE παρ᾽ ἡμῶν oc ἐν ἐπιτομῇ διηγήσεως τετυχηκύτων, ἐπα- 
κούσωμεν ὕπως ιάρκελλος χαμαὶ βαλὼν τὴν διάνοιαν ταῦτα πάντα 
διισχυρίζεται περὶ τῆς σαρχὸς εἰρήσϑαι, ἡ ἧς ἀνείληφεν ὃ σωτήρ, γρά- 
po» κατὰ λέξιν τοῦτον τὸν τρόπον 
(Nr. 10) τούτου τοίνυν οὕτως ἔχοντος, ἀκόλουϑόν ἐστιν σκοπεῖν 
τῇ διανοίᾳ: τὸ παροιμιωδῶς εἰρημένον τουτὶ κεφάλαιον »κύριος 
ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦς. ἔχτισεν γὰρ ἀληϑῶς τὸ μὴ ὃν 
πεποιηχὼς ὃ δεσπότης ἡμῶν ὁ ϑεός" οὐκ οὐσαν γὰρ τὴν σάρχα, 
ἣν ἀνείληφεν ὁ λόγος, ἀλλὰ μὴ οὖσαν ἔχτισεν. 
χαὶ ἐπιλέγει 
(Nr. 17) οὐχοῦν εἰ xci τὰ μάλιστα ἐπ᾿ ἐσχάτων τῶν καιρῶν τουτὶ 
TS" χαινὸν ἐπεφάνη μυστήριον, oc διὰ τοῦτο πρὸ τοῦ αἰῶνος 
τούτου προωρίσϑαι, εἰχότως ὁ προφήτης ἔφη »πρὸ τοῦ αἰῶνος 
ἐθεμελίωσέν μες, δηλονότι τὴν σάρκα. 
καὶ avdız ἐπάγει λέγων 
(Nr. 18) εἶτα »ἐν ἀρχῆς φησὶν »πρὸ τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαι«. γῆν 
ποίαν ταύτην (4) δηλονότι τὴν ἡμετέραν σάρχα, τὴν μετὰ τὴν 
παραχοὴν γῆν αὖϑις γενομένην; »γῆς γὰρ »εἶς φησὶν »καὶ εἰς γῆν 
HUAF 
ἀπελεύσῃ κ«. 
ὁρᾷς ὅσον διήμαρτεν, τῆς μὲν εὐϑείας ἐχτραπείς, τραχεῖαν δὲ καὶ 
δύσβατον xci ὥσπερ τινὰ ἀνεξίτητον ἑξἑαυτῷ περινοήσας ὁδόν. Oda 
γοῦν ὕπως ἐξεβιάσατο πάντα μᾶλλον ἀναίσχυντον καὶ ἀναιδῆ λόγον 
φϑέγξασϑαι ὑπομείνας ἢ τὴ» σοφίαν αὐτὸν εἶναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ 
ὁμολογῆσαι. τὸ μὲν οὖν "κύριος ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς 
ἔργα αὐτοῦ. τῷ τοῦ σωτῆρος ἀναφέρει προσώπῳ, ὁμολογῶν αὐτὸν 
εἶναι τὸν ἐν Παροιμίαις ταῦτα φάσχοντα. λέγει δ᾽ οὖν αὐτοῖς ῥήμασιν 
9 Prov. 8, 28. 24 — 8 Prov.8, 27 — 15 Prov. 8,92 — 20 Hebr. 1, 2. 
I Pet. 1, 20? — 22 Prov. 8,23 — 25 Prov. 8,23 — 27 Gen. 3,19 — 98 
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(Nr. 11) οὐκοῦν εἰκότως τῶν ἀρχαίων παρεληλυϑότων, καινῶν δὲ 

ἔσεσϑαι μελλόντων ἁπάντων διὰ τῆς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν καινό- 

τητος, 6 δεσπότης ἡμῶν ὁ Χριστὸς διὰ τοῦ προφήτου ἐβόα λέγων 

»κύριος ἔχτισέν uc ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦς. 
τοῦτο δ᾽ εἰπὼν ἐπὶ τὴν σάρκα τοῦ σωτῆρος ἡμῶν καταβάλλει τὴν 
διάνοιαν, ἑξῆς ἐπιλέγων 

(Nr. 10) ÉXTLOEV γὰρ ἀληϑῶς τὸ μὴ ὃν πεποιηκοὺς ὃ δεσπότης 

ἡμῶν ὁ ϑεός" οὐχ οὖσαν “γὰρ τὴν σάρκα, ἣν ἀνείληφεν ὃ λόγος, 

ἀλλὰ κὴ οὖσαν »ἔχτισεν ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦς. 
καὶ οὐ συνίησιν ὃ γενναῖος Oc μία τίς ἐστιν ἔχφρασις καὶ ἕν πρώ- 
σῶπον τυγχάνει τὸ φῆσαν »ἐγὼ ἡ σοφία κατεσχήνωσα βουλήν« χαὶ 
τὸ »κύριος ἔχτισέν us«' ὥστε εἰ ἐπὶ τὴν σάρχα ἀνάγοιτο ϑάτερον, 
ἀνάγκη καὶ τὸ ἕτερον" καὶ ἡ σοφία ἔσται ἡ τὰ ἀμφότερα λέγουσα. 
εἰ δὲ ἡ σάρξ λέγοι κατὰ Μάρκελλον τὸ »κύριος ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν 
ὁδῶν αὐτοῦς, αὕτη ἂν εἴη ἡ σοφία καὶ ἔσται 7 σὰρξ ἡ φάσχουσα 
»δε ἐμοῦ βασιλεῖς βασιλεύουσιν« καὶ »ÓU ἐμοῦ μεγιστᾶνες μεγαλύνον- 
ta. πῶς δ᾽ ἂν εἴποι ἡ σὰρξ τὸ »μνημονεύσω τὰ ἐξ αἰῶνος ἀρι- 
ϑμῆσαις, οἷς ἐπάγει τὸ »κύριος ἔκτισέν με ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦς; ὁ δὲ 
καὶ τίνες αἱ ὁδοὶ παρίστησιν λέγων ἕξῆς 

(Nr. 12) οὗτος γὰρ ἡμῖν τοῖς δικαίως πολιτεύεσϑαι μέλλουσιν 

ϑεοσεβείας ὁδὸς γέγονεν ἀρχὴ πασῶν τῶν μετὰ ταῦτα ὁδῶν. 
καὶ προστίϑησιν 

Nr. 12) »ἀρχὴνι δὲ νὁδῶν« διὰ τοῦτο εἰκότως εἴρηκεν τὸν δε- 

σπότην ἡμῶν τὸν σωτῆρα, διότι καὶ τῶν ἑτέρων, ὧν ἐσχήκαμεν, 

ὁδῶν μετὰ τὴν πρώτην ὁδὸν ἀρχὴ γέγονεν, τὰς διὰ τῶν ἱερῶν 

ἀποστόλων δηλῶν παραδόσεις τῶν »μετὰ ὑφψηλοῦς xarà τὴν προ- 

φητείαν »κηρύγματος«. χηρυξάντων ἡμῖν τὸ χαινὸν τοῦτο μυ- 

στήριον. 
ταῦτα άρχελλος. | 

3 εἰ μὲν οὖν μὴ xci τὴν Mooéoc καὶ τῶν μετὰ Mooea προφη- 
τῶν παρεδέχετο γραφήν, εἶχεν ἄν τινὰ εἰχότα αὐτῷ λόγον ἡ ἀπό- 
δοσις" ἐπεὶ δὲ οὐ τῶν ἀϑετούντων ἐστὶν τὴν παλαιὰν διαϑήκην, τί 


, x > x , 
δὴ ποτε τοὺς uiv ἀποστόλους xci τούτων τὰς διδασχαλίας ὁδοὺς ’ 


2 , > x ^ , = - — , x 
ὠνόμασεν, οὐχὶ δὲ πρόσεσχεν τοῖς τοῦ ϑεοῦ προφήταις μυρία περὶ 
Co- - , - x ' A. - [4 , 

000» ϑεοῦ γεγραφοσιν; πρῶτον uiv γὰρ ωσῆς ὧδε yoagor ἔλεγεν 


1 II Kor. 5, 17 --- 4 Prov. 8, 22 — 9 Prov. 8, 22 — 11 Prov. 8, 12 — 12 
Prov. 8, 22 — 14 Prov. 8, 22 — 16 Prov. 8, 15. 16 — 17 Prov. 8, 21a — 18 
Prov. 8, 22 — 21 Joh. 14, 6 — 23 Prov. 8, 22 — 26f Prov. 9, 3 
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»000 βασιλικῇ πορεύσῃ 18" καὶ »lóoó τέϑεικα πρὸ προσώπου σου 
τὴν ὁδὸν τῆς ζωῆς xci τὴν ὁδὸν τοῦ ϑανάτους, καὶ ὁ Δαυὶδ ὁμοίως 2 
»γινώσχει κύριος ὁδὸν δικαίων, καὶ ὁδὸς ἀσεβῶν ἀπολεἴταις, καὶ 
Ἱερεμίας "στῆτε ἐν ταῖς ὁδοῖς καὶ ἐρωτήσατε τρίβους κυρίου αἰωνίους, 

δ χαὶ ἴδετε ποία ἐστὶν ἡ ὁδὸς ἡ ἀγαϑή, καὶ πορεύεσϑε ἐν αὐτῇκ" καὶ 
ἕχαστον de τῶν προφητῶν διαφόρως μνημονεύσαντα τῶν ὁδῶν τοῦ 
ϑεοῦ εὐρήσεις. εἰ τοίνυν ὃ σωτὴρ χαὶ κύριος ἡμῶν Ἰησοῦς Χριστὸς 3 
ἱτοῦ ϑεοῦ] ἀρχὴν εἶναι τῶν ὁδῶν τοῦ ϑεοῦ ἑαυτὸν διδάσκει λέγων 
»xvotoc ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦς (πάντως ποῦ 

10 xci Πωσέως καὶ τῶν προφητῶν xci τῶν ἔτι ἀνωτέρω χατὰ τὰς 
ὁδοὺς τοῦ ϑεοῦ βεβιωκότων ὧν πρεσβύτερος), ἀλλ᾽ οὐχὶ ἡ σὰρξ ἣν 
ἀνείληφεν ἐκείνων ἁπάντων ὑπῆρχεν. προγενεστέρα, οὐχ ὀρϑῶς ἐπὶ 
τὴν σάρχα ἐξείληπται τὸ λόγιον. οὐ διὰ τὴν σάρχα τοίνυν ταῦτ᾽ 4 
ἔλ γεν ὁ σωτήρ, διὰ δὲ τὸ προὐπάρχειν αὐτὸν καὶ καϑηγεῖσϑαι πασῶν 

15 τῶν ὁδῶν τοῦ ϑεοῦ, ἃς πᾶντες οἱ πάλαι ϑεοφιλεῖς ἄνδρες οδεύκασιν. 
ἐπεὶ δὲ ὃ ϑεῖος ἀπόστολος λέγων »ὦ βάϑος πλούτου καὶ σοφίας καὶ ὅ 
γνώσεως ϑεοῦ" ὡς ἀνεξερεύνητα τὰ κρίματα αὐτοῦ, καὶ ἀνεξιχνίαστοι 
αἱ ὅδοὶ αὐτοῦς ἑτέρας τινὰς ὁδοὺς ὑποβάλλει, τὰς προνοητικὰς τῶν 
ὅλων, δ ὧν ἀπορρήτῳ κρίσει καὶ λόγοις ἀλήπτοις τὰ σύμπαντα 

20 διακυβερνᾷ ϑείᾳ δυνάμει, ἀκόλουϑόν ἐστιν καὶ τούτων τῶν ὁδῶν 
ἀρχὴν εἶναι λέγειν τὸν εἰρηκότα »κύριος ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν 
αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦς. ὃ δὲ μὴ νοήσας τὰς ὁδοὺς τοῦ ϑεοῦ, τὴν 
σάρχα τοῦ σωτῆρος ἡμῶν | ἀρχὴν τούτων εἶναι ἀπεφήνατο. ἕρμη- 0} 157 

νεύει δὲ καὶ τὸ »elg ἔργα αὐτοῦς« φάσχον 

20 (Nr. 13) »ἔχτεσεν ovr use φησὶν "ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα 

αὐτοῦς. ποῖα δὲ ἔργα φησίν; περὶ ὧν O σωτὴρ λέγει "ὃ πατήρ 
μου ἕως ἄρτι ἐργάζεται, κἀγὼ ἐργάζομαις, καὶ αὖϑις »τὸ ἔργον« 
φησὶν »ETELELMOR ὁ δέδωκάς po 

ei} ὥσπερ edd τὴν τῶν εἰρημένων διάνοιαν ἐπιλέγει 7 

30 (Nr. 13) τίς γὰρ πρὸ τῆς τῶν πραγμάτων ἀποδείξεως ἐπίστευσεν 

ἂν ὅτι Dm ϑεοῦ διὰ παρϑένου τεχϑεὶς τὴν ἡμετέραν ἀναλή- 
ψεται σάρχα καὶ τὴν πᾶσαν ϑεότητα ἐν αὐτῇ σωματικῶς ἐπι- 
δείξεται; 

καὶ ὥσπερ ἐντελῆ τὴν διάνοιαν ἀποδοὺς ἐπάγει 


1 Num. 20, 17; 21, 22 — Deut. 30,15 (Jer. 21,8) — 3 Ps.1,6 — 4 Jer. 6, 16 
— 9 Prov. 8, 22 — 16 Róm. 11, 33 — 21 Prov. 8, 22 — 24f Prov. 8, 22 — 26 
Joh. 5, 17 — 97 Joh. 17, 4 — 32 Kol. 2, 9 


1 xoosvoóut9a LXX | cvéO9g«a V*, corr. V? | 4 καὶ] + iere xal LXX 
| 8 τοῦ ϑεέοῦ str. Kl | vob? str. V? ξαυτοῦ V | 11 ὧν Kl ἡ à» V* εἴη ἂν 
V? | 12 ὀρϑῶς) + οὖν üb. d. 2. V? 


10 0 


20 


20 


30 


35 


de ecclesiastica theologia III 3. 147 


(Nr. 113) οὐχοῦν τοῦτ᾽ ἔστιν τὸ »κύριος ἔκτισέν us ἀρχὴν ὁδῶν 

αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦκ. 
καὶ ταῦτα δὲ ἔγραφεν, οὐ δυνηϑεὶς τοὺς τῆς διανοίας ὀφϑαλμοὺς 
"εἰς ὕψος ἄραι καὶ τῷ προφήτῃ παραπλησίως εἰπεῖν »orı Ow ομαι 
τοὺς οὐρανούς, ἔργα τῶν δακτύλων σου, σελήνην a a ἀστέρας ἃ σὺ 
ἐϑεμελίωσαςς οὐδὲ μνημονεύσας τοῦ προφητιχοῦ λόγου, di οὗ εἴρηται 
»τὰ δὲ ἔργα κυρίου 00% ἐμβλέπουσιν, καὶ τὰ ἔργα τῶν χειρῶν αὐτοῦ 
οὐ χατανοοῦσιν«. εἶ γὰρ τούτοις προσεσχήκει, ἔγνω ἂν ὅτι πρὸ 
οὐρανοῦ καὶ γῆς καὶ πρὸ τοῦ σύμπαντος κόσμου καὶ οὐ πρὸ τῶν 
ὁρατῶν μόνον ἀλλὰ χαὶ πρὸ τῶν νοητῶν ἔργων τοῦ ϑεοῦ, τῶν ἐν 
ἀσωμάτοις καὶ ὑπερχοσμίοις δυνάμεσιν ἐν ὑποστάσει ὄντων, ἢν καὶ 
προῆν ὁ ταῦτα λέγων. ὁ δὲ μεταβὰς ἐπὶ τὸ »πρὸ τοῦ αἰῶνος ἐϑε- 
μελίωσέν us«, πάλιν τὴν σάρκα εἰς μέσον ἄγει λέγων οὕτως 

(Nr. 14) ϑεμέλιον τοῦτον ὀνομάζων, τὴν χατὰ σάρκα αὐτοῦ προ- 

ορισϑεῖσαν οἰκονομίαν. oc καὶ ὃ ἀπόστολος λέγει »ϑεμέλιον γὰρ 

ἄλλον οὐδεὶς IF δύναται ϑεῖναι παρὰ τὸν xelusvov, Oc ἐστιν 

Ἰησοῦς Xotoróc«. 
xal ἐπιλέγει 

(Nr. 14) ἑνὸς δὲ αἰῶνος ἐνταῦϑα μέμνηται, ἀφ᾽ οὗ τὰ κατὰ τὸν 

Χριστὸν τεϑεμελιῶσϑαι ἔφη, καίτοι πολλῶν παρεληλυϑότων 

αἰώνων, ὡς ὃ Δαυὶδ € eg "ὁ ὑπάρχων πρὸ τῶν αἰώνωνκ. 
καὶ μεταβὰς ἑξῆς ἐπὶ τὸ »év ἀρχῇ πρὸ τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαι«ς xc 
τὴν γῆν πάλιν τὴν σάρχα εἶναι λέγει, γράφει δὲ οὕτως 

(Nr. 18) ποίαν ταύτην τὴν γῆν ἢ δηλονότι τὴν ἡμετέραν, σάρκα, 

τὴν μετὰ τὴν παρακοὴν γῆν αὖϑις γενομένην; »yn« γὰρ »si« φησὶν 

»xal εἰς γῆν ἀπελεύσῃς. ἔδει γὰρ ταύτην ἰάσεως τυχεῖν. 
καὶ ταῦτα δὲ φάσκει, οὐ μνημονεύσας ὃ σοφώτατος ec καὶ ἀνωτέρω 
πρὸ τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαι ἐχτίσϑαι τὴν σάρκα ἀρχὴν ὁδῶν τοῦ ϑεοῦ 
εἰρηκὼς ἔτυχεν. εἰ δὲ ὅλως διὰ τῆς γῆς τὴν σάρχα ἐδήλου, πῶς οὐ 
προὐπάρχειν τῆς σαρκὸς ἀνάγχη ὁμολογεῖν τὸν λέγοντα | πρὸ τοῦ 
τὴν γῆν ποιῆσαι ἑαυτὸν εἶναι, "πρὸς γὰρ »τοῦ αἰῶνοςς φησὶν »ἔϑε- 
μελίωσέν με, ἂν ἀρχῇ πρὸ τοῦ τὴν Tür ποιῆσαικ. οὐχοῦν πρὸ τοῦ 
τὴν σάρκα ποιῆσαι ὁ ταῦτα λέγων ὑπῆρχεν. εἰ δὲ καὶ μὴ πολλῶν 
αἰώνων ἐμνημόνευσεν, ἀλλ᾽ ἑνός, οὗ καὶ ὃ σωτὴρ ἐμνήσϑη εἰπὼν 
»οἱ υἱοὶ τοῦ αἰῶνος τούτου γαμοῦσιν καὶ γαμίσκονταις, καὶ οὕτως 


1 Prov. 8, 22 — 8f Jes. 40,26 — 4 Ps. 8,4 — 7 Jes. 5,12 — 12 Prov.8,23 
— 15 I Kor. 3, 11 — 21 Ps. 54, 20 — 22 Prov. 8, 95 — 25 Gen. 3, 19 — 98 
vgl. Nr. 10 — 31 Prov. 8, 23 — 35 Luk. 20, 34 
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οὐχ ἡ σὰρξ ἣν ἀνείληφεν ὃ σωτὴρ ἡμῶν πρὸ τοῦ ἐνεστῶτος αἰῶνος 
ὑπῆρχεν, ἀλλ᾽ αὐτὸς ὁ ταῦτα διὰ Σολομῶνος διδάσκων. ὁρᾷς 001 
περιπέπτωκεν δυσχωρίᾳ ὁ τῆς εὐϑείας καὶ βασιλικῆς παρατραπεὶς 
ὁδοῦ. ὁ δὲ πρὸς ταῖς εἰρημέναις ἔτι καὶ ταῦτα προστίϑησιν λέγων 14 
δ (Nr. 19) »πρὸ τοῦ τὰς ἀβύσσους ποιῆσαις φησίν' ἐνταῦϑα τὰς 
ἀβύσσους παροιμιωδῶς ὁ προφήτης τὰς τῶν ἁγίων καρδίας εἶναι 
λέγει τὰς ἐν τῷ ἕαυτῶν βάϑει τὴν τοῦ πνεύματος ἐχούσας 
δωρεάν. 
καὶ οὐ συνίησιν ος πρὸ τῆς ἐνσάρχου τοῦ σωτῆρος ἡμῶν παρουσίας 
10 οἱ ἅγιοι τοῦ ϑεοῦ προφῆται τοῦ αὐτοῦ μετέσχον πνεύματος, Mooijc 
τε xai οἱ ἔτι Μωσέως παλαιότεροι. οὐχοῦν ἀνάγκχη τούτων ἁπασῶν 
τῶν ἀβύσσων, εἰ δὴ ci τῶν ἁγίων καρδίαι ἤσαν avraı, “παλαιότερον 
εἶναι τὸν λέγοντα »πρὸ τοῦ τὰς ἀβύσσους ποιῆσαι«. πῶς οὖν δυνα- 15 
τὸν ἢν ἐπὶ τὴν σάρκα τοῦ σωτῆρος ἀναφέρεσϑαι ταῦτα; καὶ μὴν εἴ 
15 τίς αὐτῷ παρῆν τῶν ϑείων γραφῶν ἐπιστήμη, 00% ἂν εὐχερῶς 
οὕτως d ἀπεφαίνετο τὰς τῶν ἁγίων καρδίας εἶναι τὰς ἀβύσσους, ἐπι- 
στήσας ὡς γσχότοςς ἢν γ»ἐπάνω τῆς ἀβύσσους κατὰ τὴν “ωσέως 
μαρτυρίαν καὶ ὡς πολὺς καὶ δυσερμήνευτος ὁ περὶ αὐτῶν ἐν τῇ ϑείᾳ 
γραφῇ φέρεται λόγος. ὃ μὲν γὰρ ἀπόστολος »μὴ εἴπῃς« φησὶν »τίς 
ἀναβήσεται εἰς τὸν οὐρανόν; τουτέστιν Χριστὸν καταγαγεῖν" ἢ τίς 16 
καταβήσεται εἰς τὴν ἄβυσσον; τουτέστιν Χριστὸν ἐκ νεκρῶν ἀναγα- 
γεῖν«. ἔοικεν γοῦν ἐν τούτοις τὰ τοῦ ἄδου χωρία κεκληκέναι ἄβυσσον. 
καὶ αὐτὸς δὲ ὁ κύριος σαφέστερον τοῦτο παρίστη, ἐν τῷ πρὸς τὸν 
JOB χρηματισμῷ λέγων »ἦλϑες δὲ ἐπὶ πηγὴν ϑαλάσσης, ἐν δὲ ἴχνεσιν 
25 ἀβύσσου περιεπάτησας; ; ἀνοίγονται δέ σοι φόβῳ πύλαι ϑυνάτου, πυ- 
λωροὶ δὲ &óov ἰδόντες σε ἔπτηξαν«; καὶ τὰς ἐν τῇ ἀβύσσῳ δὲ δυνά- 17 
μεις πονηρᾶς, περὶ ὧν εἴρηται »αἰνεῖτε αὐτὸν ἐκ τῆς γῆς, δράκοντες 
καὶ πᾶσαι αἱ aßvoooıs, καὶ ἔτι τὸ ἐπάνω τῆς ἀβύσσου σχότος, περὶ 
οὗ Μωσῆς ἔφη »χαὶ σχότος Era τῆς ἀβύσσου«, ταῦτα πάντα 
30 μαϑών, εἴπερ ἣν ἐπιπόνως ἀλλὰ μὴ ἐξιτήλως ταῖς ϑείαις ἐντετυχη- 
κὼς γραφαῖς, | 19" οὐχ ἂν τὰς τῶν ἁγίων καρδίας ἐτόλμα εἰπεῖν 199 
τὰς ἀβύσσους, ἔγνω δ᾽ ἂν ὅπως εἴρηται καὶ τὸ »ἄβυσσος ἄβυσσον 18 
ἐπικαλεῖται εἰς φωνὴν τῶν καταρρακτῶν σους καὶ αὖϑις »ἐταρά- 
χϑησαν ἄβυσσοι, πλῆϑος ἤχους ὕδατος« καὶ πάλιν »aßvooog ὡς ἱμάτιον 


n2 
oO 


9 Prov. 8, 24 — 12 vgl. Nr. 19 — 13 Prov. 8, 24 — 16 vgl. Nr. 19 — 17 
Gen. 1, 2 — 19 Röm. 10, 6. 7 — 24 Hiob 38, 16. 17 — 27 Ps. 148, 7 — 99 
Gen. 1, 2 — 32 Ps. 41, 8 — 33 Ps. 76, 17 — 84 Ps. 103, 6 


17 ἦν V? εἶναι V* | 27 αὐτὸν] τὸν χύριον LXX | 31 ταῖς... xagólouc 
V*, corr. V? 
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τὸ περιβόλαιον αὐτοῦ«. ταῦτα xal τὰ τούτοις ἀδελφὰ διηκρίβωσεν 
ἄν, εἴ τις ἦν αὐτῷ φροντὶς τῆς τούτων καταλήψεως. νῦν δὲ προ- 
χείρως οὕτως καὶ διαλελυμένως τὰς τῶν ἁγίων καρδίας τὰς ἀβύο- 
σους εἶναι ἀποφηνάμενος, οὐδ᾽ οὕτως συνῆκεν ὡς πρὸ τῶν ἁγίων 
xci ϑεοφιλῶν ἀνδρῶν τῶν ἐξ αἰῶνος γενομένων ἑαυτὸν ὑπάρχειν 
ἐδίδαξεν ὁ εἰπὼν »πρὸ τοῦ τὰς ἀβύσσους ποιῆσαι«" Oc πανταχόϑεν 
μὴ δύνασϑαι τῇ σαρχὶ τοῦ σωτῆρος ἐφαρμόζειν τὰς προχειμένας 
λέξεις. 0 δὲ ἐφ᾽ ἑτέραν μεταβὰς ῥῆσιν τῆς αὐτῆς γραφῆς, καὶ ταύ- 
την οὕτως ἑἕρμηνεύει λέγων 

(Nr. 20) τέ τοίνυν ἔστιν καὶ τουτὶ τὸ κεφάλαιον »πρὸ τοῦ προ- 

ελϑεῖν τὰς πηγὰς τῶν ὑδάτων«; τοὺς ἱεροὺς ἀποστόλους εἶναί 

φησιν. τοῦτο δὲ ἡμῖν τὸ μυστήριον παρίστησιν ἡ τῆς Ἐξόδου 


^ ^ - > , , , , , ζ 
γραφὴ τοὺς τῶν ἀποστόλων τύπους πᾶλαι προαγορεύουσα, Óc- 


δεκα γὰρ ὀντῶν τὸν ἀριϑμὸν τῶν ἀποστόλων δώδεκα πηγῶν 

μέμνηται. 
καὶ ταῦτα λέγων οὐ συνίησιν ὡς καὶ τοῦ Ἰσραὴλ δώδεκα ἦσαν φυλαὶ 
καὶ δώδεκα oi τούτων πατριάρχαι μία τε βίβλος ἡ τῶν δώδεκα προ- 
φητῶν, ἀλλὰ καὶ δώδεκα τῆς ἡμέρας ὧραι καὶ μῆνες τοῦ παντὸς 
ἔτους δώδεχα. τί οὖν μᾶλλον τοῖς ἀποστόλοις ἢ ἐκείνοις ἅπασιν ὃ 
τῶν δώδεκα διέφερεν ἀριϑμός, εἰ δὴ τοῦ ποσοῦ τις ἀριϑμὸς τὴν 
αἰτίαν αὐτῷ τῆς τοιασδὶ τοῦ λόγου παρεῖχεν ἑξρμηνείας; χρῆν δὲ 
συνιδεῖν Oc καὶ οἱ τοῦ ϑεοῦ προφῆται, καϑ' ὁ τοῦ αὐτοῦ μετέσχον 
πνεύματος ἁγίου, οὐκ ἦσαν ἀλλότριοι τῶν πηγῶν. διὸ λέλεχται περὶ 
αὐτῶν ἐν Ψαλμοῖς »ἐν ἐχκλησίαις εὐλογεῖτε τὸν ϑεὸν κύριον ἐκ 
πηγῶν logeA«. ὥστε καὶ πρὸ ἐκείνων τῶν πηγῶν ἀναγκαῖον Ouo- 
λογεῖν τὸν υἱὸν εἶναι τοῦ ϑεοῦ τὸν λέγοντα »πρὸ τοῦ προελϑεῖν τὰς 
πηγὰς τῶν ὑδάτων«. ὁ δὲ ἐπάκουσον ὅπως ἕρμηνεύει, λέγων 

(Nr. 20) εἰκότως οὖν περὶ τῆς κατὰ σάρκα γενέσεως ὃ δεσπότης 

διὰ τοῦ προφήτου Σολομῶνος λέγων ὑπρὸ τοῦ προελϑεῖν τὰς 

anyas τῶν vóarov« ἔφη. 
καὶ ἐπιφέρει 

τ a ^ € M N x € x ᾿ » 

(Nr. 20) οὕτω γὰρ ὁ σωτὴρ πρὸς τὰς ἱερὰς πηγὰς ἔφη »πορευ- 

ϑέντες μαϑητεύσατε πᾶντα τὰ ἔϑνηςκς. 
εἶϑ' ὥσπερ συναγαγὼν τὸν λόγον, τὸ συμπέρασμα ἐπάγει τῇ ἑαυτοῦ 
διηγήσει λέγων | 

(Nr. 21) πανταχόϑεν δῆλόν ἐστιν τοὺς ἱεροὺς ἀποστόλους καὶ 

πηγὰς τροπικῶς ὠνομάσϑαι ὑπὸ τοῦ προφήτου. 


ὃ vgl. Nr. 19 — 6 Prov. 8, 24 — 10 Prov. 8, 24 — 14 Ex. 15, 27 — 94 
Ps. 67, 27 — 26 Prov. 8, 24 — 32 Matth. 28, 19 


20 τοῖς ἀριϑμὸν V*, corr. V? | 29 λέγοντος and. St. 1. λέγων τὸ 
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xci τοὺς μὲν ἀποστόλους τὰς πηγὰς εἶναι βούλεται. οὐκ ἀρέσκουσιν 
" DUE c - " DEAN [7 S δον \ , 
δὲ αὐτῷ οἱ προφῆται διατί, ἀλλ (N) ott μὴ Edvvaro τὴν σαρχα 
τοῦ σωτῆρος πρὸ ἐχείνων διδόναι; καίτοι καὶ πρὸ τῶν κατὰ φύσιν 
αἰσϑητῶν am Dv, ὧν καὶ “Μωσῆς ἐμνημόνευσεν ἐν τῇ κοσμοποιίᾳ 
εἰπὼν "πηγὴ δὲ ἀνέβαινεν ἐκ τῆς γῆς, καὶ ἐπότιξεν πᾶν τὸ πρόσω- 
πον τῆς yüc« καὶ αὖϑις "ποταμὸς de ἐχπορεύεται 8 "Eotu ποτίζειν 
τὸν παράδεισον«, προὐπῆρχεν ὃ τοῦ ϑεοῦ υἱὸς ὃ ταῦτα ἐν Παροι- 
μίαις περὶ ἑαυτοῦ 80. διδάσκων. 0 δὲ τῷ Ἰὼβ χρηματίζων καὶ 
πηγῶν ϑαλάσσης μνημονεύει λέγων »ἦλϑες δὲ ἐπὶ πηγὴν ϑαλάσσης, 
ἐν δὲ ἴχνεσιν ἀβύσσου περιεπάτησας«; ἐπεὶ δὲ καὶ ὑπεράνω τῶν 
οὐρανῶν ὕδατά «τινα εἶναι ἢ γραφὴ διδάσκει N λέγουσα »alvelte 
αὐτὸν οἱ οὐρανοὶ τῶν οὐρανῶν, καὶ τὰ ὕδατα τὰ ὑπεράνω τῶν 
οὐρανῶν, ἀκόλουϑόν ἔστιν κἀκείνων τῶν ὑδάτων (ὁποῖα [ὃ ἣν ἂν ὑπάρχῃ 
τὴν φύσιν) νοῆσαί τινας εἶναι πηγάς, ὕπως κἀκείνων πρεσβύτερος 
ἀποδειχϑῇ ὁ εἰρηκὼς ξαυτὸν προὐπάρχειν »πρὸ τοῦ προελϑεῖν τὰς 
πηγὰς τῶν ὑδάτων«. ὃ δὲ μηδενὶ τούτων ἐπιστήσας τὸν νοῦν μηδὲ 
πονεῖν ἐθέλων, τοῖς αὐτοῖς ἐπιμένει, ἐπεὶ καὶ ταῦτα φάσχων 
De Suc SE e ὃ Wc 

(Nr. 22) »πρὸ τοῦ ὁρη ἑδρασϑῆναις φησὶν »πρὸ δὲ παντῶν βου- 

νῶν γεννᾷ μες, 007 καὶ βουνοὺς τοὺς ἀποστόλους καὶ τοὺς τῶν 

ἀποστόλων διαδόχους λέγει, ἵνα παρὰ τοὺς ἄλλους ἀνϑρώπους 

τὴν zart αὐτῶν δικαίαν πολιτείαν παροιμιωδῶς σημήνῃ. 
οὐχοῦν οἱ αὐτοὶ ἤσαν. xoi αἵ πηγαί, (οἷ αὐτοὶ καὶ τὰ ὁρη, οἱ αὐτοὶ 
xci οἱ βουνοί. ἀλλ᾽ ὥσπερ οὐκ ἔχει φύσιν ἐπὶ τῶν ϑεωρουμένων 
πηγῶν τε χαὶ ὀρῶν τὰ αὐτὰ φάσκειν εἶναι (οὐδὲν γὰρ κοινὸν ος ἐν 
ποιότητος λόγῳ πηγαῖς ὑδάτων πρὸς τὰ τῶν ὀρῶν ἀναστήματα), 
τὸν αὐτὸν τρύπον καὶ ἐπὶ τῶν ἀλληγορικῶς κατὰ διάνοιαν ϑεωώρου- 
μένων παραστῆσαι χρὴ διαφορὰν τῶν κατὰ τὴν ϑεωρίαν voovuévovr 
πηγῶν τε καὶ ὀρῶν καὶ βουνῶν. ἀλλ ὁ μηδὲν βεβασανισμένον ἐπι- 
στάμενος, τὰ πάντα φύρων δι εὐχέρειαν, τοὺς αὐτοὺς εἶναι ἀποπέ- 
φανται καὶ πηγὰς ὑδάτων χαὶ 007 καὶ βουνούς, φησίν Te πάντα 
ταῦτα εἶναι τοὺς ἀποστόλους, οὐ διαστειλάμενος τὸν τῆς διαφορᾶς 
τρόπον. τί οὖν οὐχὶ xcl πρὸ τῆς σαρκὸς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν &v 
δικαιοσύνῃ καὶ ϑεοσεβείᾳ τελειοϑέντας 001) καὶ βουνοὺς ὁμοίως ἐπε- 
κάλει, ἀλλ (ἢ) ὅτι μὴ πρὸ ἐκείνων οἷός τε ἦν τὴν σάρκα τοῦ σωτῆ- 


5 Gen. 2, 6 —.6 Gen. 2, 10 — 9 Hiob 38, 16 — 11 Ps. 148, 4 — 15 
Prov. 8, 24 — 18 Prov. 8, 25 


9. ἢ We | 18 δ᾽ à» ὑπάρχει V* ἄν ὑπάρχοι V? | 17 ἐπεὶ] Zu? Zahn | 21 
x > - - 20 
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ρος ὑφίστασϑαι; οὐκοῦν βίαιος καὶ κατηναγκασμένη τῶν προκειμένων 
λέξεων ἡ ἐπὶ τὴν σάρκα τοῦ σωτῆρος ἀναφορά. | πῶς δὲ καὶ τὸ 
»γεννᾷ μὲς ἐφαρμόσειεν (ἂν) vij σαρχί; πρὸ γὰρ τῶν πηγῶν καὶ πρὸ 
τῶν ὀρῶν καὶ πρὸ τῶν βουνῶν γεγεννῆσϑαι ἔφησεν ἑαυτὸν εἰπὼν 
»χύριος ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦ, πρὸ τοῦ αἰῶνος 
ἐϑεμελίωσέν μεκς. εἰ δὴ οὖν ἢ σὰρξ ταῦτα φάσκοι, Oc Δαρκέλλῳ 
δοχεῖ. πῶς τὸ »πρὸ δὲ πάντων βουνῶν γεννᾷ μες εἴποι ἂν ἡ σάρξ; 
ἔστω γὰρ πρὸ τῶν ἀποστόλων ἡ σάρξ' ἀλλὰ πῶς αὐτὴ ὑπὸ τοῦ 
ϑεοῦ γεγεννῆσϑαί φησιν ἑαυτήν; τὸ μὲν γὰρ ἐκτίσϑαι μὴ οὖσαν πρό- 
τερον τὴν σάρχα ἐδόκει Μαρχέλλῳ λέγειν. ἔφη γὰρ 

(Nr. 10) ἔκτισεν ἀληϑῶς τὸ μὴ or πεποιηκὼς ὃ δεσπότης ἡμῶν 

ὃ ϑεός" οὐχ οὖσαν γὰρ τὴν σάρχα, ἣν ἀνείληφεν ὁ λόγος, ἀλλὰ 

μὴ οὔὐσαν ἔχτισεν. 
τὸ μὲν ou» ἐχτίσϑαι ἔγνωμεν, τὸ δὲ καὶ γεγεννῆσϑαι αὐτὴν ὑπὸ τοῦ 
ϑεοῦ πῶς ἂν ἀποδοϑείη, τοῦ σωτῆρος ἡμῶν λέγοντος »τὸ γεγεννή- 
μένον ἐκ τῆς σαρκὸς σάρξ ἐστι»ς, καὶ ὁ ἀπόστολος δέ φῆσιν »γενό- 
μενος ἐκ γυναικός, γενόμενος ὑπὸ νόμον«. πῶς οὖν ἡ σὰρὲ εἶπεν 
ἂν περὶ τοῦ ϑεοῦ τῶν ὕλων τὸ »πρὸ δὲ πάντων βουνῶν γεννᾷ μεῖς; 
ταῦτα μὲν οὐν ὡς βεβιασμένην ἔχει τὴ» ἑρμηνείαν οἶμαι παντί TO 
καταφανὲς εἶναι. ἀβιάστως δ᾽ ἂν εἴποι τις τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ 
δίχα παντὸς ἀλληγορικοῦ τρόπου ταῦτα ἐπαληϑεύειν, SIT ἐπεὶ καὶ 
τῆς γῆς προὐπῆρχεν, ἣν TE καὶ προῆν πρὸ τοῦ προελϑεῖν τὰς Goua- 
τικὰς πηγὰς τῶν ὑδάτων καὶ πρὸ τῶν αἰσϑητῶς λεγομένον ἀβύσσων 
καὶ πρὸ τοῦ συστῆναι τὸ τῆς γῆς σχῆμα ἐν τοῖς τῶν ὀρῶν καὶ 
τῶν βουνῶν ἀναστήμασιν᾽ »πάντας γὰρ »δι’ αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ 
χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve. εἰ δ᾽ ἐρωτήσειέν τις, διατί μὴ πρὸ 
τῶν οὐρανῶν μηδὲ πρὸ τῶν ἐν οὐρανοῖς ἢ τῶν ἐπέχεινα ϑείων xci 
ὑπερχοσμίων δυνάμεών τε xal πνευμάτων ἑαυτὸν εἶναι ἐδίδασκεν, 
λελέξεται αὐτῷ ὅτι τούτων τέως (οὐχ) ἐμνημόνευσεν ὁ λόγος, ἐπειδὴ 
παιδαγωγίαν τινὰ διὰ τῶν Παροιμιῶν τοῖς τὰς ψυχὰς »ηπίοις παρε- 


δίδου. ὃ καὶ δῆλον τυγχάνει ἐκ τοῦ ποτὲ λέγεσϑαι γἄχουξ, υἱέ, παι- : 


δείαν» πατρός 0 σου, καὶ μὴ ἀπώσῃ ϑεσμοὺς μητρός σους, ποτὲ δὲ »υἱέ, 

ΞΞ 2 = ’ ’ 3 S 
ἐμοῖς νόμοις πρόσεχε, τοῖς δ΄ ἐμοῖς ῥήμασιν παράβαλε σὸν ovcc καὶ 
αὖϑις »υἱέ, μὴ ὀλιγώρει παιδείας κυρίου, καὶ μὴ ixAvov ὑπ αὐτοῦ 


9 Prov. 8, 25 — 5 Prov. 8, 22. 25 — 6 vgl. Nr. 9. 10 — 7 Prov. 8, ?25 — 
15 Joh. 3, 6 — 16 Gal. 4, 4 — 18 Prov. 8, 25 — 25 Joh. 1, 3 — 31 Prov. 1,8 
— 83 Prov. 4, 20 — 84 Prov. 3, 11 
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ἐλεγχόμενος« καὶ »υἱέ, ἐὰν καλῶς γένῃ σεαυτῷ, καλὸς ἔσῃ καὶ τοῖς 30 
πλησίον" ἐὰν δὲ κακὸς ἀποβῆῇς, μόνος ἀντλήσεις τὰ κακᾶ«. μυρία δ᾽ 
ἂν xci αὐτὸς τούτοις ὅμοια καϑ᾿ ἑαυτὸν ἀπὸ τῆς βίβλου τῶν Πα- 
ροιμιῶν ἀναλέξαις, δι᾿ ὧν ὃ λόγος φαίνεται νηπίοις τὰς ψυχὰς 
προσ διαλεγόμενος. οὕτω καὶ Μωσῆς παιδαγωγὸς τῶν ἀτελῶν τὰς 36| 162 
φρένας ὑπάρχων, οὐρανοῦ καὶ γῆς καὶ τῆς τῶν ὁρατῶν δημιουργίας 
ἐμνημόνευσεν, οὐ μὴν καὶ κτίσεως ἀγγέλων οὐδὲ ϑείων δυνάμεων 
οὐδὲ πνευμάτων ἁγίων, τῷ μὴ χωρεῖν πω τὴν τούτων διδασκαλίαν 
τοὺς αὐτῷ μαϑητευομένους. εἰκότως τοιγαροῦν καὶ ὁ ἐν ταῖς Παρ- 81 
οιμίαις λόγος ὡς τοιούτοις ἀπὸ τῶν περὶ γῆν ὀρῶν τε καὶ βουνῶν 
καὶ πηγῶν ὡς ἀπὸ γνωριμωτέρων τὴν διδασκαλίαν ἐποιεῖτο, oc ἐξ 
ὑποβάϑρας ἀρξάμενος ἐπὶ τὰ κρείττω χειραγωγήσειεν τοὺς παιδαγω»- 
γουμένους, ἀπό τε τῶν σμικροτέρων ἐπὶ τὰ ϑειότερα διαβαίνειν πα- 
ρασχευάσειεν. ταῦτα μὲν οὖν, εἰ μηδέν τις πέρα τῆς λέξεως περιερ- 38 
15 γάζοιτο᾽ εἰ δὲ βαϑύτερόν τις καὶ ταῦτα νοεῖν ἐϑέλοι, οὐ μᾶλλον ἐπὶ 
τοὺς ἀποστόλους ἢ ἐπὶ πάντας τοὺς πώποτε γενομένους δικαίους 
χαὶ ϑεοφιλεῖς ἄνδρας αὐτὰ ἐχδέξεται, διαβήσεται δὲ ἐνθένδε καὶ ἐπὶ 
τὰς ϑείας καὶ ἀγγελικὰς δυνάμεις, oon λέγων καὶ βουνοὺς alvirrsohau 
ἀγγέλων καὶ ἀρχαγγέλων καὶ πνευμάτων ϑείων διαφοράς, ϑρόνους 
20 τε καὶ κυριότητας καὶ ἀρχὰς καὶ ἐξουσίας, ὅτι δὴ a ταῦτα »πάντα 39 
[τὰ] δι᾿ αὐτοῦ καὶ εἰς αὐτὸν« ἐκτίσϑαι καὶ »πρὸ zavtov« αὐτὸν εἶναι 
τούτων ὁ ϑεῖος ἐδίδαξεν ἀπόστολος, ἔνϑεν Og εἰχὸς ὁρμώμενος, διὰ 
τὸ λέγεσθαι ἐν τούτοις ἐκ προσώπου τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ τὸ »πρὸ 
τοῦ ὁρη ἑδρασϑῆναι, πρὸ δὲ πάντων βουνῶν γεννᾷ usc. τὰ uiv 
25 οὖν ἄλλα ἡδράσϑαι ἔφη, μόνον δὲ αὐτὸν γεγεννῆσϑαι πρὸ τῆς τῶν 
δηλωϑέντων συστάσεως. οἶδεν δὲ τὴν ἐπουράνιον Ἱερουσαλὴμ ὃ 40 
αὐτὸς ἀπόστολος καὶ τὸ οὐράνιον ὅρος ἐφ᾽ ᾧ ταύτην εἶναί φησιν 
λέγων ᾿προσεληλύϑατε Σιὼν 098 καὶ πόλει toU ζῶντος, Ἱερουσα- 
λὴμ ἐπουρανίῳ, καὶ μυριάσιν ἀγγέλων, πανηγύρει καὶ &xx Anota προ- 
90 τοτόχῶν ἀπογεγραμμένῶν EV ovQarvoic«. χαὶ τουτῶν τοιγαρουν 
ἁπάντων προὐπάρχων ὃ τοῦ ϑεοῦ μονογενὴς υἱὸς τὰ τῆς οἰκείας 
ἀπορρήτου γεννήσεως ἐπικεχρυμμένως διὰ τῶν Παροιμιῶν st ἠνίτ- 
τετο. καὶ ὅτι γε ταῦτα ὑπέβαλλε γοεῖν, δῆλον ἂν γένοιτο ἀφ᾽ ὧν 41 
συνάπτει ἑξῆς λέγων »ἡνίχα ἡτοίμαζεν τὸν οὐρανὸν συμπαρήμην 
35 autos. ἔνϑα ὁ γενναῖος τῶν γραφῶν ἑρμηνεὺς ἀποκλεισϑεὶς ἔστη, 


Τί 


1 Prov. 9, 12 — 5ff vgl. S. 127, 11. 28. 143, 261 — 19ff Kol. 1, 16. 17 — 
98 Prov.8,25 — 28 Hebr. 12, 22. 23 — 84 Prov. 8, 27 
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μηκέϑ᾽ ὑπερβάς, τῷ μὴ δεδυνῆσϑαι ἐξομαλίσαι τὴν ἀκολουϑίαν τῆς 
ἀποδοϑείσης αὐτῷ περὶ τῆς σαρχὸς τοῦ σωτῆρος ὑποϑέσεως. ἄνω 
γὰρ καὶ χάτω τῆς σαρκὸς μνημονεύσας καὶ πάντα εἰρῆσϑαι περὶ τῆς 
σαρχὸς ἀποφηνάμενος  μέχρε μὲν τῶν ὀρῶν καὶ τῶν βουνῶν 
5 ἐφϑασεν τοὺς ἀποστόλους ταῦτ᾽ εἰπὼν εἶναι, τὰ δέ γε τούτοις ἀχό- 
λουϑα ixov παρέδωκε σιωπῇ, μηκέτι τῆς γραφῆς περαιτέρω προελ- 
ϑεῖν τολμήσας. ἐνταῦϑα μὲν οὖν ἵστησιν τὸν λόγον" μετὰ πλεῖστα 
δὲ ὅσα μεταξὺ αὐτῷ λελεγμένα ἀφίσταται μὲν τῆς ἐπὶ τὴ» σάρκα 
ἐκδοχῆς, ὁμολο) ‚et δὲ τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον εἶναι τὸν ταῦτα φήσαντα. 
10 λέγει δ᾽ οὖν αὐτοῖς ῥήμασιν 
(Nr. 54) πρὸ γὰρ τοῦ τὸν κόσμον εἶναι ἦν (0) λόγος ἐν τῷ πατρί. 
ὅτε δὲ ὃ παντοχράτωρ ϑεὸς πάντα τὰ ἐν οὐρανοῖς χαὶ τὰ ἐπὶ 
τῆς γῆς ποιῆσαι προέϑετο, ἐνεργείας ἡ τοῦ κόσμου γένεσις ἐδεῖτο 
δραστικῆς" καὶ διὰ τοῦτο, μηδενὸς ὄντος ἑτέρου πλὴν ϑεοῦ (πάντα 
15 γὰρ ὁμολογεῖται ὑπ᾽ αὐτοῦ γεγενῆσϑαι), τότε ὁ λόγος προελϑὼν 
ἐγίνετο τοῦ κόσμου ποιητής, ὁ καὶ πρότερον ἔνδον νοητῶς ἕτοι- 
μάζων αὐτόν, oc διδάσκει ἡμᾶς ὁ προφήτης Σολομὼν »mQvíixa 
ἡτοίμαζεν τὸν οὐρανόν« λέγων ὑσυμπαρήμην αὐτῷ« καὶ "Oe 
ἀσφαλεῖς ἐτίϑει πηγὰς τῆς ὑπ᾽ οὐρανόν, ἡνίκα ἰσχυρὰ ἐποίει τὰ 
20 ϑεμέλια τῆς γῆς, ἤμην παρ᾽ αὐτῷ ἁρμόζουσα: ἐγὼ ἤμην ἢ 7000- 
ἔχαιρεν c ἔχαιρεν ‚rag εἰκότως ὁ πατὴρ μετὰ σοφίας καὶ δυνάμεως 
διὰ τοῦ λόγου πάντα ποιῶν. 
ταῦτα Μάρκελλος. εἰ δὴ οὖν ἐκ προσώπου τοῦ λόγου εἰρῆσϑαι αὐτὰ 
μόγις ποτὲ ὡμολόγησεν, ἀνάγκη αὐτὸν παραδέξασϑαι πᾶσαν τὴν σύμ- 
20 φρασιν τῶν προχειμένων ἐπὶ τὸν αὐτὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον ἀναφέρε- 
σϑαι. ὃ γὰρ εἰπὼν »ἡνίχα ἡτοίμαζεν τὸν οὐρανόν, συμπαρήμην 
αὐτῷ« αὐτὸς n» ὁ xci τὸ κύριος ἐκτισέν με ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς 
ἔργα αὐτοῦς φήσας ἕν γὰρ χαὶ τὸ αὐτὸ πρόσωπον ἀρχομένοις ἡμῖν 
ἐδείχϑη, τὸ πάντα διεξοδεῦον τὰ προχείμενα. αὐτὸς τοιγαροῦν (6) 
30 εἰπὼν ν»κχύριος ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦς ἐπή- 
γαγεν τὸ »πρὸ τοῦ αἰῶνος ἐθϑεμελίωσέν uses καὶ τὸ »iv ἀρχῇ πρὸ 
τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαις καὶ τὸ »πρὸ τοῦ ὁρη ἑδρασϑῆναι, πρὸ δὲ πάν- 
τῶν (βουνῶν) γεννᾷ ues ὃ αὐτὸς δὲ καὶ τὸ »ἡνίκα ἡτοίμαζεν τὸν 
οὐρανόν, -συμπαρήμην, αὐτῷκ« συνῆψεν καὶ τὰ ἀκόλουϑα τούτοις. εἰ 
35 δὴ οὖν ὁ λόγος 5v ὃ ταῦτα φήσας, πῶς ἔνδον ἢν ἐν τῷ ϑεῷ καί, 
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2 
συ payévijvoc ὧν τῷ ϑεῷ ἕν τε καὶ ταὐτὸν ὑπάρχων αὐτῷ, ἐκτίσϑαι 
ἑαυτὸν ἔλεγεν καὶ γεγεννῆσϑαι; ἕν γὰρ zai (ταὐτὸν), ὡς ἔφην, ἀπε- 


δείχϑη πρόσωπον τὸ πάντα διεξιὸν τὰ προχείμενα. εἰ δὲ καὶ owé 41 


ποτε “μολόγησεν ἐκ προσώπου ταῦτα εἰρῆσϑαι τοῦ ἐν τῷ ϑεῷ 
λόγου, βεβίασται ἄρα αὐτῷ τὰ τῆς εἰς τὴν σάρκα τοῦ σωτῆρος ἀπο- 
dés, | zei πάντα ἀϑρόως ἐχεῖνα ἕωλα xci μάταια (xci) περιττὰ 
πεφώραται. εἰ δὲ ἡ σὰρξ ἣν τοῦ σωτῆρος ἡ λέγουσα τὸ »κύριος 
ἔκτισέν us ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦς zara τὴν ἀποδοϑεῖσαν 
αὐτῷ ἑρμηνείαν, καὶ εἰ ἡ σὰρξ »πρὸ τοῦ clOvoc« ἐϑεμελιώϑη καὶ 
"ἐν ἀρχῇ πρὸ τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαις (γῆν δηλαδὴ τὴν σάρχα Oc 
αὐτῷ ἐδόκει διὰ τὸ εἰρήσϑαι "γῆ εἶ καὶ εἰς γῆν 81" ἀπελεύσῃ «), zal 
εἴπερ ἡ σὰρξ ἦν ἡ λέγουσα »πρὸ τοῦ τὰς ἀβύσσους ποιῆσαι, πρὸ τοῦ 
προελϑεῖν τὰς πηγὰς τῶν ὑδάτων, πρὸ τοῦ 007 ἑδρασϑῆναι, πρὸ δὲ 
πάντων βουνῶν γεννᾷ uec (διὰ τὸ προγεγεννημένην (εἶναι. αὐτὴν 
τῆς τῶν ἀποστόλων ἐκλογῆς ὡς ἐδόκει, τῷ σοφωτάτῳ), ἕπεται ἐκ 
προσώπου τῆς σαρχὺς λέγεσϑαι χαὶ τὸ »ἡνίχα ἡτοίμαζεν τὸν οὐρανόν, 
συμπαρήμην αὐτῷ«. ἀλλ᾽ οὐχ ἂν τις μὴ τῶν φρενῶν ἐχστὰς ταύτῃ 
ποτὲ συνϑοῖτο τῇ ἑρμηνείᾳ" ἀντιφϑέγξεται γὰρ αὐτῷ μέγα βοήσας ὁ 
τῆς ἀληϑείας λόγος, ἐπιδεικνὺς τίς ποτε ἣν ὁ ταῦτα διεξιών. ὡς δ᾽ 
οὖν ἕτερος ἢν ὁ 8x τοῦ ϑεοῦ γεγεννημένος μονογενὴς υἱός, ζῶν καὶ 
ὑφεστώς, ὧν καὶ πρὸ τῆς τῶν γενητῶν ἁπάντων συστάσεως, ὅδε 
παρίσ στήσιν αὐτὸς δὲ ὧν ἑξῆς ἐπάγει. λέγων »ἡνίκα ἡτοίμαξεν τὸν 
οὐρανόν, συμπαρήμην GórQ«' συνῆν γὰρ καὶ παρῆν (αὐ)τῷ πρὶν καὶ 
γενέσϑαι τὸν οὐρανὸν καὶ τὰ ἐπέχεινα οὐρανοῦ τά τε ἐν οὐρανῷ 
πάντα. τοῦτο γοῦν ἠνίττετο διὰ τοῦ φάναι νἡνίχκα ἡτοίμαζεν τὸν 
οὐρανόν, συμπαρήμην autos. πῶς δὲ ἡτοίμαζεν 6 ϑεὸς ἢ πρὶν γε- 
νέσϑαι αὐτὸν νομοϑετῶν καὶ διατυπούμενος ὃν ἔδει τρόπον αὐτὸν 
συσ τῆναι; : ὃ μὲν οὖν πατὴρ διετύπου καὶ ἡτοίμαζεν, διανοούμενος 07005 
ἐχρῆν συστῆναι τὸν τοσοῦτον οὐρανόν, ὕσου τε μεγέϑους ἐδεῖτο καὶ ὁποίου 
σχήματος μέτρων τε χαὶ μερῶν ὁπόσον, τῶν μελλόντων εἴσω τε αὐτοῦ 
περιέχεσϑαι χάριν, καὶ τῶν ἐκτὸς ἔσεσϑαι αὐτοῦ, τῶν τε ἐν αὐτῷ τὸν 
δρόμον ποιησομένων ἕνεχα᾽ ὁ δὲ τοῖς τοῦ πατρὸς λογισμοῖς ἐνατενίζων 
καὶ μόνος ἐποπτεύων τὰ ἐν αὐτῷ βάϑη. dl ἔργων ἐχώρει τοῖς τοῦ πατρὸς 
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, , \ , , - 
ἐξυπηρετούμενος νεύμασιν. διὸ λέλεκταί που »αἰνεῖτε τὸν κύριον dx! 


τῶν οὐρανῶν, αἰνεῖτε αὐτὸν ἐν τοῖς ὑψίστοις. αἰνεῖτε αὐτόν, πάν- 
τες οἱ ἄγγελοι αὐτοῦ" αἰνεῖτε αὐτόν, πᾶσαι ai δυνάμεις αὐτοῦ. αἰνεῖτε 
αὐτόν, ἥλιος καὶ σελήνη" αἰνεῖτε αὐτόν, πάντα τὰ ἄστρα καὶ τὸ φῶς. 
αἰνεῖτε αὐτόν, οἱ οὐρανοὶ τῶν οὐρανῶν, καὶ τὰ ὕδατα τὰ ὑπεράνο, 
τῶν οὐρανῶν. αἰνεσάτωσαν τὸ ὀνομα κυρίου: Ott αὐτὸς εἶπεν καὶ 


> x ^ > * 
ἐγενήϑησαν, | αὐτὸς ἐνετείλατο καὶ ἐχτίσϑησανκ. πλὴν ἀλλὰ καὶ: 


πρὶν γενέσϑαι αὐτὸν τὸν οὐρανὸν xcl τὰ ἐπέχεινα οὐρανοῦ τά τε ἐν 
οὐρανῷ πάντα (ἐξ ἑνὸς γὰρ τὰ πάντα περιληπτικῶς δεδήλωται) ἣν 
ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, καὶ τῷ πατρὶ παρῆν τε καὶ συνῆν ttt βουλευομένῳ 
περὶ τῆς τούτων ἁπάντων συστάσεως. διό φησιν »ἡνίκα ἡτοίμαζεν 
τὸν οὐρανόν, συμπαρήμην αὐτῷς«. ti! oc ἀγαϑὺς γραφεὺς τὰς ἀρχε- 
τύπους ἰδέας ἐκ τῶν πατριχῶν λογισμῶν ἀπολαμβάνων ἐπὶ τὰς τῶν 
ἔργων μετέφερεν οὐσίας, τοιαῦτα ζωοπλαστῶν καὶ ὑφιστάμενος, 
ὁποῖα τῇ τοῦ πατρὸς διανοίᾳ προὐποχείμενα ἑώρα. τούτων δ᾽ αὐτὸς 
γένοιτ᾽ ἂν μάρτυς ἀξιόχρεως, ἐν Εὐαγγελίοις ὧδε διδάσκον" »ἀμὴν 
ἀμὴν λέγω ὑμῖν, οὐ δύναται ὁ υἱὸς ποιεῖν ἀφ᾽ ξαυτοῦ οὐδέν, ἐὰν μὴ 
τι βλέπῃ τὸν πατέρα ποιοῦντα᾽ ἃ γὰρ ἂν ἐχεῖνος ποιῇ, ταῦτα καὶ 
ὃ υἱὸς ὁμοίως ποιεῖ. ὁ γὰρ πατὴρ φιλεῖ τὸν υἱὸν καὶ πάντα δεί- 
κρυσι» αὐτῷ ἃ αὐτὸς ποιεῖς. ἔνϑα τις εἰκότος ζητήσειεν ἂν πῶς 
τὰ ἅπαξ ὑπὸ τοῦ πατρὸς γεγονότα ὃ υἱὸς αὖϑις ποιεῖ; ἐπελύσατο 
δ᾽ αὐτὸς τὸν λόγον εἰπὼν »& γὰρ 89. ἂν ὁ πατὴρ ποιῇ. ταῦτα καὶ 
ὁ υἱὸς ὁμοίως ποιεῖς. οὐχοῦν ὁμοιώματα τυγχάνει τὰ πρὸς τοῦ υἱοῦ 
γιγνόμενα ἔργων ἀρχετύπων ἐν ἀπορρήτοις τοῦ πατρὸς λογισμοῖ 
προὐφισταμένων, ἃ δὴ βλέπον ἀτενὲς ἐν τῇ τοῦ πατρὸς διανοίᾳ ὁ 
υἱὸς μιμήματα ὧν toc ἐποίει. τὸ δ᾽ ἐποπτεύειν αὐτὸν τὰ τοῦ 
sumens βάϑη τῆς πατρικῆς ἀγάπης ἔργον εἶναι παρίστη διασαφῶν 
En καὶ λέγων »0 γὰρ πατὴρ φιλεῖ τὸν υἱὸν καὶ πάντα δείκνυσιν 
αὐτῷ ἃ αὐτὸς ποιεῖκ. δειχνύντος ἄρα τοῦ πατρὸς τὰ ξαυτοῦ κρύφια 
ϑεωρῶν ὃ υἱὸς δι᾽ ἔργων ὑφίστη τὰ τῆς πατρικῆς βουλῆς ἔργα. 
οὕτως οὖν συνὼν τῷ πατρὶ καὶ συμπαρὼν αὐτῷ προετοιμάζοντι 
τὸν οὐρανὸν καὶ τὰ ἐπ᾽ αὐτῷ τοῦτ᾽ ἐδίδασκε λέγων »ἡνίκα ἡτοίμαξεν 
x 


τὸν οὐρανόν, συμπαρήμην αὐτῷς«ς. ἔχαιρέν τε O πατὴρ πρὶν ἢ καὶ 
τὸν xoGuor γενέσθαι, εἰς αὐτὸν ἀφορῶν τὸν Eavrod μονογενῆ υἱὸν 
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καὶ ὥσπερ ἐν εἰκόνι ἑαυτὸν ἐνοπτριζ “μενος ἐν αὐτῷ" διό φησιν ἡ 
σοφία "ἐγὼ ἤμην ἡ προσέχαιρεν καϑ' ἡμέρανκ. ἀλλὰ καὶ ὃ υἱὸς 
εὐφροσύνης ἐπληροῦτο γανύμενος ἐπὶ τῇ τοῦ πατρὸς Bea’ τοῦτο 
γοῦν αὐτὸς διδάσκει λέγων »ηὐφραινόμην δὲ ἐνώπιον αὐτοῦ ἐν παντὶ 
καιρῷ, ὅτε ηὐφραίνετο τὴν οἰκουμένην συντελέσας«, οἰκουμένης ἐν- 
ταῦϑα νοουμένης τῆς τῶν γενητῶν ἁπάντων συμπληρώ σεως, ἧς ἐκ 
τοῦ μὴ ὄντος εἰς τὸ εἶναι διὰ τοῦ υἱοῦ προαγομένης ὁ τῶν ἁπάντων 
ηὐφραίνετο ϑεός. ὁ μὲν οὖν ἀληϑὴς λόγος, Oc ἐν βραχέσιν καὶ ἐν 
ἐπιτόμῳ διηγήσει παριστάμενος ἐκ τῆς ϑείας γραφῆς, τοιοῦτός τις 
ἂν εἴη. ὃ δ᾽ ἄνωϑεν κάτω φερόμενος ἐπὶ τὴν 00020 τοῦ σωτῆρος 
ἡμῶν τὴ» διάνοιαν ἐξώκειλεν παρατρέπων καὶ παρερ ρμηνεύων τὸν 
ἀληϑῆ νοῦν τῆς ϑεοπνεύστου γραφῆς. ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τὸν λόγον με- 
ταβὰς αὐτὸν εἶναί φησιν τὸν ἔνδον ἐν τῷ πατρὶ Oc ἐν διαλογισμῷ 
καὶ ἐνθυμήσει τὸν οὐρανὸν ἡτοιμακότα. ἔλεγεν γοῦν αὐτοῖς ὁήμασιν᾽" 
(Nr. 54) πρὸ γὰρ τοῦ τὸν x00u0V ποιῆσαι ἢν ὃ λόγος év τῷ πατρί. 
ὅτε δὲ ὁ παντοχράτωρ ϑεὸς πάντα τὰ ἐν οὐρανοῖς καὶ τὰ ἐπὶ 
τῆς γῆς ποιῆσαι προέϑετο, ἐνεργείας ἡ τοῦ κόσμου γένεσις ἐδεῖτο 
δραστικῆς" καὶ διὰ τοῦτο, μηδενὸς ὄντος ἑτέρου πλὴν ϑεοῦ 
(πάντα γὰρ ὁμολογεῖται Ux αὐτοῦ γεγενῆσθαι), τότε ὁ λόγος 
προελϑὼν ἐγίνετο ποιητὴς τοῦ κόσμου, (0) καὶ πρότερον ἔνδον 
νοητῶς ἑτοιμάζων αὐτόν, oc διδάσχει ἡμᾶς ὃ προφήτης Σολομὼν 
»ἡνίκα ἡτοίμαζεν τὸν οὐρανόν, συμπαρήμην αὐτῷς λέγων. 
ἐν οἷς προσήχει ἐπισχέφψασϑαι τίνα τρόπον ἐϑελοχωφῶν τοῦ μὲν 
»συμπαρήμην« οὐχ ἀκούει, ὃ σημαίνει διαρρήδην παρουσίαν τοῦ υἱοῦ 
(σὺν) τῷ πατρί, ἀποφαίνεται δὲ τῇ γραφῇ ἐναντίως μηδένα εἶναι ἕτερον 
πλὴν τοῦ ϑεοῦ πρὶν γενέσϑαι Ta γενόμενα: καὶ οὐκ ἔφριξεν ταύτην 
ἀφεὶς τὴν φωνήν, ἀρνητικὴν οὖσαν τοῦ υἱοῦ, οὐδὲ τὴν ϑείαν γραφὴν 
ἐδυσωπήϑη μαρτυροῦσαν πρὸ τῆς τοῦ οὐρανοῦ κτίσεως μόνον αὐτὸν 
συμπαρεῖναι τῷ πατρί. »ἡνίκας γάρ φησιν »ἡτοίμαξεν τὸν οὐρανόν, 
συμπαρήμην αὐτῷς. j γὰρ σὺν πρόϑεσις τῷ παρεῖναι προσκειμένη 
τὴν κατὰ τὸ αὐτὸ σὺν ἑτέρῳ παρουσίαν δηλοῖ. οὐχ ἁπλῶς 0t» 
παρεῖναι, ἀλλὰ συμπαρεῖναι ἑαυτὸν τῷ πατρὶ διδάσκει. S2" καὶ ὁ 
πατὴρ δὲ οὐχ ἁπλῶς ἔχαιρεν, ἀλλὰ προσέχαιρεν τῇ παρουσίᾳ τοῦ 
υἱοῦ" διό φησι» »ἐγὼ ἤμην ῇ προσέχαιρεν xa" juéoave. τὸ δὲ δαὶ 
εὐφραίνεσθαι αὐτὸν ἐνώπιον τοῦ πατρὸς πῶς ἂν ἁρμόσειεν μὴ ὕφε- 
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στῶτι λόγῳ, ἐν αὐτῷ δὲ τῷ ϑεῷ ὄντι καὶ σημαντικῶς ἐνεργοῦντι, 
ἄντιχρυς τοῦ εὐφραίνεσθαι καὶ τοῦ »ἐνώπιον αὐτοῦς τὴν ὑπόστασιν 
αὐτοῦ παριστώντων. ἀλλὰ τούτων MagxeAlos οὐδένα λόγον ποιη- 
σάμενος ἀϑετεῖ μὲν τὸν υἱόν, λόγον δέ φησιν ἔνδον ὄντα ἐν τῷ ϑεῷ 
5 ποτὲ μὲν ἐνεργείᾳ δραστικῇ προϊέναι, ποτὲ δὲ ἔνδον εἶναι ἐν αὐτῷ 
μὴ ἐνεργοῦντα" χαὶ οὐχ ὁρᾷ ὅτι τὸ λέγειν | εἶναί τι ἐντὸς καὶ ἐκτὸς 
τοῦ ϑεοῦ σύνϑετόν τι ὑποτίϑεται καὶ σωματιχὸν πάϑος, ὅπερ οὐ 
ϑέμις ἐπὶ τῆς ἀγενήτου καὶ ἀσωμάτου φύσεως παραδέχεσϑαι. πῶς 
δὲ χαὶ προελϑὼν ὁ λόγος ἐγίνετο τοῦ xóoóuov ποιητής; πότερα 
10 γλώττῃ xci φωνῇ, (N) πάντως δήπου καὶ διαλέχτῳ χρησαμένου τοῦ 
ϑεοῦ; καὶ τίνι ἂν διελέχϑη μηδενὸς ἑτέρου συνόντος αὐτῷ; τίνι δ᾽ 
ἂν καὶ ομίλησεν μὴ παρόντος τινός; ἀλλ᾽ αὐτὸς ἑαυτῷ προσωμίλει 
φωνῇ καὶ διαλέκτῳ χρώμενος, oc καὶ τὸν λόγον ἐξ αὐτοῦ προελϑεῖν; 
καὶ πῶς οὐχὶ καὶ ἔνδον ὄντος ἐν αὐτῷ τοῦ λόγου δραστιχῇ δυνάμει 
15 ταῦϑ'᾽ ἅπερ ἐβούλετο συνίστη, ἐπεὶ καὶ παρὰ ἀνϑρώποις οἱ πλεῖστοι 
τῶν δημιουργῶν καὶ σιωπῶντες τὰ ἑαυτῶν ἐχτελοῦσιν ἔργα, καὶ 
μάλιστα ὅτε μηδεὶς αὐτοῖς πάρεστι δημιουργοῦσιν; τί οὖν ἐχώλυεν 
καὶ τὸν ϑεὸν οὕτω πῶς τὰ πάντα συστήσασϑαι, ἔχοντα ἐν αὐτῷ 
τὸν λόγον; ὁ δὲ καὶ ὑποτίϑεται εἰκόνα ἀνδριαντοποιοῦ ἑαυτῷ z000- 
20 διαλεγομένου καὶ πρὸς ἑαυτὸν φάσχοντος" 
(Nr. 52) &yse ποιήσωμεν, ἄγε πλάσωμεν ἀνδριάντα" 
οὕτω γάρ φησιν xci τὸν τῶν ὅλων δεσπότην ϑεὸν πρὸς ξαυτὸν 
εἰρηκέναι τὸ »ποιήσωμεν ἄνϑρωπονς«, oc πολλάκις ἤδὴ παρέστη διὰ 
τῶν ἔμπροσϑεν, δι᾿ ὧν οἶμαι τὴν εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἄρνησιν 
25 αὐτοῦ γεγυμνῶσϑαι. τὸ μὲν γὰρ αὐτὸν πρὸς ξαυτὸν διαλέγεσϑαι τὸν 
ϑεὸν ἔνδον ἔχοντα τὸν ἑαυτοῦ λόγον φάσκειν Ἰουδαϊκοῦ τινος εἴη ἂν 
φρονήματος" τὸ δὲ αὐτὸν εἶναι τοῦ ἐν αὐτῷ λόγου πατέρα, καὶ υἱὸν 
αὐτοῦ τὸν ἐν αὐτῷ λόγον, τῆς “Ζαβελλίου καχοδοξίας p γνώρισμα" 
4 ὡς αὖ πάλιν καὶ τὸ λέγειν τὰ τρία (£v) εἶναι, τὸν πατέρα καὶ 
80 τὸν υἱὸν καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα, Σαβελλίου γὰρ καὶ τοῦτο. ὃ δὴ καὶ 
αὐτὸ Μάρχελλος ὧδέ πὴ γράφων ἀπεφαίνετο 
(Nr. 60) ἀδύνατον γὰρ τρεῖς ὑποστάσεις οὔσας ἑνοῦσϑαι μονάδι. ' 
εἰ μὴ πρότερον ἡ τριὰς τὴν ἀρχὴν ἀπὸ μονάδος ἔχοι. | ἐκεῖνα 
γὰρ ἀνακεφαλαιοῦσϑαι ἔφησεν μονάδι ὁ ἱερὸς Παῦλος, ἃ μηδὲν τῇ 
ἑνότητι τῷ ϑεῷ διαφέρει. ἑνότητι γὰρ ὁ λόγος καὶ τὸ πνεῦμα 
τῷ ϑεῷ διαφέρει μόνα. 


90 
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εἶτα πειρᾶται τοῦτο κατασκευάζειν ἑξῆς προϊὼν καὶ λέγων 
(Nr. 60) εἰ τοίνυν ὃ λόγος φαίνοιτο ἐξ αὐτοῦ τοῦ πατρὸς ἐξελϑὼν 
xci πρὸς ἡμᾶς ἐληλυϑώς, τὸ δὲ πνεῦμα τὸ ἅγιον, ὡς καὶ Aocé- 
ριος ὡμολόγησεν, παρὰ τοῦ πατρὸς ἐκπορεύεται, αὐϑίς τε ὃ 
σωτήρ φησιν περὶ τοῦ πνεύματος ὅτι »οὐκ ἀφ᾽ ἑαυτοῦ λαλήσει, ἀλλ᾽ 
ὅσα ἀκούσει, "λαλήσει, καὶ τὰ ἐρχύμενα ἀναγγελεῖ ὑμῖν. ἐκεῖνός 
με δοξάσει, ὅτε ἐκ τοῦ ἐμοῦ 89" Any ὅται καὶ ἀναγγελεῖ ὑμῖνς, οὐ 
σαφῶς καὶ φανερῶς ἐνταῦϑα ἀπορρήτῳ (δὲ) λόγῳ ἡ μονὰς φαί- 
νεται, πλατυνομένη μὲν εἰς τριάδα, διαιρεῖσϑαι de μηδαμῶς ὑπο- 
μένουσα; εἶ γὰρ 0 μὲν λόγος ἐκ τοῦ πατρὸς ἐχπορεύεται, τὸ δὲ 
πνεῦμα καὶ αὐτὸ Ou0A0 ογεῖται ἐκ τοῦ πατρὸς ἐκπορεύεσϑαι, abis 
τε περὶ τοῦ πνεύματος τὸν σωτῆρα λέγειν »éxsivoc ἐκ τοῦ ἐμοῦ 
λήψεται καὶ ἀναγγελεῖ Ouiv«, οὐκ ἄρα πρόδηλόν ἔστιν κεχρυμμέ- 
vov ἀνακαλύπτεσϑαί τι μυστήριον; πῶς γάρ, εἰ μὴ ἡ μονὰς ἀδιαί- 
ρετὸος οὖσα εἰς τριάδα πλατύνοιτο, ἐγχωρεῖ αὐτὸν περὶ τοῦ πνεύ- 
ματος ποτὲ μὲν λέγειν. ὅτι ἐκ τοῦ πατρὸς ἐκπορεύεται, ποτὲ δὲ 
λέγειν "ἐκεῖνος ἐκ τοῦ ἐμοῦ λήψεται καὶ ἀναγγελεῖ ὑμῖνς, αὐϑίς 
TE ἐμφυσήσαντα τοῖς μαϑηταῖς "λάβετε πνεῦμα ἅγιον. εἰρηκέναι; 
πῶς γὰρ εἰ ἐκ τοῦ πατρὸς ἐχπορεύεται παρὰ τοῦ υἱοῦ τὴν δια- 
χονίαν ταύτην λαμβάνειν ἐπαγγέλλεται; ἀνάγκη γὰρ εἰ δύο διαι- 
ρούμενα, Oc ᾿Αστέριος ἔφη, πρόσωπα εἴη, ἢ τὸ πνεῦμα ἐκ τοῦ 
πατρὸς ἐχπορευόμενον μὴ δεῖσϑαι τῆς παρὰ τοῦ υἱοῦ διακονίας 
(πᾶν γὰρ τὸ ἐκ πατρὸς ἐχπορευόμενον τέλειον εἶναι ἀνάγκη, μη- 
δαμῶς προσδεόμενον τῆς παρ᾽ ἑτέρου βοηϑείας), 7, εἰ παρὰ τοῦ 
υἱοῦ λαμβάνοι καὶ ἐκ τῆς ἐκείνου δυνάμεως διακονοίη τὴν χάριν, 
μηκέτι ἐκ τοῦ πατρὸς ἐχπορεύεσϑαι. 

καὶ μεϑ’ ἕτερα ἐπάγϑι 
(Nr. 60) εἰ δὲ τὸ Εὐαγγέλιον ὅτι ἐμφυσήσας τοῖς μαϑηταῖς »λά- 
Bere πνεῦμα ἅγιον« ἔφησεν, δῆλον ὅτι ἐκ τοῦ λόγου τὸ πνεῦμα 
ἐξῆλϑεν. πῶς ovv, εἰ ἐκ τοῦ λόγου τὸ πνεῦμα προῆλϑεν, πάλιν 
τὸ αὐτὸ ἐκ τοῦ πατρὸς ἐχπορεύεται; 

καὶ προστίϑησιν μεϑ'᾽ ἕτερα 
(Nr. 60) οὐκ ὀρϑῶς οὖν οὐδὲ προσηκόντως εἴρηκεν τρεῖς ὕπο- 
στάσεις εἶναι, φήσας οὐχ ἅπαξ ἀλλὰ καὶ δεύτερον. 


3f Joh. 15, 20 — 5 Joh. 16, 13. 14 — 10f Joh. 15, 26 — 12 Joh. 16, 14 — 
16 Joh. 15, 26 — 17 Joh. 16, 14 — 18 Joh. 20, 22 — 98 Joh. 20, 22 
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διὰ δὴ τούτων καὶ τῶν τούτοις ὁμοίων ὁ σοφώτατος πειρᾶται xa- 
τασχευάζειν ἕνα καὶ τὸν αὐτὸν εἶναι (τὸν) πατέρα καὶ τὸν υἱὸν καὶ 
τὸ | ἅγιον πνεῦνα, τριῶν ὀνομάτων κατὰ μιᾶς ὑποστάσεως κειμέ- 
vo). οὐδὲ γὰρ ἐν τούτοις συνῆχεν ὅπως καὶ ὁ υἱὸς ἐκ τοῦ πατρὸς 
ἐχπορεύεσϑαι λέγεται καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα ὁμοίως, οὐδὲ νοῆσαι δε- 
δύνηται πῶς περὶ τοῦ ἁγίου πνεύματος εἶπεν ὁ σωτὴρ τὸ »ἐκ τοῦ 
ἐμοῦ λήψεται xa ἀναγγελεῖ ὑμῖνς, οὐδὲ πῶς τοῖς αὐτοῦ μαϑηταῖς 
ἐμφυσήσας ἔφη »λάβετε πνεῦμα ἅγιον. 0 δὴ τοῖς εὐσεβῶς ϑεωροῦσιν 
ῥᾳδίαν ἕξει τὴν λύσιν, εἰ λογίσαιτό τις ὡς ὁ υἱὸς ἀεὶ συνὼν καὶ 
συμπαρὼν τῷ πατρὶ εἴσω που ὥσπερ ἐν ἀδύτοις καὶ ἀβάτοις τῆς πατρι- 
κῆς βασιλείας ἐτύγχανεν Ov, εἶτα δὲ ἐπὶ σωτηρίᾳ τοῦ τῶν ἀνθρώπων 
γένους πρὸς τοῦ πατρὸς ἐχπεμπόμενος ἐκ τοῦ πατρὸς ἐξεληλυϑέναι 
ἑαυτὸν ἔλεγεν. 0 δὴ καὶ ἑτέροϑι διὰ παραβολῆς ἐδήλου περὶ ἑαυτοῦ 
λέγων »ἐξῆλϑεν ὃ σπείρων τοῦ σπεῖραι«" πόϑεν γὰρ ἐξῆλϑεν ἢ ἐκ 
τῶν ἐνδοτάτω βασιλείων τῆς πατρικῆς ϑεότητος; κατὰ δὲ τὸν αὐτὸν 
λόγον καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα παρεστὸς ἀεὶ τῷ ϑρόνῳ τοῦ ϑεοῦ, ἐπεὶ 
καὶ »μυρίαι μυριάδες. παρεστήκασιν αὐτῷ κατὰ τὸν Δανιήλ, ἀπε- 
στέλλετο χαὶ αὐτό, ποτὲ μὲν ἐν εἴδει περιστερᾶς ἐπὶ τὸν υἱὸν τοῦ 
ἀνϑρώπου, ποτὲ δὲ iq? ἕκαστον τῶν προφητῶν καὶ τῶν ἀποστόλων" 
διὸ ἐκ τοῦ πατρὺς ἐχπορεύεσϑαι καὶ αὐτὸ εἴρηται. καὶ τί ϑαυμάζεις; 
ὁπότε καὶ περὶ τοῦ διαβόλου λέλεκται »καὶ ἐξῆλϑεν ὁ διάβολος παρὰ 
τοῦ κυρίους καὶ δεύτερον πάλιν εἴρηται »ἐξῆλϑεν δὲ ὁ διάβολος ἀπὸ 
τοῦ xvolov«. εὕροις δ᾽ ἂν καὶ ἐπὶ τοῦ Ayaap, ἔνϑ᾽ ἐπιφέρει ἡ γραφὴ 
837 »χαὶ ἐξῆλϑεν πνεῦμα πονηρὸν καὶ ἔστη ἐνώπιον κυρίου καὶ 
εἶπεν. ἐγὼ ἀπατήσω αὐτόν«κ. ἀλλὰ ταῦτα μὲν ἐναντία πνεύματα, 
ὅπως δὲ καὶ τίνα τρόπον εἴρηται, οὐ νῦν καιρὸς πολυπραγμονεῖν. ὃ 
δὲ μονογενὴς υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ἐκ τοῦ πατρὸς ἐξεληλυϑέναι ἑαυτὸν 
διδάσκει διὰ τὸ συνεῖναι αὐτῷ πάντοτε, καὶ τὸ ἅγιον δὲ πνεῦμα 
ὁμοίως ἕτερον ὑπάρχον παρὰ τὸν υἱόν. ὃ δὴ σαφῶς αὐτὸς ὁ σωτὴρ 
παρίστησιν λέγων »ἐκ τοῦ ἐμοῦ λήψεται καὶ ἀναγγελεῖ ὑμῖν«. ἄντι- 
χρυς γὰρ παραστατιχὺν ἂν εἴη τοῦτο τοῦ μὴ εἶναι ὃν καὶ ταὐτὸν 
τὸν υἱὸν καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα τὸ γὰρ παρ᾽ ἑτέρου λαμβάνον τι 
ἕτερον παρὰ τὸν διδόντα νοεῖται. | 

5 καὶ ὅτι γε ἕτερόν ἐστιν τὸ “πνεῦμα τὸ ἅγιον τοῦ υἱοῦ διαρρή- 
δην καὶ διαφόρως λευχοτάτοις ῥήμασιν αὐτὸς ὁ σωτὴρ καὶ κύριος 


6 Joh. 16, 14 — 8 Joh. 20,92 — 14 Mark. 4, 3 Par. — 17 Dan. 7, 10 — 
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ἡμῶν (ἐδίδαξενΣ, ἐν οἷς πρὸς τοὺς αὐτοῦ μαϑητὰς EAEYEV »ξαν ἀγα- 
πᾶτε με, τὰς ἐντολὰς τὰς ἐμὰς τηρήσετε. καὶ ἐγὼ ἐρωτήσω τὸν 
πατέρα καί ἄλλον παράκλητον δοσει ὑμῖν ἵνα ἢ queo ὑμῶν εἰς τὸν 
αἰῶνα, τὸ πνεῦμα τῆς ἀληϑείας, ὃ ὁ κόσμος οὐ δύναται Aaßelve. 
ὁρᾷς ὕπως τὸ πνεῦμα τὸ παράκλητον ἕτερον εἶναί φῆσιν καὶ ἄλλο 


παρ᾽ ἑαυτόν. εἰ δὲ ἐμφυσήσας ΤΟΤΕ μαϑηταῖς εἶπεν »λάβετε πνεῦμα ἢ 


&yLorc, οὐ χρὴ ἀγνοεῖν oc τὸ μὲν ἐμφύσημα χαϑαρτικόν πῶς ἣν τῆς 
- > 
τῶν ἀποστόλων ψυχῆς, ἐπιτηδείους αὐτοὺς παρασχευάζον τῆς τοῦ ἁγίου 


€ - > ' ^ , > - - 
πνεύματος ὑποδοχῆς. οὐ γὰρ εἰς τὸ πρόσωπον αὑτῶν ἐμφυσῆσαι λέγε- © 


ται οὐδ᾽ ὅτι πνοὴν ζωῆς οὐδ᾽ ὅτι πνεῦμα ἅγιον, Oc ἐπὶ τοῦ Adau ἀναγέ- 
γράπται ὅτι »ἐνεφύσησεν ὁ ϑεὸς εἰς τὸ πρόσωπον αὐτοῦ πνοὴν ζοῆςες, 
ἀλλ᾽ ἐμφυσῆσαι μὲν εἴρηται πρότερον, ἔπειτα εἰπεῖν »λάβετε πνεῦμα 
ἅγιον«. τὸ δὲ διδόναι αὐτὸν τὸ πνεῦμα πάλιν ἕτερον αὐτὸν παρίστη 
τοῦ διδομένου: οὐκ ἂν γὰρ ὁ αὐτὸς ἦν ὁ διδοὺς καὶ τὸ διδόμενον, 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν παρέχων ἦν ὁ σωτήρ, τὸ δὲ διδόμενον τὸ ἅγιον πνεῦμα, 
οἱ δὲ λαμβάνοντες οἱ ἀπόστολοι, τὸ δ᾽ ἐμφύσημα καϑαρτικὸν ὡς 
ἔφην τῶν ἀποστόλων ἢ καὶ ἐνεργητιχὸν τῆς μεταδόσεως τοῦ ἁγίου 
πνεύματος, ἑχατέρως γὰρ νοεῖν δυνατόν. πλὴν ἐκ τούτων δείκνυται 
ἕτερον ὑπάρχον παρ᾽ αὐτὸν τὸ ἅγιον πνεῦμα, ὡς καὶ διὰ τῶν ἐπι- 
φερομένων, δι᾿ ὧν πάλιν ἀναγέγραπται φήσας »ἐάν τις ἀγαπᾷ με, 
τὸν λόγον μου τηρήσει, καὶ ὃ πατήρ μου ἀγαπήσει αὐτόν, καὶ πρὸς 
αὐτὸν ἐλευσόμεϑα καὶ μονὴν παρ᾽ αὐτῷ ποιησόμεϑας. οἷς ἐπιφέρει 
»ταῦτα λελ ἰάληκα ὑμῖν παρ᾽ ὑμῖν μένων" ὁ δὲ ᾿παράχλητος, τὸ πνεῦμα 
τὸ ἅγιον ὃ πέμψει. ὁ πατήρ μου ἐν τῷ ὀνόματί μου, ἐκεῖνος ὑμᾶς 


allg , or , a τ C 2 
διδάξει πάντα καὶ ὑπομνήσει ὑμᾶς πάντα ὅσα εἶπον ὑμῖν«. | ἀκούεις 


ὕπως πληϑυντικῷ κέχρηται τρόπῳ τὸ »ἐλευσόμεϑα καὶ μονὴν παρ᾽ 
αὐτῷ ποιησόμεϑας περὶ αὑτοῦ καὶ τοῦ πατρὸς φήσας, καὶ cc περὶ 
τοῦ ἁγίου πνεύματος διαλαλῶν Oc περὶ ἑτέρου ἔλεγεν τὸ ἐκεῖνος 
ὑμᾶς διδάξει πάντας. τοιοῦτον δὲ ἦν. καὶ τὸ "ἐγὼ ἐρωτήσο; τὸν 
πατέρα καὶ ἄλλον παράκλητον δώσει ὑμῖν ἵνα ue? ὑμῶν ἢ εἰς τὸν 
αἰῶνα, τὸ πνεῦμα τῆς ἀληϑείας«. οὐκοῦν ἕτερος nn. παρ᾽ αὐτὸν ὁ 
παράκλητος, περὶ οὗ τὰ τοσαῦτα ἐδίδασκεν. εἰκότος 00v αὖϑις προσ- 
ετίϑει λέγων »ταῦτα λελάληκα ὑμῖν παρ᾽ ὑμῖν μένων: ὁ δὲ 845 παρά- 
κλητος, τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ὃ πέμψει O πατήρ μου ἐν τῷ ὀνόματί 
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μου, ἐχεῖνος ὑμᾶς διδάξει πάντα καὶ ὑπομνήσει ὑμᾶς πάντα ὅσα 
einov<. ἐγὼ, μὲν γὰρ τέως ταῦϑ'᾽ ὑμῖν λελάληκα, φησίν, τὸ δὲ πνεῦμα 
τῆς ἀληϑείας, ὃ καὶ αὐτὸ πέμψει ὃ πατήρ μοῦ, πάντα ὑμᾶς διδάξει, 
ὅσα νῦν οὐ μεμαϑήκατε διὰ τὸ μὴ χωρεῖν ὑμᾶς" ἀλλ᾽ ἐκεῖνος ἐλϑών. 
λέγω δὲ ὁ παράκλητος, ἀναπληρόσει τὴ» διδασχαλίαν, μετὰ τοῦ καὶ 
τῶν νῦν λεγομένων ὑπ ἐμοῦ μνήμην ὑμῖν ἐμποιῆσαι. καὶ αὖϑις 
ἐπάγει »ὗταν δὲ ἔλϑῃ ὃ παράχλητος ὃν ἐγὼ πέμψω ὑμῖν παρὰ τοῦ 
πατρός, τὸ πνεῦμα τῆς ἀληϑείας ὃ πὰρὰ τοῦ πατρὸς ἐκπορεύεται, 
ἐκεῖνος μαρτυρήσει περὶ éuoU«. δι’ ὧν ἁπάντων σαφῶς παρίστησιν 
ἐχεῖνον τὸν ὑπ᾽ αὐτοῦ πεμπόμενον καὶ [τὸν] μέλλοντα περὶ αὐτοῦ 
μαρτυρεῖν ἕτερον εἶναι παρ᾽ ἑαυτόν. ἐπεξεργάζεται δὲ τὸν λόγον 
ἔτι μᾶλλον καὶ de ὧν ἐπιλέγει »ἀλλ ἐγὼ τὴν ἀλήϑειαν λέγω ὑμῖν, 
συμφέρει ὑμῖν ἵνα ἐγὼ ἀπέλϑο. ἐὰν γὰρ μὴ ἀπέλϑω, ὃ παράκλητος 
οὐκ ἔρχεται πρὸς ὑμᾶς" ἐὰν δὲ πορευϑῶ, πέμψω αὐτὸν πρὸς ὑμᾶςς. 

ἀπελϑεῖν δὲ ἑαυτὸν λέγων ἐν τούτοις τε τὸ πάϑος ἑαυτοῦ ἐσήμαινεν 
καὶ τὴν μετὰ τοῦτο πρὸς τὸν πατέρα ἄνοδον. τίς οὖν οὕτως ἠλίϑιος 
ος μετὰ τοσαύτας φωνὰς ἕνα καὶ τὸν αὐτὸν εἶναι φάναι τὸν ταῦτα 
λέγοντα καὶ τὸν περὶ οὗ ταῦτ᾽ ἔλεγεν, ἀκούων αὐτοῦ σαφῶς διορι- 
ξομένου τὴν ἀλήϑειαν φάσκειν, καὶ τίς ἡ ἀλήϑεια παριστῶντος, Oc 
& μὴ ἀπέλϑοι αὐτός, μὴ ἂν ποτε ἥξειν τὸ ἅγιον πνεῦμα. εἰ δὲ ποτὲ 
μὲν τὸν πατέρα πέμψειν τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ποτὲ δὲ ἑαυτὸν διορί- 
ζεται, οὐκ ἐναντία δήπουϑεν. διδάσκει" πάντα γὰρ ὅσα ἐὰν "Bann τὸν 
πατέρα ποιοῦντας, »ταῦτα ὁμοίως καὶ ὁ υἱὸς | ποιεῖς xal »καϑὸς 
ἀκούει, κρίνεις. διὸ τῇ τοῦ πατρὸς χρίσει, ὅτε καὶ βούλεται 6 πατήρ. 
τηνικαῦτα 0 υἱὸς καὶ ἡ δ αὐτοῦ ὃ “σωτὴρ ἀποστέλλει τοῖς αὐτοῦ μα- 
ϑηταῖς τὸ πνεῦμα τῆς ἀληϑείας τὸ παράκλητον, πρὸς τὸ παρακαλεῖν 
αὐτοὺς καὶ παραμυϑεῖσϑαι ἐφ᾽ οἷς κηρύττοντες τὸ εὐαγγέλιον ὑπὸ 
τῶν ἐλαυνόντων» αὐτοὺς ἔπασχον" οὐ μόνον de πρὸς τὸ παρακαλεῖν 
αὐτούς, ἀλλὰ καὶ πρὸς τὸ dıdag αι αὐτοὺς πᾶσαν τὴν ἀλήϑειαν τῆς 
καινῆς διαϑήκης, ἣν οὐκ ἐχώρουν ὑπὸ τοῦ σωτῆρος διδάσκεσϑαι, 
ὁπηνίχα ταῦτα αὐτοῖς ὡμίλει διὰ τὸ ἔτι τῇ Ἰουδαϊκῇ δεδουλῶσϑαι 
ἀγωγῇ. ταῦτα de ἔργοις ἐπλήρου μετὰ τὴν ἐκ νεκρῶν ἀνάστασιν 
αὐτοῦ. queo ἣν εἰπὼν τῇ Maoíc IU | μου ἅπτου, ovzo γὰρ ἀναβέ Bp 
πρὸς τὸν πατέρα uov«, μετὰ ταῦτα ἅτε δὴ ἀνεληλυϑὼς πρὸς τὸν 
πατέρα τοῖς μαϑηταῖς ὥφϑη, τοῦ ἁγίου πνεύματος ἀπεσταλμένου καὶ 


7 Joh. 15, 26 — 19 Joh. 16, 7 — 22 Joh. 5, 19 — 23 Joh. 5, 80 — 29 
Joh. 16, 13 — 33 Joh. 20, 7 — 35 Luk. 24, 36. Joh. 20, 19 
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συνόντος αὐτῷ ἑτοίμου τε παρεστῶτος εἰς ἣν τέτακται διακονίαν, 
ὅτε καὶ ἅψασθαι αὐτοῦ ἐπιτρέπει. τότε γὰρ »αὐτοῖς ἐνεφύσησενε 
καὶ τότε μέρος τι χαρίσματος τοῦ ἁγίου πνεύματος αὐτοῖς, τὸ τῆς 
ἀφέσεως τῶν ἁμαρτημάτων ποιητικόν, ἐδίδου" »διαιρέσεις« yàg »χα- 
ρισμάτων εἰσίν«, ὧν ἐκ μέρους μὲν αὐτοῖς ἐδωρεῖτο τότε συνὼν καὶ 
παρὼν αὐτοῖς, μετὰ δὲ ταῦτα μείζονος αὐτοὺς καὶ τελεωτέρας Óv- 
νάμεως ἐπλήρου. περὶ ἧς ἐν ταῖς Πράξεσιν τῶν ἀποστόλων πρὸς 
αὐτοὺς ἔφη 84" »ὑμεῖς δὲ λήψεσϑε ἐξ ὕψους δύναμιν ἐπελϑόντος τοῦ 
ἁγίου πνεύματος ἐφ᾽ ὑμᾶς «" ὅτε καὶ βαπτισϑήσεσϑαι αὐτοὺς ἐν πνεύ- 
ματι ἁγίῳ ἐπηγγέλλετο, ὃ δὴ καὶ αὐτὸ ἐπληροῦτο μετὰ τὴν ἀνάληψιν 
αὐτοῦ, κατὰ τὴν ἡμέραν τῆς πεντηκοστῆς ἀποσταλέντος αὐτοῖς τοῦ 
ἁγίου πνεύματος ταῖς αὐτοῦ φωναῖς ἀκολούϑως. πλείονος δὲ ἐξερ- 
γασίας καὶ σαφηνείας δεομένων τῶν κατὰ τὸν τόπον οὐ νῦν ἐπεξιέναι 
καιρὸς τῇ τῆς ἐξετάσεως ἀχριβείᾳ, ἐπεὶ μηδὲ τοῦϑ᾽ ἡμῖν πρόκειται, 
παραστῆσαι δ᾽ ἐχρῆν ἕτερον εἶναι τοῦ υἱοῦ τὸ παράκλητον πνεῦμα, 
ὃ δὴ καὶ ἀπεδείχϑη διαφόρως δι ὧν αὐτὸς ἐπαίδευσεν ὃ σωτήρ, 
πρός τε τοῖς ἄλλοις καὶ ἐν οἷς ἔλεγεν »ἔτε πολλὰ ἔχω λέγειν ὑμῖν, 
ἀλλ᾽ οὐ δύνασϑε βαστάζειν ἄρτι ὅταν δὲ ἔλϑῃ (ἐκεῖνος,) τὸ πνεῦμα 
τῆς ἀληϑείας, διηγήσεται ὑμῖν τὴν ἀλήϑειαν πᾶσαν" οὐ γὰρ ἀφ᾽ ἑαυτοῦ 
λαλήσει, ἀλλ᾿ ὅσα ἀκούσει, καὶ τὰ ἐρχόμενα ἀναγγελεῖ ὑμῖν. ἐκεῖνος 
ἐμὲ δοξάσει, ὅτι ἐκ τοῦ ἐμοῦ λήψεται καὶ ἀναγγελεῖ ὑμῖν«. | ἐν οἷς 
πάλιν ἃ μὴ αὐτὸς ἐδίδαξεν ταῦτα μαϑήσεσϑαι τοὺς αὐτοῦ μαϑητὰς 
ὑπὸ τοῦ ἁγίου πνεύματος ἐπαγγέλλεται, Oc περὶ ἑτέρου λέγων τὸ 
»órar ἔλθῃ ἐχεῖνος« xci τὸ »οὐ γὰρ ἀφ᾽ ἑαυτοῦ λαλήσεις καὶ τὸ 
»ἐχεῖνος ἐμὲ δοξάσεις καὶ τὸ »ὅτι ἐκ τοῦ ἐμοῦ Amperaıe' ταῦτα γὰρ 
πάντα ὑπολαμβάνειν τὸν σωτῆρα αὐτὸν περὶ ἑαυτοῦ λέγειν δεινὴ καὶ 
δυσϑεράπευτος εὐήϑεια. ἀλλὰ γὰρ σαφῶς διὰ τούτων αὐτὸς ὁ σωτὴρ 
τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ἕτερον ὑπάρχειν παρ᾽ ἑαυτὸν ἐδίδαξεν, τιμῇ μὲν 
καὶ δόξῃ καὶ πρεσβείοις ὑπερέχον χαὶ χρεῖττον καὶ ἀνώτερον πάσης 
τῆς νοερᾶς καὶ λογικῆς τυγχάνον οὐσίας (διὸ καὶ συμπαρείληπται τῇ 
ἁγίᾳ καὶ τρισμακαρίᾳ τριάδι), ὑποβεβηκός ys μὴν [εἶναι] αὑτοῦ. ὃ δὴ 
παρίστη εἰπὼν »οὐ γὰρ ἀφ᾽ ἑαυτοῦ λαλήσει, ἀλλ᾿ ὅσα ἀκούσει λα- 
λήσει«: παρὰ τίνος δὲ ἀκούσει, διασαφεῖ λέγων »ἐκ τοῦ ἐμοῦ λήψεται 


9 Luk. 24, 39. Joh. 20, 27 — 9 Joh. 20, 22.23 — 4 I Kor. 12,4 — 8 
Act. 1, 8 — 9f Act. 1, 5 — 117 Act. 2, 1—4 — 17 Joh. 16, 1215 — 9A Ich, 
16, 13 — Joh. 16, 13 — 25 Joh. 16, 14 — 32 Joh. 16, 13 — 33 Joh. 16, 14 
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καὶ ἀναγγελεῖ vulvs, ix τοῦ ἐμοῦ δηλαδὴ Imoavood' ἐν αὐτῷ γάρ 
»eloım πάντες οἱ ϑησαυροὶ τῆς σοφίας καὶ γνώσεως ἀπόκχρυφοικ. 
αὐτὸς μὲν οὖν ἅτε υἱὸς μονογενὴς παρὰ τοῦ πατρὸς λαμβάνει xci 
παρὰ τοῦ πατρὸς ἀκούει, τὸ δὲ πνεῦμα τὸ ἅγιον παρ᾽ αὐτοῦ χορη- 
γεῖται" διό φῆσι» »éx τοῦ ἐμοῦ λήψεται καὶ ἀναγγελεῖ ὑμῖνς«. δΔέγεται 
μὲν οὖν καὶ ὃ ἐπὶ πάντων ϑεὸς πνεῦμα, oc αὐτὸς ἐδίδαξεν ὁ σωτὴρ 
εἰπὼν »πνεῦμα ὁ ϑεός, καὶ τοὺς προσχυνοῦντας αὐτὸν ἐν πνεύματι 
καὶ ἀληϑείᾳ δεῖ προσχυνεῖν«, xci ἔσται ἀληϑῶς ἅγιος ἁγίων αὐτός, 
καὶ »ἐν ἁγίοις ἀναπαυόμενος«. ἀλλὰ καὶ ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ πνεῦμα ὧν 
τυγχάνει, καὶ πνεῦμα καὶ αὐτὸς ἁγίων ἅγιον, εἰ δὴ εἰχών ἐστιν τοῦ 
ἀοράτου" διὸ καὶ περὶ αὐτοῦ λέλεχται »0 δὲ κύριος τὸ πνεῦμά ἐστιν« 
καὶ »πνεῦμα πρὸ προσώπου ἡμῶν χριστὸς κύριοος. ἀλλὰ γὰρ τοῦ 
ἁγίου πνεύματος ἑτέρου ὄντος παρὰ τὸν πατέρα καὶ τὸν υἱόν, τὸ 
ἰδίωμα παριστὰς ὁ σωτὴρ κέκληκεν αὐτὸ παράκλητον, τὸ κοινὸν τῆς 
ὁμωνυμίας ἀφορίζων διὰ τῆς τοῦ παραχλήτου προσηγορίας, ἐπεὶ καὶ 
αἱ ἀγγελικαὶ δυνάμεις εἶεν ἂν πνεύματα᾽ »0« γὰρ »σοιῶν τοὺς ἀγγέ- 
λους αὑτοῦ πνεύματας εἴρηται. ἀλλ οὐδὲν τούτων ἐξισοῦσϑαι Óv- 
ναται τῷ παρακλήτῳ πνεύματι. διὸ τῇ ἁγίᾳ καὶ τρισμακαρίᾳ τριάδι 
μόνον τοῦτο συμπαρείληπται, οὐκ ἄλλως τοῦ σωτῆρος τοῖς ἀποστό- 
λοις αὐτοῦ διαταξαμένου τὸ μυστήριον τῆς αὐτοῦ παλιγγενεσίας ϑῦτ 
πᾶσιν τοῖς ἐξ ἐϑνῶν εἰς αὐτὸν πιστεύουσιν παραδιδόναι ἢ βαπτίζον- 
τας »αὐτοὺς εἰς τὸ Oroua τοῦ πατρὸς καὶ τοῦ υἱοῦ καὶ τοῦ ἁγίου 
πνεύματος«" | τοῦ μὲν πατρὸς αὐϑεντοῦντος καὶ δωρουμένου τὴν 
χάριν, τοῦ δὲ υἱοῦ ταύτῃ διακονουμένου (»5« γὰρ »χάρις xol ἡ ἀλή- 
ϑεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ £yévevo«), τοῦ δὲ ἁγίου πνεύματος, δηλαδὴ 
τοῦ παρακλήτου, αὐτοῦ ὄντος τοῦ χορηγουμένου κατὰ τὰς ἐν αὐτῷ 
διαιρέσεις τῶν χαρισμάτων, »ᾧ μὲν γὰρ διὰ τοῦ πνεύματος δίδοται 
λόγος σοφίας, ἄλλῳ δὲ λόγος γνώσεως χατὰ τὸ αὐτὸ πνεῦμα, ἑτέρῳ 
πίστις ἐν τῷ αὐτῷ πνεύματις xol τὰ τούτοις κατηριϑμὴμ ένα ὁμοίως. 

6 τὸ μὲν οὖν ἅγιον πνεῦμα μόνοις ἁγίοις ἐμφιλοχωρεῖν πέφυχεν, 
διὰ τοῦ υἱοῦ χορηγούμενον οἷς ἂν ὁ πατὴρ κρίνειεν. χαὶ τοῦτ᾽ ἂν 
εἴη ἔργον αὐτοῦ τὸ πάντας ἁγιάζειν, οἷς ἂν ἑνός τινος ἢ καὶ πλειό- 
vor μεταδιδῷ τῶν ἐν αὐτῷ χαρισμάτων, ὡς καὶ προφήτας καὶ ἀπο- 


9. Kol.2,3 — 5 Joh. 16,14 — 7 Joh.4,24 — 8.768. 57, 15 — 9 Jes. 57, 15 — 11 
II Kor. 3, 17 — 12 Klagel. 4, 20 — 16 Hebr.1,7 (Ps.102,4) — 22 Matth. 28,19 
— 94 Joh. 1, 17 — 97 I Kor. 12, 8. 9 
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στόλους καὶ πᾶσαν ϑεοφιλῆ ψυχήν, εἰκὸς δὲ καὶ τὰς κρείττους καὶ 
ϑείας δυνάμεις, τῆς ἐξ αὐτοῦ μεταλαμβάνειν ἁγιότητος. 6 δὲ υἱὸς 
μόνος πατριχῇ ϑεότητι τετιμημένος, ποιητικὸς ἂν εἴη καὶ δημιουρ- 
γικὸς τῆς τῶν γενητῶν ἁπάντων, ὁρατῶν τε καὶ ἀοράτων, καὶ δὴ 
καὶ αὐτῆς τῆς τοῦ παρακλήτου πνεύματος ὑπάρξεως" »πάντας γὰρ 
»δ αὐτοῦ ἐγένετο, xci χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve καὶ »ív αὐτῷ 
ἐχτίσϑη τὰ πάντα τὰ ἐν τοῖς οὐρανοῖς καὶ τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, εἴτε 
ὁρατὰ εἴτε ἀόρατας. ὁ δ᾽ ἐπέκεινα τῶν ὅλων ϑεὸς καὶ πατὴρ τοῦ 
κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, ἀρρητόν τι Ov ἀγαϑὸν xoci παντὸς 
λογισμοῦ καὶ διανοίας φωνῆς TE πάσης καὶ ἐνθυμήσεως χρεῖττον, 
ὁμοῦ τῶν πάντων ὅσα ποτὲ ὄντα xci ὁποῖα τυγχάνει, αὐτοῦ TE τοῦ 
ἁγίου πνεύματος προσέτι δὲ καὶ τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ καϑηγούμενος, 
μόνος εἰκότως ὃ ἐπὶ πάντων καὶ διὰ πάντων καὶ ἐν πᾶσιν ϑεὸς 
ἀνείρηται παρὰ τῷ ἀποστόλῳ φάντι »εἷς κύριος, μία πίστις, ὃν βά- 


E δ : DN SY S D , C box , \ \ , \ 
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ἐν moe. καὶ μόνος μὲν αὐτὸς »εἷς ϑεὸς καὶ ‚rare "τοῦ | κυρίου 
ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦς« χρηματίξζοι ἄν, ὁ δὲ υἱὸς » μονογενὴς ϑεὸς ὃ 
ὧν εἰς τὸν κόλπον τοῦ πατρός" τὸ δὲ παράκλητον πνεῦμα οὔτε 
ϑεὸς οὔτε υἱός, ἐπεὶ μὴ ἐκ τοῦ πατρὸς ὁμοίως τῷ υἱῷ καὶ αὐτὸ τὴν» 
γένεσιν εἴληφεν, ἕν δέ τι τῶν διὰ τοῦ υἱοῦ γενομένων τυγχάνει, ὅτι 
δὴ »πᾶντα óc αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve. 
ταῦτα μὲν οὖν τῇ ἁγίᾳ καὶ καϑολικῇ ἐκκλησίᾳ oc an διὰ τῶν 
ϑείον φωνῶν παραδίδοται τὰ μυστήρια" Maoxeilos δὲ πάντα φύρας, 
ποτὲ μὲν εἰς αὐτὸν ὅλον τὸν Σαβελλίου βυϑὸν χωρεῖ, ποτὲ δὲ Παύλου 
τοῦ Σαμοσατέως ἀνανεοῦσϑαι πειρᾶται τὴν αἵρεσιν, ποτὲ δὲ Ἰουδαῖος 
ὧν ἄντικρυς ἀπελέγχεται: μίαν γὰρ ὑπόστασιν τριπρόσωπον ὥσπερ 
καὶ τριώνυμον εἰσάγει, τὸν αὐτὸν εἶναι λέγων τὸν ϑεὸν καὶ τὸν ἐν 
αὐτῷ λόγον καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα. εἶτ᾽ ἐντεῦϑεν μεταβὰς ἐπὶ τὰς 
ἀποστολικὰς περὶ τοῦ Χριστοῦ ϑεολογίας, πάλιν διαστρόφοις κέχρηται 
ἑρμηνείαις. τοῦ γὰρ ϑείου ἀποστόλου ϑεολογοῦντος διαρρήδην τὸν 
υἱὸν τοῦ ϑεοῦ xci λέγοντος »ὕς ἐστιν εἰκὼν τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου, 
πρωτότοκος πάσης χτίσεως, ὅτι ἐν αὐτῷ ἐχτίσϑη τὰ πάντα τά τε 
ἐν τοῖς οὐρανοῖς S" xci τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, εἴτε ὁρατὰ εἴτε ἀόρατα, 
εἴτε ϑρόνοι εἴτε κυριότητες εἴτε ἀρχαὶ εἴτε ἐξουσίαι" πάντα δὲ αὐτοῦ 
καὶ εἰς αὐτὸν ἔχτισται᾽ καὶ αὐτός ἐστιν πρὸ πάντων καὶ τὰ πάντα 
ἐν αὐτῷ συνέστηκενς, 


5 Joh. 1,8 — 6 Kol. 1,16 — 14 Eph.4,5. 6 — 16 Eph. 4, 6 — II Kor. 1,8 
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1 ὁ ϑαυμαστὸς οὗτος αὖϑις ἐπὶ τὴν σάρκα (κατα)πεσὼν αὐτὴν 
εἶναι ἀποφαίνεται τὴν εἰκόνα τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ, οὐκ ἀκούων Og 
ἀρσενικῷ “χαραχτῆρι ἐξενήνεκται τὸ "ὅς ἐστιν εἰκών«. τὸ γὰρ »óg« 
οὐκ οἶδ᾽ ὅπως ἐφαρμόσας τῇ σαρχί, ταύτην ἔφη δηλοῦσϑαι ὡς αὐτῆς 
οὔσης τῆς εἰχόνος »τοῦ ϑεοῦ τοῦ &ogarov« . χαὶ πάλιν τὸ ναὐτός 
ἐστιν πρὸ πάντων« περὶ τῆς σαρχός φησιν εἰρῆσϑαι, οὐκ αἰδούμενος 
τὸ »avroge ἐπὶ τῆς σαρχὸς ἐκλαμβάνειν. καὶ τὸν 
πάσης κτίσεως« διὰ τὴν σάρκα κεκλῆσϑαι λέγει, ἐπιμένει τε ἀδιατρέ- 
πτῶς ἐν τῇ σαρκὶ φάσκων »τὰ ἐν τοῖς οὐρανοῖς καὶ τὰ ἐπὶ τῆς γῆς- 
ix τίσϑαι, »r& τε ὁρατὰ καὶ τὰ ἀόρατας, οὐδὲ διατρέπεται ϑρόνους 
καὶ κυριότητας καὶ ἀρχὰς καὶ ἐξουσίας διὰ τῆς σαρχὸς τοῦ σωτῆρος 
λέγων τῆς ἐν Χριστῷ κτίσεως ἠξιῶσϑαι. ἤδη δὲ διὰ τῆς πρὸ τούτου 
γραφῆς τὰς περὶ τούτων τοῦ Μαρχέλλου φωνὰς παραϑέμενος, λόγου 
συμμετρίας φειδόμενος, τῇ αὐτῶν ἐκείνων ἀρκεσϑήσομαι. μαρτυρίᾳ. 

ὡς δὲ διάστροφος καὶ βεβιασμένη ἡ τοιαύτη τυγχάνει τῆς ἀποστο- 
λικῆς λέξεως διήγησις, ov μοι δεῖν ἡγοῦμαι κατασχευῆς πλείονος, διὰ 
τὸ καὶ παντί τῳ κατάφωρον εἶναι τὸ ἀναιδὲς τῆς ἑρμηνείας. 

8 πλὴν τοσαῦτα περὶ τῆς σαρκὸς τοῦ σωτῆρος εἰπὼν οὐδ᾽ αὐτὴν 
ἡμῖν φυλάττει σώαν ὡς εἴϑε γὰρ κἂν εἰς αὐτὴν τὸν εὐσεβῆ διετήρει 
λογισμόν. νυνὶ δὲ μετὰ πάντα τὰ περὶ αὐτῆς αὐτῷ λελεγμένα ἐπὶ 
συντελείᾳ τῶν αἰώνων χαταλείπεσϑαι αὐτὴν ἔρημον τοῦ λόγου ἀπο- 
φαίνεται γράφων οὕτως 

(Nr. 104) εἰ 00» ὁμολογεῖ τὴν σάρχα μηδὲν ὠφελεῖν αὐτόν, πῶς 
ἐγχωρεῖ τὴν ἐκ γῆς τε οὖσαν καὶ μηδὲν ὠφελοῦσαν καὶ ἐν τοῖς 
μέλλουσιν αἰῶσιν ὡς αὐτῷ λυσιτελοῦσαν συνεῖναι τῷ λόγω; 

9. χαὶ δευτεροῖ τὸ αὐτὸ ἐν ἑτέρῳ φάσχων 

(Nr. 104) εἰ τοίνυν ἐν τῷ καιρῷ τῆς ἀποχαταστάσεως ἁπάντων 
xci αὐτὴν τὴν κτίσιν ἐκ τῆς δουλείας εἰς τὴν ἐλευϑερίαν μεταβλη- 
ϑήσεσϑαι ὁ Παῦλος ἔφη (λέγει γὰρ »ὅτι καὶ αὐτὴ ἡ κτίσις ἐλευϑε- 
ρωϑήσεται ἀπὸ τῆς δουλείας τῆς φϑορᾶς εἰς τὴν ἐλευϑερίαν τῆς 
δόξης τῶν τέκνων τοῦ ÜtoU«), πῶς ἔτι τὴν τοῦ δούλου μορφήν, 
ἣν ἀνείληφεν | ὁ λόγος, μορφὴν οὐσαν δούλου, συνεῖναι τῷ λόγῳ 
[δ αὐτὴν] γένοιτ᾽ ἂν δυνατόν; 


Bii vel Nr 81, 85 Ξ-. 9 Kol 15 ---τῦ Kol 1,15 — Bf Kol. 1. 17.ΞΞΞ . 4 
Kol.1, 15 — 9: Kol.1,16 — 12 vgl. c. Marc. II, 3 — 12 f vgl. S.31, 10 — 28 
Joh. 6,63 — 27 Act.3,21 — 29 Róm. 8, 21 — 91 Phil. 2, 7 

1 hier a. R. e V | χαταπεσὼν We | 8 0c? V? a. R. ὡς V* | 4 δουλοῦ- 


σθαι SE corr. V? | 16 δεῖν V? δ᾽ οὖν V* | 17 τω V2 «0 V* | 
bi | 96 hier a. R. 7 V | 88 δι αὐτὴν — and. St. 


18 hier a. R. ζ΄ 


, 
»προτοτοχον 2 


ὕπως 
Μάρκελλος 
τὴν εἰχόνα 
τοῦ ϑεοῦ 
τοῦ ἀορά- 
του τὴν 

σάρχα 
εἶναι διεβε- 
βαιοῦτο. 
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τὴν σάρκα 
τοῦ σωτῆ- 
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ὕπως κα- 
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σωτῆρος 
τοῦ λόγου 
177  Eon- 
μον ξἕτόλ- 
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10 δρᾷς ὁποίας προέσϑαι φωνὰς 80 κατὰ τῆς σαρκὸς τοῦ 60- ὁποῖα αἱ 
τῆρος ἡμῶν τετόλμηκεν, οὐχ ἐπιστήσας oc xai πρὸ τῆς εἰς οὐρανοὺς ἜΝ ᾿ 
ἀναλήψεως ἔτε οὐσὰν αὐτὴν ἐπὶ γῆς πρὸ τοῦ πάϑους οὕτως ἐδόξασεν τῆς σαρκὸς | 
ἐν TO ὄρει, τρισὶν τοῖς ἐκκρίτοις αὐτοῦ μαϑηταῖς μόνοις εἰχόνα δει- τ He 
κνὺς τῆς βασιλείας αὐτοῦ, ὡς ἐξαστράψαι τὸ πρόσωπον αὐτοῦ, καὶ σχουσιν,. 
φωτὸς μαρμαρυγὰς ἐκλάμψαι (»EYEVETo« γάρ φησιν ἡ ϑεία γραφὴ »τὸ 2 καὶ ὡς ; 
πρόσωπον αὐτοῦ ὡς ὁ ἥλιος, καὶ τὰ ἱμάτια αὐτοῦ λευχὰ Oc τὸ φῶς), p? ἐναντία 
ἀλλ᾽ οὐδὲ συνεὶς ὁποῖον σῶμα δόξης Χριστοῦ ὁ ϑεῖος ἀπόστολος ER 
ἔλεγεν χαὶ ὡς καὶ và ἡμέτερα σώματα σύμμορφα ἔσεσϑαι ἐκείνῳ τῷ 
σώματι ἐδίδασκεν λέγων »ὃς μετασχηματίσει τὸ σῶμα τῆς ταπεινώ- 
σεως ἡμῶν σύμμορφον τῷ σώματι τῆς δόξης αὐτοῦς, ἀλλ᾽ οὐδὲ 
νοήσας τίνι τρύπῳ καταποϑήσεσϑαι τὸ ϑνητὸν ὑπὸ τῆς ζοῆς tyga- 
φεν φάσκων »ἐφ᾽ ᾧ οὐ ϑέλομεν ἐκδύσασϑαι (ἀλλ΄ ἐπενδύσασϑαιν, 
ἵνα καταποϑῇ τὸ ϑνητὸν ὑπὸ τῆς ζωῆςς«" τούτων ἀμαϑῶς ἔχων τὸν 
μὲν λόγον διαβεβαιοῦται ἕν χαὶ ταὐτὸν μέλλειν γίγνεσϑαι τῷ ϑεῷ 
ὥσπερ καὶ πρότερον jr, τὴν δὲ σάρκα καταλειφϑεῖσαν ὑπὸ τοῦ λόγου 
οὐχ old? 0 τι ποτὲ γενήσεσϑαι. ἐπάκουσον δ᾽ οὖν ὅπως ταῦτά φησιν 3 

(Nr. 108) εἰ δέ τις περὶ τῆς σαρχὸς ταύτης τῆς ἐν τῷ λόγῳ 
ἀϑανάτου γεγονυίας πυνϑάνοιτο, τί φαμεν πρὸς αὐτόν; Ott Óoy-- 
ματίζειν μὲν ἡμεῖς περὶ ὧν μὴ ἀχριβῶς παρὰ τῶν ϑείων μεμα- 
ϑήκαμεν γραφῶν οὐκ ἀσφαλὲς εἶναι νομίζομεν. πῶς γὰρ τοῦτο 
πράττειν δυνατὸν τοῖς καὶ τὰ ἑτέρων ἀνατρέπουσιν δόγματα; ἀλλ᾽ 4 
ἐροῦμεν πρὸς τοὺς τὸν ἀκριβῆ περὶ τούτου μαϑεῖν παρ᾽ ἡμῶν 
βουλομένους λόγον, ὅτι πειϑόμενοι τῷ ἱερῷ ἀποστόλῳ ἴσμεν ὅτι 
οὕτως ἡμᾶς ὁρᾶν τὰ ἀποχεχρυμμένα μυστήρια προσήχει, ὡς αὐτὸς 
ἔφη" "βλέπομεν γὰρ ἄρτις φησὶν »δι ἐσόπτρου (ἐνὶ αἰνίγματι, τότε 

δὲ πρόσωπον πρὸς πρόσωπον καὶ | τὰ ἑξῆς. ὥστε μή μου πυν- 118 

ϑάνου περὶ ὧν σαφῶς παρὰ τῆς ϑείας γραφῆς μὴ μεμάϑηκα" διὰ 

τοῦτο τοίνυν οὐδὲ περὶ τῆς ϑείας [γραφῆς] ἐκείνης τῆς τῷ λόγῳ 

κοινωνησάσης σαρχὸς σαφῶς εἰπεῖν δυνήσομαι. 

ei^ ὁ μηδὲν λέγειν δύνασϑαι ὁμολογῶν μηδὲ “μεμαϑηκέναι τι ἀπὸ 
τῆς γραφῆς, τοιαῦτα περὶ τῆς σαρχὸς ἀπεφήνατο, ovt ἀπὸ τῆς 5 
γραφῆς λαβὼν οὔτε ἀφ᾽ ἑτέρων παραλαβὼν οὔτε ἀπὸ τῆς ἐκκλησίας 
μαϑών.- ἑαυτῷ δὲ ἀναπλάσας καὶ τῆς οἰκείας ἐνθυμήσεως ἐπινοήσας 
ξένον καὶ τῆς ἀληϑείας ἀλλότριον γέννημα, μηδὲ ἐν νῷ λαβὼν τὴν 

6 Matth. 17, 2 — 10 Phil. 3, 21 — 18 II Kor. 5, 4 — 96 I Kor. 13, 12 

1 hier a. ἢ. 9' V | 8 συνεὶς m συνιεὶς V | 18 ἀλλ᾽ ἐπενδύσασϑαι mr 
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λέγουσαν γραφὴν »μὴ προσϑῇς τοῖς λόγοις αὐτοῦ, μή ποτε ἐλέγξῃ 
σε, καὶ ψευδὴς γένῃς καὶ »οὐαὶ τοῖς προφητεύουσι» ἀπὸ καρδίας 
αὐτῶνκ. ὅρα δ᾽ οὖν ὅσῃ δυσσεβείᾳ περιπέπτωκεν. ὃ γὰρ τὴ» πᾶσαν περὶ 
τοῦ προὐὔπάρχοντος μονογενοῦς υἱοῦ ϑεολογίαν ἐπὶ τὴν σάρκα χκατα- 
βαλὼν αὐτοῖς τε ῥήμασιν νίκης στέφανον αὐτὴν ἀναγορεύσας (οὕτως 
(γὰρ) ἔφη 
(Nr. 114) τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον τὴν ἀνϑρωπίνην σάρχα διὰ τῆς 
ἀναστάσεως ἀϑάνατον γενέσϑαι παρεσχευαχέναι καὶ ὥσπερ τινὰ 
νίκης στέφανον ἀναδησάμενον ἐν δεξιῷ; τοῦ πατρὸς καϑέξεσϑαὼ 
οὗτος αὐτός 80) φησιν αὐτὴν ἔρημον ἔσεσϑαι xci ὀρφανὴν ἐν τῷ 
τοῦ παντὸς τέλει, ἑνῶν μὲν τὸν λόγον τῷ ϑεῷ τὴν δὲ σάρχα χωρί- 
Lov τῆς τοῦ λόγου ἐνεργείας καὶ καταλιπὼν αὐτὴν οὐκ old ὅπως 
ἀϑάνατον μὲν χαὶ ἄφϑαρτον ἄψυχον δὲ καὶ ἀνενέργητον ὑπὸ τοῦ 
λόγου. καὶ ταῦτα δὲ πάλιν ἐκ τῶν ϑείων ἀναγνωσμάτων, ἃ μὴ νε- 
γόηκεν, συνιστᾶν πειρᾶται. τοῦ γὰρ σωτῆρος ἡμῶν πρὸς τοὺς μὴ 
συνιέντας τὰς περὶ τῆς σαρχὸς xci τοῦ αἵματος αὐτοῦ διδασχαλίας 
εἰρηκότος »τοῦτο ὑμᾶς σχαν δαλίζει; ἐὰν 00» ϑεωρῆτε τὸν υἱὸν τοῦ 
ἀνϑρώπου ἀναβαίνοντα ὅπου ἢν τὸ πρότερον; τὸ πνεῦμά ἐστιν τὸ 
ζωοποιοῦν, ἡ σὰρξ οὐκ ὠφελεῖ οὐδέν: τὰ ῥήματα ἃ ἐγὼ λελάληκα 
ὑμῖν πνεῦμά ἐστιν καὶ ζωή ἐστινς«, 
11 οὐκ ἐπιστήσας τῇ διανοίᾳ τοῦ λόγου ὑπέλαβεν αὐτὸν ἀϑετεῖν 
τὴν σάρχα | ἣν ἀνείληφεν ἐκ τῆς ἁγίας παρϑένου. εἶτ᾽ ἐκ τούτου 
πειρᾶται κατασχευάζειν ὡς μετὰ τὴν συντέλειαν τοῦ παντὸς ἔρημον 
τῆς tavroU ἐνεργείας ὁ ἐν τῷ ϑεῷ λόγος καταλείψει τὴν σάρκα. 
λέγει γοῦν αὐτοῖς δήμασιν 
(Nr. 104) περὶ γὰρ τῆς σαρχός, ἣν ἔχων σἡμίλει τοῖς μαϑηταῖς, 
oUvTO λέγει »τοῦτο ὑμᾶς σχανδαλίξει; ἐὰν our ἴδητε τὸν υἱὸν τοῦ 
ἀνϑρώπου ἀπιόντα ὅπου ἣν τὸ πρότερον; τὸ πνεῦμα ζωοποιεῖ, 
ἡ σὰρξ οὐδὲν οὐφελεῖς. ti ovv ὁμολογεῖ τὴν σάρκα μηδὲν οὐφελεῖν 
αὐτόν, πῶς ἐγχωρεῖ τὴν ἐκ γῆς τε οὖσαν καὶ μηδὲν ὠφελοῦσαν 
καὶ ἐν τοῖς μέλλουσιν αἰῶσιν (oc) αὐτῷ λυσιτελοῦσαν συνεῖναι 
τῷ λόγφ; 

ὁρᾷς ὅσῃ κέχρηται τοῦ εὐαγγελικοῦ λόγου διαστροφῇ διὰ τὸ μὴ συν- 

ἰέναι τοῦ λόγου τὴν σωτήριον φωνήν, ὕποως εἴρηται χαὶ διὰ ποίαν 

αἰτίαν. 


1 Prov. 24, 29 (30,6) — 2 Ez.13,3 -- 10ff vgl. Nr. 108 — 17 Joh. 6, 61—63 
— 27 Joh. 6, 61—63 
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12 ἀλλὰ σύ γε ἀναλαβὼν τὴν εὐαγγελικὴν γραφήν, ϑέα τὴν 
πᾶσαν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν διδασκαλίαν ὅπως οὐ “περὶ ἧς ἀνείληφεν 
σαρκὸς διελέγετο, περὶ δὲ τοῦ μυστιχοῦ σώματός τε καὶ αἵματος. 
ἐπειδὴ γὰρ τοῖς πέντε ἄρτοις ἔϑρεψεν τὰ πλήϑη, μέγα δὲ ϑαῦμα 
τοῦτο παρέσχεν τοῖς ἑωρακόσιν, Ἰουδαίων δὲ οἱ πλεῖστοι ἐξευτελί- 
ζοντες τὸ γεγονὸς ἔλεγον αὐτῷ »τί οὖν ποιεῖς σὺ σημεῖον, ἵνα ἴδωμεν 
καὶ πιστεύσωμεν«, εἶτα παρέβαλλον τὸ μάννα τὸ ἐν τῇ ἐρήμῳ λέ- 
γοντες »οἱ πατέρες ἡμῶν τὸ μάννα ἔφαγον ἐν τῇ ἐρήμῳ, χαϑος 
ἐστι» γεγραμμένον ἄρτον EX τοῦ οὐρανοῦ ἕδῶχεν αὑτοῖς Qaystv«, 
πρὺς ταῦτα ὁ σωτὴρ ἀπεχρίνατο »ἀμὴν ἀμὴν λέγω ὑμῖν, οὐ Μωσῆς 
δέδωκεν ὑμῖν τὸν ἄρτον ἐκ τοῦ οὐρανοῦ, ἀλλ᾿ ὃ πατήρ μου δίδωσιν 
ὑμῖν τὸν ἄρτον τὸν ἀληϑινὸν ἐκ τοῦ οὐρανοῦς. εἶτ᾽ ἐπιφέρει »ἐγώ 
u ὁ ἄρτος τῆς Songs καὶ πάλιν »ἐγώ εἰμι ὃ ἄρτος O καταβὰς ἐκ 
τοῦ οὐρανοῦς« καὶ αὖϑις »0 δὲ ἄρτος ὃν ἐγὼ δώσω τὸ σῶμά μού 
ἐστι»«. καὶ πάλιν προστίϑησιν νἀμὴν ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ἐὰν (um) φάγητε 
τὴν σάρχα τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου καὶ πίητε αὐτοῦ τὸ αἷμα, οὐκ 
ἔχετε ζωὴν ἐν ξαυτοῖς. ὁ τρώγων μου τὴ» σάρχα xoi πίνων μου 
τὸ αἷμα ἔχει ζωὴν αἰώνιον, κἀγὼ ἀναστήσω αὐτὸν ἐν τῇ ἐσχάτῃ 
ἡμέρᾳ. ἡ γὰρ σάρξ μου ἀληϑής ἐστιν | βρῶσις, καὶ τὸ αἷμά μου 
ἀληϑής ἐστιν πόσις. ὁ τρώγων μου τὴν σάρκα καὶ πίνων μου τὸ 
αἷμα 81: ἐν ἐμοὶ μένει κἀγὼ ἐν αὐτῷ«. ταῦτα καὶ τὰ τοιαῦτα μυ- 
στικώτερον αὐτοῦ διδξιόντος τινὲς τῶν αὐτοῦ μαϑητῶν εἶπον 
»0xÀ "oos. ἐστιν ὁ λόγος, τίς δύναται αὐτοῦ ἀκούειν; « πρὸς οὖς ἀπε- 
χρίνατο ö σωτὴρ λέγων »τοῦτο ὑμᾶς σκανδαλίζει; ἐὰν ou» ϑεωρῆτε 
τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου ἀναβαίνοντα ὕπου ἦν τὸ πρότερον; τὸ 
πνεῦμά ἐστιν τὸ ζωοποιοῦν, ἡ σὰρξ οὐχ ὠφελεῖ οὐδέν: τὰ ῥήματα 
ἃ “λελάληκα ὑμῖν πνεῦμά ἐστιν καὶ ζωή ἐστινκ. di ὧν ἐπαίδευεν 
αὐτοὺς πνευματικῶς ἀκούειν τῶν περὶ τῆς σαρχὸς καὶ τοῦ αἵματος 
αὐτοῦ λελεγμένων᾽" μὴ γὰρ τὴν σάρχα (, φησί», ἣν περίκειμαι νομί- 
σητέ uc λέγειν, oc δέον αὐτὴν ἐσθίειν, μηδὲ τὸ αἰσϑητὸν καὶ ‚saua- 
τικὸν αἷμα πίνειν ὑπολαμβάνετέ με προστάττειν, ἀλλ᾽ εὖ ἴστε ὅτι »τὰ 
ῥήματά μου ἃ λελάληκα ὑμῖν πνεῦμά ἐστιν καὶ ζωή ἐστιν«, ὥστε 
αὐτὰ εἶναι τὰ ὁήματα καὶ τοὺς λόγους αὐτοὺς τὴν» σάρχα καὶ τὸ 
αἷμα, ὧν ὃ μετέχων ἀεὶ οὐσανεὶ ἄρτῳ οὐρανίῳ τρεφόμενος τῆς. οὐρα- 
víov μεϑέξει ζωῆς. μὴ δὴ οὖν, φησίν, σκανδαλιζέτω ὑμᾶς τοῦτο, ὃ 


41f Joh. 6, 13. 14 --- 6 Joh. 6, 30 — 8 Joh. 6, 31 — 10 Joh. 6, 82 — 12 
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περὶ βρώσεως τῆς ἐμῆς σαρκὸς καὶ περὶ πόματος τοῦ ἐμοῦ αἵματος 
εἴρηκα, μηδὲ ταραττέτω ὑμᾶς ἡ πρόχειρος ἀκοὴ τῶν περὶ τῆς σαρκὸς 
καὶ αἵματος εἰρημένων μοι ταῦτα γὰρ »οὐδὲν ὠφελεῖ. αἰσϑητῶς 
ἀκουόμενα, τὸ δὲ πνεῦμά ἐστιν τὸ ζωοποιοῦν τοὺς πνευματικῶς 
ἀκούειν δυναμένους. ἀλλ᾽ O0 καινὸς ἐξηγητὴς τῶν εὐαγγελικῶν μα- 
ϑημάτων μηδὲν τούτων συνείς, ἐπάκουσον ὅπως γράφει λέγων αὐταῖς 
συλλαβαῖς 

(Nr. 105) TOU ἀνϑρωπίνου ἁψάμενος σώματος καὶ δείξας αὐτὸ 

τοῖς ὁρῶσιν »τοῦτο ὑμᾶς σκανδαλίζει; « ἔφη »ἐὰν οὖν ἔδητε τὸν 

υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου ἀνιόντα, ὅπου ἦν τὸ πρότερον; τὸ πνεῦμα 

ζωοποιεῖ, ἡ σὰρξ οὐδὲν ὠφελεῖς. 
πρὸς ὃν ἢν εἰπεῖν᾽' καὶ πόϑεν σοι, ὦ γενναῖε, ἡ προσϑήκη τῶν μὴ 
φερομένων ἐν τῇ εὐαγγελικῇ γραφῇ; τὸ γὰρ τοῦ ἀνθρωπίνου σώμα- 
τος ἁψάμενον τὸν σωτῆρα καὶ δείξαντα αὐτὸ τοῖς ὁρῶσιν εἰρηκέναι 
»τοῦτο ὑμᾶς σχανδαλίζει;« παρὰ σαυτοῦ πλάττεις καὶ τὴν προσϑήχην 
ἀπὸ σαυτοῦ ποιεῖσϑαι τολμᾷς. ὃ δὴ τόλμημα παρ᾽ ἑαυτοῦ λαβὼν 
ἐντεῦϑεν οἴεται παρασχευάζειν, ἔρημον τῆς ἐνεργείας τοῦ λόγου τὴν 
σάρχα τοῦ σωτῆρος καταλειφϑήσεσϑαι, λέγων 

(Nr. 104) εἰ ovv ὁμολογεῖ τὴν σάρχα μηδὲν ὠφελεῖν αὐτόν, πῶς 

ἐγχωρεῖ τὴν ἐκ γῆς TE οὔσαν xai μηδὲν ὠφελοῦσαν. καὶ ἐν τοῖς 

μέλλουσιν αἰῶσιν Oc αὐτῷ λυσιτελοῦσαν συνεῖναι τῷ λόγῳ; | 
οὕτω μὲν οὖν ἀμαϑῶῦς καὶ ἀνεπιστημόνως τὴν εὐαγγελικὴν παρερμη- 
νεῦσαι φωνὴν ὡρμήϑη. xci τῶν ἀποστολικῶν δὲ ὁμοίως ῥημάτων 
διαστρόφους ἐξηγήσεις ἐποιεῖτο. 

13 αὐτίχα γοῦν ἐν ταῖς Πράξεσιν τῶν ἀποστόλων τοῦ Πέτρου 
περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν εἰρηκότος »0r δεῖ οὐρανὸν μὲν δέξασϑαι ἄχρι 
χρόνων ἀποκαταστάσεως«, μὴ νοήσας τὴν τοῦ λόγου διάνοιαν ἐντεῦ- 
ϑεν τὴν βασιλείαν τοῦ Χριστοῦ περιγράφειν πειρᾶται, ὅρον τινὰ 
φάσχων καὶ προϑεοσμίαν τῆς βασιλείας αὐτοῦ δηλοῦσθαι διὰ τὸ λέ- 
γεσϑαι »ἄχρε χρόνων ἀποχαταστάσεως«. τὸ αὐτὸ δὲ 81) τοῦτο 
συνίστασϑαί φησιν χαὶ διὰ τοῦ φάσκοντος Ψαλμοῦ »κάϑου ἐκ δεξιῶν 
μου ἕως ἂν ϑῶ τοὺς ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σους, καὶ 
Παῦλον δὲ τὸν ἀπόστολον διὰ τοῦτο εἰρηκέναι τὸ »δεῖ γὰρ αὐτὸν 
βασιλεύειν ἕως ἂν ϑῇ τοὺς ἐχϑροὺς ὑπὸ τοὺς πόδας αὐτοῦ«" τὸ γὰρ 
»foc« καὶ TO »ἄχρι« περιωρισμένου χρόνου σημαντικὸν εἶναι ὑπέλαβεν. 
ἐπάκουσον γοῦν ὅπως κατὰ λέξιν γράφει λέγων 


9 Joh. 0, 61—63 — 13ff vgl. Nr. 105 — 15 Joh. 6, 61 — 26 Act. 3, 21 — 
30 Act. 3, 21 — 31 Ps. 109, 1 — 33 I Kor. 15, 25 
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ὅπως τὴν 
τοῦ Χρι- 
στοῦ βασι- 
λείαν 
ἀρχὴν μὲν 
εἰληφέναι 
τὴν ἀπὸ 
2 τετρα- 
χοσίων 
ἐτῶν τέλος 
δὲ ἕξειν ἐν 
12: συντε- 
λείᾳ διεβε- 
βαιοῦτο, 
διαστρύό- 
φους ποι- 
οὐμενος 
τὰς τῶν 
ϑείων .7γρα- 


φῶν ἑἕρμη- 
γνείας. 


170 Eusebius 


(Nr. 104) διὰ τοῦτο γάρ μοι δοχεῖ xci ὃ παντοχράτωρ ϑεός, ὃ 
δεσπότης, πρὸς αὐτὸν λέγειν »χάϑου ἐκ δεξιῶν μου ἕως ἂν ϑῶ 
τοὺς ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σους. ἐνεργείᾳ μόνῃ διὰ 
τὴν ἀνϑρωπίνην σάρχα χωρίζειν αὐτὸν δοκῶν καὶ ὥσπερ ῥητόν 

D τινὰ χρύνον ὁρίζων αὐτῷ τῆς ἐν δεξιᾷ καϑέδρας otro φησὶν 
πρὸς αὐτὸν »ἕως ἂν ϑῶ τοὺς ἐχϑροὺς σου ὑποπόδιον τῶν ποδῶν 
Gov«. τοῦτο δὲ τὸ προφητιχὸν τοῦ Δαυὶδ ῥητὸν σαφέστερον 3 
ἡμῖν ἑρμηνεύων ὁ ἱερὸς ἀπόστολος οὕτω πῶς ἔφη »δεῖ γὰρ αὐτὸν 
βασιλεύειν ἕως ἂν ϑῇ τοὺς ἐχϑροὺς αὐτοῦ ὑποπόδιον τῶν ποδῶν 

10 αὐτοῦς. οὐχοῦν ὅρον τινὰ ἔχειν δοχεῖ ἡ κατὰ ἄνϑρωπον αὐτοῦ 
οἰχονομία τε καὶ βασιλεία. 

καὶ μεϑ᾽ ἕτερα ἐπιλέγει 

(Nr. 104) xoi διὰ τοῦτο ai Πράξεις τῶν ἀποστόλων περὶ τοῦ 
ἀνϑρώπου τούτου, ὃν ἀνείληφεν ὃ τοῦ ϑεοῦ λόγος καὶ ἀνειλη- 

15 φὼς ἐν δὲ Sun τοῦ πατρὸς καϑέξεται, οὕτως διδάσκουσιν λέγουσαι 

| ^or δεῖ οὐρανὸν μὲν δέξασϑαι ἄχρι χρόνων ἀποχαταστάσεο)ες, 189 

καὶ αὗται ὥσπερ Ὅρον τινὰ χαὶ προϑεσμίαν δρίζουσαι. 
oic us" ἕτερα ἐπιλέγει. 4 

(Nr. 104) πῶς ἔτι τὴν τοῦ δούλου μορφήν, ἣν ἀνείληφεν ὃ λύγος, 

20 μορφὴν οὖσαν δούλου, συνεῖναι τῷ λόγῳ [δ αὐτοῦ] δυνατὸν 

γένοιτ᾽ ἄν; σαφῶς γοῦν καὶ διαρρήδην ἐν βραχεῖ τινι χρόνῳ τῶν 

TE παρεληλυϑότων καὶ τῶν μελλόντων αἰώνων τὴν κατὰ σάρκα 

οἰκονομίαν τοῦ λόγου δ ἡμᾶς γεγενῆσϑαι συμβεβηκέναι καὶ ταύτην 

ὥσπερ ἀρχὴν οὕτω καὶ τέλος ἔχειν ὁ ϑεσπέσιος εἴρηκεν Παῦλος, 

20 οὕτω πῶς εἰπὼν »εἶτα τὸ τέλος, ὅταν παραδιδῷ τὴν βασιλείαν 

τῷ ϑεῷ καὶ πατρίς. 

14 διὰ τοσούτων Πῆῇαρκελλος xci τὸ σῶμα "τῆς δόξης« τοῦ ἐξηγήσεις 
υἱοῦ ἠγνόησεν καὶ τὴν ἀτελεύτητον αὐτοῦ βασιλείαν ἀρνεῖται, οὐκ pau 
ἐπιστήσας ος κατὰ τινα συνήϑειαν τῆς ραφῆς ἰδιάζουσαν τὸ τῶν ἀνα- 

30 ἕως παραλαμβάνεσϑαι εἴωϑεν. οὕτω γοῦν O σωτὴρ τοῖς μαϑηταῖς De 
ἔλεγεν »ἰδοὺ ἐγὼ peo" ὑμῶν εἶμι πάσας τὰς ἡμέρας ἕως τῆς συντε- ᾿ 
λείας τοῦ αἰῶνος«, οὐκ ἀναιρῶν τὸ συνέσεσϑαι αὐτοῖς καὶ μετὰ τὴν 
συντέλειαν, διδάσκων δ᾽ ὅτι χαὶ νῦν μὲν ἔσται σὺν αὐτοῖς »ἕῶς τῆς 
συντελείας. ἐπισχοπῶν καὶ φυλάττων πάντας τοὺς αὐτῷ μαϑητευο- 


2 Ps. 109, 1 — 6 Ps.109,1 — 8 Act.3,21 — 16 Act. 3,21 — 19f Phil.2,7 
— 25 I Kor. 15, 24 — 27 Phil 3, 21 — 81 Matth. 28, 20 — 33 Matth. 28, 20 
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μένους, καὶ μετὰ τὴν συντέλειαν δὲ χρειττόνως αὐτοῖς συνέσται κοι- 
γνωνοὺς αὐτοὺς ἀποφαίνων τῆς αὐτοῦ βασιλείας. οὕτως οὖν zei τὸ 
»χάϑου ix δεξιῶν μου ἕως ἂν ϑῶ τοὺς ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον τῶν 
ποδῶν σους χαὶ τὸ »ὃν δεῖ οὐρανὸν uiv δέξασϑαι ἄχρι χρόνων ἀπο- 
καταστάσεωςς οὐχ Oc μηκέτ᾽ ἐσομένου μετὰ ταῦτα λέλεχται, ἀλλ᾽ 
ος μέλλοντος κατὰ τὸν τῆς συντελείας χαιρὸν διανίστασϑαι ἀπὸ 8.8: 
τοῦ ϑοόνου τοῦ πατριχοῦ xai δευτέραν ποιεῖσϑαι κάϑοδον ix τοῦ 
οὐρανοῦ, περὶ ἧς ὁ ἀπόστολος διδάσχει λέγων »orı αὐτὸς ὃ κύριος 
ἐν κελεύσματι, ἐν φωνῇ ἀρχαγγέλου xci ἐν σάλπιγγι ϑεοῦ, καταβή- 
σεται ἀπ᾿ οὐρανοῦ, καὶ οἱ νεχροὶ ἐν Χριστῷ ἀναστήσονται πρῶτοι. 
ἔπειτα ἡμεῖς οἱ ζῶντες οἱ περιλειπόμενοι ἅμα σὺν αὐτοῖς ἀρπαγησό- 
μεϑα ἐν νεφέλαις εἰς ἀπάντησιν τοῦ κυρίου εἰς ἀέρας" καὶ οὕτω πάν- 
τοτε σὺν κυρίῳ ἐσόμεϑας. | δεῖ τοίνυν τὸν σωτῆρα μένειν ἐν οὐρανῷ 
καὶ καϑέζεσϑαι ἐν δεξιᾷ τοῦ πατρὸς »ἕως τῆς συντελείαςς, κατὰ δὲ 
αὐτὴν τὴν συντέλειαν τοῦ παντὸς τὴν ἔνδοξον καὶ δευτέραν αὐτοῦ 
παρουσίαν ποιησάμενος τοὺς ἁγίους αὐτοῦ παραλήψεται εἰς τὸ πάν- 
TOTE αὐτῷ συνεῖναι, οὐχὶ μέχρι τινὸς χρόνου ἀλλ᾽ εἰς ἄπειρον αἰῶνα" 
»οὕτως γάρ φησιν »πάντοτε σὺν κυρίῳ ἐσόμεϑας. οὐκοῦν οἱ ἅγιοι 
πάντοτε συνεσόμενοι αὐτῷ τῆς αὐτοῦ βασιλείας ἀπολαύσουσιν ἐν τῇ 
κατηγγελμέν τῶν οὐρανῶν βασιλείᾳ. ἀλλ᾽ ὁ γενναῖος ταῦτα μὴ 
συνείς, τοῦ ϑείου ἀποστόλου περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν εἰρηκότος τὸ 
»δεῖ γὰρ αὐτὸν βασιλεύειν» ἄχρι 0v 97 τοὺς ἐχϑροὺς ὑπὸ τοὺς πόδας 
αὐτοῦ. ἔσχατος ἐχϑρὸς καταργεῖται ὁ ϑάνατοςς« καὶ πάλιν »ὅταν δὲ 
αὐτῷ ὑποταγῇ τὰ πάντα, τότε καὶ αὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτά- 
gavrı αὐτῷ τὰ πάντα, ἵνα ἢ ὁ ϑεὸς τὰ πάντα ἐν πᾶσινς, τῇ συνη- 
ϑείᾳ ταύτῃ χρησάμενος xci ταῦτα παρερμηνεύει, ovx oió ὅπως τὸ 
ὑποταγήσεσϑαι τῷ πατρὶ τὸν υἱὸν ἀντὶ τοῦ ἑνωϑήσεσϑαι τῷ ϑεῷ 
τὸν λόγον i&axovor. καὶ πότε γὰρ αὐτῷ οὐκ ἣν ἡνωμένος, εἶ δὴ 
λόγος ἢν ἀιδίως ὑπάρχων ἐν τῷ ϑεῷ; πῶς οὖν »τότες φησὶν »ὑπο- 
ταγήσεταις »τῷ ϑεῷ καὶ πατρίε; 

15 χρὴ δὲ ἐπιστῆσαι τὸν νοῦν os καὶ αὐτῷ τῷ υἱῷ τὰ πάντα 
ὑποταγήσεσϑαι ὃ ἀπόστολος ἔφη, καὶ ὡς τῇ αὐτῇ ὑποταγῇ καὶ αὐτὸν 
ὑποταγήσεσϑαι τῷ πατρὶ διδάσκει λέγων »ὅταν δὲ τὰ πάντα αὐτῷ 


8 Ps. 109, 1 — 4 Act. 3; 21 — 8 I Thess. 4, 16. 17 — 14 Matth. 18, 90 — 
18 Thess. 4, 17 — 99 I Kor. 15, 25 — 98 I Kor. 15, 28 — 29 I Kor. 15, 28. 24 
— 32 ff ἢ u. 33 I Kor. 15, 28 
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ὑποταγῇ, τότε xci αὐτὸς Ó υἱὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ 
τὰ πάντα, ἵνα ἢ ὃ ϑεὸς τὰ πάντα ἐν aaoıwe. εἶτα τοῦ μὲν »πάντα 
ἐν πᾶσιν« οὐκ ἀχούει: οὐ γὰρ ἐν τῷ υἱῷ φησιν »τὰ πάντας ἔσεσϑαι 
τὸν ϑεόν, ἀλλ᾽ »iv πᾶσιν«: ὅπερ μᾶλλον ἔδοξεν ἂν συνάφειᾶν τινα 
πάντων καὶ ἕνωσιν σημαίνειν, εἰ πᾶντα μέλλοι ὁ ϑεὸς ἐν πᾶσιν 
εἶναι. τὴν δ᾽ ὑποταγὴν τοῦ υἱοῦ ἕνωσιν ἑρμηνεύει τοῦ “λόγου, | ἕν 
καὶ ταὐτὸν γενησομένου τῷ πατρὶ xc ἃ xa πρότερον jr, ὡς αὐτὸς 
ἔφη. εἰ τοίνυν ἕνωσιν» εἶναι τὴν ὑποταγὴν τὴν πρὸς τὸν πατέρα 
volle ται, ἀκόλουϑον ἂν εἴη καὶ τὴν πάντων πρὸς τὸν υἱὸν ὑποταγὴν 
τὴν αὐτὴν πρὸς αὐτὸν ἕνωσιν σημαίνειν, ὡς μηκέτ᾽ εἶναι τὸν υἱὸν 
καϑ' ἑαυτὸν μηδὲ τὰ ὑποταγησόμενα αὐτῷ πλήϑη τῶν σῳζομένων 
ἰδίαν ζήσεσϑαι ζωήν, συναλοιφὴν δέ vwa καὶ σύγχυσιν γίγνεσθαι τῶν 
ὕλων, ἕν καὶ ταὐτὸν γενησομένων τοῦ υἱοῦ καὶ τῶν λοιπῶν ἁπᾶν- 
των, καὶ οὐ μόνον ἀλλὰ καὶ αὐτοῦ τοῦ ϑεοῦ. εἰ γὰρ τὰ μὲν πάντα 
τῷ υἱῷ, 0 δὲ υἱὸς τῷ πατρὶ 88) ἐν τῷ ὑποτάττεσϑαι ἕνοῦται, ὅρα 
τί συμβαίνει ἐκ τοῦ λόγου. ἀλλ ὥσπερ οὐχ ἕνωσιν ὁ ἀπόστολος 
ἐδήλου λέγων ὑποταγήσεσϑαι τῷ υἱῷ »τὰ πάντας, ἀλλὰ τὴν ἐξ 
αὐϑεχκουσίου προαιρέσεως ὑπακοὴν καὶ τὴν δόξαν καὶ τὴν τιμὴν ἣν 
ἀποδώσει αὐτῷ τὰ πάντα οἷα σωτῆρι καὶ βασιλεῖ τῶν ὅλων, τὸν 
αὐτὸν τρύπον καὶ τὸ αὐτὸν ὑποταγήσεσϑαι τῷ πατρὶ οὐδὲν ἕτερον 
σημαίνοι ἂν ἢ τὴν δόξαν xci τὴν τιμὴν καὶ τὸ σέβας τήν TE μεγα- 
λοπρέπειαν τήν TE αὐϑεχούσιον ὑπαχοήν, ἣν καὶ αὐτὸς ἀποδώσει 
»τῷ ϑεῷ καὶ πατρίς, ἐπειδὰν τοὺς πάντας ἀξίους τῆς πατρικῆς ϑεό- 
τητος εἶναι παρασχευάσῃ. τέως μὲν γάρ, ὡς ὅτε οὐχ ἄξιοι ταύτης 


»- > e ^ 2 M - d ^ € , N ^ 
εἰσίν, προλαβὼν AUTOS οἷα τις χοινὸς ἀπαντῶν σωτὴρ διορϑωτικὴν 


τῶν ἀτελῶν καὶ ᾿ϑεραπευτιχὴν τῶν ϑεραπείας δεομένων. βασιλείαν 
βασιλεύει τοὺς τῆς “βασιλείας ἐχϑροὺς ὑπάγων τοῖς αὐτοῦ ποσίν" 0 
δὴ παρίστησιν ὁ φάσχων Ψαλμὸς »einev ὃ κύριος τῷ κυρίῳ μου" 
χκάϑου ix δεξιῶν μου ἕως ἂν ϑῶ τοὺς ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον τῶν 
ποδῶν σους, ὅτε (δὲ) τοὺς μὲν ἐχϑροὺς ὑπὸ πόδας ϑήσει, τοὺς δὲ τῆς 
αὐτοῦ βασιλείας ἀξίους ἐν ἀτελευτήτῳ ζωῇ καταστήσει, τηνικαῦτα 
[γὰρ] καὶ ὁ πάντων ἐχϑρὸς ϑάνατος »ἔσχατος« καταργηϑήσεται" μη- 
δενὸς γὰρ ϑνήσκοντος ἔτει, ἐν» αἰωνίῳ δὲ ζωῇ ζησομένων τότε τῶν 
τῆς βασιλείας ἀξίων, τὸν ϑάνατον ἀργήσειν εἰκὸς μηκέτ᾽ ἔχοντα οῦς 
ϑανατώσειεν. ὧν ode εὐτρεπισϑέντων τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ σωτήριον 


2f I Kor. 15, 28 — 7f vgl. Nr. 108 — 17 I Kor. 15, 28 — 98 I Kor. 15,24 
— 28 Ps. 109, 1 — 82 I Kor. 15, 26 
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ὑποταγὴν πάντες οἱ ἅγιοι vxorcynoovraU αὐτῷ ζωῇ μὲν ὄντι ζησό- 
μενοι αἰωνίως, σοφίᾳ δὲ ὄντι σοφοὶ γενόμενοι, λόγῳ δὲ ὄντι λόγιοι 
ἀπεργασϑέντες. οὕτω δὲ καὶ χριστοὶ γενήσονται πνεύματι τῆς αὐτοῦ 
εὐωδίας χρισϑέντες, φωστῆρές τε ἀναδειχϑήσονται τοῦ νέου αἰῶνος 
| ἐξ αὐτοῦ τὰ φῶτα χορηγούμενοι, καὶ υἱοὶ δὲ ϑεοῦ ἔσονται τῷ τῆς 
υἱοϑεσίας πνεύματι χοσμηϑέντες, xci τῶν λοιπῶν ἐν αὐτῷ δυνάμεων 
μεϑέξουσιν οἱ αὐτῷ ὑποταγησόμενοι, cc xc δικαίους γενέσϑαι ἐκ 
τῆς αὐτοῦ δικαιοσύνης καὶ ἁγίους ἐκ τῆς αὐτοῦ ἁγιωσύνης. ἐπεὶ (δὲ) 
χαὶ »ϑεὸς ἦν ὃ λόγος«, οὐδὲ τῆς Heorntoc αὐτοῖς φϑονήσει, ὥστε 
ἐπαληϑεῦσαι τὸν ἀπόστολον »κληρονόμους μὲν ϑεοῦ, συγκληρονόμους 
δὲ Χριστοῦς γενήσεσθαι τοὺς ἁγίους προφήσαντα. ναὶ μὴν καὶ 00- 
μασιν οὐρανίοις ἡλίῳ καὶ σελήνῃ καὶ ἄστροις χρήσονται παραπλησίοις. 
καὶ ἐν τούτῳ τῆς αὐτοῦ μεταληψόμενοι δόξης" ὃ δὴ παρίστη (ὁ) 
αὐτὸς φήσας »i& οὗ xci σωτῆρα ἀπεκδεχόμεϑα χύριον Ἰησοῦν Χρι- 
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τῷ σώματι τῆς δόξης αὐτοῦ, κατὰ τὴν ἐνέργειαν τοῦ δύνασϑαι αὐτὸν 
καὶ ὑποτάξαι αὐτῷ τὰ πάντας. ὁρᾷς ὕπως τῷ δύνασϑαι αὐτὸν ὑπο- 
τάξαι αὐτῷ τὰ πάντα καὶ τοῦ σώματος τοῦ ἡμετέρου μετασχημα- 
τισμὸν ποιήσει εἰς τὸ »σύμμορφον τῷ σώματι τῆς δόξης αὐτοῦς χαὶ 
τὸ ἡμέτερον ἀπεργάσασϑαι. εἰ δὲ τὸ ἡμέτερον σύμμορφον ἔσται »τῷ 
σώματι τῆς δόξης αὐτοῦς, πῶς οὐχὶ καὶ πολὺ πρότερον τὸ τῆς αὐτοῦ 
δόξης σῶμα τῆς αὐτοῦ κοινωνὸν ἔσται βασιλείας; καὶ εἰ τὸ ἡμέτερον 
χαταποθϑήσεται SI ὑπὸ τῆς ζωῆς, Oc 0 ἀπόστολος ἐμαρτύρησε 
φήσας »ἐφ᾽ ᾧ οὐ ϑέλομεν ἐκδύσασϑαι ἀλλ᾽ ἐπενδύσασθαι, ἵνα χατα- 
ποϑῆῇ τὸ ϑνητὸν ὑπὸ τῆς ζωῆςς, πῶς οὐχὶ πολὺ πρότερον τὸ αὐτοῦ 
σῶμα Oc ἂν ἐξυπηρετησάμενον τῇ αὐτοῦ ϑεότητι καταποϑήσεται, 
οὐχ ὑπὸ μόνης τῆς ζωῆς ὁμοίως τῷ ἡμετέρῳ ἀλλὰ καὶ ὑπὸ τῆς 
αὐτοῦ ϑεότητος; μὴ δὴ οὖν πυνϑανέσϑοω und“ ἀπορείτοω τις πρὸς 
ἑαυτόν, τί δὴ προσήκει λογίζεσθαι περὶ τοῦ σωτηρίου σώματος, 
τρανῶς Παύλου λέγοντος ἀκούων, δεῖν καταποϑήσεσϑαι »(v0) ϑνητὸν 
ὑπὸ τῆς ζοωῆςς, καὶ τὸ ἡμέτερον σῶμα σύμμορφον ἔσεσϑαι »(τῷ 00- 
ματι) τῆς δόξης τοῦ Χριστοῦ κατὰ τὴν ἐνέργειαν τοῦ δύνασϑαι 
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αὐτὸν (xai) ὑποτάξαι ἑαυτῷ τὰ πάντας. GQ οὖν ὑποτάξει ξαυτῷ 12 


2 
τὰ πάντα" καὶ τοιαύτην τινὰ τὴν σωτήριον ὑποταγὴν χρὴ νοεῖν, καϑ 


9 Joh. 1, 1 --- 10 Róm. 8, 17 — 14 Phil. 3, 20. 21 — 194 Phil. 3, 21 — 
94 II Kor. 5, 4 — 80 II Kor. 5, 4 
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jr »xdl αὐτὸς ὃ υἱὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ τὰ πάντας, 
ἄλεχτον τινὰ καὶ ἄρρητον καὶ UOVO αὐτῷ πρέπουσαν ὑποταγὴν xOL)- 
σόμενος, ὕτε τοὺς ὑπ᾽ αὐτοῦ πάντας χοροῦ δίκην περιστοιχισάμενος 
»τῷ ϑεῷ καὶ πατρὶς προσάξει, | τὴν δόξαν αὐτῷ καὶ τὴν τιμὴν 
καὶ τὸ σέβας καὶ τὴν μεγαλωσύνην ἅτε δὴ πάντων τῶν ἀγαϑῶν 
αἰτίῳ προσοίσων. 

10 ὅτε χαὶ τὸ συμπέρασμα τῆς ἀποστολικῆς διδασκαλίας τέλους 
τεύξεται φῆσαν »ἵνα ἢ ὁ ϑεὸς τὰ πάντα ἐν züow«. ὃ δὴ καὶ αὐτὸ 
νοήσομεν ἐξ ἑτέρας ἐπαγγελίας, ÓU ἧς ἐξ αὐτοῦ εἴρηται τοῦ ϑεοῦ τὸ 
»ἐγροιχήσω ἐν αὐτοῖς, καὶ ἐμπεριπατήσω ἐν αὐτοῖς" καὶ ἔσομαι αὐτῶν 
ϑεός, καὶ αὐτοὶ ἔσονταί μου λαύός«. ἀλλὰ νῦν μὲν κατὰ τὸν παρόντα 
αἰῶνα εἰς βραχεῖς μόνους τοὺς ἀξίους καὶ ix μέρους ἡ ἐπαγγελία 
προχωρεῖ κατὰ τὸ »ἐκ μέρους γινώσκομεν, καὶ ἐκ μέρους προφητεύο- 
μεν«" μετὰ δὲ τὴν συντέλειαν τοῦ παντὸς ἐπιστάντος τοῦ νέου αἰῶ- 


3 3:599 72 ΔΌΣ ἘΜῈ N > 2 > yu [7 μ᾽ , 
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τῆς τῶν οὐρανῶν βασιλείας ἀξίοις. οὕτως οὖν ἔσται »πάντα ἐν 
πᾶσιν«, δηλαδὴ »ἐνοικῶν ἐν αὐτοῖς xci ἐμπεριπατῶν ἐν αὐτοῖς« καὶ 
»ϑεὸς αὐτῶν« οὐχ ἀπαξιῶν εἶναι λαόν τε αὐτοῦ τοὺς πάντας οἴκχει- 
οὕμενος. οὕτω μὲν οὖν ἔσται ἐν αὐτοῖς ὡς καὶ ἐν αὐτῷ λέγεται 
εἶναι τῷ υἱῷ, καϑὼς διδάσκει λέγων αὐτὸς »ὃ πατὴρ ἐν ἐμοὶ κἀγὼ 
ἐν τῷ πατρί«. καὶ »πάντας δὲ ἔσται ἐν αὐτοῖς τῷ πᾶσιν ξαυτὸν 
παρέχειν, καϑ' ὃ ἡ ἑκάστου δύναμις χωρεῖ τῆς αὐτοῦ ϑεότητος μετα- 
λαγχάνειν" τῆς τρισμακαρίας ἐλπίδος καὶ τῆς ἀτελευτήτου καὶ ἀφϑάρ- 
του ζωῆς iv τούτῳ χαταστησομένης τῷ τέλει, ἐν ᾧ ὁ μὲν ϑεὸς 
ἔσται »πάντα ἐν πᾶσιν« ταῖς τῆς ϑεότητος αὐτοῦ μαρμαρυγαῖς ἀλέχτου 
φωτὺς ἐμπιπλῶν τοὺς πάντας, ὁ δὲ υἱὸς ἐναγαλλόμενος καὶ χαίρων 
τῷ κατορϑώματι στεφάνου δίχην περιϑέμενος τοὺς δι᾿ αὐτοῦ τῆς 
μακαριότητος ἠξιωμένους ὑπὸ ἐφόρῳ τῷ πατρὶ τὴν ἀγήρω καὶ ἀτε- 
λεύτητον διατελέσει βασιλείαν, τῶν περὶ αὐτοῦ λογίων τηνικαῦτα 
πληρωθϑησομένων τῶν TE ἄλλων, ἄταρ δὴ καὶ τῶν τοῦ ἀγγέλου 
Γαβριὴλ πρὸς τὴν παναγίαν παρϑένον | εἰρημένων περὶ τοῦ ἐξ 
αὐτῆς τεχϑησομένου, ὡς ἄρα »βασιλεύσει εἰς τοὺς αἰῶνας, καὶ τῆς 
βασιλείας αὐτοῦ οὐκ ἔσται TíAoc«. βασιλεύων δὴ τότε ὁ υἱὸς τοῦ 
ϑεοῦ τοὺς ὑπ᾽ αὐτῷ S9" βασιλευομένους πάντας τῷ αὐτοῦ παραδώσει 
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πατρί, οὐ παυσόμενος τῆς βασιλείας οὐδ᾽ ἀναχωρῶν αὐτῆς, οὐδὲ γὰρ 
παύσεσϑαι αὐτὸν τῆς βασιλείας ὃ ϑεῖος ἀπόστολος ἔφη (ἢ γὰρ ἂν 
τἀναντία ἔγραφεν τῷ Γαβριὴλ ϑεσπίσαντι πρὸς τὴν παρϑένον βασι- 
λεύσειν αὐτὸν »εἰς τοὺς αἰῶνας καὶ τῆς βασιλείας αὐτοῦς μὴ ἔσεσθαι 
»réAoc«), ἀλλὰ παραδώσειν »τὴν βασιλείανε, δηλαδὴ τοὺς ὑπ᾿ αὐτῷ 
βασιλευομένους, »τῷ ϑεῷ καὶ πατρίς. τελειωϑέντας γὰρ ὑπ᾽ αὐτῷ 
τοὺς πάντας ὡσανεὶ φαιδρυνόμενος τῷ κατορϑώματι παραδώσει τῷ 
πατρὶ οἷά τινὰ παραϑήκην ἀποδεδεγμένος" 0 δὴ διδάσχει λέγων αὐτὸς 
»πάντα μοι παρεδόϑη ὑπὸ τοῦ πατρός HOU«. διὸ ἀκολούϑως οἷα 
φύλαξ ἀγαϑὸς σώαν καὶ κατὰ πάντα ἐρρωμένην. τὴν παραϑήκην 
φέρων παραδώσει τῷ ϑεῷ, ἀρχιερέως δίκην τοὺς Ur αὐτῷ ἱερουμέ- 
rovc πάντας λευχείμονας καὶ ὡσπερεὶ λαμπροτάταις στολαῖς τοῖς τῆς 
ἀναστάσεως ἀφϑάρτοις σώμασιν ἐξαστράπτοντας παριστῶν αὐτῷ, 
ἵνα μὴ μόνης τῆς vx αὐτῷ βασιλείας ἀπολαύωσιν ἀλλὰ χαὶ τῶν τοῦ 
πατρὸς ἀρρήτων ἀγαϑῶν ἐμπιπλῶνται. οὕτω γὰρ ἔσται χατὰ τὸν 
ἀπόστολον »0 ϑεὸς πάντα ἐν πᾶσιν«, τοῦ υἱοῦ τοὺς βασιλευομένουξβ 
προσάγοντος αὐτῷ, ἵν ὅλον τοῦτο γένηται, λέγω δὲ τὸ »πᾶντα ἐν 
πᾶσιν» « εἶναι τὸν πατέρα. Oc γὰρ ἦν πρότερον ἐν τῷ υἱῷ κατὰ τὸ 
»ὁ πατὴρ ἐν ἐμοὶ κἀγὼ iv τῷ πατρίς, οὕτως ἔσται τότε καὶ ἐν πᾶσιν 
τοῖς ὑπὸ τῷ υἱῷ τελειωϑεῖσιν. οὐ γὰρ παύσεσϑαι μὲν τῆς βασιλείας 
τὸν υἱὸν τὸν δὲ ϑεὸν βασιλεύσειν ἔφη ὃ ἀπόστολος, ἀλλὰ τὸν μὲν 
υἱὸν »τῷ ϑεῷ καὶ πατρὶ τὴν βασιλείαν« παραδώσειν, σώαν τὴν πα- 
ραϑήχην καὶ πρὸς τὴν τοῦ πατρὸς λατρείαν τε καὶ ἱερωσύνην ἐπαρ- 
κοῦσαν ἐνδεικνύμενον, τὸν δὲ ϑεὸν ἔσεσθαι »πάντα ἐν πᾶσιν«ε Oc 
ϑεὸν ἐνοικοῦντα καὶ ἐμπεριπατοῦντα »ἐν αὐτοῖς« καὶ πάντα αὐτοῖς 
γινόμενον. τῶν μὲν γὰρ ἔσται δεσπότης, τῶν δὲ βασιλεύς, τῶν δὲ 
ἕτερόν τι πάντων δὲ ἀϑρόως ϑεός, ταῖς ἐν αὐτῷ Ücixaic ἀρεταῖς τε 
καὶ δυνάμεσιν τὰ πάντα αὐτοῖς γιγνόμενος. | τοῦτο τέλος τῆς τρισ- 
μακαρίας ἐλπίδος ὑπέγραψεν ὁ μέγας ἀπόστολος εἰπὼν »ἵνα ἢ ὃ 
ϑεὸς πάντα ἐν πᾶσιν«. ἀλλ᾽ ἐν μὲν τοῖς πᾶσιν πάντα ἔσται ἀναλό- 
γῶς τῇ ἕχάστου δυνάμει τὰς τῆς αὐτοῦ ϑεότητος διαφόρους ἐπινοίας 
χορηγῶν τοῖς πᾶσιν, μόνῳ δὲ τῷ μονογενεῖ αὐτοῦ υἱῷ τὴν ἐξαίρετον 
καὶ πατρικὴν τοῖς TE gg ἅπασιν ἀκοινώνητον δόξαν καὶ τιμὴν 
xci βασιλείαν φυλάξε 
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17 εἰ δὲ χρὴ ταῦτα ἐπισφραγίσασϑαι προφητικῇ σφραγῖδι, εἰς ὕπως αἱ 
ϑεῖαι 7068 


βεβαίαν πίστωσιν τῶν εἰρημένων μάρτυρι χρήσομαι προφητικῷ πνεύ- 
ματι δι᾿ ᾿Εχεκιὴλ τοῦ προφήτου αὐτὰ δὴ [δὴ] ταῦτα τοιαύταις ϑεσπί- 
Corrt φωναῖς »rade λέγει κύριος κύριος" ἰδοὺ ἐ ἐγὼ ζητήσω τὰ πρόβατά 
μου καὶ ἐπισκέψ. oucı αὐτά. ὥσπερ ζητεῖ ὁ ποιμὴν τὸ ποίμνιον αὐτοῦ 
ἐν ἡμέρᾳ ὅταν 7j γνόφος καὶ νεφέλη ἐν μέσῳ προβάτων διακεχῶρι- 
σμένων, οὕτως 90r ἐκζητήσω τὰ πρόβατά HUE καὶ uc" ἕτερα »xal 
σώσω τὰ πρόβατά μοῦ, καὶ οὐ μὴ ὦσιν ἔτι εἰς προνομήν, καὶ κρινῶ 
ἀνὰ μέσον κριοῦ πρὸς κριόν. καὶ ἀναστήσο ἐπ᾿ αὐτοὺς ποιμένα 
καὶ ποιμανεῖ αὐτούς, τὸν δοῦλόν μου Δαυίδ, καὶ ἔσται αὐτῶν ποιμήν" 
καὶ ἐγὼ κύριος ἔσομαι αὐτοῖς εἰς ϑεόν, καὶ Δαυὶδ ἐν μέσῳ αὐτῶν 
ἄρχων" ἐγὼ κύριος ἐλάλησα, καὶ διαϑήσομαι τῷ Δαυὶδ διαϑήκην. 
καὶ ue ἕτερα δευτεροῖ τὴν αὐτὴν προφητείαν λέγων "καὶ δύσομαι 
αὐτοὺς ἀπὸ πασῶν τῶν ἀνομιῶν αὐτῶν ὧν ἡμάρτοσαν ἐν αὐταῖς, καὶ 
καϑαριῷ αὐτούς, καὶ ἔσονταί μοι εἰς λαόν, καὶ ἐγὼ ἔσομαι αὑτοῖς εἰς 
ϑεόν" xci ὃ δοῦλός μου Δαυὶδ ἄρχων ἐν μέσῳ αὐτῶν" καὶ ποιμὴν 
ἔσται πάντων αὐτῶν«. καὶ αὖϑις ἐπιλέγει »καὶ Δαυὶδ ὃ δοῦλός. 
uov ἄρχων αὐτῶν εἰς τὸν αἰῶνα«. ϑέα δὲ ἐν πᾶσιν τούτοις Oc ὃ 
μὲν ϑεὸς οὐ ποιμὴν οὐδὲ ἄρχων ἀλλὰ ϑεὸς ἔσεσϑαι τῶν τοῦ μακαρίου 
τέλους καταξιωϑησομένων λέγεται: τῶν δὲ αὐτῶν τούτων προφη- 
τεύεται ἄρχων καὶ ποιμὴν γενήσεσθαι ὁ Δαυίδ, ἐπικεκαλυμμένος 
ἐνταῦϑα τοῦ Δαυὶδ τὸν Χριστὸν αἰνιττομένου διὰ τὸ »ἐκ σπέρματοςς« 
αὐτοῦ γεγονέναι. τοῦτο δὲ δῆλον ἐκ τοῦ προτεϑνηκέναι τὸν Δαυὶδ 
τοῦ χρόνου xc, ὃν ταῦτ᾽ ἐλέγετο. σαφέστερον δὲ ταῦτα καὶ Δανιὴλ 


5 ὁ προφήτης ϑεσπίξει τὸν Χριστὸν τοῦ ϑεοῦ υἱὸν ἀνθρώπου ὀνομά- 


ζῶν λευκῶς οὕτως ὥσπερ OvP zei ἡ τῶν ἱερῶν Εὐαγγελίων. εἴοσϑεν 
αὐτὸν ἀποκαλεῖν γραφή. λέγει δὲ τοῦτον τὸν τρόπον" »ἐϑεώρουν 
ἐν ὁράματι τῆς »υχτύς, καὶ ἰδοὺ μετὰ τῶν νεφελῶν τοῦ οὐρανοῦ ος 
υἱὸς ἀνθρώπου ἐρχόμενος qr, xai toc τοῦ παλαιοῦ τῶν ἡμερῶν 
ἔφϑασεν" καὶ προσηνέχϑη (αὐτῷλ. καὶ αὐτῷ ἐδόϑη ἡ ἀρχὴ καὶ ἡ τιμὴ 
καὶ ἡ βασιλεία, χαὶ πάντες οἱ λαοί, φυλαί, γλῶσσαι αὐτῷ δουλεύ- 
Govoi»" ἡἣ ἐξουσία αὐτοῦ ἐξουσία αἰώνιος ἥτις οὐ παρελεύσεται, καὶ 
ἡ βασιλεία αὐτοῦ οὐ διαφϑαρήσεται«κ. συνορᾷς Oc καὶ ἐν τούτοις 
ἄφϑαρτον καὶ ἀγήρω καί ἀτελεύτητον οὐ τοῦ A0yov τοῦ ἐν τῷ ϑεῷ 
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τὴν βασιλείαν ἔσεσϑαι, ἀλλὰ τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου παρίστησιν ὁ 
προφήτης, ἕτερόν τε παρὰ τὸν παλαιὸν τῶν ἡμερῶν σαφῶς διδάσκει 
τὸν υἱὸν εἶναι τοῦ ἀνϑρώπου τὸν τὴν ἄφϑαρτον βασιλείαν παρὰ 
τοῦ παλαιοῦ τῶν ἡμερῶν, δηλαδὴ παρὰ τοῦ αὐτοῦ πατρός, ὑποδε- 
Sausvov. ἀλλὰ Μάρχελλος ἕνα xci τὸν αὐτὸν εἶναι ὁρίζεται, καὶ 
μίαν ὑπόστασιν δυσὶν ὀνόμασιν ὑποκειμένην᾽ ἔτε μὴν καὶ τὴν βασι- 
λείαν αὐτοῦ περιγράφειν τολμᾷ καὶ τέλος ἔσεσϑαι τῆς Χριστοῦ βα- 
σιλείας ἀναιδῶς οὕτως ἀποφαίνεται μετὰ τὸν τῆς χρίσεως καιρόν, 
τοῦτον γράφων τὸν τρόπον 
(Nr. 101) μέγιστον ἡμῖν μυστήριον ἐνταῦϑα ὁ ἀπόστολος ἀνακα- 
λύπτει, τέλος (uev) ἔσεσϑαι φάσκων τῆς Χριστοῦ βασιλείας" τέλος 
δὲ τότε, ὅταν πάντα ὑποταγῇ ὑπὸ τοὺς πόδας αὐτοῦ. 
καὶ ἐπεξεργάζεται τὸν λόγον ὧδέ „en λέγων 
(Nr. 102) ἔφαμεν ἐν τοῖς προάγουσιν ἡμῶν ῥητοῖς τὸν δεσπότην 
ἡμῶν τὸν Χριστὸν ἀρχὴν ἐσχηκέναι βασιλείας, ἐκ τῶν ϑείων γρα- 
φῶν ἀποδείξεσιν χρώμενοι. 
καὶ ἐπιλέγει 
(Nr. 102) καὶ ὅλως μυρίων ῥητῶν πρὸς μαρτυρίαν ἔστιν εὐπορή- 
σαντα δεῖξαι, ὅτι ἀρχὴν βασιλείας εἴληφεν 0 ἄνϑρωπος διὰ τοῦ 
λόγου. | εἰ οὖν εἴληφεν ἀρχὴν βασιλείας πρὸ ἐτῶν ὅλων οὐ πλει- 
ὄνων MW 5 τετραχοσίων», οὐδὲν παράδοξον εἰ τὸν πρὸ οὕτως 
ὀλίγου χρόνου τῆς βασιλείας ταύτης τυχόντα ὁ ἀπόστολός φησιν 
παραδώσειν τὴν βασιλείαν τῷ ϑεῷ. 
xai προστίϑησιν us0' ἕτερα λέγων 
(Nr. 103) τί τοίνυν» μανϑάνομεν περὶ τῆς ἀνϑροπίνης σαρχός, ἣν 
óc ἡμᾶς (ἀνλείληφεν ὃ λόγος πρὸ τετρακοσίων οὐχ ὅλων ἐτῶν: 
πότερόν ποτὲ ταύτην xai ἐν τοῖς μέλλουσιν αἰῶσιν ὁ λόγος ἕξει, 
ἢ ἄχρι μόνου τοῦ τῆς χρίσεως καιροῦ; i 
Διάρκελλος μὲν ovv τοιαῦτα λέγειν ἐτόλμα" οἱ δέ γε τοῦ ϑεοῦ προ- 
φῆται ἀτελεύτητον τοῦ Χριστοῦ τὴν βασιλείαν ὁριζόμενοι μετὰ τὸν 
τῆς κρίσεως καιρὸν τοῦ νέου αἰῶνος τὴν ἀρχὴν καϑέξειν αὐτόν φασιν. 
ϑέα γὰρ ὡς 0 προφήτης Ἐζεχιὴλ κριτήριον τῶν τοῦ ϑεοῦ προβάτων 
ὑποθέμενος μετὰ τὴν τούτων κρίσιν τὸν Δαυὶδ αὐτοῖς ἐφίστησιν 
ποιμένα καὶ τὸν αὐτὸν ἄρχοντα αὐτῶν ἔσεσϑαι ϑεσπίζει. ὁ δὲ Δανιὴλ 
προειπὼν »ἐϑεώρουν ἕως ὅτου ϑρόνοι ἐτέϑησαν, καὶ παλαιὸς ἡμερῶν 
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178 Eusebius 
ἐκάϑητο, xci τὸ ἔνδυμα αὐτοῦ AtvxÓr ὡς χιών, καὶ ἡ ϑοὶξ τῆς κεφα- 
λῆς αὐτοῦ ὡσεὶ ἔριον καϑαρόν' ὃ ϑρόνος αὐτοῦ φλὸξ πυρός, οἱ 
τροχοὶ αὐτοῦ πῦρ φλέγον. ποταμὸς πυρὺς εἷλκεν ἔμπροσϑεν αὐτοῦ" 
χίλιαι χιλιάδες ἐλειτούργουν αὐτῷ, καὶ μύριαι μυριάδες παρειστήκεισαν 
ἔμπροσϑεν αὐτοῦ" “χριτήριον ἐχάϑισεν, καὶ βίβλοι ἠἡνεῴχϑησαν«, ταῦτα 
προϑεασάμενος ἑξῆς τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου ϑεωρεῖ ἐπὶ τῶν νεφελῶν 
τοῦ οὐρανοῦ προσιόντα τῷ παλαιῷ τῶν ἡμερῶν καὶ τὴν ἄφϑαρτρν 
βασιλείαν ὑποδεχόμενον. οὐχοῦν xci τότε διαφερόντως καὶ κρειτ- 
τόνως ἢ νῦν ἀρχὴν ἕξει τοῦ βασιλεύειν τῶν τῆς μακαριότητος ἀξίων. 
τούτοις μαρτυρεῖ τὸ Βὐαγγέλιον, ἐν οἷς αὐτὸς ἐπισφραγίξεται ὁ σωτὴρ 
τὰς προφητιχὰς λέξεις, τοὺς περὶ συντελείας λόγους παραδιδοὺς τοῖς 
ἑαυτοῦ μαϑηταῖς de ὧν ταῦτ᾽ ἐδίδασκεν λέγων »ὅταν δὲ ἔλϑῃ ὃ υἱὸς 
τοῦ ἀνθρώπου ἐν τῇ δόξῃ αὐτοῦ καὶ πᾶντες οἱ ἄγγελοι μετ᾽ αὐτοῦ, 
τότε καϑίσει ἐπὶ ϑρόνου δόξης αὐτοῦ: καὶ συναχϑήσονται ἔμπροσϑεν 
αὐτοῦ πάντα τὰ ἔϑνη, καὶ ἀφοριεῖ αὐτοὺς ἀπ᾿ ἀλλήλων, ὥσπερ ὁ 
ποιμὴν ἀφορίζει τὰ πρόβατα ἀπὸ τῶν ἐρίφων, καὶ στήσει τὰ μὲν 
πρόβατα ἐκ δεξιῶν αὐτοῦ, τὰ δὲ ἐρίφια ἐξ εὐωνύμων. τότε ἐρεῖ O 
βασιλεὺς τοῖς ἐκ δεξιῶν αὐτοῦ" δεῦτε οἱ εὐλογημένοι τοῦ πατρός μοῦ, 
κληρονομήσατε τὴν ἡτοιμασμένην ὑμῖν βασιλείαν ἀπὸ καταβολῆς 
κόσμου.« | ὅπως δὲ ταῦτα συνᾷάδει τοῖς ἐν τῇ προφητεία περὶ προ- 
βάτων καὶ [περὶ] κριῶν κρίσεως εἰρημένοις τήρει, καὶ ὅπως βασιλεὺς 
μὲν ὃ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου μετὰ τὴν τῶν προβάτων κρίσιν εἰσῆκται, 
πατὴρ δὲ αὐτοῦ ὁ ϑεός. τοῦτο γὰρ καὶ αὐτὸς ἐδίδασχεν εἰπὼν »τότε 
ἐρεῖ ὃ βασιλεὺς τοῖς ἐκ δεξιῶν αὐτοῦ, δεῦτε οἱ εὐλογημένοι τοῦ πα- 
τρός uov,« ἀναλόγως τῷ ἐν τῇ προφητείᾳ ὠνομασμένῳ Δαυίδ, ὃν 
ποιμένα xci ἄρχοντα ἔσεσϑαι τῶν προβάτων ὁ λόγος διδάσχει ὑπὸ 
ἐφόρῳ τῷ ϑεῷ μέλλοντα ποιμαίνειν καὶ ἄρχειν τῶν τοῦ ϑεοῦ ϑρεμ- 
μάτων. καὶ ἐχείνῳ δὲ ἀναγκαῖον ἐπιστῆσαι τὸν νοῦν ὡς τὸ παρὰ 
τῷ ἀποστόλῳ λελεγμένον ἐν τῷ »ὕταν καταργήσῃ πᾶσαν ἀρχὴν καὶ 
πᾶσαν 91" ἐξουσίαν καὶ δύναμιν« ἡνίξατο ἡ προφητεία φήσασα »καὶ 
ἀφανιῶ ϑηρία πονηρὰ ἀπὸ τῆς γῆς.« τίνα γὰρ ἂν ένοιτο τὰ ϑηρία 
τὰ πάλαι πρότερον τοῖς προβάτοις διενοχλοῦντα ἢ αἱ ἀντικείμεναι 
δυνάμεις; ὧν ἐκποδὼν ἀρϑεισῶν, πάσης κακίας καϑαρϑεὶς ὃ νέος καὶ 
καινὸς αἰὼν βασιλέα μὲν ἕξει τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου (1 κατὰ τὴν 
προφητείαν ἐπικεχρυμμένως αἰνιττομένην ποιμένα καὶ ἄρχοντα τὸν 


6ff vgl. Dan. 7, 13. 14 — 12 Matth. 25, 31—34 — 98 Matth. 25, 34 — 
29 I Kor. 15, 24 — 30 Ez. 34, 25 
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david, διὰ τὸ »ἐκ σπέρματος« αὐτὸν γεγονέναι david), τὸν δὲ ϑεὸν 
οὐ ποιμένα οὐδὲ ἄρχοντα λέγεται χτήσεσϑαι, ἀλλ᾽ αὐτόϑεον, ἐπινοίᾳ 
κρείττονι ἢ κατὰ ποιμένα καὶ ἄρχοντα χαὶ βασιλέα τῇ τῆς ϑεϊκῆς 
δυνάμεως μεγαλοπρεπείᾳ οὐ τῶν προβάτων μόνον ἀλλὰ καὶ αὐτοῦ 
τοῦ ποιμένος ἡγησόμενον. »ἔσταις γὰρ »αὐτοῖςς φησὶν »ὁ δοῦλός 
μου Δαυὶδ ποιμήν" καὶ ἐγὼ κύριος ἔσομαι αὐτοῖς εἰς Ütorv«: δοῦλον 
δὲ καλεῖ τὸν Δαυὶδ di ἣν »ἐκ σπέρματος Aavid« ἀνείληφεν »μορφὴν 
δούλους. ὁ σωτὴρ καὶ κύριος ἡμῶν. 

18 xai τοῦτ᾽ ἢν τὸ τρισμακάριον τέλος, za 0 τὴν ἐπηγγελμένην noc ἐν τῇ 
τῶν οὐρανῶν βασιλείαν τοῖς ταύτης ἀξίοις τοῦ σωτῆρος ἡμῶν πι- TE. 
στουμένου, ὁ ἐπὶ πάντων ϑεὸς xci | πατὴρ αὐτοῦ, τὸ πάντων ἀνώ- 192 γενή- 
τατον ἀγαϑόν, αὐτὸς ἑαυτὸν τοῖς ὑπὸ τῷ υἱῷ βασιλευομένοις δωρή- ores ei 
σεται, »πάντα ἐν πᾶσιν γιγνόμενος. 0 δὴ παρίστη πάλιν αὐτὸς ὁ τῆς τότε 
σωτὴρ καὶ κύριος ἡμῶν, τὴν μεγάλην εὐχὴν ὑπὲρ τῶν αὐτοῦ yva- br 
ρίμων ἀναπέμπων »τῷ ϑεῷ καὶ πατρίς, δὲ ἧς ἐξαιτεῖται λέγων "ive ούμενοι. 
πάντες Ev ὦσιν, καϑὼς σύ, πᾶτερ, ἐν ἐμοὶ κἀγὼ ἐν σοί, ἵνα καὶ αὐτοὶ 
ἐν ἡμῖν Ev ὦσιν. ἵνα ὁ κόσμος πιστεύῃ ὅτι σύ μὲ ἀπέστειλας. κἀγὼ 
τὴν δόξαν ἣν δέδωκάς μοι δέδωκα αὐτοῖς, ἵνα ὦσιν ἕν καϑὼς ἡμεῖς 
ἕν ἐσμεν" ἐγὼ ἐν αὐτοῖς καὶ σὺ ἐν ἐμοί, ἵνα ὦσιν τετελειωμένοι εἰς 
τὸ ἕν, ἵγα γινώσκῃ ὃ κόσμος Oti σύ με ἀπέστειλας καὶ ἠγάπησας 
αὐτοὺς καϑὸς ἐμὲ ἠγάπησας. πάτερ, ovc δέδωκάς μοι, ϑέλω ἵνα 
ὅπου εἰμὶ ἐγὼ κἀκεῖνοι. ὦσιν μετ᾽ ἐμοῦ, ἵνα ϑεωρῶσιν τὴν δόξαν ἣν 
δέδωκάς μοις. αὕτη ἡ μεγάλη τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ὑπὲρ ἡμῶν πρε- 
σβεία, iv ὦμεν σὺν αὐτῷ ὅπου ἂν ἢ αὐτὸς καὶ ἵνα ϑεωρῶμεν τὴν 
δόξαν τὴν αὐτοῦ καὶ ἵνα ἀγαπήσῃ ἡμᾶς καϑὼς αὐτὸν ἠγάπησεν ὁ 
αὐτοῦ πατήρ, (καὶ ὕπερ αὐτῷ ἐδωρήσατο τοῦτο δῷ καὶ ἡμῖν, καὶ 
τὴν δόξαν ἣν αὐτῷ ἔδωχεν ταύτην δῷ καὶ ἡμῖν: ποιῶν ἡμᾶς ἕν 
τοὺς πάντας, ἵνα μηκέτι ὦμεν πολλοὶ ἀλλ᾽ οἱ πάντες εἷς, ἑνωϑέντες 
αὐτοῦ τῇ ϑεότητι καὶ τῇ δόξῃ τῆς βασιλείας, οὐ κατὰ συναλοιφὴν 
μιᾶς οὐσίας κατὰ δὲ τελείωσιν τῆς εἰς ἄκρον ἀρετῆς. τοῦτο γὰρ 4 
ἐδίδαξεν εἰπών »iva ὦσιν τετελειωμένοι«. οὕτω γὰρ Ux αὐτοῦ σοφίᾳ 
καὶ φρονήσει xci δικαιοσύνῃ καὶ εὐσεβείᾳ xai ἀρετῇ πάσῃ τέλειοι 
χατεργασϑέντες τῷ πατρικῆς ϑεότητος ἀλέχτῳ φωτὶ συναφϑησόμεϑα 
φῶτα καὶ αὐτοὶ ἐκ τῆς πρὸς αὐτὸν συναφείας γενησόμενοι, καὶ υἱοὶ 
ϑεοῦ κατὰ μετοχὴν τῆς τοῦ μονογενοῦς αὐτοῦ κοινωνίας ἀποτελε- 
σϑέντες μετουσίᾳ τῶν τῆς ϑεότητος αὐτοῦ μαρμαρυγῶν. 91" 
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19 καὶ δὴ κατὰ τοῦτον τὸν τρύπον ἕν πρὸς τὸν πατέρα καὶ ὅτι bons 
τὸν υἱον οἱ πᾶντες γενησο μεϑα. περ y&Q αὑτὸς ἑαυτὸν τε καὶ 198 ὁ πα 
τὸν πατέρα ep εἶναι ἔλεγεν φάσκων »éyo καὶ ὃ πατὴρ, ἕν ἐόμενς, τὴρ T 
οὕτω καὶ πάντας ἡμᾶς κατὰ τὴν αὐτοῦ μίμησιν τῆς ἑνότητος τῆς : E 
αὐτῆς μετασχεῖν εὔχεται" οὐ χατὰ Διάρκελλον τοῦ λόγου ἑνουμένου ται, οὕτω 
τῷ ϑεῷ καὶ τῇ οὐσίᾳ συναφϑησομένου, xci o δὲ ἐμαρτύρησεν ἡ ἀλή- d. 
ϑεια, ὃ σωτὴρ αὐτὸς εἰπών "τὴν δόξαν 1, ἣν ἔδωχάς μοι δέδωκα αὐτοῖς, (ob) ἅγιοι. 
ἵνα ὦσιν ἕν καϑὼς ἡμεῖς Ev’ ἐγὼ ἐν αὐτοῖς καὶ σὺ ἐν ἐμοί, ἵνα ὦσιν 
τετελειωμένοι εἰς τὸ Eve οὕτω γὰρ καὶ. τότε καὶ τὸ ἀποστολικὸν 
λόγιον τέλους τεύξεται τὸ φῆσαν »ἵνα 7 ὃ ϑεὸς πάντα ὧν; πᾶσιν. 
xci ἐπειδὴ τρισὶν ῥητοῖς Μάρκελλος καὶ οἱ τὸν ὅμοιον αὐτῷ τρόπον 2 
Σαβελλίξοντες χρῆσϑαι εἰόϑασιν τὸν πατέρα καὶ τὸν υἱὸν ἕν εἶναι 
πειρώμενοι δεικνύναι, ποτὲ μὲν (r0) eye καὶ (0) πατὴρ £y ἐσμεν. 


ϑρυλοῦντες, ποτὲ δὲ τὸ »0 πατὴρ ἐν ἐμοὶ κἀγὼ ἐν τῷ πατρίε καὶ 


πατὴρ ἕν ἐσμεν τὰ προχείμενα αὐτοῖς προσακτέον δι ὧν ὑπερ- 
εὔχεται τῶν αὐτοῦ μαϑητῶν, ἵνα καὶ πάντες αὐτοὶ τῆς αὐτῆς ἑνώ- 
σεῶς τύχωσι, λέγει τ οὐ» »iva ὦσιν ἕν χαϑὼς ἡμεῖς Ev" ἐγὼ ἐν αὐτοῖς 9 
καὶ σὺ ἐν ἐμοί, ἵνα ὦσιν τετελειομένοι εἰς τὸ Eve. πρὸς de To »0 
πατὴρ ἐν ἐμοὶ κἀγὼ ἐν τῷ πατρὶς παραϑήσομεν τὴν αὐτοῦ πάλιν 
φωνὴν de ἧς ὑπερευχόμενος αὐτῶν ἔλεγεν "zuo σύ, πάτερ, ἐν 
ἐμοὶ κἀγὼ ἐν σοί, ἵνα καὶ αὐτοὶ iv ἡμῖν ὦσιν, κἀγὼ τὴν δόξαν, ἢ» 
δέδωκάς μοι, δέδωκα αὐτοῖς«" dr ὧν σαφῶς “παρίστησιν οὕτως εἶναι 
ἐν αὐτῷ τὸν πατέρα καϑὼς καὶ ἔν ἡμῖν. εἶναι βούλεται" οὐχ ὅτι 
καϑ' ὑπόστασιν μίαν εἷς ὧν τυγχάνει αὐτὸς καὶ ὁ πατήρ, ἀλλ᾽ ὅτι 
τοῦ πατρὸς μεταδεδωχύτος αὐτῷ τῆς οἰχείας δόξης, καὶ αὐτὸς ὁμοίως 
τοῖς οἰκείοις, τὸν πατέρα μιμούμενος, μεταδίδωσιν. διό φησιν, "κἀγὼ 4 
τὴν δόξαν ἣν ἔδωκάς μοι δέδωκα αὐτοῖς, ἵνα ὦσιν ἕν καϑὸς ἡμεῖς 
ἕγ.« »καϑὼς σύ, πάτερ, ἐν ἐμοὶ κἀγὼ ἐν σοί, ἵνα καὶ αὐτοὶ ἐν ἡμῖν 
ὦσιν.« οὕτως οὖν ἕν εἶσιν ὁ πατὴρ καὶ ὁ υἱὸς κατὰ τὴ» κοινωνίαν 
τῆς δόξης, ἧς τοῖς αὐτοῦ μαϑηταῖς μεταδιδοὺς τῆς αὐτῆς ἑνώσεως 
καὶ αὐτοὺς ἠξίου. | 194 


9ff Ru. 8 Joh. 10,30 — ὅ vgl. Nr. 34.61 — 7 Joh. 17, 22. 28 — 10 I Kor. 15, 25 
— 11 vgl Nr. 64. 65 — 13 Joh. 10, 30 — 14 Joh. 10, 38 — 15 Joh. 14, 9 — 
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27 Joh. 17, 22 — 29 Joh. 17, 21 
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20 καὶ πάλιν οὕτως ἦν ὁ πατὴρ ἐν αὐτῷ καὶ αὐτὸς ἐν τῷ πατρί. 
Oc ὃ ϑεῖος ἀπόστολος καὶ περὶ πάντων διδάσκει τῶν τῆς ἐπουρανίου 
βασιλείας ἀξίων λέγων" »τότε ἔσται ὁ ϑεὸς πάντα ἐν πᾶσινς, oc καὶ 
τὸ »ἐνοικήσω ἐν αὐτοῖς καὶ ἐμπεριπατήσο)« λέλεκται, ἀλλὰ καὶ ἡμεῖς 
»ἐν αὐτῷ ζῶμεν καὶ κινούμεϑα καί ἐσμενκ. xai ταῦτα πάντα περὶ 
ἡμῶν λέλεκται, τῶν κατ᾽ ἰδία» ὑπόστασιν ὑφεστώτων καὶ ζώντων 
καὶ μηδὲν ἐχόντων χοινὸν πρὸς τὴν πατρικὴν ϑεότητα. τί δὴ οὖν 
χρὴ ϑαυμάζειν, εἰ καὶ ἐπὶ τοῦ υἱοῦ αἱ παραπλήσιοι φέρονται φωναί. 
οὐχ ἀναιροῦσαι μὲν αὐτοῦ τὴν ὑπόστασιν οὐδ᾽ αὐτὸν εἶναι πατέρα 
καὶ υἱὸν διδάσχουσαι, τὴν δὲ τοῦ πατρὸς πρὸς αὐτὸν ἰδιάζουσαν xci 
ἐξαίρετον τιμὴν καὶ δόξαν τῆς μονογενοῦς καὶ ϑεϊκῆς χοινωνίας xao- 
ιστῶσαι; 92r 

91 οὕτως οὖν zul »0 ἑωραχὼς« αὐτὸν »topaxsv τὸν πατέρας. 
τῷ μόνον αὐτὸν καὶ μηδένα ἄλλον Eixova εἶναι »τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀορά- 
τους χαὶ »ἀπαύγασμα τῆς δόξης xci χαρακτῆρα τῆς ὑποστάσεως 
αὐτοῦς »ἐν μορφῇ« TE »ϑεοῦς ὑπάρχειν xarà τὰς ἀποστολιχὰς δι- 
δασχαλίας. Oc γὰρ καὶ ὁ τὴν βασιλικὴν εἰκόνα τὴν ix ἀκριβὲς 
ἀφωμοιωμένην αὐτῷ τεϑεαμένος τοὺς τῆς μορφῆς τύπους διὰ τῆς 
γραφῆς ἀποματτόμενος φαντασιοῦται τὸν βασιλέα, τὸν αὐτὸν τρόπον 
μᾶλλον δ᾽ ὑπὲρ πάντα λόγον παντός τε ἐπέχεινα παραδείγματος ὃ 
νῷ διαυγεῖ καὶ ψυχῆς χκεχαϑαρμέγνοις ἁγίῳ τε πνεύματι πεφωτισμέ- 
νοις ὀμμασιν τῷ τε μεγέϑει τῆς τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ καὶ κυρίου 
δυνάμεως ἐνατενίσας | καὶ ἐννοήσας, ὅπως »ἂν αὐτῷ κατοικεῖ πᾶν 
τὸ πλήρωμα τῆς« πατρικῆς »ϑεότητοες καὶ Oc τὰ σύμπαντα »δὲ αὐτοῦ 
ἐγένετος xol »ἐν αὐτῷ ἐχτίσϑη τὰ πάντα τὰ ἐν τοῖς οὐρανοῖς καὶ 
τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, τὰ ὁρατὰ καὶ τὰ ἀόρατας«, λογισάμενός τε ὡς μόνον 
αὐτὸν υἱὸν μονογενῆ ἐγέννα ὃ πατὴρ κατὰ πάντα ἀφωμοιωμένον 
αὐτῷ. δυνάμει καὶ αὐτὸν ὄψεται τὸν πατέρα διὰ τοῦ υἱοῦ, ϑεωρού- 
μενον τοῖς τὴν διάνοιαν κεκαϑαρμένοις περὶ ὧν εἴρηται τὸ »μακάριοι 
οἱ χαϑαροὶ τῇ καρδίᾳ, ὅτι αὐτοὶ τὸν ϑεὸν ὀψονταῖις. 

ταῦτα μὲν ovv προϑεμέγοις ἡμῖν σκοπὸν τὴν βραχυλογίαν ὡς ἐν 
ἐπιτομῇ γεγυμνάσϑω. πλείστης δὲ ὅσης ἐξεργασίας δεομένων τῶν 


3 I Kor. 15, 28 — II Kor. 6, 16 --- 5 Act. 17, 28 — 183 u. 14 ff R. Joh. 14,9 
— 14 Kol.1,15 — 15 Hebr. 1, 3 — 16 Phil. 2, 6 — 23 Kol. 2, 9 — 24 Joh. 1,3 
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κατὰ τὸν τόπο» ὅτῳ μέλει τῆς τούτων ἀκριβοῦς καταλήψεως τοῖς 
εὐαγγελικοῖς καὶ ἀποστολιχοῖς ἀναγνώσμασιν τὴν διάνοιαν ἐπερείσας 
τὸν πάντα νοῦν ἐξ αὐτῶν ἐπὶ σχολῆς ἀναλέξεται. μυρίων γε μὴν 
καὶ ἄλλων ἀσυναρτήτως ἐν τῷ MagxéAAov συγγράμματι συμπεφορη- 
μένων. πλείστων τε 0009 ἐναντίως τῷ βουλήματι τῆς γραφῆς εἰρη- 
μένων ἑτέρων τε βεβιασμένων καὶ μηδεμίαν σωσάντων ἀκολουϑίαν, 
κοινὸν τὸν ἔλεγχον χατάφωρον γεγονέναι παρὰ τοῖς εὖ φρονοῦσιν 
διὰ τῶν ἡμῖν ἐξητασμένων ἡγούμενος, τούτοις ἀρκεσϑήσομαι. 


9 ἀγγελικοῖς V*, corr. V1(?) | 7 χεινῶν V*, corr.V? 


Nr. 1—96, 985—128 aus Eusebius Schriften gegen Mareell. 
Nr. 96 z. T., 97 und 129 aus Epiphanius haer. 72. 
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Nr. 1(Re1)" Ὅτι οὐδὲν ὃν oua μεῖζον Ἰησοῦ τῶν ἐπὶ τῆς γῆς ὀνομασϑέντων γέγον ev, 
μαρτυρεῖ μὲν τὸ Εὐαγγέλιον, ἔνϑα »ó ἄγγελος« τῇ Μαριὰμ »μὴ φοβοῦ« ἔφη »evosc 
γὰρ χὰριν παρὰ τοῦ ϑεοῦ. x«l ἰδοὺ συλλήψῃ ἐν γαστρὶ καὶ τέξῃ υἱόν, καὶ καλέ- 

- - T Ir c , 
σεις τὸ ὄνομα αὐτοῦ Ἰησοῦν. οὗτος ἔσται μέγας, καὶ υἱὸς ὑψίστου χληϑήσεται-" 


- He S) quA \ - - , A 4 r , * oe do v £7 , 
Ὁ δῆλον δὲ ἐστιν zal ἀπὸ τῆς vov Ζαχαρίου προφητείας, πάλαι περὶ τοῦ ὀνόματος 


τούτου προφητευσάσης, »ἔδειξενα γὰρ »uoıs φησὶν »κύριος Ἰησοῦν τὸν ἱερέα τὸν 
μέγαν, ἑστῶτα πρὸ προσώπου ἀγγέλου χυρίου, καὶ ὁ διάβολος εἱστήκει dx δεξιῶν 
αὐτοῦ τοῦ ἀντιχεῖσϑαι αὐτῷ. καὶ εἶπεν χύριος πρὸς τὸν διάβολον᾽ ἐπιτιμήσαι 
χύριος ἔν σοὶ ὁ ἐχλεξάμενος τὴν Ἱερουσαλήμ... πότε γὰρ αὐτῷ ἐπετίμησεν; ὕτε 
τὸν ἀγαπηϑέντα ὑπ᾽ αὐτοῦ ὄνϑρωπον τῷ ξαυτοῦ συνῆψεν λόγῳ. »ó ἐχλεξάμενος- 
φησὶν »τὴν ερουσαλήμς, δηλονότι ταύτην τὴν ἡμετέραν, περὶ ἧς ὁ ἀπόστολος 
λέγει »ἡ δὲ ἡμετέρα ᾿Ιερουσαλὴμ ἄνω ἐστίν. αὕτη γὰρ δουλεύει μετὰ τῶν τέκνων 
αὐτῆς«. τηνικαῦτα γὰρ ἐν τῇ μεγάλῃ αὐτῇ Ἵερουσαλ Nu, τουτέστιν ἐν τῇ ἡμετέρᾳ 
ἐκκλησίᾳ, γενόμενος ἐπετίμησεν τῷ διαβόλῳ χατὰ τὴν zeogmreien εἰπὼν »ἄπελϑε 
ὀπίσω μου, σατανᾶ, Ort σκάνδαλον εἰ éuol«. οὗτος τοίνυν ἐστὶν ὁ ἱερεὺς ὁ μέγας, 
ob τύπον ἔσῳζεν ὁ EAE ᾿Ιησοῦς. οὐ γὰρ ἦν δυνατὸν ἐχεῖνον μέγαν κλ ηϑῆναι 
ἱερέα, χαίτοι ἔνδοξον ἐν πᾶσιν γεγονότα, "Moatoc μὴ ὀνομασϑέντος μεγάλου 
(οὔπω γὰρ μέγας ἣν Μωσῆς, ὅτι καὶ ϑεράπων ἤχουσεν 9:ov χαὶ ϑεὸς τοῦ Φαραὼ 
ὑπ᾽ αὐτοῦ τοῦ ϑεοῦ ὠνομάσϑη). εἰ δέ τις κατὰ τοῦτο μέγαν εἰρῆσϑαι τὸν Ἰησοῦν 
νομίζοι, ὅτι αὐτὸς ἠξιώϑη εἰσαγαγεῖν τὸν λαὸν εἰς τὴν ἁγίαν γῆν καὶ ἕτερα πολλὰ 
ϑαυμαστὰ ἐποίησεν, γνώτω xal διὰ τούτου, ὕτι οὐ τῷ τυπικῷ τοσοῖτον διέφερεν 
πράγματι τὸ λεχϑὲν μέγεϑος ἐπὶ τοῦ ᾿Ιησοῦ, ἀλλὰ τῷ μικρὸν ὕστερον τὸν Error 
λαὸν εἰς τὴν μεγάλην ταύτην ᾿Ιερουσαλὴμ εἰσαγαγεῖν μέλλοντι). 


Nr.2(Re2) οὐ μόνον τοίνυν τῆς »καινῆς ztiosoc« πρωτύτοχον αὐτὸν ὁ ἀπόστο- 
Aoc εἶναι φησίν, ἀλλὰ καὶ πρωτότοκον »iz νεχρῶν-«, δι’ οὐδὲν ἕτερον, ἐμοὶ dozem, 
ἀλλ᾽ ἵνα διὰ τοῦ πρωτοτόκου »τῶν νεχρῶν«, ὕπως καὶ »πρωτότοχος ἁπάσης zui- 
σεως« εἴρηται, γνωσθῆναι δυνηϑῇ. οὐ γὰρ ἐκ νεχρῶν ἀνέστη πρῶτος ὁ δεσπότης 


1 9 9,19—10, 12; 12 (ἡ — ἐστιν) 12,31; 12 (ἣ) — 18 (αὐτῆς) 9, 11—12 
— 24—8S. 186, 3 11, 10—17 


2 Luk. 1, 30—32 — 6 Zach. 3, 1. 2 — 10 Zach. 3, 1. 2 — 12 Gal. 4,26. 25 
14 Matth. 16, 23 — 18 Ex. 14, 31 usw. — Ex. 7, 1 — 90 Deut. 31,23 — 94 
Kol. 1, 15 — 25f Kol. 1, 18 — 26 Kol. 1, 15 


1 ὅτι ti δὲ a. R. V2 w. e. sch. | 6 ἔδειξεν m ἔλεξεν V | 9 σοὶ] + διάβολε, 
χαὶ ἐπιτίμησαι κύριος ἔν σοὶ LXX; einzuschieben? | 13 1. ταὐτῃῇ | 18 οὔπω 
Re otro V | Ou] εἰ Loofs | 20 νομίζοι m νομίζει V | 21 9evuoce V, corr. 
Kl | 22f cp .. . μέλλοντι (od. μέλλειν) Reto... μέλλον V | 24 χοινῆς Mo 
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ἡμῶν Ἰησοῦς Χριστός" ἀλλ ὁ δι Πλισσαίου τοῦ προφήτου ἀναστὰς ἀνέστη πρό- 
τερος, x«l Λάζαρος δὲ πρὸ τῆς αὐτοῦ ἀναστάσεως ἀνέστη, χαὶ ἐν τῷ χαιρῷ τοῦ 
πάϑους »πολλὰ σώματα τῶν χεχοιμημένων« ἀνέστησαν. 


Nr. 3 (Re 3) νυνὲ δὲ ἐξετάσωμεν ἕν τι ῥητὸν τῶν ὑπὸ ᾿Αστερίου γραφέντων" ἔφη 
γὰρ οὗτος᾽ ἄλλος μὲν γάρ ἐστιν ὃ πατήρ, ὃ γεννήσας ἐξ αὑτοῦ τὸν μο- 
νογενὴῆ λόγον καὶ πρωτότοχον πάσης χτίσεως. ἀμφότερα συνάψας γέγρα- 
φὲεν μονογενῆ καὶ πρωτότοκον, πολλῆς ἐναντιότητος ἐν τοῖς ὀνόμασιν οὔσης 
τούτοις, ὡς ἔστιν ῥίδιον χαὶ τοῖς σφόδρα δυσμαϑέσιν γνῶναι. δῆλον γὰρ ὕτι ὁ 
μονογενής, εἰ ὄντως μονογενὴς εἴη, οὐχέτι πρωτότοκος εἶναι δύναται, καὶ ὃ πρω- 
τότοκος ἡ (mootótoxoc) οὐ δύναται μονογενὴς εἶναι. 


Nr. 4 (Re 4) οὐχοῦν εἰ »πρωτότοκος« μέν ἐστιν »ἁπάσης κτίσεως« αὐτός, »ἂν 
αὐτῷ« δὲ »ἐχτίσϑη τὰ πάντας, προσήκει εἰδέναι ἡμᾶς, ὅτι περὶ τῆς κατὰ σάρκα 
οἰχονομίας αὐτοῦ ὃ ἀπόστολος νυνὲ μέμνηται. 


Nr. 5 (Re 5) »πρωτότοχος«. οὖν »ἁπάσης κχτίσεως«- διὰ τὴν κατὰ σάρκα γέ- 
veoıw ὠνομάσϑη, οὐ διὰ τὴν πρώτην, ὡς αὐτοὶ οἴονται, κτίσιν. 


Nr. 6 (Re 6) οὐ τοίνυν οὗτος ὁ ἁγιώτατος λόγος πρὸ τῆς ἐνανθρωπήσεως 
πρωτότοχος ἁπάσης χτίσεως«. ὠνόμαστο (πῶς γὰρ δυνατὸν τὸν ἀεὶ ὄντα πρωτό- 
vozov εἶναί τινος), ἀλλὰ τὸν πρῶτον »καινὸν ἄνϑρωπονκ«, εἰς ὃν »τὰ πάντα ἀνα- 
κεφαλαιώσασϑαις ἐβουλήϑη ὁ ϑεός, τοῦτον αἱ ϑεῖαι γραφαὶ »πρωτότοχον πάσης« 
ὀνομάζουσιν »ztíGEOQ«. 

Ἢ 

Nr. 7 (Re 7) ἀχούεις ὕπως οὐ μόνον ταῦτα, ἀλλὰ καὶ τὰ προύπάρχοντα »ἔν 
τε οὐρανοῖς χαὶ ἐπὶ τῆς γῆς ἐν αὐτῷ« κατὰ τὴν καινὴν κτίσιν »ἐχτίσϑαι« συμ- 
βαίνει. 


Nr. S (Re 8) zal μὴ τοῦτο ἀπίϑανον εἶναι νομιζέτω ᾿Αστέριος, εἰ νεώτερον 
ὃν αὐτοῦ (TO) σῶμα τοσαύτης τυχεῖν ἀρχαιότητος ἐδυνήϑη" ἀλλ᾽ ἐννοείτω, ὅτι 
(ei) χαὶ μάλιστα τὴν ἀνϑρωπίνην σάρκα νεωτέραν εἶναι συμβαίνει, ὅμως ὁ ταύτην 
ἀναλαβεῖν ÓU ἁγνῆς ἀξιώσας παρϑένου λόγος, ταύτῃ τὸ ξαυτοῦ δνώσας, οὐ μόνον 
πρωτότοχον πάσης χτίσεως« τὸν ἐν ξαυτῷ ἄνθρωπον χτισϑέντα ἀπειργάσατο, 
ἀλλὰ καὶ ἀρχὴν ἁπάντων αὐτὸν εἶναι βούλεται, οὐ τῶν ἐπὶ γῆς μόνον, ἀλλὰ χαὶ 
τῶν ἐν οὐρανοῖς. 


Nr. 9 (Re 9) τὸ τοίνυν κεφάλαιον τουτὶ τῆς Παροιμίας οὐ τὴν ἀρχὴν τῆς 
θεότητος, ὥσπερ αὐτοὶ νομίζουσιν, τοῦ σωτῆρος ἡμῶν παραστῆσαι βουλόμενον 


4. 70. 19,30—20; 7.— 11. 18. 45, 11.185. 4 15 SA 
16-20 4, 18-23 — 21-23 45,5» δ. 243044 8.253 Eq 
S. 187, 2 46, 12-16 


1 II Kón.4,35 — 2 Joh. 11,44 — ff. vgl. S. 205, 27 — 5 Joh. 1, 18 — 6 Kol. 
1,15 — 11f Kol 1, 15.16 — 14-Kol1,15 — 17 Kol, 15 — HS bean 
Eph. 1, 10 — 19 Kol. 1,15 — 91f Kol 1, 16 Ps Ko 5 


3 χεχοιμημένω»] + &ylov? | 5 αὐτοῦ V*, corr. V? | 10 ἡ πρωτότοκος V? 
ἊΝ - x - - T 
a. R.  V* | 25 τὸ σῶμα τοσαύτης Kl (vgl. Mo Re Zahn) σώματος αὐτῆς V | 
oz e Da CUN | T > > RE, 9€ , V 
25f ὅτι & xal r xai ὅτι V | 28 ἀπειργάσατο — r | 29 μόνων 
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»2U0L0g EXTIOEV UE< ἔφη, ἀλλὰ τὴν δευτέραν κατὰ 00020 olzovoulay' διὸ καὶ 
χτίσεως μέμνηται προσφόρως τῆς ἀνθρωπίνης σαρκός. 


Nr.10 (Re9) οὐκοῦν ἡ χτίσις τῇ κατὰ ἄνθρωπον αὐτοῦ διαφέρει πραγματείᾳ. 
διό φησιν »χύριος ἔχτισέν με ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦς, ἔχτισέν uc 
δηλονότι διὰ τῆς παρϑένου Μαρίας δι’ ἧς ὁ ϑεὸς ξνῶσαι τὴν ἀνθρωπίνην σάρχα 
τῷ ξαυτοῦ λόγῳ προείλετο. 


Nr. 11 (Re 10) τούτου τοίνυν οὕτως ἔχοντος, ἀχόλουθόν ἐστιν σχοπεῖν τῇ 
διανοίᾳ. τὸ παροιμιωδῶς εἰρημένον vovtl κεφάλαιον »κύριος ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν 
ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦ«. ἔχτισεν γὰρ ἀληϑῶς τὸ μὴ ὃν πεποιηχὼς ὁ δεσπό- 
της ἡμῶν ϑεός" οὐκ οὖσαν γὰρ τὴν σάρκα, ἣν ἀνείληφεν ὁ λόγος, ἀλλὰ μὴ οὖσαν 
»ἔχτισεν ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦκ. 


Nr. 12 (Re 11) οὐχοῦν εἰκότως τῶν ἀρχαίων παρεληλυϑότων, χαινῶν δὲ 
ἔσεσθαι μελλόντων ἁπάντων διὰ τῆς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν χαινότητος, ὃ δεσπότης 
ἡμῶν ὁ Χριστὸς διὰ τοῦ προφήτου ἐβόα λέγων »κύριος ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν 

> - 
αὐτοῦκ-«. 


Nr. 13 (Re 12) οὗτος γὰρ ἡμῖν τοῖς δικαίως πολιτεύεσθαι μέλλουσιν ϑεοσε- 
Belag ὁδὸς γέγονεν: ἀρχὴ πασῶν τῶν μετὰ ταῦτα ὁδῶν. 


Nr. 14 (Re 12) »ἀρχὴν» δὲ »ὁδῶν« διὰ τοῦτο εἰχότως εἴρηκεν τὸν δεσπότην 
ἡμῶν τὸν σωτῆρα, διότι καὶ τῶν ἑτέρων, ὧν ἐσχήκαμεν, ὁδῶν μετὰ τὴν πρώτην 
ὁδὸν ἀρχὴ γέγονεν, τὰς διὰ τῶν ἱερῶν ἀποστόλων δηλῶν παραδόσεις τῶν »μετὰ 
ὑψηλοῦς χατὰ τὴν προφητείαν »κηρύγματος«. χηρυξάντων ἡμῖν τὸ χαινὸν τοῦτο 
μυστήριον. 


Nr. 15 (Re 13) »ἔχτισεν οὖν ut« φησὶν »ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα adroü«. 
- * * € Ir - 
ποῖα δὲ ἔργα φησίν; περὶ ὧν ὃ σωτὴρ λέγει »ὁ πατήρ μου ἕως ἄρτι ἐργάζεται, 
κἀγὼ ἐργάζομαις χαὶ αὖϑις »τὸ Eoyov« φησὶν »ἐτελείωσα ὃ δέδωκάς uo. 


Nr. 16 (Re 18) τίς γὰρ πρὸ τῆς τῶν πραγμάτων ἀποδείξεως ἐπίστευσεν ἂν 
^r - 
ὅτι λόγος ϑεοῦ διὰ παρϑένου τεχϑεὶς τὴν ἡμετέραν ἀναλήψεται σάρχα καὶ τὴν 
πᾶσαν ϑεότητα ἐν αὐτῇ σωματικῶς ἐπιδείξεται; 


Nr. 17 (Re 14) »πρὸ τοῦ αἰῶνος ἐϑεμελίωσέν με», ϑεμέλιον μὲν τοῦτον ὀνο- 
μάζων, τὴν κατὰ σάρχα αὐτοῦ προορισϑεῖσαν οἰχονομίαν. ὡς καὶ ὁ ἀπόστολος 


8—6 46, 18—21 — 7-11 46,23—2T7. 144, 14—18; 9 (ἔχτισεν) — 11 
145, 7—10. 151,11—13 — 12—15 145,1—4 — 16—17 145, 20—21 — 18—22 
145, 23—28 — 235—205 146, 25—28 — 26—28 146, 30—25 — 29—5.188, 5 
(ἔφη) 46, 32—36; 29 (ϑεμέλιον) — S. 188,2 (Χριστός) 147, 14—17; 8.188, 2 
(ἑνὸς) — 4 147, 19—21 


1 Prov. 8, 22 — 4 Prov. 8, 22 — 8 Prov. 8, 22 — 11 Prov. 8, 22 — 12 
II Kor. 5, 17 — 14 Prov. 8, 22 — 17 Joh. 14,6 — Prov. 8, 22 — 18 Prov. 8, 22 
20f Prov. 9,3 — 28 Prov. 8, 22 — 24 Joh. 5, 17 — 25 Joh. 17, 4 — 28 


Kol. 2, 9 — 29 Prov. 8, 23 


- 8 obx otv g | 9 sic — αὐτοῦ < 144, 16 | yàg < 151, 11 |, 10 yao — 
V 46, 26 | ἡμῶν] + 6 144, 17. 145,8. 151, 12 | 10f ἀλλὰ — ἐχτισεν — \ 
46, 27 — 11 ἀρχὴν — αὐτοῦ < 46, 27. 144, 18. 151, 13 | 29 μὲν < 147, 14 
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λέγει »ϑεμέλιον γὰρ ἄλλον οὐδεὶς δύναται ϑεῖναι παρὰ τὸν κείμενον, Oc ἐστιν 
Ἰησοῦς Χριστόςς. ἑνὸς δὲ αἰῶνος ἐνταῦϑα μέμνηται, ἀφ᾽ οὗ τὰ κατὰ τὸν Χριστὸν 
τεϑεμελιῶσϑαι ἔφη, καίτοι πολλῶν παρεληλυϑότων αἰώνων, ὡς ὁ Δαυὶδ ἔφη »ó 
ὑπάρχων πρὸ τῶν αἰώνωνκ«. 


Nr. 18 (Re 15) Ἀστερίου γὰρ εἰρηκότος πρὸ τῶν αἰώνων γεγενῆσϑαι 
τὸν λόγον, αὐτὸ τὸ ῥητὸν αὐτὸν ἐλέγχει ψευδόμενον" ὥστε μὴ μόνον αὐτὸν 
τοῦ πράγματος, ἀλλὰ καὶ τοῦ γράμματος διαμαρτεῖν. εἰ γὰρ »πρὸ τοῦ αἰῶνος 
ἐϑεμελίωσέν ue« φησὶν 5 Παροιμία, πῶς αὐτὸς γεγενῆσϑαι αὐτὸν πρὸ τῶν 
αἰώνων ἔφη; ἕτερον γὰρ πρὸ τοῦ αἰῶνος τεϑεμελιῶσϑαι αὐτόν, καὶ ἕτερον πρὸ 
τῶν αἰώνων γεγενῆσθαι. 


9 (Re 10) ὥσπερ οὖν τὴν ἐχχλησίαν πάλαι προωρίσατο ὁ παντοχράτωρ 
9róc, otro) καὶ τὴν κατὰ σάρχα τοῦ Χριστοῦ οἰχονομίαν, di οὗ τὸ τῶν ϑεοσε- 
Bow γένος »εἰς υἱοϑεσίαν« καλέσαι προωρίσατο, πρότερον ϑεμελιώσας 33Y ἐν τῇ 
αὐτοῦ διανοίᾳ. διὰ τοῦτο ὁ ἀπόστολος τῷ ἁγίῳ πνεύματι σαφῶς προαγορξύει 
»τοῦ προορισϑέντος υἱοῦ ϑεοῦς λέγων. 


Nr. 20 (Re 17) οὐχοῦν εἰ xal τὰ μάλιστα im ἐσχάτων τῶν καιρῶν τουτὶ 
χαινὸν ἐπεφάνη μυστήριον, ὡς διὰ τοῦτο πρὸ τοῦ αἰῶνος τούτου προωρίσϑαι, 
εἰχότως ὃ προφήτης ἔφη »πρὸ τοῦ αἰῶνος ἐϑεμελίωσέν ue«, δηλονότι τὴν σάοχα, 
διὰ τὴν πρὸς τὸν ἀληϑῶς υἱὸν αὐτοῦ τὸν λόγον χοινωνίαν. 


Nr. 21 (Re 18) εἶτα »ἐν ἀρχῇ« φησὶν »πρὸ τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαικ. γῆν ποίαν 
ταύτην ἢ δηλονότι τὴν ἡμετέραν σάρχα, τὴν μετὰ τὴν παραχοὴν γῆν αὖϑις γενο- 
μένην; 577» γὰρ »εἰς φησὶν »χκαὶ εἰς γῆν ἀπελεύσῃς«. ἔδει γὰρ ταύτην ἰάσεως 
τυχεῖν, τινὰ τρόπον κοινωνήζσα)σαν τῷ ἁγίῳ λόγῳ. 


Nr. 22 (Re 19) εἶτα »πρὸ τοῦ τὰς ἀβύσσους noujocı« φησίν: ἐνταῦϑα τὰς 
ἀβύσσους παροιμιωδῶς ὃ προφήτης τὰς τῶν ἁγίων καρδίας εἶναι λέγει τὰς ἐν τῷ 
ξαυτῶν βάϑει τὴν τοῦ πνεύματος ἐχούσας δωρεάν. 


Nr. 23 (Re 20) τί τοίνυν ἔστιν xal τουτὲ τὸ χεφάλαιον »πρὸ τοῦ προελϑεῖν 
τὰς πηγὰς τῶν ὑδάτων«; τοὺς ἱεροὺς ἀποστόλους εἶναί φησιν. τοῦτο δὲ ἡμῖν τὸ 
μυστήριον παρίστησιν ἡ τῆς E&óÓov γραφὴ τοὺς τῶν ἀποστόλων τύπους πάλαι 


5—10 23, 25>—31— 11-15 11,30—12,2 — 16—19 (σάρχα) 144. 20—25; 
18 (sixótoc) — 19 47, 2—4 — 20-2 3 47, 6—10; 20 22 (ἀπελεύσῃ) 
144, 25—28; 20 (ποίαν) — 23 (τυχεῖν) 147, 24-26 — 24-26 47, 18—20. 
148, 5—8 — 27-5. 189, 2 47, 30 48, 3. 149, 10—15 


1 I Kor. 3, 11 — 3 Ps. 54, 20 — 7 Prov. 8, 23. — 18 :Epb. 1: 053. 
Prov. 8, 23? — 15 Róm. 1, 4 — 16 Hebr. 1, 2. I Pet. 1, 20? — 18 Prov. 5; 28 
— 90 Prov. 8,23 — 98 Gen. 3 3, 19 — 94 Hrs 8, 24 — 27 Prov. 8, 24 


9 αὐτὸν m αὐτὸ V | 12 οὕτω V? | 14 ἀπόστολος! + ἐν r, doch vgl. 
S. 96, 18 | 17 ἀπεφάνη V, corr. We; + τὸ | 187 τὴν σάρκα 144, 23 τὸ 
κατὰ σάρχα 47,3 ]| 19 τὸν λόγον] λόγου Re | 20 γῆν — ταύτην] ποίαν 


Tavınv τὴ» γὴν 147,24 | 91 7 «— V 47,7. 144, 26 | »5 χοινωνήσασαν m | 
24 εἶτα — 148, 5 | φησίν" ἐνταῦϑα] ἐνταῦϑά φησιν V 47, 18 | 27 xai τουτὶ 
< V 47, 80 | 28 τῶν — φησὶ» « V 47, 31f | à» V 48, 1 
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προαγορεύουσα. δώδεχα γὰρ ὄντων τὸν ἀριϑμὸν τῶν ἀποστόλων, δώδεχα πηγῶν 
μέμνηται. 


Nr. 24 (Re 20) εἰκότως οὐν περὶ τῆς χατὰ σάρκα γενέσεως ὁ δεσπότης διὰ 
τοῦ προφήτου Σολομῶνος λέγοντος »πρὸ τοῦ προελϑεῖν τὰς πηγὰς τῶν ὑδά- 
vor« ἔφη. 


Nr. 25 (Re 20) οὕτω γὰρ ὃ σωτὴρ πρὸς τὰς ἱερὰς πηγὰς ἔφη »πορευϑέντες 
μαϑητεύσατε πάντα τὰ ἔϑνηκς. 


Nr. 26 (Re 21) πανταχόϑεν δῆλόν ἐστιν τοὺς ἱεροὺς ἀποστόλους καὶ πηγὰς 
τροπιχῶς ὠνομάσϑαι ὑπὸ τοῦ προφήτου. 


Nr. 27 (Re 22) οὐχοῦν ἐπειδήπερ περὶ τῶν προαγόντων εἰρήκαμεν, ἀκόλου- 
ϑόν ἐστιν zal τὸ λεῖπον ἀναπληρῶσαι. λείπει δὲ τὸ χατὰ τὰ ὄρη καὶ τοὺς βου- 
γνούς. »zgó« γὰρ »τοῦ ὄρη ἑδρασϑῆναι« φησὶν »πρὸ δὲ πάντων τῶν βουνῶν γεννᾷ 
μές. ὄρη καὶ βουνοὺς τοὺς ἀποστόλους καὶ τοὺς τῶν ἀποστόλων διαδόχους λέγει, 
va παρὰ τοὺς ἄλλους ἀνθρώπους τὴν xav αὐτῶν δικαίαν πολιτείαν παροιμιωδῶς 
σημήνῃ. 


Nr. 28 (Re 23) διὰ τοῦτο τοίνυν δοχεῖ μοι καλῶς ἔχειν ἔτι περὶ ὧν μηδέπω 
πρότερον διῆλθον νυνὶ διελϑεῖν. τὰ γὰρ πλεῖστα τῶν ὑπ᾽ αὐτοῦ γραφέντων ἐκ 
τῶν ἤδη προειρημένων ἡμῖν γέγονεν δῆλα. »ἐκ γαστρὸς. φησὶν »πρὸ ξωσφό- 
gov ἐξεγέννησά GE. ῴετο γὰρ πάντως mov τὴν ἐξ πρόϑεσιν κλαπεῖσαν συν- 
δραμεῖσϑαι τῇ τῆς αἱρέσεως γνώμῃ. διὸ τὸ κυριώτατον τῆς συλλαβῆς ἐξελὼν τὴν 
ἀρχαίαν αὐτοῦ ἀναγέννησιν σημῆναι ἐβουλήϑη. 


Nr. 29 (Re 24) πῶς οὖν οἱ »πλήρεις δόλον καὶ ῥᾳδιουργίας«, ἀποστολιχῶς 
εἰπεῖν, μεταφέρουσιν τὸ ῥητὸν εἰς τὴν πρώτην αὐτοῦ, ὡς οἴονται, κτίσιν, καὶ 
ταῦτα τοῦ Δαυὶδ περὶ τῆς κατὰ σάρχα αὐτοῦ γενέσεως σαφῶς εἰρηκότος. 


Nr. 30 (Re 25) σχότους γὰρ ὄντος πρότερον διὰ τὴν τῆς ϑεοσεβείας ἄγνοιαν, 
ς 


τῆς δὲ ἡμέρας φαίνεσϑαι μελλούσης (»dy&« γάρ »eluı« φησὶν »ἡἣ ἡμέρας) εἰκότως 
τὸν ἀστέρα ξωσφόρον ὀνομάζει. 


Nr. 31 (Re 28) διὰ τοῦτο τοίνυν τοῦ τὴν ἡμέραν δηλοῦντος ἀστέρος ξωσφό- 
gov ὑπὸ ro? προφήτου Δαυὶδ sixótoc ὀνομασϑέντος, οὐχέτι ζητεῖσθαι δίκαιον τὸν 
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Ps. 109, 3 — 99 Act. 13, 10 — 24 Ps. 109, 3 vgl. Nr. 28 — 26 ὁ Joh. 14, 6. 9, 4. 5? 
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ἑωσφόρον, τίς δήποτε ὧν οὗτος τυγχάνει" οὗτος γὰρ ἦν ὁ τηνικαῦτα φανεὶς ἀστήρ, 
ὁ φέρων τε καὶ δηλῶν τὴν ἡμέραν τοῖς μάγοις. πρόδηλον οὖν τὸ »πρὸ ξωσφόρου 
ἐγέννησά Gs« ὑπὸ τοῦ παντοχρόάτορος εἰρῆσϑαι δεσπότου περὶ τοῦ διὰ τῆς παρ- 
ϑένου γεννηθέντος σὺν τῇ ἀνθρωπίνῃ σαρχὶ λόγου, σαφῶς καὶ τοῦτο vov εὐαγγε- 
λίου σημαίνοντος, πρότερον μὲν τὸν δεσπότην ἡμῶν διὰ τῆς παρϑένου τετέχϑαι, 
ὕστερον δὲ τὸν ἀστέρα φανῆναι τὸν τὴν ἡμέραν δεικνύντα. 


Nr. 32 (Re 27) ἐπεὶ πόϑεν ἡμῖν ἐκ τῶν ϑείων δυνήσονται δεῖξαι ῥητῶν, Oti 

εἷς μὲν ἀγέννητος, εἷς δὲ γεννητὸς οὕτως, ὡς αὐτοὶ γεγεννῆσϑαι αὐτὸν 
, » - 1 - , - 23 , 

πεπιστεύκασιν, οὔτε προφητῶν οὔτε εὐαγγελιστῶν ἢ ἀποστόλων τοῦτ᾽ εἰρηκότων. 


Nr. 33 (Re 28) ὁ τοίνυν ἱερὸς ἀπόστολός τε καὶ μαϑητὴς τοῦ κυρίου Ἰωάννης 
τῆς ἀιδιότητος αὐτοῦ μνημονεύων ἀληϑὴς ἐγίγνετο τοῦ λόγου μάρτυς, »ἐν ἀρχῇ 
ἦν ὁ λόγος« λέγων »καὶ ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν 9tóv, xal ϑεὸς ἦν ὁ λόγος«. οὐδὲν 
γενέσεως ἐνταῦϑα μνημονεύων τοῦ λόγου, ἀλλ᾽ ἐπαλλήλοις τρισὶν μαρτυρίαις 
χρώμενος, ἐβεβαίου ἐν ἀρχῇ τὸν λόγον εἶναι. B 


Nr. 34 (Re 29) ὑπομνήσω δέ σε ὧν αὐτὸς γέγραφεν συνιστάμενος τοῖς χακῶς 
ὑπὸ Εὐσεβίου γραφεῖσιν, ἵνα γνῷς ὅτι ἀφίσταται σαφῶς τῆς προτέρας ἐπαγγελίας. 
γέγραφεν γὰρ αὐταῖς λέξεσιν οὕτως" τὸ γὰρ κεφάλαιον εἶναι τῆς ἐπιστολῆς 
ἐπὶ τὴν βουλὴν τοῦ πατρὸς ἀνενεγκεῖν τοῦ υἱοῦ τὴν γένεσιν, καὶ μὴ 
πάϑος ἀποφῆναι τοῦ ϑεοῦ τὴν γονήν. ὕπερ οἱ σοφώτατοι τῶν πατέ- 
oov ἐν τοῖς οἰχείοις συντάγμασιν ἀπεφήναντο, φυλαξάμενοι τῶν 
αἱρετικῶν τὴν ἀσέβειαν, οἱ σωματιχήν τινα καὶ παϑητικὴν κατεψεύ- 
σαντο τοῦ ϑεοῦ τὴν τεκνογονίαν, τὰς προβολὰς δογματίζοντες. 


Nr. 35 (Re 30) ὥστε συνηγορῆσαι Εὐσεβίῳ καχῶς γράψαντι βουλόμενος 
᾿Αστέριος, φύσεώς τε πατρὸς zal φύσεως [ἀἸ]γεννητοῦ μνημονεύσας, αὐτὸς 
EavTod κατήγορος γέγονεν. πολὺ γὰρ βέλτιον ἦν τὸ βάϑος τοῦ νοήματος 
Εὐσεβίου, ὡς αὐτὸς γέγραφεν, ἐν βραχυλογίᾳ κείμενον ἀνεξέταστον χατα- 
λιπεῖν, ἢ τοιαύτῃ ϑεωρίᾳ χρησάμενον τὸ πανοῦργον τοῦ γράμματος εἰς φῶς 
ἀγαγεῖν. 


Nr. 36 (Re 31) τὸ μὲν οὖν πρὸ τῶν αἰώνων αὐτὸν γεγεννῆσϑαι φῆσαι, 
ἀκολούϑως εἰρηκέναι δοκεῖ" γέννημα γὰρ τὸ προελϑὸν τοῦ προεμένου γίγνεται 
πατρός. ϑάτερον δ᾽ οὐχέτι ὑγιῶς οὐδ᾽ εὐσεβῶς αὐτῷ παρείληπται. τὸ γὰρ μὴ 
λόγον εἶναι φῆσαι τὸν ἐξ αὐτοῦ προελϑόντα χαὶ τοῦτον εἶναι τὸν τῆς γεννήσεως 
ἀληϑῆ τρόπον, ἀλλ᾽ ἁπλῶς υἱὸν μόνον, ἔμφασίν τινα τοῖς ἀκούουσιν ἀνϑρωπίνης 
ὄψεως παρέχειν εἴωϑεν. 


10. 14 37, 11—16; 10—13 (λόγου) 107, 5—17 -- 
15—22 19, 11—20 — 23—28 19, 23—28 — 29—34 36, 28, 106, 30—56 


2 Ps. 109, 3 — 5 Matth. 1, 25 — 6 Matth. 2, 2 — 11 Joh. 1,1 — 16 vgl. 
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Nr. 37 (Re 32) οὐχ εὐαγγελικῆς ὑπομιμνήσκων διδασκαλίας ταῦτ᾽ ἔγραψεν 
Παυλῖνος, ὁμολογῶν δὲ ἐνίους μὲν dp’ ξαυτῶν οὕτω κινεῖσϑαι, ἐνίους δὲ 
ἐκ τῶν ἀναγνωσμάτων τῶν προειρημένων ἀνδρῶν τοῦτον ἦχϑαι τὸν 
τρόπον. εἶτα τέλος, ὥσπερ τινὰ χορωνίδα τῆς ἀποδείξεως ἐπάγων, ἐκ τῶν 
ἰῳριγένους δητῶν τῇ ξαυτοῦ ὑπέγραψεν ἐπιστολῇ, ὡς μᾶλλον πεῖσαι δυναμένου 
παρὰ τοὺς εὐαγγελιστὰς καὶ τοὺς ἀποστόλους. ἔστιν δὲ τὰ δητὰ ταῦτα᾽ ὥρα 
ἐπαναλαβόντα περὶ πατρὸς καὶ υἱοῦ καὶ ἁγίου πνεύματος, ὀλίγα τῶν 
τότε παραλελειμμένων διεξελθεῖν" περὶ πατρὸς ὡς ἀδιαίρετος ὧν 
xal ἀμέριστος υἱοῦ γίγνεται πατήρ, οὐ προβαλὼν αὐτόν, ὡς οἴονταί 
Τρ εἰ γὰρ πρόβλημά ἔστιν Ö vtóc vo)? zxatoóc xal γέννημα ἐξ 
αὐτοῦ, ὁποῖα τὰ τῶν ζῴων γεννήματα, ἀνάγκη σῶμα εἶναι τὸν προ- 
βαλόντα καὶ τὸν προβεβλημένον. 


Nr. 38 (Re 32) ταῦτα Ὠριγένης γέγραφεν, μὴ παρὰ τῶν ἱερῶν προφητῶν τε 

, - , - 4r - , ) - 

χαὶ ἀποστόλων περὶ τῆς ἀιδιότητος τοῦ λόγου μαϑεῖν βουληϑείς, ἀλλ᾽ ξαυτῷ 
δεδωκὼς πλεῖον δευτέραν ὑπόϑεσιν διηγήσασϑαι τοῦ λόγου μάτην τολμζ. 


Nr. 39 (Re 32) ὅτε τὰ τοιαῦτα γράφων Ὠριγένης ἰδίοις ἐχρῆτο δόγμασιν, 
δῆλον ἀφ᾽ ὧν zal τὰ ξαυτοῦ ἀνατρέπει πολλάκις. ἐν γοῦν ἑτέρῳ χωρίῳ ἅτινα 
περὲ-ϑεοῦ λέγει, ἀκόλουθόν ἔστιν ὑπομνῆσαι. γράφει δὲ οὕτως" οὐ γὰρ ὁ ϑεὸς 
πατὴρ εἶναι ἤρξατο κωλυόμενος, ὡς οἵ γινόμενοι πατέρες ἄνϑρωποι, 
ὑπὸ τοῦ μὴ δύνασϑαί πω πατέρες εἶναι. εἰ γὰρ ἀεὶ τέλειος Ó ϑεός, 
καὶ πάρεστιν αὐτῷ δύναμις τοῦ πατέρα αὐτὸν εἶναι, καὶ καλὸν αὐτὸν 
εἶναι πατέρα τοιούτου υἱοῦ, (vci) ἀναβάλλεται καὶ τοῦ καλοῦ ξαυτὸν 
στερίσκει καί, ὡς ἔστιν εἰπεῖν, ἐξ οὗ δύναται πατὴρ εἶναι, οὐ (yive- 
ται πατήρ); τὸ αὐτὸ μέντοιγε χαὶ περὲ τοῦ ἁγίου πνεύματος λεχτέον. 
πῶς οὖν Ὡριγένους zal τοῦτο γράψαντος, ὁ μαχάριος zcv αὐτὸν Παυλῖνος τοῦτο 
μὲν ἀποχρύψασθαι οὐκ ἀκίνδυνον ἐνόμισεν, a δὲ εἰς “κατασχευὴν τῶν 
ξαυτῷ δοχούντων τοῖς ἐναντίοις, ὧν οὐδὲ αὐτὸν ἂν Ὠριγένη εἴποιμι τὸν λόγον 
ἀποδοῦναι δυνατὸν tiva; 


Nr. 40 (Re 33) τούτοις δὲ τοῖς δητοῖς καὶ ὃ τούτου πατὴρ πειϑόμενος Παυ- 
λῖνος, ταὐτὰ λέγειν τε καὶ γράφειν οὐκ ὀχνεῖ, ποτὲ μὲν δεύτερον ϑεὸν λέγων 
τὸν Χριστὸν xal τοῦτον ἀνθρωπικώτερον γεγενῆσϑαι ϑεόν, ποτὲ δὲ 
κτίσμα αὐτὸν εἶναι διοριζόμενος. ὅτι δὲ τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχει, καὶ πρὸς ἡμᾶς 
ποτε, τὴν Ayzioav διιῶν, κτίσμα εἶναι τὸν Χριστὸν ἔφασχεν. 


1—12 21, 9—22 — 185—105 21,24—22,2 — 16—28 22,8—23 — 29-33 
28, 7—12 


6 vgl. Origenes He prine. IV, 1, 28 — 18 Origenes in Gen. comm. 1. I (vgl. 
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Nr. 41 (Re 34) zei διὰ τοῦτο οὐχ υἱὸν ϑεοῦ ξαυτὸν ὀνομάζει, ἀλλὰ πανταχοῦ 
υἱὸν ἀνθρώπου ξαυτὸν λέγει, ἵνα διὰ τῆς τοιαύτης ὁμολογίας ϑέσει τὸν ἄνϑρωπον 
διὰ τὴν πρὸς αὐτὸν κοινωνίαν υἱὸν ϑεοῦ γενέσϑαι παρασχευάσῃ καὶ μετὰ τὸ τέλος 
τῆς πράξεως αὖϑις, ὡς λόγος, vo τῷ ϑεῷ, πληρῶν ἐκεῖνο τὸ ὑπὸ τοῦ ἀπο- 
στόλου προειρημένον" »τότε αὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ τὰ πάντα, 
(va ἢ πάντα καὶ ἐν πᾶσιν ὃ 9tócg«. ἔσται γὰρ τηνικαῦτα τοῦϑ᾽ ὕπερ πρότερον ἦν. 


Nr. 42 (Re 36) ὁ μὲν γὰρ λόγος »ἐν ἀρχῇ ἦν«, μηδὲν ἕτερον ὧν ἢ Àóyoc. 
ὁ δὲ τῷ λόγῳ ξνωϑεὶς ἄνθρωπος, οὐκ ὧν πρότερον, γέγονεν [ἄνϑρωπος) ὡς 
διδάσκει ἡμᾶς Ιωάννης λέγων »καὶ ὃ λόγος σὰρξ ἐγένετο«. διὰ τοῦτο τοίνυν τοῦ 
λόγου μνημονεύων φαίνεται μόνου" site γὰρ Ἰησοῦ εἴτε Χριστοῦ ὀνόματος μνη- 
μονεύει ἣ Hein γραφή, τὸν μετὰ [τὸν] τῆς ἀνϑοωπίνης ὄντα σαρχὸς τοῦ ϑεοῦ 
λόγον ὀνομάζειν φαίνεται. εἰ δέ τις καὶ πρὸ τῆς νέας διαϑήκης τὸ τοῦ Χριστοῦ 
j^ Ιησοῦ ὄνομα ἐπὶ τοῦ λόγου μόνου δεικνύναι δύνασθαι ἐπαγγέλλοιτο, εὑρήσει 
τοῦτο προφητιχῶς εἰρημένον, ὥσπερ καὶ ἀπὸ τούτου Óniov' »παρέστησαν« γάρ 
φησιν »οἱ βασιλεῖς τῆς γῆς καὶ οἱ ἄρχοντες συνήχϑησαν ἐπὶ τὸ αὐτὸ κατὰ τοῦ 
κυρίου zal κατὰ τοῦ Χριστοῦ avrod«. 


Nr. 43 (Re 37) ὥστε πανταχόϑεν δῆλόν ἐστιν μηδὲν ἕτερον τῇ ἀιδιότητι τοῦ 
λόγου ἁρμόττειν ὄνομα ἢ τοῦϑ'᾽ ὕπερ ὁ ἁγιώτατος τοῦ ϑεοῦ μαϑητὴς καὶ ἀπόστο- 
Aoc ἸΙωάννης ἐν ἀοχῇ τοῦ Εὐαγγελίου εἴρηκεν. ἐπειδὴ γὰρ [τὴν] μετὰ τὴν τῆς σαρ- 
κὸς ἀνάληψιν Χριστός τε καὶ ᾿Ιησοῦς κηρύττεται, ζωή τε «cl ὁδὸς καὶ ἡμέρα καὶ 
ἀνάστασις zal ϑύρα καὶ ἄρτος καὶ el τι ἕτερον ὑπὸ τῶν ϑείων ὀνομάζοιτο γραφῶν, 

ot) παρὰ τοῦτο ἀγνοεῖν ἡμᾶς προσήχει τὸ πρῶτον ὄνομα, ὅτι λόγος ἦν. διὰ 
τοῦτο γὰρ xal 6 ἁγιώτατος εὐαγγελιστὴς καὶ μαϑητὴς τοῦ zvolov, σφόδρα ἐγρη- 
γορὼς τῷ πνεύματι, τῆς ἄνωϑεν μνημονεύων ἀρχῆς καὶ μηδενὸς νεωτέρου, »év 
ἀρχῇ ἣν ὃ Aóyoc« ἔφη »καὶ ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόν, xal ϑεὸς ἦν ὁ Aöyog«, 
ἵνα δείξῃ ὅτι. El τι καινὸν zal νεώτερον ὄνομα, τοῦτ᾽ ἀπὸ τῆς καινῆς αὐτῷ καὶ 
νέας ὑπῆρξε κατὰ σάρχα οἰχονομίας. 


Nr. 44 (Re 38) Σαβέλλιος γὰρ καὶ αὐτὸς τῆς ὀρϑῆς ὀλισϑήσας πίστεως οὔτε 
I » € 


)y 9 a2 a 0 s KIT 2. Ü λόν - EN ' λό ^ 
τὸν ϑεὸν ἀκριβῶς ἔγνω οὔτε τὸν ἅγιον αὐτοῦ λόγον. ὁ γὰρ μὴ τὸν λόγον γνοὺς 
, \ x ^ 5 x , 2 € , 
ἠγνόησεν zal τὸν πατέρα. »otótig« γὰρ »oldev« φησὶν »τὸν πατέρα, εἰ μὴ ὃ vlög«, 
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τουτέστιν ὃ λόγος" ὁ γὰρ λόγος δι’ Eavroü τὴν τοῦ πατρὸς παρέχει γνῶσιν. οὕτω 
γὰρ καὶ πρὸς τοὺς οἰομένους τηνικαῦτα τῶν ᾿Ιουδαίων εἰδέναι τὸν 9zóv, ἀϑετοῦν- 
τας δ᾽ αὐτοῦ τὸν λόγον, di οὗ μόνου γινώσχεται ὁ ϑεός, ἔλεγεν »οὐδεὶς ἐπιγι- 
νώσκχει τὸν πατέρα εἰ μὴ Ö υἱὸς χαὶ ᾧ ἂν ὁ υἱὸς ἀποκαλύψῃς. ἐπειδὴ γὰρ 
ἀδύνατον ἣν ἑτέρως γνῶναι τὸν Yeöv, διὰ τοῦ ἰδίου λόγου εἰδέναι αὐτὸν τοὺς 
ἀνθρώπους διδάσχει, ὥστε ἐσφάλη μὲν xüxtivoc μὴ τὸν πατέρα καὶ τὸν τούτου 
λόγον ἀχριβῶς γνούς. 


Nr. 45 (Re 39) xal μανϑανέτω τοίνυν ϑεοῦ λόγον ἐληλυϑέναι, οὐ λόγον 
καταχρηστικῶς ὀνομασϑέντα, ὡς αὐτοί φασιν, ἀλλ᾽ ἀληϑῆ ὄντα λόγον. 


Nr. 46 (Re 40) οὐ καταχρηστικῶς λόγος ὀνομασϑείς, κἂν διαρραγῶσιν 
οἱ ἑτεροδιδασχαλοῦντες ψευδόμενοι, ἀλλὰ χυρίως τε καὶ ἀληϑῶς ὑπάρχων λόγος. 


Nr. 47 (Re 41) s s x κα τῶν δὲ διδασχόντων αὐτοὺς ὥσπερ αἰδουμένων 
μεμνῆσθαι τοῦ λόγου, ὃν otro πᾶσαι αἱ ϑεῖαι κηρύττουσιν γραφαί. Δαυὶδ μὲν 
γὰρ περὶ αὐτοῦ λέγει »τῷ λόγῳ χυρίου οἱ οὐρανοὶ ἐστερεώϑησαν«, αὖϑίς τε ὃ 
αὐτὸς »ἐξαπέστειλεν τὸν λόγον αὐτοῦ xal ἰάσατο αὐτούς«. Σολομὼν δὲ »ζητή- 
σουσίν μὲ κακοί, καὶ οὐχ εὑρήσουσιν. ἐμίσησαν γὰρ σοφίαν, τὸν δὲ λόγον κυρίου 
οὐ noosikovro«. Ἡσαΐας Te »ἐκ γὰρ Σιὼν ἐξελεύσεται. ἔφη »νόμος, καὶ λόγος 
χυρίου ἐξ Ἱερουσαλήμ«. χαὶ αὖϑις Ἱερεμίας υἠσχύνθησαν σοφοὶ. φησὶν »καὶ 
ἐπτοήϑησαν καὶ ξάλωσαν, ὕτι τὸν λόγον κυρίου ἀπεδοκίμασαν. καὶ Ὡσηὲ δὲ ὁ 
προφήτης »ἐμίσησαν « ἔφη» ἐν πύλαις ἐλέγχοντα, καὶ λόγον ὕσιον ἐβδελύξαντοκ. 
Μιχαίας τε ὁμοίως καὶ αὐτὸς περὶ τοῦ λόγον μνημονεύων »ἐκ Σιὼν« ἔφη »ἐξε- 
λεύσεται νόμος, καὶ λόγος κυρίου ἐξ Ἱερουσαλήμι. 


Nr.48 (Re 42) οὐχοῦν πρὸ μὲν τοῦ κατελϑεῖν καὶ διὰ τῆς παρϑένου τεχϑῆναι 
λόγος ἣν μόνον. ἐπεὶ τί ἕτερον ἣν πρὸ τοῦ τὴν ἀνθρωπίνην ἀναλαβεῖν σάρχα τὸ 
x > , - - € > x , 
κατελθὸν »En ἐσχάτων τῶν ἡ μερῶν«, ὡς zal αὐτὸς γέγραφεν, καὶ γεννη- 
x > - σ 5 » , 
ϑὲν ἐκ τῆς παρϑένου; οὐδὲν ἕτερον ἣν ἢ λόγος. 


Nr. 49 (Re 44) εἰχότως οὖν πρὸ τῆς καϑόδου τοῦτο ἣν, ὕπερ πολλάκις ἔφαμεν, 
λόγος" μετὰ δὲ τὴν χάϑοδον xal τὴν τῆς σαρχὸς ἀνάληψιν διαφόρων καὶ τῶν 
> - , , P a. r 
ἐπηγοριῶν τετύχηκεν, ἐπειδὴ »Ó λόγος σάρξ ἐγένετοκ. 


1 (τουτέστιν ὃ λόγος) 76, 20; 1 (ὃ γὰρ) --- (γνῶσιν) 76, 12; 5 (ἀδύνατον) — 
(λόγου) 76, 14—15 — 8-9 35, 29 81. 111, 4—6 — 10—11 41, 12—14. 110, 35 
—1H, 2: 11 (xvoloo) — (Aóyoc) 112,5 — 15 25 134, 31—135, 8 13 (ὃν) — 
22 36,12—23 — 23—26 35, 1-5. 79, 16—20. S9, 13—17. 111,11---1 — 27-29 
44, 8-11; 27—29 (τετύχηχεν) 80, 2—4 


3 Matth. 11, 27 — 14 Ps. 32,6 — 15 Ps. 106, 20 — Prov. 1, 28. 29 
17 Jes. 2, 8 — 18 Jer. 8, 9 — 20 Amos 5, 10 — 21 Micha 4,2 — 25 Hebr. 1,2 
— 99 Joh. 1, 14 


1f ὁ γὰρ λόγος — V Τῦ, 18 | αὐτοῦ V 75,2 | 5 ϑεὸν] - ἢ 70,14 | 7 
&xoufüc — r | 8 χαὶ < 11,4 | 9 ἀλλ᾽ — V 111,5 | ἀληϑῶς m | 10 óvo- 
uaosEls Aoyoc 110, 35 | 11 τε — 112, 5. | A6yoc — V 112,5 | 12 «* «x 
r | 18 Δαυὶδ] ó V 134, 33 | 14 τε αὐτὸς ἐξαποστελεῖ xal ἰάσεται V 36, 14 | 17 
προείλαντο 36, 16 (V2 wie 1. T.) | ἔφη < 135, 2 | 19 λόγον] + τοῦ 36, 19 | 
ἐλάλησαν V 135, 4 | Ὡσηὲ] Ἀμὼς Re | de — V 36,90 | 90 ἔφη — V 36, 20 
|, 21 & 2i» < V 36,22 | 23 οὐχοῦν < 111,11 | uiv < 111,11. ] 28 
ἔγραφεν 79,19. 111, 14 | καὶ] + ro V 35,4. 19, 19. 111, 14 | 26 τῆς] + ἁγίας 
79, 20 | ἦν ἢ 89, 17. 111, 15 (V2, ἦν ὁ V*) j δ V 35,5 ἢ 19, 20 97 τοῦτο ἣν 
IV ART 8 

Eusebius IV. 13 


10 


n2 


194 Eusebius 


Nr. 50 (Re 45) τί γὰρ ἕτερον ἣν ἀποκεχρυμμένον μυστήριον ἢ τὸ κατὰ τὸν 
λόγον; οὕτως δὲ ἣν ἀποκεχρυμμένον »ἐν τῷ ϑεῷς« τουτὶ πρότερον τὸ μυστήριον, 
ὥστε μηδένα τοῦ προτέρου λαοῦ σαφῶς τὰ κατὰ τὸν λόγον εἰδέναι, ἀλλ᾽ ἡμᾶς τοῦ 
πλούτου »τῆς δύόξης« καὶ τοῦ ἀποχεχρυμμένου μυστηρίου ἀπολαύειν νυνί. 


Nr. 51 (Re 40) ὁ δὲ ἱερὸς ἀπόστολός τε καὶ μαϑητὴς τοῦ χυρίου Ἰωάννης 
σαφῶς καὶ διαρρήδην ἐν ἀρχῇ τοῦ Εὐαγγελίου διδάσκων, ὡς ἀγνοούμενον ἐν ἀν- 
ϑροώποις πρότερον, λόγον αὐτὸν τοῦ παντοχράτορος ὀνομάζων, οὕτως ἔφη »év 
ἀρχῇ ἣν ὃ λόγος, καὶ ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς ἣν ὁ λόγος«. od μιᾷ 
μαρτυρίᾳ χρώμενος τὴν ἀιδιότητα τοῦ λόγου σημαίνει. 


Nr. 52 (Re 47) ty ἐν μὲν τῷ φῆσαι »ἐν ἀρχῇ ἦν ὁ λόγος« δείξῃ δυνάμει ἐν 
τῷ πατρὶ εἶναι τὸν λόγον (ἀρχὴ γὰρ ἁπάντων τῶν γεγονότων ὁ ϑεὸς »ἐξ οὗ τὰ 
πάντας), ἔν δὲ τῷ »καὶ ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεὸν« ἐνεργείᾳ πρὸς τὸν ϑεὸν εἶναι 
τὸν λόγον (ὑπάντα« γὰρ »dı αὐτοῦ ἐγένετο, χαὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve), 
ἐν δὲ τῷ ϑεὸν εἶναι τὸν λόγον εἰρηχέναι μὴ διαιρεῖν τὴν ϑεότητα, ἐπειδὴ Ó λόγος 
τε ἐν αὐτῷ καὶ αὐτὸς ἐν τῷ λόγῳ᾽ »Ev Euol« γάρ φησιν »ὁ πατήρ, κἀγὼ ἐν τῷ 
πατρίς. 


Nr. 53 (Re 48) ἀχούεις τοίνυν τῆς συμφωνίας τοῦ ἁγίου πνεύματος, διὰ 
πολλῶν χαὶ διαφόρων προσώπων τῇ τοῦ λόγου μαρτυρούσης ἀιδιότητι; καὶ διὰ 
τοῦτο ἄρχεται μὲν ἀπὸ τῆς ἀιδιότητος τοῦ λόγου, »ἐν ἀρχῇ «4v ὁ λόγος« λέγων 
»καὶ ὁ λόγος ἣν πρὸς τὸν ϑεόν, xol ϑεὸς ἣν ὁ λόγος«. τρισὶν ἐπαλλήλοις uagtv- 
Qícic χρώμενος τὴν ἀιδιότητα τοῦ λόγου δεικνύναι βούλεται. 


Nr. 54 (Re 40) τί τοίνυν ἦν τὸ κατελϑὸν τοῦτο πρὸ τοῦ ἐνανθρωπῆσαι; 
πάντως πού quow' πνεῦμα. εἰ γάρ τι παρὰ τοῦτο ἐϑέλοι λέγειν, οὐ συγχωρήσει 
αὐτῷ Ó πρὸς τὴν παρϑένον εἰρηκὼς ἄγγελος »πνεῦμα ἅγιον ἐπελεύσεται ἐπὶ géc. 
εἰ δὲ πνεῦμα εἶναι φήσει, ἀκουέτω τοῦ σωτῆρος λέγοντος »πνεῦμα ὁ ϑεύς«. 


-- - ^4 - , = b - 
Nr. 55 (Re 50) ἀλλ᾽ ἔοικεν ἐν τῷ λόγῳ ὁ πατὴρ εἶναι, κἂν Αστερίῳ μὴ δοχῇ 

" - \ - - - - , 
χαὶ τοῖς và αὐτὰ ἐχείνῳ φρονοῦσιν. δοκεῖ γὰρ τοῦτο tQ ϑεσπεσίῳ προφήτῃ 
BA - 2) € , , , , > x 
Hoci«, τῷ δι ἁγίου λέγοντι πνεύματος »καὶ προσχυνήσουσίν σοι, καὶ £v σοὶ 


— 1—4 4116. 80. 185,27—31; 1-3 (εἰδέναὴ 97, 9—12 — 5&—9 36, 27-32 
113, 1—6; ὅ- 8 (λόγοφη 135, 33—136, 2 — 10—16 37, 1-8. 113, 11—18 - 
17—21 35,8—13. 102,6—8 + 10—14; 20 (vowiv) — 21 113,59 — 22 25 


or 


35, 21—25. 99, 17—21 — 26—8. 195, 3 125, 27-33, 26-27 (φρονοῦσιν) 
99, 30—31 


1f Eph. 3,9. Kol. 1,26 — 4 Eph. 3, 16. 20 — 7 Joh. 1, 1 — 10 Joh. 1, 1 — 
11 I Kor. & 6. 2h 11—348J913- A Jh Li πιὰ 
19 Joh. 1, 1 — 24 Luk. 1, 35 — 25 Joh. 4, 24 — 28 Jes. 45, 14. 15 


1 5 τὸ] 7 V 41,16 « V 97,9 | 9 zoöro 97, 10. | 4 ἀποκχεχαλυμμένου Re | 
5 0 V? 36, | 6 xoi <V 36, 28: 4 13,9271] E σημαίνει τοῦ λόγου 113, 6 | 
11 λόγον) + ἐν V 37,2 | 14 δεὸν] 90 V 113, 16 (zal ϑεὸν mr) | 15 τε] τὸ 
V 37, 1. |: adeöe] τοῦτορ V 37, 7. | 99 τούτον 90, A7. ΡΣ λέγειν ἐθέλοι 
99, 18. | 25 rgo. V 99, 20 | üzxove 35, 25 | 27 τὰ αὐτὰ] ταῦτα V 99. 31 | 
τοῦτο m τούτω Y 
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προσεύξονται ὅτι ἐν σοὶ ὁ ϑεός, xai ovx ἔστιν ἄλλος πλήν σου. σὺ γὰρ εἰ ὁ 
ϑεύός..« ὁρᾷς ὕπως πρόρριζον ἀνατρέπει τὴν τῶν ἑτεροδιδασκαλούντων ἔντεχνον 
zazovoylav. 


Nr. 56 (Re 51) χἀνταῦϑα ὁμοίως ὁ προφήτης περὶ τοῦ τὴν ἡμετέραν ἀνει- 
ληφότος σάρχα λόγου διαλέγεται. 


Nr. 57 (Re 51) πνεῦμα σχιᾶς ποιητικὸν οὐχ ἂν ποτε γένοιτο. πνεῦμα δὲ 
a QUERN c , [4 Jr - [ , e P c x - > DES 
ὅτι αὐτὸς ὁ ϑεός, ὁ σωτὴρ ἔφη »πνεῦμα ὃ Yeöc«. ὅτι δὲ ὁ ϑεὸς φῶς ἐστιν, αὐτὸς 
διδάσκει ἡμᾶς »Eyw εἰμι τὸ qog« λέγων. 


Nr. 58 (Re 52) τίς γὰρ οὕτως ἢ τῶν ἁγίων ἀγγέλων ἢ ἀνδρῶν δικαίων ἀξιό- 
πιστὸς ἣν τὴν ἐκ προσώπου τοῦ ϑεοῦ ὁρισϑεῖσαν αὐτῷ τιμωρίαν λῦσαι, εἰ μὴ 
αὐτὸς ὁ λόγος ὃ συμπαρῶν τε καὶ συμπλάττων, πρὸς ὃν Ó πατὴρ »ποιήσωμεν 
ἄνϑρωπονς« ἔφη »χκατ᾽ εἰχόνα ἡμετέραν χαὶ ὁμοίωσινς, οὐχ ὄντος ἑτέρου ϑεοῦ τοῦ 
συμπλάττειν αὐτῷ δυναμένου. »ἐγὼς γάρ εἶμι, φησίν, »ϑεὸς πρῶτος xal ἐγὼ 
μετὰ et xal πλὴν ἐμοῦ ϑεὸς ἕτερος οὐχ ἔστιν«. οὔτε οὖν νεώτερός 10 
ϑεὸς ἦν, οὔτε ἄλλος τις »μετὰ ταῦτα« ϑεὸς ὧν ϑεῷ συνεργεῖν δυνατὸς ἦν. ἀλλ᾽ 
εἰ τις μιχρῷ τινι καὶ ἀνθρωπίνῳ χαϑ' ἡμᾶς παραδείγματι χρώμενος ὡς διὰ 
εἰχόνος τὴν ϑείαν ἐξετάζοι πρᾶξιν᾽ ὥσπερ ἄν τις ἀνδριαντοποιὸς ἐπιστήμων 
ἀνήρ, ἀνδριάντα πλάσαι βουλόμενος, πρῶτον μὲν τοὺς τύπους αὐτοῦ xcl χαρα- 
χτῆρας ἐν ξαυτῷ σχοπεῖ, ἔπειτα πλάτος τε xal μῆχος ὅσον εὐπρεπὲς ἐννοεῖ, ἀνα- 
λογίαν τε τοῦ παντὸς ἐν τῷ καϑ' ἕχαστον ἐξετάζει μέρει, χαλκοῦ τε τὴν πρόσ- 
φορον ἑτοιμάσας ὕλην χαὶ τὸν ἐσόμενον ἀνδριάντα τῇ Eavrod προτυπώσας 
διανοίς. καὶ »οητῶς ὁρᾶν νομίσας συνειδῶώς TE ξαυτῷ συνεργεῖν τὸν λόγον, ᾧ 
λογίζεται καὶ ᾧ πάντα πράττειν εἴωϑεν (οὐδὲν γὰρ μὴ λόγῳ γιγνόμενον zaAóv), 
ἀρχόμενος τῆς αἰσϑητῆς ταύτης ἐργασίας πρὸς ξαυτὸν ὡς πρὸς ἕτερον παραχε- 
λεύεται λέγων" ἄγε ποιήσωμεν, ἄγε πλάσωμεν ἀνδριάντα οὕτως Ó τῶν ὕλων 
δεσπότης ϑεὸς τὸν ἔμψυχον 22 γῆς ἀνδριάντα ποιῶν οὐχ ἄλλῳ τινὲ ἀλλὰ τῷ 
ἑαυτοῦ λόγῳ παρακελεύεται λέγων »ποιήσωμεν ἄνϑρωπον«, οὐ τὸν αὐτὸν τοῖς 
ἄλλοις τρόπον' λόγῳ γὰρ ἡ πᾶσα ἐγένετο κτίσις. 


- -« r r T a ^ 

Nr. 59 (Re 53) οὐ γὰρ δὴ ἑτέρας ἑτοιμασίας, oiov vAng ἢ ἄλλης τινὸς ἀνϑρω- 
πίνης, ὃ ϑεὸς ἐδεῖτο πρὸς χκατασχευήν, ἀλλὰ ταύτης τῆς £v τῇ αὐτοῦ διανοίᾳ 
ἑτοιμασίας. ἐπεὶ οὖν ἀδύνατον ἦν χωρὶς λόγου καὶ τῆς προσούσης τῷ λόγῳ 


4-5 100, 1-2 — 6—8 100, 4-6 — 9—28 41, 23—42, 13; 9—12 (ἔφη) 
JI 6— Ὡς 15 (ἀλλ᾽ -τ (λέγων) 119, 11—25; poss ἢ (yet) — (ἀνδριάντα) 18, 14. 
Br 29-5 196, 2 40, 27 32. 118; 329—119. 3 


6 Klagel. 4, 20 — 7 Joh. 4, 8 Joh. 8, 12 — 10 Gen. 3, 19? — 11 
Gen. 1, 20 — 13 Jes. 44, 6 — 15 ὡς nr 6 


1 9sóc| + ἐστι m LXX | ἄλλος] ϑεὸς LXX | 9 72] + Ε τῶν m | 12 xai] 
+ χαϑ m | 16 ἀνϑρωπίνῳ] ταπεινῷ Re vgl zu 8. A, Sr. 
119, 13 | 20 ἐξετάζειν V 43,4 V* 119, 16 | 94 αὐτὸν Y 42, 8 
παρα. λόγῳ „none. ἄνϑο.“ λέγων 119, 94 f | παρακελεύετο Ve (m x. 
98 χτίσις wx = or | 29 ἑτοιμασίας) ὀνομασίας V 40, = vgl. zu S. 40. Ὁ 
ϑρωπίνης] danach Lücke? Mo ὑπουργίας Re εἰχόνος Ὁ We vgl. zu S. 41, 21 7 
30 ξαυτοῦ 118, 34 
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σοφίας ἐννοῆσαι περὶ τῆς τοῦ οὐρανοῦ κατασχευῆς τὸν Ütóv, tixÓótoc ἔφη »ἡνίχα 
ἡτοίμαζεν τὸν οὐρανόν, συμπαρήμην αὐτῷκ. 


Nr. 60 (Re 54) πρὸ γὰρ τοῦ τὸν κόσμον εἶναι ἣν ὁ λόγος ἐν τῷ πατρί. ὅτε 
δὲ ὁ παντοχράτωρ ϑεὸς πάντα τὰ ἔν οὐρανοῖς καὶ ἐπὶ γῆς ποιῆσαι προέϑετο, 
ἐνεργείας ἣ τοῦ κόσμου γένεσις ἐδεῖτο δραστιχῆς᾽ καὶ διὰ τοῦτο, μηδενὸς ὄντος 
ἑτέρου πλὴν ϑεοῦ (πάντα γὰρ ὁμολογεῖται ὑπ᾽ αὐτοῦ γεγενῆσθαι), τότε ὁ λόγος 
προελθὼν ἐγίνετο τοῦ χόσμου ποιητής, ὁ καὶ πρότερον ἔνδον νοητῶς ἑτοιμάζων 
αὐτόν, ὡς διδάσκει ἡμᾶς ὁ προφήτης Σολομὼν »ἡνίχα ἡτοίμαξεν τὸν oloavor« 
λέγων "συμπαρήμην αὐτῷ« καὶ »ὡς ἀσφαλεῖς ἐτίϑει πηγὰς τῆς ὑπ᾽ οὐρανόν, ἡγίχα 
ἰσχυρὰ ἐποίει τὰ ϑεμέλια τῆς γῆς, ἤμην παρ᾽ αὐτῷ ἁρμόξου ca‘ ἐγὼ ἤμην ἡ προσ- 
ἔχαιρεν«" ἔχαιρεν γὰρ sixóroc ὁ πατὴρ μετὰ σοφίας καὶ δυνάμεως διὰ τοῦ λόγου 
πάντα ποιῶν. 


Nr. 61 (Re 55) ὥσπερ γὰρ τὰ γεγονότα πάντα ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ τοῦ λόγου 
γέγονεν, οὕτω χαὶ τὰ λεγόμενα ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ τοῦ λόγου σημαίνεται. διὰ 
τοῦτο γὰρ xal ὁ ἁγιώτατος ωσῆς ἄγγελον ἐνταῦϑα ὀνομάζει τὸν λόγον, ὅτι δι 
οὐδὲν ἕτερον ἐφάνη, ἀλλ᾽ ἵνα ἀναγγείλῃ τῷ Mwoel ταῦτα ἅπερ λυσιτελεῖν τοῖς 
υἱοῖς Ἰσραὴλ ἠπίστατο" ἠπίστατο δὲ λυσιτελεῖν ἕνα ϑεὸν εἶναι γ»ομίξειν. διὸ καὶ 
πρὸς αὐτὸν »ἐγώ εἶμι ὁ ὧν ἔφη, ἵνα μηδένα ἐχτὸς ξαυτοῦ ἕτερον ϑεὸν εἶναι 
διδάξῃ. τοῦτο δὲ ῥάδιον, οἶμαι, τοῖς εὖ φρονοῦσιν καὶ ἀπὸ μιχροῦ τινος χαὶ τα- 
πεινοῦ xe! ἡμᾶς παραδείγματος γνῶναι. οὐδὲ γὰρ τὸν τοῦ ἀνθρώπου λόγον 
δυνάμει zal ὑποστάσει χωρίσαι τινὲ δυνατόν" ἕν γάρ ἐστιν zal ταὐτὸν τῷ ἀνϑρώ- 
πῳ ὁ λόγος, καὶ οὐδενὲ χωριζόμενος ἑτέρῳ ἢ μόνῃ τῇ τῆς πράξεως ἐνεργείᾳ. 


Nr. 62 (Re 56) ἐνταῦϑα »ἐγώ εἰμι ὁ ὧν« λέγει μὲν τῷ Μωσεῖ ó πατήρ, λέγει 
\ J ‘ f 4 IS 
ὌΝ , - , ' a » , - - 
δὲ δηλονότι διὰ τοῦ λόγου. πάντα γὰρ ὕσα ἂν ὃ πατὴρ λέγῃ, ταῦτα πανταχοῦ 
διὰ τοῦ λόγου λέγων φαίνεται. τοῦτο δὲ δῆλόν ἐστιν xal ἀφ᾽ ἡμῶν αὐτῶν, ὕσα 
/ 
- , , - x [4 b ^ 

μικρὰ τοῖς μεγάλοις xal ϑείοις ἀπεικάσαι" καὶ ἡμεῖς γὰρ πάντα 00a ἂν ϑέλωμεν 
χατὰ τὸ δυνατὸν λέγειν τε καὶ ποιεῖν τῷ ἡμετέρῳ ποιοῦμεν λόγῳ. 


-- , ͵ " ^5 
Nr. 63 (Re 57) τίνα τοίνυν τὸν »ἐγὠ εἶμι ὁ Ov« λέγοντα Αστέριος εἶναι 
οἴεται, τὸν υἱὸν ἢ τὸν πατέρα; δύο γὰρ ὑποστάσεις, εἰς τὴν ἀνθρωπίνην ἣν 
- - , , - 2 r 
ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος ἀνείληφεν σάρχα ἀφορῶν xal δι᾿ αὐτὴν οὕτω φανταζόμενος, 


3 12 155 011—922 03 5. 0αὐτῦν) 2. δὴ. 2107 24—30; 5—10 (αὐτῷ) 
156, 15—22 — 13— 22 40, 12—24; 13—14 (σημαίνεται) 77 c .109, 138—155 
19 (rovro) — 22 77, 25—29. 118, 25—29. vgl. 21 (tv) — 22 11 49 9 
23—2 ), 35—41,4; 24 (πάντα) — 27 77,31—35. 109, 1721. 113, 22—26 — 
285. 5. 197, 2 123, (—12; 28—29 (πατέρα) 130, 30—31 


1 Prov. 8, 27 — 8 Prov. 8, 27—30 — 11 I Kor. 1, 24 — 15 Ex.3, 2 — 
18 Ex. 3, 14 — 23 Ex. 3, 14 — 98 Ex 3» 1d 


3 sivei] ποιῆσαι 156, 15 | ὁ -Ξ V 153,11 | 4 và] Ἢ τε 107,25 | xai] + 
τὸ 153, 12. 156, 16 | él] + 776 153, 13. pe 16 | προὔϑετο ποιῆσαι 42, 21 
προέϑετο ποιῆσαι 107, 26 | 6 πλὴν] ee τοῦ 42,98 | 7 ποιητὴς τοῦ χόσμου 
καὶ Y 156, 20 | ἑτοιμάζων] ὀνομάζων V 42 E: vgl. S. 195, 29 | 9 ovuzao. 
αὐτῷ" t λέγων 150, 22 | 18 γὰρ aU 9. 14 γέγονεν — λόγου — Υ 40, 13f | 
19 δὲ < V 40, 19 | 21 χωρῆσαι V 77,27 | ἀνϑρωπείῳ V τῇ, 11 | 98 ἐγώ 
V? μὲν V* | 94 ἂν — V 118, 22 | Aéy& V 112, 22 | 27 ποιοῦμεν + xai 
λέγομεν Mo (doch vgl. zu S. 32, 91) | 30 xai δὴ V? a, R. 
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πατρός τε καὶ viov ἔφησεν εἶναι, οὕτω τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ χωρίζων τοῦ 
πατρός, ὡς zal υἱὸν ἀνθρώπου χωρίσειεν ἄν τις τοῦ κατὰ φύσιν πατρός. 


Nr. 64 (Re 58) εἰ τοίνυν τὸν πατέρα χωρίζοντα ξαυτὸν τοῦ υἱοῦ πρὸς τὸν 
Μωσέα ταῦτ᾽ εἰρηχέναι φήσει, οὐχ εἶναι τὸν υἱὸν ϑεὸν ὁμολογήσει. πῶς γὰρ 
ἐγχωρεῖ τὸν λέγοντα »ἐγώ εἶμι ὁ Ov« μὴ συνομολογεῖν Ovi κατὰ ἀντιδιαστολὴν 
τοῦ μὴ ὄντος ὁ ὧν ξαυτὸν εἶναί φησιν; εἰ δὲ τὸν υἱὸν ὑποστάσει διῃρημένον 
τοῦτο φάσχοι λέγειν τὸ »ἐγώ εἰμι ὃ Ov«, ταὐτὸν αὖϑις περὶ τοῦ πατρὸς λέγειν 
νομισϑήσεται. ἕχάτερον δὲ τούτων ἀσεβές. 


Nr. 65 (Re 59) ἄρξομαι τοίνυν ἀπὸ τῆς ὑπ᾽ αὐτοῦ γραφείσης ἐπιστολῆς πρὸς 
ἕχαστον τῶν μὴ ὀρϑῶς γραφέντων ἀντιλέγειν. γέγραφεν πιστεύειν εἰς πα- 
τέρα ϑεὸν παντοχράτορα, zal εἰς τὸν υἱὸν αὐτοῦ τὸν μονογενῆ ϑεόν, 
τὸν κύριον ἡμῶν Ἰησοῦν Χριστόν, zal εἰς τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον" καί 
φησιν ἐκ τῶν ϑείων γραφῶν μεμαϑηκέναι τοῦτον τὸν τῆς ϑεοσεβείας 
τρόπον. ἐγὼ δὲ ὅταν μὲν τοῦτο λέγῃ ἀποδέχομαι σφόδρα τὰ λεγόμενα, κοινὸς 
γὰρ οὗτος ἁπάντων ἡμῶν τῆς ϑεοσεβείας ὁ τρόπος, πιστεύειν εἰς πατέρα καὶ 
υἱὸν καὶ ἅγιον πνεῦμα" ὕταν δὲ μὴ τῆς ϑείας ἐστοχασμένος δυνάμεως ἀνϑρω- 
πικώτερον ἡμῖν διά τινος ἐντέχνου ϑεωρίας τόν τε πατέρα πατέρα λέγῃ zei τὸν 
υἱὸν υἱόν, οὐκέτ᾽ ἐπαινεῖν τὴν τοιαύτην ϑεωρίαν ἀκίνδυνον. διὰ γὰρ τῆς τοιαύτης 
ϑεωρίας τὴν νῦν αὐτοῖς ἐπινοουμένην αἵρεσιν αὐξάνεσθαι συμβαίνει, ὕπερ σαφῶς 
ἐπιδεῖξαι ῥάδιον οἶμαι ἐκ τῶν αὐτοῦ λόγων. ἔφη γὰρ τὸν μὲν πατέρα δεῖν 
ἀληϑῶς πατέρα εἶναι νομίζειν καὶ τὸν υἱὸν ἀληϑῶς υἱὸν καὶ τὸ ἅγιον 
πνεῦμα ὡσαύτως. 


Nr. 66 (Re 60) ἀδύνατον γὰρ τρεῖς ὑποστάσεις οὔσας ξνοῦσϑαι μονάδι, εἰ μὴ 
πρότερον i τριὰς τὴν ἀρχὴν ἀπὸ μονάδος ἔχοι. ἐχεῖνα γὰρ ἀναχεφαλαιοῦσϑαι 
ἔφησεν μονάδι ὁ ἱερὸς Παῦλος, ἃ μηδὲν τῇ ἑνότητι τῷ ϑεῷ διαφέρει" ἑνότητι γὰρ 
ὁ λόγος καὶ τὸ πνεῦμα τῷ ϑεῷ διαφέρει μόνα. 

Nr. 67 (Re 00) εἰ τοίνυν ὁ λόγος φαίνοιτο ἐξ αὐτοῦ τοῦ πατρὸς ἐξελθὼν zal 
πρὸς ἡμᾶς ἐληλυϑώς, τὸ δὲ πνεῦμα τὸ ἅγιον, ὡς καὶ ᾿Αστέριος ὡμολόγησεν, 
παρὰ τοῦ πατρὸς ἐχπορεύετα b αὐϑίς τε ὁ σωτήρ quow περὶ τοῦ πνεύματος 
ὅτι »οὐκ ἀφ᾽ ξαυτοῦ λαλ ἥσει, ἀλλ’ ὅσα ἀκούσει λαλήσει, καὶ τὰ ἐρχόμενα ἀναγγελεῖ 
ὑμῖν. ἐχεῖνός us δοξάσει, Ori ἐκ τοῦ ἐμοῦ λήψεται καὶ ἀναγγελεῖ ὑμῖν«, οὐ 
σαφῶς καὶ φανερῶς ἐνταῦϑα ἀπορρήτῳ (05) λόγῳ 1j μονὰς φαίνεται, πλατυνομένη 
μὲν εἰς τριάδα, διαιρεῖσθαι δὲ μηδαμῶς ὑπομένουσα; εἰ γὰρ 6 μὲν λόγος ἐκ τοῦ 
πατρὸς ἐχπορεύεται, τὸ Ób πνεῦμα xci αὐτὸ ὁμολογεῖται ἐκ τοῦ πατρὸς ἐχπο- 
ρεύεσθαι, αὐϑίς τε περὶ τοῦ πνεύματος τὸν σωτῆρα λέγειν »ἐχεῖνος ἐκ τοῖ ἐμοῦ 
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λήψεται zal ἀναγγελεῖ vuw«, ovx ἄρα πρόδηλόν ἐστιν κεχρυμμένον ἀνακαλύ- 
πτεσϑαί τι μυστήριον: πῶς γάρ, εἰ μὴ 1j μονὰς ἀδιαίρετος οὖσα εἰς τριάδα πλατύ- 
γοιτο, ἐγχωρεῖ αὐτὸν περὶ τοῦ πνεύματος ποτὲ μὲν λέγειν Oti ἐκ τοῦ πατρὸς 
ἐχπορεύεται, ποτὲ δὲ λέγειν »ἐχεῖνος ἐκ τοῦ ἐμοῦ λήψεται καὶ ἀναγγελεῖ ὑμῖν«, 
αὐϑίς τε ἐμφυσήσαντα τοῖς μαϑηταῖς »λάβετε πνεῦμα ἅγιον« εἰρηκέναι; πῶς γὰρ 
εἰ ἐχ τοῦ πατρὸς ἐχπορεύεται παρὰ τοῦ υἱοῦ τὴν διακονίαν ταύτην λαμβάνειν 
ἐπαγγέλλεται: ἀνάγκη γὰρ εἰ δύο διαιρούμενα, ὡς ᾿Αστέριος ἕφη, πρόσωπα 
εἴη, ἢ τὸ πνεῦμα ix τοῦ πατρὸς ἐκπορευόμενον μὴ δεῖσθαι τῆς παρὰ τοῦ υἱοῦ 
διακονίας (πᾶν γὰρ τὸ ἐκ πατρὸς ἐκπορευόμενον τέλειον εἶναι ἀνάγχη, μηδαμῶς 
προσδεόμενον τῆς παρ᾽ ἑτέρου βοηϑείας), ἤ, εἰ παρὰ τοῦ υἱοῦ λαμβάνοι zal ἐκ 
τῆς ἐχείνου δυνάμεως διακονοίη τὴν χάριν, μηκέτι &x τοῦ πατρὸς ἐχπορεύεσϑαι. 


Nr. 68 (Re 60) εἰ δὲ τὸ “Εὐαγγέλιον ὅτι ἔμφυ σήσας τοῖς μαϑηταῖς "λάβετε 
πνεῦμα dyıov« ἔφησεν, δῆλον Oti ἐκ τοῦ λόγου τὸ πνεῦμα ἐξῆλϑεν. πῶς οὖν, εἰ 
ix τοῦ λόγου τὸ πνεῦμα προῆλϑεν, πάλιν τὸ αὐτὸ ἐκ τοῦ πατρὸς ἐκπορεύεται; 


Nr. 69 (Re 60) οὐκ ὀρϑῶς οὖν οὐδὲ προσηκόντως εἴρηχεν τρεῖς ὑποστά- 
σεις εἶναι φήσας οὐχ ἅπαξ, ἀλλὰ καὶ δεύτερον. 


Nr. τὸ (Re 61) τὴν μὲν χατὰ σάρχα οἰχονομίαν τῷ ἀνθρώπῳ διαφέρειν γι- 
γνώσχομεν, τὴν δὲ κατὰ πνεῦμα ἀιδιότητα ἡνῶσϑαι τῷ πατρὶ πεπιστεύκχαμεν. 


Nr. 71 (Re 62) εἰ μὲν γὰρ ἡ τοῦ πνεύματος ἐξέτασις γίγνοιτο μόνη, ἕν x«l 
ταὐτὸν εἰχότως ἂν ὁ λόγος εἶναι τῷ ϑεῷ φαίνοιτο" εἰ δὲ ἣ κατὰ σάρκα προσϑήκη 
ἐπὶ τοῦ σωτῆρος ἐξετάζοιτο, ἐνεργείᾳ 7 ϑεότης μόνῃ πλατύνεσϑαι δοκεῖ ὥστε 
εἰχότως μονὰς ὄντως ἐστὶν ἀδιαίρετος. 


Nr. 72 (Re 63) £v γὰρ εἶναι καὶ ταὐτὸν ᾿Αστέριος κατὰ τοῦτο ἀπεφήνατο 
μόνον τὸν πατέρα καὶ τὸν υἱόν, καϑ᾽ ὃ ἐν πᾶσιν συμφωνοῦσιν. οὕτω 
γὰρ ἔφη" καὶ διὰ τὴν ἐν πᾶσιν λόγοις τε καὶ ἔργοις ἀκριβῆ συμφωνίαν 
»ἐγὼ χαὶ ὁ πατὴρ ἕν ἐσμενκ«. 


Nr. 73 (Re 64) εἰ οὖν αὐτὸς λέγει ταῦτα »ἐγὼ ἐκ τοῦ πατρὸς ἐξῆλθον καὶ 
ἥχως«, καὶ αὖϑις »καὶ ὃ λόγος, ὃν ἀκούετε, οὐχ ἔστιν ἐμός, ἀλλὰ τοῦ πέμψαντός 
με nargög« zal »πάντα 000 ἔχει ὁ πατὴρ ἐμά ἐστιν«, δῆλον ὅτι εἰκότως κἀκεῖνο 
ἔλεγεν »Ev ἐμοὶ ὁ πατὴρ κἀγὼ ἐν τῷ πατρίς, ἵνα ἐν ϑεῷ μὲν ἢ ὃ λόγος 6 τοῦτο 
λέγων, ἐν δὲ τῷ λόγῳ ὁ πατήρ, ὕτι δύναμις τοῦ πατρὸς ὁ λόγος. »ϑεοῦς« γὰρ 
αὐτὸν »δύναμιν xal ϑεοῦ σοφίαν« ἀξιόπιστος εἴρηχεν μάρτυς. οὐ διὰ τὴν ἐν 


12. 14 158, 28-31 — 15-16 158, 858--84 — 17—18 37, 18—20. 102, 
16-18 520—202 757, 233 — 58: 102 I 25 f 9-20) (φαίνοιτο) WE Ems 
23-26 29, S—12 — 27—8S. 199, 17 37, 220-95 16; 32 (oi) ἘΞ τὴ 199, 3 
(λόγου) 102, 27—30 


3 Joh. 15, 26 — 4 Joh. 16, 14 — 5 Joh. 20, 22 — 12 Joh. 20, 22 — 26 
Joh. 10, 30 — 27 Joh. 8, 42 — 28 Joh. 14,24 — 29 Joh. 16,15 — 30 Joh. 10, 38 
— 31 I Kor. 1, 24 — 32ff vgl. Nr. 72 


1 οὐκ ἄρα Kl οὐ γὰρ V οὐ γοῦν Re | 6 λαμβάνειν n vgl. Z. 10 diaxoveiv 
Na UU. cb λαμϑύνει προσ: Kl. 1 12 Εὐαγγέλιον] + λέγει | 17 γινώσκομεν 
102, 12: | 90 ἃ» ὁ λύγος — 35, 34 | eL V^ (m V*) 108, 22 | ἡ V2 (a2 
35, 34 | 26 Pic. + ἔφη x | 80 uiv 2| μένῃ mr vgl. Joh. 14, 10 


10 


20 à 


30 


Die Fragmente Marcells. 199 


ἅπασιν ovv λόγοις τε καὶ ἔργοις ἀκριβῆ συμφωνίαν, ὡς ᾿Αστέριος ἔφη, 
ὁ σωτὴρ λέγει »ἐγὼ καὶ ὃ πατὴρ ἕν ἐσμεν«, ἀλλὰ διότι ἀδύνατόν ἐστιν», ἢ 
λόγον ϑεοῦ ἢ ϑεὸν τοῦ ξαυτοῦ μερίζεσθαι λόγου. ἐπεὶ εἰ διὰ τὴν ἐν ἅπασιν 
συμφωνίαν τοῦτο εἰρηκέναι τὸν σωτῆρα ᾿Αστέριος οἴεται, καὶ μὴ τῇ δευτέρᾳ 
οἰχονομίᾳ προσέχων τἀληϑὲς μανϑάνειν ἐϑέλει, ἀναγκαῖόν ἐστιν ὑπομνῆσαι αὐτόν, 
πῶς ἐνίοτε [τὸ] χατὰ τὸ [σὴν] φαινόμενον ἀσυμφωνίαν ἔστιν ἰδεῖν. οὕτω γὰρ 
ἡμᾶς τὰ ῥητὰ διδάσκει. ποία γὰρ ἐν καιρῷ τοῦ πάϑους συμφωνία τοῦτο λέγοντος 
»πάτερ, εἰ δυνατόν, παρελϑέτω τὸ ποτήριον voUtO«, ἐπιφέροντος δὲ κἀκεῖνο "πλὴν 
μὴ ὡς ἐγὼ ϑέλω, ἀλλ᾽ ὡς σύ«. οὐ συμφωνοῦντος γὰρ ἦν πρῶτον μὲν τὸ λέγειν 
»παρελθϑέτω τὸ ποτήριον τοῦτο." οὐδὲν δὲ ἐχόμενον συμφωνίας καὶ τὸ ἐπιφερό- 
μενον εἶναι δοχεῖ, λέγει γὰρ »μὴ τὸ ἐμόν, ἀλλὰ τὸ σὸν γενέσϑω, πάτερ, ϑέλημακ-. 
ἀκούεις ὕπως ἀσυμφωνίαν κατὰ τὸ φαινόμενον δηλοῖ τὸ γράμμα. vot μὲν ϑέλον- 
τος. (τοῦ δὲ μὴ ϑέλοντος). ὅτι μὲν γὰρ ἐβούλετο ὁ πατὴρ δῆλον ἀφ᾽ ὧν ὃ 
ἐβούλετο γέγονεν" ὅτι δὲ οὐκ ἐβούλετο ὁ υἱὸς δῆλον de ὧν παραιτεῖται. χαὶ 


αὖϑις »οὐ ζητῶς φησὶν »τὸ ϑέλημα τὸ ἐμὸν ἀλλὰ τὸ ϑέλημα τοῦ πέμῳ ᾿αντός με 


πατρός«. πῶς οὖν διὰ τὴν ἐν ἅπασιν συμφωνίαν τὸν σωτῆρα εἰρηκέναι 
φησὶν »ἐγὼ καὶ ó πατὴρ ἕν éGutve. 


Nr. 74 (Re 65) πῶς συμφωνίαν ἔχειν πρὸς τὸν πατέρα ὁ υἱὸς δύναται N ὃ 
πατὴρ πρὸς τὸν υἱόν, τοῦ υἱοῦ »πάντα ὕσα ἔχει ὁ πατὴρ ἐμά ἐστιν« λέγοντος; 
ἄντιχρυς γὰρ πλεονεχτοῦντος ἦν τοῦ υἱοῦ τὸν πατέρα τὸ λέγειν »πάντα ὕσα ἔχει 
ὁ πατὴρ ἐμά ἐστιν«. τούτου γὰρ χάριν, παρεὶς τὸ πάντα ὕσα ἔχει ὁ πατὴρ κοινά 
ἐστιν εἰπεῖν, »πάντα ὅσα ἔχει ὁ πατὴρ ἐμά ἐστιν« ἔφη. χαίτοι οὐκ ἣν ἴδιον τοῦ 
συμφωνοῦντος οὕτω λέγειν, ἀλλά πάντα ὕσα ἔχει ὁ πατὴρ κοινά ἐστιν. εἰ γὰρ 
αἱ τῶν ἀποστόλων Πράξεις τὴν τῶν τηνικαῦτα προσιόντων τῇ πίστει συμφωνίαν 
ἐπαινοῦσαι »πάντα ἦν αὐτοῖς zowü« ἔφασαν, καὶ ἐπ᾿ ἀνθρώπων τῶν συμφωνεῖν 
δυναμένων κοινὰ εἶναι πάντα νομίζειν ὀφείλει. πόσῳ μᾶλλον ἔδει τὸν πατέρα καὶ 
τὸν υἱὸν zowwviag μετέχειν, εἰς δύο ὑποστάσεις διῃρημένους: νυνὶ δὲ ἐν μὲν τῷ 
λέγειν »πάντα ὕσα ἔχει Ó πατὴρ ἐμά ἐστιν« πλεονεχτῶν ὁ υἱὸς τὸν πατέρα φαί- 
γεται" ἐν δὲ τῷ φάσχειν μηδὲ τοῦ ξαυτοῦ λόγου κύριον εἶναι, ἀλλὰ zei τούτου 
τὸν πατέρα (»ὅ« γὰρ »λόγος ὃν ἀκούετε. φησὶν »οὐκ ἔστιν ἐμὸς ἀλλὰ τοῦ πέμ- 
ψαντός ut πατρός), ἀφαιρεῖσθαι τὸν πατέρα và ἰδια τοῦ παιδὸς δείκνυσιν. &xd- 
τερα δὲ χατὰ τὴν Aotegiov οἴησιν οὐκ ἀκολούϑως εἰρημένα φαίνεται. ἔδει γὰρ 
τὸν συμφωνοῦντα μὴ τὰ (τῷ) ἑτέρῳ προσόντα παρασπᾶσϑαι δίκαια, πλεονεχτικὸν 
γὰρ τοῦτό γε, ἀλλὰ τὰ ξχατέρῳ προσόντα κοινὰ εἶναι νομίζειν. ὥστε ὅταν μὲν 
εἰς τὴν ἀνθρωπίνην ἀποβλέπωμεν σάρκα. οὐχ ὥσπερ ᾿Αστέριος γέγραφεν, οὕτως 
εὑρήσομεν εἰρηχότα τὸν σωτῆρα »ἐγὼ καὶ ὁ πατὴρ ἕν $ousv«, οὐ γὰρ διὰ τὴν 
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ὁ σωτὴρ εἴρηχεν »ἐγὼ xal ὃ πατὴρ ἕν ἐσμεν«. εἰ γὰρ τοῦτ᾽ ἦν, πάντως 

ἂν ἔφη" ἐγὼ καὶ ὁ πατὴρ ἐν ἅπασιν πρὸς ἀλλήλους συμφωνοῖμεν. νυνὲ δὲ »ἐγὼ 

χαὶ ὁ πατὴρ ἕν ἐσμεν« ἔφη. οὐχοῦν εἰ ἐν ἐχείνοις ἀσυμφωνία τις ἦν, ἀνάγχη δὲ 

τὸν δεσπότην ἀληϑεύειν, τὸν σωτῆρα ἀκριβῶς εἰδέναι προσήκει, ὅτι ἡνίχα ἂν 
D »ἐγὼ xal ὁ πατὴρ ἕν ἐσμεν« λέγῃ, τηνικαῦτα οὐχ εἰς τὸν ὄνϑρωπον ὃν ἀνείληφεν 
ἀποβλέπων τοῦτό φησιν, ἀλλ᾽ εἰς τὸν ἐχ τοῦ πατρὸς προελθόντα λόγον. εἰ γάρ 
τις ἀσυμφωνία εἶναι δοκοίη, αὕτη ἀναφέρεσθαι εἰς τὴν τῆς σαρχὸς ἀσϑένειαν 
ὀφείλει, ἣν μὴ πρότερον ἔχων ἀνείληφεν ὁ λόγος. εἰ δὲ ἑνότης λέγοιτο, αἵτη τῷ 
λόγῳ διαφέρουσα φαίνεται. ὅϑεν οὐ μόνον τὸ »ἐγὼ xal ὁ πατὴρ ἕν ἐσμενᾳ« 
εἰχότως ἔφη, ἀλλὰ χἀχεῖνο" »τοσούτῳ χρόνῳ us} ὑμῶν εἰμί, Φίλιππε, καὶ λέγεις" 
δεῖξόν μοι τὸν πατέρας, δῆλον ὕτι οὐ τούτοις τοῖς ὀφθαλμοῖς, ἀλλὰ τοῖς γοητοῖς 
τὰ νοητὰ ὁρᾶν δυναμένοις. ἀόρατος γὰρ τοῖς τῆς σαρκὸς ὄμμασιν ὕ τε πατὴρ 
ὑπάρχει χαὶ ὁ τούτου λόγος. οὐ διὰ τὴν ἐν ἅπασιν οὖν συμφωνίαν τοῦτ᾽ 
ἔφη πρὸς Φίλιππον. 


1 


15 Nr. 75 (Re 66) αὐτὸς γὰρ ὁμολογεῖ λέγων »ἐν ἐμοὶ ὁ πατὴρ κἀγὼ ἐν τῷ 
πατρί«" ὅτι δὲ τοῦτο οὐχ ἁπλῶς οὐδὲ ἀσκόπως εἴρηκεν, δῆλον zal ἀφ᾽ ἑτέρας 
ἀποστολικῆς ῥήσεως" »tig« γὰρ ὁ εἰπὼν »χύριος, μία πίστις. ἕν βάπτισμα "εἷς 
ϑεὸς«- ἔφη »καὶ πατήρ, Ó ἐπὶ πάντων xol διὰ πάντων καὶ ἐν mücw«. ὁρᾷς ὅτι 
οὐδ᾽ ἐνταῦϑα ἀφίσταται τῆς συμφωνίας, ἀλλὰ xal ἐνταῖϑα τὸ αὐτὸ πέπονϑεν. 
»£ig« γὰρ εἰπὼν »χύριος« αὖϑις »εἷς ϑεὸς« ἔφη, ἵνα ἡνίχα ἂν τοῦ ἑνὸς κυρίου 
μνημονεύῃ περιλαμβάνῃ xal τὸν πατέρα, ἡνίχα δ᾽ ἂν περὶ τοῦ πατρὸς λέγῃ μὴ 
ἐχτὸς εἶναι τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ μαρτυρῇ. 


26 


Nr. 76 (Re 67) εἰ d& xal βούλει καὶ ἑτέρας ἀχοῦσαι τοῦ αὐτοῦ προφητείας 

Eva ἡμῖν ϑεὸν βεβαιούσης, »ἐγὼ ϑεὸς« φησὶν »πρῶτος, καὶ sig τὰ ἐπερχόμενα 
25 ἐγώ εἰμι«" τὸ γὰρ ἐγὼ ἑνὸς προσώπου δειχτιχόν ἐστιν, ai γὰρ δύο ῥήσεις ἕν ἡμῖν 
πρόσωπον σημαίνουσιν. »ἐγὼ« γὰρ εἰπὼν ἐπάγει καὶ τὸ »εἰμί«, ὥστε διὰ τῶν 
δύο τοῦ λόγου μερῶν, ἀντωνυμίας τε χαὶ ῥήματος, τὴν τῆς ϑεότητος μαρτυρεῖσϑαι 
μονάδα. εἰ δὲ δέοιτο καὶ ἑτέρας μαρτυρίας, αὖϑις τὸν αὐτὸν αὐτῷ παρέξομαι 
προφήτην λέγοντα »ἐγὼ πρῶτος xal ἐγὼ μετὰ ταῦτα, καὶ πλὴν ἐμοῦ οὐκ ἔστιν 
30 9sóc«. εἰ ὑποστάσει διῃρημένον τὸν υἱὸν τοῦ πατρὸς ὡς υἱὸν ἀνϑρώ- 
που ᾿Αστέριος εἶναι οἴεται, ἀπὸ τῆς ἀνϑρωπίνης cagxóc ἣν δι’ ἡμᾶς ἀνέλαβεν 
σχανδαλιζόμενος, δειχνύτω ἡμῖν τὸν ταῦτα λέγοντα ἑνὸς γάρ ἐστιν χανταῦϑα 
προσώπου ἡἣ λεγομένη ῥῆσις. τίς οὖν ἔστιν ὁ λέγων »οὐχ ἔστιν πλὴν ἐμοῦ ϑεός«; 
ἀκουέτω δὲ καὶ ἑτέρας προφητείας λεγούσης »οὐκ ἔστιν πλὴν ἐμοῦ δίκαιος καὶ 
σωτήρι«. εἰ δύο ϑεοὺς εἶναι νομίζοι, ὀνάγκη αὐτὸν τὸν ἕτερον μὴ δίκαιον ὁμολογεῖν 
εἶναι μηδὲ σωτῆρα. εἰ δὲ οὐ δίκαιος οὐδὲ σωτήρ, πῶς ἔτι ϑεὸς εἶναι δύναται; 


, , , - 5 5 » 
ἕνα γὰρ ἀποφαίνεται δίκαιον χαὶ σωτῆρα εἶναι. χαὶ. αὖϑις »ἔμπροσθέν uov« 
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φησὶν »οὐκ ἐγένετο ἄλλος, καὶ uev dub οὐκ ἔσται, ἐγὼ ϑεός, καὶ οὐχ ἔσται παρὲξ 
ἐμοῦ σῴζων«. εἰ δὲ βούλεται zal ἑτέρου προφητικοῦ ἀκοῦσαι ῥητοῦ, τάχα που 
πρὸς αὐτὸν χαὶ τοὺς ὁμοίως περὶ ϑεότητος αὐτῷ διακειμένους λεχϑένίτος,. 
ἀκουέτω αὐτοῦ Ἡσαΐου λέγοντος »μετανοήσατε, οἱ πλανώμενοι, ἐπιστρέψατε τῇ 
χαρδίᾳ, καὶ μνήσϑητε τὰ πρότερα ἀπὸ τοῦ αἰῶνος, 0r, ἐγὼ ὁ ϑεὸς zal οὐκ ἔστιν 
πλὴν ἐμοῦ«. οὐχ tintv: ἐγὼ ϑεός. ἵνα zal διὰ τῆς τοῦ ἄρϑρου προσϑήκης ἕνα 
ϑεὸν ὄντα σαφῶς ἐπιδείξῃ. τί δὲ καὶ Ron ὅ προφήτης; οὐ καὶ αὐτὸς τὰ αὐτὰ 
μαρτυρεῖ, »ἐγὼ ἀνήγαγόν σε ἐξ Αἰγύπτου« λέγων »καὶ ϑεὸν πλὴν ἐμοῦ οὐ γνώσῃ, 
χαὶ σῴζων οὐκ ἔστιν παρὲξ ἐμοῦ«; αὐϑίς τε ὃ Μαλαχίας »οὐχὶ ϑεὸς εἷς ἔχτισεν 
ὑμᾶς: φησὶν »οὐχὲ πατὴρ εἷς πάντων ὑμῶν;« ἀλλὰ τὸν Δαυὶδ φήσει που Ἀστέριος 
μηδὲν εἰρηκέναι περὶ τούτου, καίτοι πρεσβύτατον παρὰ Μωσέα τῶν ἄλλων προ- 
φητῶν ὄντα, zcl διὰ τοῦτο ἀμφιγνοεῖν, εἴτε δύο ϑεοὺς ὑποστάσει διῃρημένους 
νομίζειν εἶναι προσήχει εἴτε καὶ μή. οὐχοῦν ἵνα μὴ τοῦτο λέγῃ, ἀκόλουθον 
ἡγοῦμαι χαὶ αὐτὸν ἐπιδεῖξαι αὐτῷ τὰ αὐτὰ τοῖς προειρημένοις ἁγίοις λέγοντα" 
»ἄχκουσον.« φησὶν »λαός μου, χαὶ λαλήσω gov Ἰσραήλ, καὶ διαμαρτύρομαί σοι. 
ἐὰν ἀκούσῃς μου, οὐχ ἔσται ἐν σοὶ ϑεὸς πρόσφατος, οὐδὲ προσκυνήσεις ϑεῷ 
ἀλλοτρίῳ. ἐγὼ γάρ εἶμι χύριος ὁ ϑεός σου«. ὁ αὑτὸν ἐπιδεικνὺς χαὶ λέγων 
»ἐγῴ £iui«, οὐ δῆλος ἐστιν ἕνα ϑεὸν μόνον εἶναι λέγων, τουτέστιν Eavrov; 


Nr. 77 (Re 68) τί οὖν; εἰ μὴ τῷ πνεύματι προσέχοντες δυνάμει ἀδιαίρετον 
τὴν μονάδα εἶναι νομίζοιμεν, ἄρα οὐχ ἁμαρτησόμεϑα, σαφῶς τοῦ λόγου διδάσκον- 
τος ἡμᾶς »κύριον τὸν ϑεόν cov προσχυγήσεις zal αὐτῷ μόνῳ λατρεύσεις«. τὸ 
αὐτὸ δὲ zal διὰ τοῦ κατὰ Μᾶρκον Εὐαγγελίου κηρύττει" ἑνὸς γάρ τινος γραμμα- 
τέως προσελϑόντος αὐτῷ καὶ πυνθανομένου, τίς εἴη πρώτη τῶν ἐντολῶν, ἀπεκρί- 
varo πρὸς αὐτὸν οὕτως εἰπὼν »πάντων πρῶτον ὄἄχουε, Ἰσραήλ, χύριος ὁ ϑεὸς 
ἡμῶν κύριος εἷς ἐστιν, καὶ ἀγαπήσεις κύριον τὸν ϑεόν cov ἐξ ὕλης τῆς ψυχῆς 
σου καὶ ἐξ ὕλης τῆς ἰσχύος σου. αὕτη πρώτη καὶ δευτέρα ὁμοία ταύτῃ ἀγαπήσεις 
τὸν πλησίον cov ὡς σεαυτόν. μείζων τούτων ἄλλη ἐντολὴ οὐχ ἔστιν. χαὶ εἶπεν 
αὐτῷ ὁ γραμματεύς: χαλῶς, διδάσχαλε, ἐπ᾽ ἀληϑείας εἶπας ὅτι εἷς ἐστιν ὁ ϑεὸς 
χαὶ οὐχ ἔστιν πλὴν αὐτοῦ«. ἀλλ᾽ Ó μὲν γραμματεὺς διὰ τοῦ νόμου τὴν ϑεοσέβειαν 
μεμαϑηχκέναι δοχῶν, ἐπαινῶν τὸ vov σωτῆρος ῥητὸν φαίνεται »dzove, Ἰσραήλε, 
λέγοντος »κύριος ὃ ϑεός cov εἷς ἐστιν« χαὶ ὕρκῳ καλῶς εἰρῆσϑαι πιστούμενος" »ἐπ᾽ 
ἀληϑείας« γάρ φησιν »εἶπας Utt εἷς ἐστιν ὁ ϑεὸς καὶ ota ἔστιν ἄλλος πλὴν αὐτοῦ. 
οἱ δὲ τὰ τῆς νέας διαϑήχης αὐχοῦντες εἰδέναι μυστήρια, οὗτοι καὶ δεύτερον ἀνα- 
πλάττειν ϑεὸν βούλονται ὑποστάσει καὶ δυνάμει χωριζόμενον τοῦ πατρός. 


Nr. 78 (Re 68) ὅτε δὲ τὴν μονάδα χύριον zul ϑεὸν οἶδεν χαλεῖν ἡ ϑεία 
γραφή, ἤδη καὶ ἐκ τῶν προειρημένων δῆλον γέγονεν, di ὧν πρὸς τὸν ξαυτοῦ 
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Ps. 80, 11 — 21 Matth, 4, 10. Luk. 4, 8 — 22ff Mark. 12, 28. 29 — 24 Mark. 
12, 29—32 — 30 Mark. 12, 29 — 32 Mark. 12, 32 


1 ἄλλο V? | 8 λεχϑέντος g | 5 ἔστιν] + ἔτι LXX | 6 ϑεός] + ἀλλ 
»ἐγὼ ὁ 9s:óc* We | 8 ἐξ] ἐκ γῆς LXX | 9 ἐμοῦ m ὁμοῦ V | 1 
19 μὴ] uiv mr | 25 ὑμῶν V? | ὕλης] + τῆς χαρδίας cov καὶ 
26 ὕλης] + τῆς διανοίας cov zal ἐξ ὕλης NT (< DH usw. | 27 ξαυτὸν V*, 
eorr, V? | 31 λέγων V, corr. Kl | πιστούμενοςτ vgl. S. 136, 12. 29 πιστευόμενος V 


10 


IA 
σι 


90 


Qo 


n2 


02 Eusebius 


ϑεράποντα ωσέα ὁ ϑεὸς ἔφη »εἶπεν δὲ ὁ ϑεὸς πάλιν πρὸς ωσέα᾽ οὕτως ἐρεῖς 
- rm) , , € x - r c - c x 2 ' € * 
τοῖς υἱοῖς Ἰσραήλ᾽ κύριος 0 ϑεὸς τῶν πατέρων ὑμῶν, ὁ ϑεὸς Αβραὰμ καὶ ὃ 9tóc 
Ir ^ ^ € x » , > , , hi € m € - xr [4] Ἂν 
lIoa&x xci ὁ ϑεὸς Ιαχωβ, ἁπέσταλχεν μὲ πρὸς ὑμᾶς«. ὁρᾷς ὕπως ἕν ἐπιδεικνὺς 
ἡμῖν ἐνταῦϑα πρόσωπον τὸ αὐτὸ χύριον zal ϑεὸν προσαγορεύει. αὐϑίς τε ὁμοίως 
7 γραφὴ λέγει »καὶ ἐλάλησεν κύριος πάντας τοὺς λόγους τούτους λέγων: ἐγὼ 
χύριος Ó ϑεός σου, ὁ é&ayayOv σὲ ἐκ γῆς Αἰγύπτου, ἐξ οἴχου δουλείας. οὐκ 
ἔσονταί σοι ϑεοὶ ἕτεροι πλὴν ἐμοῦ«" ἀχούεις ὕπως διὰ τῆς ἀντωνυμίας ἕνα εἶναι 
ϑεὸν μόνον ἀποφαίνεται. καὶ αὖϑις μιχρὸν ὕστερον »ἐγώ εἶμι χύριος Ó ϑεός 
cov« φησίν, ἑαυτὸν χύριον xal ϑεὸν εἶναι λέγων. τί δὲ χαὶ δι’ ἑτέρας γραφῆς 
μανϑάνομεν; »καὶ γνώσῃ ojusoov« φησὶν »καὶ οὐ διαστραφήσῃ τῇ διανοίᾳ, ὕτι 
, r T - - Pu - - 
χύριος ὃ ϑεός σου, οὗτος ϑεὸς ἐν τῷ οὐρανῷ (ἄνω) καὶ ἐπὶ τῆς γῆς κάτω, καὶ 
οὐκ ἔστι πλὴν αὐτοῦ«. zal αὐϑις ἐν τῷ αὐτῷ Δευτερονομίῳ »ἄχουε, Ἰσραήλ 
φησὶν »κύριος ὃ ϑεὸς ἡμῶν κύριος εἷς ἐστιν zal ἀγαπήσεις κύριον τὸν ϑεόν σου 
>»). C , ^ 2c € - | ka y , * , > 
ἐξ ὕλης καρδίας cov xal ἐξ ὕλης ψυχῆς cov xal ἐξ ὅλης διανοίας«. xol πάλιν ἐν 
τῷ αὐτῷ εἴδετε Were Oti ἐγώ εἶμι, «al οὐκ ἔστιν ϑεὸς πλὴν ἐμοῦ" ἐγὼ ἀποχτενῶ 
καὶ ζῆν ποιήσω" πατάξω καὶ ἰάσομαι«κ. πῶς οὖν ᾿Αστέριος ταῖς ἁγίαις γραφαῖς 
ἁπλῶς καὶ ἐμφόβως ἀχολουιϑεῖν προσποιούμενος obx ἔγνω τὸ μέρος τοῦτο λέγον 
»κύριος ὁ ϑεός σου, οὗτος ϑεὸς ἐν τῷ οὐρανῷ ἄνω καὶ ἐπὶ τῆς γῆς κάτω, xci 
οὐχ ἔστιν ἔτι πλὴν αὐτοῦς, xal Oti »εἷς ἔστιν« xal »πλὴν αὐτοῦ ἕτερος 00x ἔστιν«; 


Nr. 79 (Re 69) πῶς οὖν ὁ ἱερὸς προφήτης Ἱερεμίας οὐ φανερῶς αὐτὸν ἕτε- 
ροδιδασχαλοῦντα ἐλέγξει; τὰ γὰρ κατὰ τὸν σωτῆρα ἡμῖν προφητεύων οὕτως ἔφη 
»οὗτος ὃ ϑεὸς ζἡμῶν», οὐ λογισθήσεται ἕτερος πρὸς αὐτόν. ἐξεῦρεν πᾶσαν ὁδὸν 
ἐπιστήμης, καὶ ἔδωχεν laxo τῷ παιδὶ αὐτοῦ καὶ Ἰσραὴλ τῷ ἠγαπημένῳ vm 
αὐτοῦ. μετὰ ταῦτα ἐπὶ τῆς γῆς ὥφϑη, καὶ τοῖς ἀνϑρώποις συνανεστράφηκ. 


- [4 -P - 5 
Nr. SO (Re 70) ὥστε χἂν ἐχεῖνό τις λέγῃ, χατασχευάζων πρῶτον εἶναι 
* , € , - , - 
90v xal δεύτερον, ὡς Νάρχισσος αὐταῖς λέξεσιν γέγραφεν (οὐδὲ γὰρ συγχωρεῖ 
^ » r , ^ > , 
ὃ λέγων »ποιήσωμεν ἄνθρωπον κατ᾽ sixóv« ἡμετέραν zal zc ὁμοίωσιν«), ὅτι 
μὲν αὐτὸς xal ὃ πατὴρ αὐτοῦ δύο εἰσίν, αὐτοῦ τοῦ xvolov μαρτυροῦντος xal τῶν 
ἁγίων γραφῶν ἐκ μέρους ἠχούσαμεν. εἰ τοίνυν Νάρχισσος διὰ τοῦτο διαιρεῖν 
δυνάμει τὸν λόγον τοῦ πατρὸς ἐϑέλοι, γνώτω ὅτι ὁ γράψας προφήτης ὡς τοῦ 
- , , 14 
ϑεοῦ εἰρηκότος »ποιήσωμεν ἄνϑρωπον zat εἰχόνα ἡμετέραν καὶ καϑ' ὁμοίωσιν, 
αὐτὸς γέγραφεν »καὶ ἐποίησεν ὁ ϑεὸς τὸν ἄνϑροωπονκ. 


Nr.81 (Re 71) ἐντυχὼν γὰρ Ναρκχίσσου τοῦ Νερωνιάδος προεστῶτος ἐπιστολῇ, 

x 27 , , \ r ς - 
ἣν γέγραφεν πρὸς Xonotóv τινα xai Εὐφρόνιον xai Εὐσέβιον, ὡς Ὁσίου τοῦ 
, > , a - , 
ἐπισκόπου ἐρωτήσαντος αὐτόν, £i, ὥσπερ Εὐσέβιος ὁ τῆς Παλαιστί- 
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νης δύο οὐσίας εἶναί φησιν, οὕτως καὶ αὐτὸς λέγοι, ἔγνων αὐτὸν ἀπὸ 
τῶν γραφέντων τρεῖς εἶναι πιστεύειν οὐσίας ἀποχρινόμεγον. 


Nr. 82 (Re 72) διελεῖν γὰρ τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ τολμήσας καὶ ἕτερον ϑεὸν 
τὸν λόγον ὀνομάσαι, οὐσίᾳ τε καὶ δυνάμει διεστῶτα τοῦ πατρός, eig 
ὅσην βλασφημίαν ἐκπέπτωχεν ἔνεστιν σαφῶς ἀπ’ αὐτῶν τῶν ὑπ᾽ αὐτοῦ γραφέντων 
ῥητῶν ῥᾳδίως μανϑάνειν. γέγραφεν δ᾽ αὐταῖς λέξεσιν οὕτως" οὐ δήπο v δὲ ἡ 
εἰκὼν καὶ τὸ ov ἐστιν j εἰκὼν £v xal ταὐτὸν ἐπινοεῖται, ἀλλὰ δύο 

x 


μὲν οὐσίαι xal δύο πράγματα καὶ δύο δυνάμεις, ὡς καὶ τοσαῦται 
προσηγορίαι. 


Nr. 83 (Re 13) ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἀπόστολος τοιαῦτα περὶ τῆς Γαλατῶν πίστεως 
γράφει" Εὐσέβιος δὲ μεταφέρων τὴν ἀποστολικὴν ἔννοιαν, dı ἣν τοῦϑ᾽ ὁ ἀπόστο- 
λος τῆς προειρημένης αἰτίας ἕνεκα, »τέκνα uov« εἶπεν »οὺὃς πάλιν ὠδίνω ἄχρις οὗ 
μορφωθϑῇ Χριστὸς ἐν ὑμῖν«, χαϑήψατο Γαλατῶν ὡς μὴ ὀρϑὴν ἐχόντων περὲ 
ϑεοῦ δόξαν. ὥδινεν γὰρ ἀληϑῶς δοιμεῖάν τινα καὶ πιχρὰν ὠδῖνα, ὕτι ἠπίστατο 
Γαλάτας περὶ ϑεοσεβείας μὴ ὥσπερ ἐκεῖνος δοξάζοντας, μηδὲ δύο οὐσίας τε 
καὶ πράγματα καὶ δυνάμεις καὶ ϑεοὺς λέγοντας. 


Nr. 84 (Re 74) οὕτω ót καὶ Ηὐσέβιος ὁ τῆς Καισαρείας γέγραφεν zal αὐτὸς 
τὴν αὐτὴν ἔχων Παυλίνῳ τε xai τοῖς ἔξωϑεν περὶ ϑεῶν δόξαν. γέγραφεν γὰρ 
οὐχ ὡς ὄντος μόνου ϑεοῦ, ἀλλ᾽ ἑνὸς ὄντος τοῦ μόνου ἀληϑινοῦ ϑεοῦ. 
Ev τοίνυν μαϑὼν χαὶ 6 ᾿Αστερίου πατὴρ Παυλῖνος νεωτέρους ϑεοὺς εἶναι 
wero. 


m DE 55 - b) b) z > , 
Nr. 85 (Re 75) πῶς οὖν οὐ τὴν αὐτὴν οὗτοι τοῖς ἔξωϑεν κακίστην ὁδὸν 
τραπέντες τὰ αὐτὰ διδάξαί τε καὶ γράψαι προὔϑεντο, τοῦ μὲν Εὐσεβίου Οὐαλεν- 
' ς - , , τ * , , , "M 
vivo τε zal Eoujg ὁμοίως εἰρηκότος, τοῦ δὲ Naoziocov Maoziovi τε zal Πλάτωνι; 


Nr. 80 (Re 76) ἀλλ᾽ ἀφέμενος τῆς ἀληϑοῦς γνώσεως τὴν ἔντεχνον ἡμῖν zal 
viv ἐπεδείξατο Yewoiav, οὐκ ἔχων γὰρ ἐκ τῶν ϑείων γραφῶν τὸ ἑαυτοῦ χατα- 
σχευάσαι βούλημα, ἐπὶ τοὺς σοφωτάτους. ὡς οἴεται, ἀνατρέχει πατέρας φάσχων᾽ 
ὅπερ οἱ σοφώτατοι τῶν πατέρων ἐν τοῖς οἰκείοις συντάγμασιν ἂπε- 
φήναντο. ἀπόφασιν ἀποπεφάσϑαι τοὺς ἑξαυτοῦ πατέρας ᾿Αστέριός φησιν καὶ 
δόγμα περὶ ϑεοῦ γεγραφέναι ἀπὸ τῆς οἰχείας ξαυτῶν προαιρέσεως. τὸ γὰρ τοῦ 
δόγματος ὄνομα τῆς ἀνϑοωπίνης ἔχεται βουλῆς τε καὶ γνώμης. ὅτι δὲ rov 
οὕτως ἔχει μαρτυρεῖ μὲν ἡμῖν ἱκανῶς N δογματικὴ τῶν ἰατρῶν τέχνη, μαρτυρεῖ 
δὲ zal τὰ τῶν φιλοσόφων καλούμενα (δόγματα ὅτι δὲ καὶ τὰ συγκλήτῳ δόξαντα 
ἔτι καὶ νῦν δόγματα συγχλήτου λέγεται, οὐδένα ἀγνοεῖν οἶμαι. 


3—9 26, 4-21, 3—5 (ἐχπέπτωχεν) 30, 22—24 — 10—16 27, 17-25 
Enjoy: 25 16—20 — 29—94 26,23-—26 — 95-384 20, 19—33 
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Nr.87 (Re 77) συνηγορῆσαι γὰρ βουληϑεὶς τῷ τὴν ἐπιστολὴν κακῶς γράψαντι 
Εὐσεβίῳ, πρῶτον μὲν οὐ διδασκαλικῶς ἀναπτύξας, ἔφη, τὸ δόγμα τὴν 
ἐπιστολὴν συνέταξεν, οὐ γὰρ πρὸς τὴν ἐχχλησίαν οὐδὲ πρὸς τοὺς 
ἀγνοοῦντας ἐγίγνετο τὸ γράμμα ἀλλὰ πρὸς τὸν μακάριον Παυλῖνον, 
μαχάριον αὐτὸν διὰ τοῦτο εἰπών, Oti τὴν αὐτὴν εἶχεν ᾿Αστερίῳ δόξαν. οὐκοῦν 
ἐπειδήπερ τοὺς σοφωτάτους πατέρας ᾿Αστερίου μεμαϑήχαμεν, ἀκόλουθον 
ἡγοῦμαι λέγειν καὶ τὸν Παυλίνου τε χαὶ τῶν ἄλλων γενόμενον διδάσκαλον. ἀπὸ 
γὰρ τῆς Παυλίνου ἐπιστολῆς ὁ κἀκείνου διδάσκαλος γεγονὼς εὔδηλος γένοιτ᾽ 
ἂν ἡμῖν. 


Nr. 88 (Re 78) καίτοι εἰ δεῖ τἀληϑὲς περί Ἰϑὡριγένους εἰπεῖν, τοῦτο προσήκει 
λέγειν, ὅτι ἄρτι τῶν κατὰ φιλοσοφίαν ἀποστὰς μαϑημάτων, καὶ τοῖς ϑείοις ὅμι- 
λῆσαι προελόμενος λόγοις πρὸ τῆς ἀχριβοῦς τῶν γραφῶν καταλήψεως, διὰ τὸ πολὺ 
καὶ φιλότιμον τῆς ἔξωϑεν παιδεύσεως ϑᾶττον τοῦ δέοντος ἀρξάμενος [ὑπο] γράφειν 
ὑπὸ τῶν τῆς φιλοσοφίας παρήχϑη λόγων, καί τινα δι’ αὐτοὺς οὐ καλῶς γέγραφεν. 
δῆλον δέ" ἔτι γὰρ τῶν Πλάτωνος μεμνημένος δογμάτων, καὶ τῆς τῶν ἀρχῶν παρ᾽ 
αὐτῷ διαφορᾶς, ΠΕΡῚ ΑΡΧΩΝ γέγραφεν βιβλίον, καὶ ταύτην τῷ συγγράμματι 
τὴν ἐπιγραφὴν ἔϑετο. δεῖγμα δὲ τούτου μέγιστον τὸ μηδὲ ἄλλοθέν ποϑεν τὴν 
ἀρχὴν τῶν λέξεων αὐτὸν ἢ τὴν ἐπιγραφὴν τοῦ βιβλίου ποιήσασϑαι, ἀλλ᾽ ἀπὸ τῶν 
Πλάτωνι λεχϑέντων ῥημάτων γέγραφεν γὰρ ἀρχόμενος οὕτως" οἱ πεπιστευ- 
κότες καὶ πεπεισμένοι. τοῦτο (To) ῥητὸν οὕτως εἰρημένον εὕροις ἂν ἐν τῷ 
Γοργίᾳ Πλάτωνος. 


Nr. 59 (Re 70) ἀξιῶ δὲ τοὺς ἐντυγχάνοντας τῶν ἁγίων, ὡσπερεὶ σπέρματα 
zal ἀρχὰς τῆσδε τῆς ἐξηγήσεως ἀληϑῶς εἰληφότας, πλείονας ἀποδείξεις προσϑεῖ- 
ναι τοῖς εἰρημένοις, ὥστε ἔτι μᾶλλον τὰς τῶν [περὶ] τὴν πίστιν διαστρεφόντων 


34! , 2r ^ αἵ ' , > x 2 , 
Ὁ ἐλέγχεσϑαι προαιρέσεις. ὄντως γὰρ ϑεὸν τὸν γεννήσαντα αὐτοὺς »ÉyxatéAutOv, 


\ Ir = r 
χαὶ ὥρυξαν Eavrois λάχχους συντετριμμένουςς«. 


Nr. 90 (Re 80) ἀχόλουϑον ἡγοῦμαι βραχέα καὶ περὶ τῆς εἰκόνος εἰπεῖν. γέγρα- 
φεν γάρ' ἄλλος δέ ἔστιν ὁ ἐξ αὐτοῦ εννηϑείς, »0c ἐστιν εἰκὼν τοῦ ϑεοῦ 
τοῦ ἀοράτους. εἰχόνος διὰ τοῦτο μέμνηται ϑεοῦ ἀοράτου ᾿Αστέριος, ἵνα τοσοῖ- 
τον τὸν ϑεὸν τοῦ λόγου διαφέρειν διδάξῃ, ὅσον καὶ ἄνϑροωπος τῆς ξαυτοῦ εἰχόνος 
διαφέρειν δοχεῖ. 


Nr. 91 (Re 81 — 48) διὰ τοῦτο εἰχότως ἐπιφέρει »ὕς ἐστιν εἴχὼν τοῦ ϑεοῦ τοῦ 
ἀοράτου«. πότε γενόμενος εἰχὼν ἢ ὁπηνίχα τὸ »κατ᾽ εἰχόνα zal za9' ὁμοίωσιν« 
ἀνείληφεν πλάσμα; πρότερον γάρ, ὥσπερ πολλάκις ἔφην, οὐδὲν ἕτερον ἣν ἢ λόγος. 


1—9 20,32—21, 6 — 10—21 22, 29--25, 15 — 22—26 24, 8-.ὃ -- 
27—31 24, 1-16 — 32—34 48, 23—26; 34 (πρότερον) — (λόγος) 35, 
15—16. 79, 052-33! 111.829, tglN84. 36-37 


7 vgl. Nr. 34. 86 — 19 Origenes de princ. I praef. — 21 Platon Gorg. 454 DE 
vgl. oben S. 23, 12 u. 14 — 25 Jer. 2, 13 — 28 Kol. 1, 15 — 32 Kol. 1, 15 — 
33 Gen. 1, 26 


2 ἔφη] p V | 9 τὴν αὐτὴν... δόξαν] τὸ αὐτὸ . . δόγμα mr | δόξαν] 
danach Lücke Mo Re | 13 γράφειν Re | 17 τοῦτο V,.corr. Re | 20 ei 
, T ^ , 
πεπιστευμένοι V, corr. Zahn | τὸ m | 24 περὶ — r  διαστραφέντων Zahn 


Ἣν 


(mit περὶ) doch vgl. Register | 28 ϑεοῦ] + τοῦ m | 84 γὰρ — 11,8 | ἢ 
λόγος ἣν 35, 16 | 7] ó V* 111, 19, corr. V? 
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)€ - , € - - , 
Nr. 92 (Re S2) οὐχοῦν πρόδηλον, Oti πρὸ τῆς τοῦ ἡμετέρου σώματος ἀνα- 
λήψεως ὃ λόγος καϑ' ξαυτὸν οὐχ 5v εἰχὼν τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ. τὴν γὰρ εἰχόνα 
ὁρᾶσϑαι προσήχει, ἵνα διὰ τῆς εἰχόνος τὸ τέως μὴ ὁρώμενον δρᾶσϑαι δύνηται. 


Nr. 93 (Re 8 2) πῶς οὖν εἰχόνα τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον 
᾿Αστέριος εἶναι γέγραφεν; αἱ γὰρ εἰκόνες τούτων ὧν εἰσιν εἰχόνες καὶ ἀπόντων 
δεικτικαί εἰσιν, ὥστε καὶ τὸν ἀπόντα di αὐτῶν φαίνεσθαι δοχεῖν. εἰ δὲ τοῦ ϑεοῦ 
ἀοράτου ὄντος ἀόρατον εἶναι καὶ τὸν λόγον συμβαίνει, πῶς εἰκὼν τοῦ ἀορά- 
του ϑεοῦ ὁ λόγος καϑ' ξαυτὸν εἶναι δύναται, καὶ αὐτὸς ἀόρατος Ov; ἀδύνατον 
γὰρ τὸ μὴ δρατὸν διὰ τοῦ ἀοράτου φανῆναί ποτε. 


Nr. 94 (Re 83) διὸ πανταχόϑεν δῆλον εἰχόνα τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ ὑπὸ τοῦ ἱεροῦ 
εἰρῆσϑαι ἀποστόλου τὴν προσγενομένην τῷ λόγῳ σάρχα, ἵνα διὰ τοῦ ὁρατοῦ zal 
τὸ ἀόρατον φαίνηται. »εἰχὼν« δὲ »ἐστὶν« φησὶν ὃ ἀπόστολος »τοῦ ἀοράτου ϑεοῖκ«. 
νῦν δηλονότι, ὑπηνίχα τὴν xav  tixóva τοῦ ϑεοῦ γενομένην ἀνείληφεν σάρχα, 
εἰκὼν ἀληϑὴς τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ γέγονεν. El γὰρ διὰ τῆς εἰχόνος ταύτης τὸν τοῦ 
ϑεοῦ λόγον ἠξιώϑημεν γνῶναι, πιστεύειν ὀφείλομεν αὐτῷ τῷ λόγῳ διὰ τῆς εἰχόνος 
λέγοντι »ἐγὼ xal ὃ πατὴρ ἕν ἐσμεν«. οὔτε γὰρ τὸν λόγον οὔτε τὸν πατέρα τοῦ 
λόγου χωρὶς τῆς εἰχόνος ταύτης γνῶναί τινα δυνατόν. 


Nr. 95 (Re 84) οὕτω γοῦν καὶ ὁ ἀπόστολός φησιν, ὥσπερ μιχρῷ πρόσϑεν 
ἔφαμεν »ἐχένωσεν tavtóv μορφὴν δούλου λαβώνκ«, διὰ τῆς μορφῆς τοῦ δούλου τὴν 
ἀνϑοωπίνην ἡμῖν σημαίνων σάρχα, ἣν ὁ δεσπότης ἡμῶν ϑεὸς τῇ ξαυτοῦ διαπλάτ- 
τῶν σοφίᾳ »ποιήσωμεν ἄνϑρωπον« ἔφη »xav εἰχόνα ἡμετέραν zal ὁμοίωσιν, 
καλῶς τὴν ἀνθρωπίνην σάρχα ὀνομάζων εἰχόνα. ἤδει γὰρ ἀκριβῶς ὅτι εἰχὼν 
ἔσται μικρὸν ὕστερον τοῦ ἑαυτοῦ λόγου. 


Nr. 96 (Re 85) τί οὖν πρὸς ταῦτα λέξει; οὐ γὰρ οἶμαι αὐτὸν ἔχειν τι περὶ 
τούτου λέγειν. οὐδὲ γὰρ σαφῶς αὐτὸν καὶ ἀπαρακαλύπτως ἡγοῦμαι χαὶ πρὸς 
ἑτέρους ὁμολογῆσαι ἄν, ὕπερ αὐτὸς ἐν τῇ ξαυτοῦ χρύπτει διανοίᾳ, ὡς ἔστιν σαφῶς 
ἀφ᾽ ὧν γέγραφεν μανϑάνειν. ἄλλος μὲν γάρ, φησίν, ἐστὶν ὃ πατὴρ ὁ γεν- 
νήσας ἐξ αὑτοῦ τὸν μονογενῆ λόγον χαὶπρωτότοκχον ἁπάσης χτίσεως, 
μόνος μόνον, τέλειος τέλειον, βασιλεὺς βασιλέα, κύριος κύριον, ϑεὸς 
ϑεόν, οὐσίας τε καὶ βουλῆς xal δόξης καὶ δυνάμεως ἀπαράλλαχτον 
εἰκόνα. ταῦτα τὰ ῥητὰ σαφῶς τὴν φαύλην αὐτοῦ περὶ ϑεότητος ἐλέγχει δόξαν. 


1. 55 24, IS—21. 48, 28—31; 1 (οὐχοῦν) — 2 (ϑεοῦ) 35, 15---19. 49, 18---19. 
ΠΤ 4—9 25: 332-49, 5; 4-8 (0v) 24, 55. 2I — 10 17 49, 21-30 
— 18-23 49, 32—50, 4 — 94-- 5. 206, 4 24, 36—25, 14; 27 (ἄλλος) -- 4 
Acacius bei Epiphanius haer. 72, 6 (ed. Dindorf) vgl. 128.9 


τ. 4 Kol.1;15 — 7 Kok 1,15. — 10: Kol 1, 15. 12 Kol. 1, 15 
πὶ 15— 16 Joh..10, 30% 19, Phil, 9; a“ — 94 Gen.1, 96 — 27 
—31 vgl. S. 186, δὲ, 204, 588 — 28 Kol. 1, 15 


1 οὐχοῦν πρόδηλον < 49, 18 | 2 ὁ λόγος χαϑ' &avröv < 49, 19 | ϑεοῦ] 
+ ὁ λόγος αὐτοῦ 49, 19 |. 6 ᾿ϑεοῦ) d- τοῦ V 24,26 | 8 xa9' ξαυτὸν ὁ λόγος 
49; 3£ 118 ὁρατοῦ .. ἀόρατον Mo ἀοράτου. . ὁρατὸν V | 14 ἀληϑῶς m 
| 17 zwı mr. | 23 ἔσται ΝΣ ἐστ V* |. 28 οὐδὲν V, corr. We | 28 ξαυτοῦ 
Acac. αὐτοῦ V | λόγον] υἱὸν Re | πάσης Acae. | 91 εἰκόνα) + ἄλλος... .. 
ἀοράτου Re vgl. S. 204, 28f | ῥήματα Acac. | αὐτοῦ φαύλην Acac. 
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πῶς γὰρ ὁ χύ ὑριος γεννηϑεὶς καὶ ϑεός, ὡς αὐτὸς προλαβὼν ἔφη, δύναται εἰχὼν 
ϑεοῦ εἶναι; ἕτερον γὰρ εἰκὼν ϑεοῦ, χαὶ ἕτερον ϑεύός. ὥστε εἰ μὲν εἰχών, οὐ 
χύριος οὐδὲ ϑεός, ἀλλ᾽ εἰχὼν χυρίου xal ϑεοῦ" εἰ δὲ χύριος ὄντως xci ϑεός, 
οὐκέτι ὁ χύριος καὶ ϑεὸς εἰχὼν χυρίου καὶ ϑεοῦ εἶναι δύναται. 


Nr. 97 (Re 86) οὐδὲν οὖν αὐτὸν ὧν προεῖπεν εἶναι βούλεται" πάντων γὰρ 
τούτων εἰκόνα αὐτὸν εἶναι λέγει. οὐχοῦν εἰ οὐσίας ἐστὶν εἰχών, οὐχέτι αὐτοουσία 
δύναται εἶναι" χαὶ εἰ βουλῆς ἐστιν εἰκών, οὐχέτι αὐτοβουλὴ εἶναι δύναται" zal εἰ 
δυνάμεως εἰκών, οὐχέτι δύναμις" χαὶ εἰ δόξης εἰχῶν, οὐχέτι δόξα. d γὰρ εἰκὼν 
οὐχ ἑαυτῆς ἀλλ᾽ ἑτέρου τινὸς εἰχῶν ἔστιν. 


Nr. 98 (Re 87) ἰδοὺ γὰρ τὸ χατὰ Ἀστέριον ἡμᾶς οὐ τοσοῦτον λυπεῖ, εἰ τοι- 
«Ute προήχϑη γράφειν, ἀλλ᾽ ὅτι καί τινες τῶν προεστάναι δοκούντων τῆς ἐκκλη- 
σίας, τῆς μὲν ἀποστολικῆς ἐπιλαϑόμενοι παραδόσεως, τὰ ὃὲ ἕξωϑεν τῶν ϑείων 
προτιμήσαντες τοιαῦτά τινα γράψαι τε καὶ διδάξαι ἐτόλμησαν, ἃ οὐδὲν ἔλαττον 
τῆς τῶν προειρημένων ἔχεται πλάνης. 


Nr. 99 (Re 88) δέον τἀναντία μετὰ δακρύων τε καὶ πένϑους πρὸς χύριον 
βοᾶν »ἡμάρτομεν, ἠσεβήσαμεν, ἠνομήσαμεν«, καὶ τὸ πονηρὸν ἐνώπιόν σου ἐποιή- 
σαμεν, καὶ νῦν μεταγνόντες τῆς παρά cov τυχεῖν ἀξιοῦμεν φιλανϑρωπίας. ταῦϑ' 
HOUOTTEV αὐτῷ, ταῖτα συνέφερεν λέγειν διὰ τὴν ἄμετρον τοῦ ϑεοῦ χρηστότητα 
«al φιλανϑρωπίαν. καίτοι ἀκόλουθον 5v τὸν μετὰ φιλανϑρωπίας καὶ δικαιοσύνης 
ἐπιμελούμενον ϑεὸν ἀντειπεῖν λέγοντα »εἰ ἐχϑρὸς ὠνείδισέν με, ὑπήνεγκα ἄν, καὶ 
εἰ ὁ μισῶν με ἐπ᾽ ἐμὲ ἐμεγαλορημόνησεν, ἐχρύβην ἂν ἀπ᾽ αὐτοῦ. σὺ δέ, ἄνϑρωπε 
ἰσύψυχε, ἡγεμών μου zai γνωστά μου" ὃς ἐπὶ τὸ αὐτὸ ἐγλύχανάς μοι ἐδέσματα, 
ἐν τῷ οἴκῳ τοῦ ϑεοῦ ἐπορεύϑημεν ἐν ὁμονοίᾳ«. Oti γὰρ σύνεστιν ἡμῖν toic αὐτοῦ 
λειτουργοῖς ἴσμεν ἀπὸ τῆς αὐτοῦ ῥήσεως, »ἰδοὺ» γὰρ »ἔσομαι μεϑ' ὑμῶν ἔφη 
»πάσας τὰς ἡμέρας« τῆς Sons ὑμῶν »ἕως τῆς συντελείας τοῦ αἰῶνος. εἶτα ἀκο- 
λούϑως πάντως που zal τὰ ἑπόμενα τοῖς προάγουσιν ἐπήγαγεν ἂν ῥητά, »ἐλϑέτω 
ϑάνατος ἐπ᾽ αὐτούς, κα 
δίαις αὐτῶν«. τοὺς 
χκαταπίνεσθϑαί φησιν 


ὶ καταβήτωσαν εἰς ἅδου ur ὅτι πονηρία ἐν ταῖς καρ- 
τὰ ἐν ἀγνοίᾳ τῆς ἀσεβείας ὄντας νεκροὺς ὑπὸ τοῦ ὥδου 
ap‘ νεχροὶ γάρ, καὶ ζῆν δοκοῦντες, ἐτύγχανον (ὄντες. 


Nr. 100 (Re 89) ἄνϑρωπον γὰρ τὸν σωτῆρα εἶναι βούλονται' δῆλον δὲ ἀφ᾽ 
ὧν πανούργως τὰ τοῦ ἀποστόλου ῥητὰ Εὐσέβιος πρὸς τὸ ξαυτοῦ μετήνεγχεν 
βούλημα. ὡς γὰρ ἐκ παλαιᾶς τινος ὠδῖνος μεγίστην ἀποκυῆσαι βουλόμενος βλα- 


9 Acacius bei Epiphanius haer. 12, 6. 9 (ed. Dindorf) vgl. 72, 10 — 10—14 
D 31.26, 3 — 15—29 26, 31—27, 13 — 30—8. 207, 10 99), 14—28 


6 vgl. S. 205, 31 — 16 Dan. 9, 15 0'? — 18f Tit. 3, 4 — 20 Ps. 54, 15—15 
— 24 Matth. 28, 20 — 27 Ps. 54, 16 — 32 vgl. S. 203, 14 
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σφημίαν, »ἐξέχεεν ἀπὸ τοῦ ἰδίου ϑησαυροῦς χατὰ τὴν τοῦ σωτῆρος ῥῆσιν »τὸ 
zorjoóv«. ἄνϑρωπον γὰρ μόνον τὸν σωτῆρα δεῖξαι βουλόμενος, ὡς μέγιστον 
ἡμῖν ἀπόρρητον τοῦ ἀποστόλου ἀνακαλύπτων μυστήριον, οὕτως ἔφη διὸ σαφέ- 
στατα καὶ ó ϑεῖος ἀπόστολος τὴν ἀπόφρητον ἡμῖν χαὶ μυστικὴν πα- 
ραδιδοὺς ϑεολογίαν βοᾷ καὶ κέκραγεν »εἷς ὁ ϑεός«, εἶτα μετὰ τὸν ἕνα 
9sóv Dame »eig μεσίτης ϑεοῦ καὶ ἀνθρώπων, ἄνθρωπος Χριστὸς 
Ἰησοῦς«. εἰ τοίνυν ἄνθρωπον αὐτὸν εἶναί φησιν τῇ κατὰ σάρκα αὐτοῦ μόνῃ 
προσέχων οἰκονομίᾳ, πάντως χἀκεῖνο συνομολογεῖ, τὸ μηδὲ ἔχειν ἐλπίδα ἐπ᾽ αὐτόν. 
»ἐπιχκατάρατος« γὰρ »ἄνϑρωπος«. ὁ προφήτης Ἱερεμίας ἔφη »ὃς τὴν ἐλπίδα ἔχει 
10 ἐπ’ ἄνϑρωπονκ«. 


Ct 


Nr. 101 (Re 90) ἀλλ᾽ ὁ προειρημένος, βραχέα τῶν ἁγίων προφητῶν φροντίσας, 
Oc ἀπόρρητόν τινα καὶ λανϑάνουσαν τοῦ ἀποστόλου ϑεολογίαν ἐξη- 
γούμενος, »εἷς ϑεὸς« ἔφη »εἷς xal μεσίτης ϑεοῦ zal ἀνθρώπων, dv- 
9oozoc Χριστὸς Ἰησοῦς. χαὶ ὃ ταῦτα γράψας χαὶ σφόδρα ἐπὶ τῷ μεμνῆσϑαι 
15 τῶν γραφῶν μεγαλαυχῶν οὐχ ἐνενόησεν ὅτι Ó τοῦτο γράψας ἁγιώτατος ἀπόστολος 
χἀχεῖνο γέγραφεν »ὃς ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχων οὐχ ἁρπαγμὸν ἡγήσατο τὸ εἶναι 
Jr - Ian) , c , \ , , > c , > , 
lom ϑεῷ, ἀλλ᾽ ἐχένωσεν tavtóv, μορφὴν δούλου λαβών, ἐν ὁμοιώματι ἀνθρώπου 
γενόμενος καὶ σχήματι εὑρεϑεὶς ὡς ἄνϑρωπος«. ὁρᾷς ὕπως (ὥσπερ προϊδὼν τῷ 
r x ^ s " , [4 c \ > , cr 5 Co , ^ 
πνεύματι τὴν τούτων κακουργίαν) ὁ ἱερὸς ἀπόστολος οὕτως ἐν ἑτέρῳ μέρει τὸ 
"ὡς ἄνϑρωπος«. ἔγραψεν xci »ἐν ὁμοιώματι ἀνθρώπου ytvóusvoc«, ἵνα παύσῃ 
αὐτῶν τὴν τοσαύτην βλασφημίαν. 


2C 


e 


Nr. 102 (Re 91) πῶς ovv τούτοις μὴ προσχὼν Πὐσέβιος μόνον ἄνϑροωπον 

- n f^ I - - 4! - - x 

τὸν σωτῆρα εἶναι βούλεται; οὐ φανερῶς μὲν τοῦτο λέγειν τολμῶν, τοῦτο δὲ 
βουλόμενος ὑπὸ τῶν ἰδίων ἐλέγχεται ῥήσεων. 


95 Nr. 103 (Re 92) πρὸ γὰρ τῆς δημιουργίας ἁπάσης ἡσυχία τις ἦν, ὡς sixóc, 
ὄντος ἐν τῷ ϑεῷ τοῦ λόγου. εἰ γὰρ ποιητὴν ἁπάντων τὸν ϑεὸν ὁ ᾿Αστέριος πε- 
πίστευκεν εἶναι, δῆλον ὅτι συνομολογήσει ἡμῖν καὶ αὐτὸς τὸν μὲν ἀεὶ ὑπάρχειν, 
μηδεπώποτε τοῦ εἶναι ἀρχὴν λαβόν τὰ, τὰ δὲ γεγενῆσϑαί τε ὑπ᾽ αὐτοῦ καὶ ἐξ 00x 
ὄντων γεγενῆσϑαι. οὐ γὰρ οἷμαι καὶ τοῦτο πιστεύειν αὐτὸν τῷ λέγοντι εἶναί 
τινα xal ἀγένητα, ἀλλὰ ἀκριβῶς πεπεῖσϑαι ὅτι οὐρανός τε xal yx καὶ πάντα τὰ 
ἐν “οὐρανοῖς χαὶ ἐπὶ γῆς ὄντα ὑπὸ ϑεοῦ γεγένηται. εἰ τοίνυν τοῦτο πιστεύοι, 
ἀνάγκη αὐτὸν χἀκεῖνο συνομολογεῖν ὅτι πλὴν ϑεοῦ οὐδὲν ἕτερον ἦν. εἶχεν οὖν 
τὴν οἰχείαν δόξαν ὃ λόγος, ὧν ἐν τῷ πατρί. 
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Nr. 104 (Re 93) τὴν δοθεῖσαν αὐτῷ ἐξουσίαν ᾿Αστέριος δόξαν ὀνομάζει, zal 
οὐ δόξαν μόνον ἀλλὰ καὶ προκόσμιον δόξαν, οὐχ ἐννοῶν ὕτι μήπω τοῦ κόσμου 
γεγονότος οὐδὲν ἕτερον ἣν πλὴν ϑεοῦ μόνου. 


Nr. 105 (Re 94) εἰληφεν γὰρ ὁ ἄνϑρωπος οὐ μόνον τὴν ἐπὶ γῆς τῶν πραγμά- 
τῶν ἐξουσίαν, ἀλλὰ καὶ τῶν ἐν οὐρανοῖς, εἰχότως: εἰ γὰρ Ott zal »ἄνϑρωπος« 
ἐγένετο καὶ »μεσίτης ϑεοῦ καὶ ἀνθρώπων« τότε εἰς αὐτὸν »ἐχτίσϑη τὰ πάντας, 
ὡς ἔφη ὁ ἀπόστολος, »τά τε ἐν οὐρανοῖς καὶ τὰ ἐπὶ γῆς«, ἀκόλουθόν ἐστιν ἀκριβῶς 
γινώσχειν Or. ἐξουσία οὐ μόνον τῶν ἐπὶ γῆς αὐτῷ, ἀλλὰ καὶ τῶν ἐν οὐρανοῖς 
δέδοται. 


Nr. 106 (Re 95) εἰ γὰρ περί τινὸς δόξης δοϑείσης αὐτῷ παρὰ τοῦ πατρὸς τὸ 
ἱερὸν Εὐαγγέλιον λέγει, ταύτην ὁ ἄνϑρωπος διὰ τοῦ λόγου εἰληφὼς φαίνεται. 
»μεσίτης« γὰρ γενόμενος zatà τὸν ἱερὸν ἀπόστολον »ϑεοῦ τε καὶ ἀνθρώπων« τῇ 
δοϑείσῃ αὐτῷ παρὰ τοῦ πατρὸς δόξῃ τοὺς ϑεοσεβεῖς ἐδόξασεν ἀνϑρώπους. 


Nr. 107 (Re 90) xai ἠξίωσεν τὸν πεσόντα διὰ τῆς παρακοῆς ἄνϑρωπον τῷ 
ἑαυτοῦ διὰ τῆς παρϑένου συναφϑῆναι λόγῳ. ποία γὰρ ἐν ἀνϑρώποις ἑτέρα μείζων 
δόξα γένοιτ᾽ ἂν τῆς δόξης ταύτης; εἰπὼν δὲ ὅτι »ἐδόξασά ot«, ἐπιφέρει λέγων 
»καὶ πάλιν δοξάσω«, ἵνα δι᾿ ὑπερβολὴν φιλανϑοωπίας ἐν τῇ μετὰ τὴν ἀνάστασιν 
τῆς σαρχὸς δευτέρᾳ δόξῃ τὸν πρότερον ϑνητὸν ἄνϑρωπον ἀϑάνατον ἀπεργάσηται 
καὶ τοσαύτῃ αὐτὸν δοξάσῃ δόξῃ, ὥστε μὴ μόνον αὐτὸν τῆς προτέρας ἀπαλλαγῆναι 
δουλείας, ἀλλὰ καὶ τῆς ὑπὲρ ἄνϑρωπον ἀξιωϑῆναι δόξης. 


Nr. 108 (Re 97) ἵνα, ὡς ἔφην, ὑπὸ τοῦ διαβόλου ἀπατηϑέντα πρότερον τὸν 
ἄνϑρωπον αὐτὸν αὖϑις νικῆσαι τὸν διάβολον παρασχευάσῃ. διὰ τοῦτο ἀνείληφεν 
τὸν ἄνθρωπον, ἵνα ἀκολούϑως τούτον ἀπαρχὴν τῆς ἐξουσίας παραλαβεῖν παρα- 
σκευάσῃ,. 


Nr. 109 (Re 35 — 917) οὗτος γάρ ἐστιν ὁ ἀγαπητός, ὁ τῷ λόγῳ ἑνωϑεὶς ἄνϑρωπος, 
περὶ οὗ ὁ εὐαγγελιστὴς ἔφη »οὗτός ἐστιν ὁ υἱός μου ὁ ἀγαπητός, ἐν ᾧ εὐδύκησα«. 


Nr. 110 (Re 98) ötı ὁ λόγος τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ διὰ παρϑένου τεχϑήσεσϑαι 
ἔμελλεν καὶ τὴν ἀνϑρωπίνην ἀναλήψεσθαι σάρχα, καὶ ἵνα δι᾿ αὐτῆς τὸν πρότερον 
κατισχύσαντα τοῦ ἀνθοώπου διάβολον χαταγωνισάμενος μὴ μόνον ἄφϑαρτον αὐτὸν 
καὶ ἀϑάνατον γενέσϑαι παρασχευάσῃ, ἀλλὰ καὶ σύνθρονον ἐν οὐρανοῖς τῷ ϑεῷ. 


Nr. 111 (Re 99) ὁ γοῦν χαταβὰς καὶ τὴν σάρχα διὰ τῆς παρϑένου προσλαβὼν 
χατεστάϑη βασιλεὺς ἐπὶ τὴν ἐκχλησίαν, δηλονότι ἵνα διὰ τοῦ λόγου ὃ τῆς βασιλείας 
τῶν οὐρανῶν πρότερον ἐχπεπτωχὼς ἄνθρωπος βασιλείας τυχεῖν δυνηϑῇ. τοῦτον 
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ovv τὸν ἄνϑρωπον τὸν πρότερον διὰ τὴν παραχοὴν τῆς βασιλείας ἐχπεπτωχότα 


, 3 , € x , M , [4 
χύριον καὶ ϑεὸν γενέσθαι βουλόμενος ὁ ϑεὸς ταύτην τὴν oizovouíav εἰργάσατο. 
ὁ οὖν ἁγιώτατος προφήτης david προφητιχῶς λέγει »ὁ χύριος ἐβασίλευσεν, ἀγαλ- 
λιάσϑω ἡ yi«. 


Nr. 112 (Re 100) à ἣν αἰτίαν, ὥσπερ ἀρχὴν βασιλείας ἀπό τινος λαβόντος 
χρόνου τοῦ δεσπότου ἡμῶν Χοιστοῦ, 5 προφητεία φησὶν »ἐγὼ δὲ κατεστάϑην βα- 
σιλεὺς ὑπ᾽ αὐτοῦ«. 


Nr. 113 (Re 100) διὰ τοῦτο γὰρ zal βασιλεύσει ἐν τῇ ἀνθϑοωπίνῃ σαρκὶ γε- 
γόμενος, βασιλεύς τε καταστὰς διὰ τοῦ λόγου ὁ ἀπατηϑεὶς πρότερον ἄνϑρωπος 
»πᾶσαν ἀρχὴν« τοῦ διαβόλου »καὶ δύναμιν καὶ ἐξουσίαν καταργήσει«. »δεῖ γὰρ 
αὐτὸν βασιλεύεινα φησὶν »ἄχρι οὗ ἂν ϑῇ τοὺς ἐχϑροὺς ὑπὸ τοὺς πόδας abvoi«. 
τῆς τοίνυν τοῦ δεσπότου ἡμῶν Χριστοῦ βασιλείας τοῦτο τέλος εἶναί φησιν ὁ ἱερὸς 
ἀπόστολος, τὸ πάντα ὑποταγῆναι τοῖς ποσὶν αὐτοῦ. 


Nr. 114 (Re101) μέγιστον ἡμῖν μυστήριον ἐνταῦϑα ὁ ἀπόστολος ἀνακαλύπτει, 
τέλος μὲν ἔσεσθαι φάσχων τῆς Χριστοῦ βασιλείας" τέλος δὲ τότε, ὅταν πάντα 
ὑποταγῇ ὑπὸ τοὺς πόδας αὐτοῦ. 


Nr. 115 (Re 102) ἔφαμεν ἐν τοῖς προάγουσιν ἡμῶν ῥητοῖς τὸν δεσπότην ἡμῶν 
τὸν Χριστὸν ἀρχὴν ἐσχηκέναι βασιλείας, ἐκ τῶν ϑείων γραφῶν ἀποδείξεσιν χρώ- 
μενοι. ἔστιν μὲν μία ἣ λέγουσα »ἐγὼ δὲ κατεστάϑην βασιλεὺς ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐπὶ Σιὼν 
ὄρος τὸ ἅγιον αὐτοῦ«, ἑτέρα δέ »Ó χύριος ἐβασίλευσεν, ὀργιζέσϑωσαν Aaol«, καὶ 
αὖϑις »ὁ χύριος ἐβασίλευσεν, ἀγαλλιάσθω 5 γῆ«. χαὶ ὕλως μυρίων ῥητῶν πρὸς 
μαρτυρίαν ἔστιν εὐπορήσαντα δεῖξαι, ὅτι ἀρχὴν βασιλείας εἴληφεν 0 ἄνϑρωπος διὰ 
τοῦ λόγου. εἰ οὖν εἴληφεν ἀρχὴν βασιλείας πρὸ ἐτῶν ὕλων οὐ πλειόνων ἢ τετρα- 
χοσίων, οὐδὲν παράδοξον, εἰ τὸν πρὸ οὕτως ὀλίγου χρόνου τῆς βασιλείας ταύτης 
τυχόντα ὁ ἀπόστολός φησιν» παραδώσειν τὴν βασιλείαν, δηλονότι tQ ϑεῷ τῷ κατα- 
στήσαντι αὐτόν, ὡς ἡ γραφή φησιν, βασιλέα. 


Nr. 116 (Re 103) οὐχοῦν ἐνεργείᾳ μόνῃ διὰ τὴν τῆς σαρχὸς πρόφασιν ἄχρι 
τοσούτου χεχωρίσϑαι τοῦ πατρὸς φαίνεται, ἔχρι οὗ ἂν ὁ προσιὼν τῆς κρίσεως 
ἀναφανῇ καιρός, ἵνα τῶν τηνικαῦτα ἐχχεντησάντων χατὰ τὴν προφητείαν ξωρα- 
χύτων τὸν ἐχχεντηϑέντα, οὕτω καὶ τὸ λειπόμενον ἀχολούϑως γέν Auer πάντων 
γὰρ ἐν τῷ καιρῷ τοῦ τέλους ὑποτάσσεσϑαι μελλόντων τῷ Χριστῷ, ὡς ὁ ἀπόστολος 
ἔφη, τηνικαῦτα »αὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι αἰτῷ τὰ πάντα«. τί τοίνυν 
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μανϑάνομεν περὶ τῆς ἀνθρωπίνης σαρχός, ἣν δι᾿ ἡμᾶς ἀνείληφεν ὁ λόγος πρὸ 
τετραχοσίων οὐχ ὕλων ἐτῶν; πότερόν ποτε ταύτην χαὶ ἐν τοῖς μέλλουσιν αἰῶσιν 
ὁ λόγος ἕξει ἢ ἄχρι μόνου τοῦ τῆς κρίσεως καιροῦ; ἀνάγκη γὰρ τὸ ὑπὸ τοῦ προ- 
φήτου λεχϑὲν ἔργῳ βεβαιωϑῆναι. »ὄψονται γὰρ« φησὶν »εἰς ὃν ἐξεχέντησαν«" 
ἐξεχέντησαν δὲ δηλονότι τὴν σάρκα. 


Nr. 117 (Re 104) ὅτε γὰρ οὐχ ἕν᾿ ὁ λόγος ὠφεληϑῇ τὴν ἡμετέραν ἀνείληφεν 
σάρκα, ἀλλ᾽ ἵνα ἡ σὰρξ διὰ τὴν πρὸς τὸν λόγον χοινωνίαν ἀϑανασίας τύχῃ, δῆλόν 
ἐστιν χαὶ ἀπ᾽ αὐτῆς τῆς τοῦ σωτῆρος ἀποφάσεως. περὶ γὰρ τῆς σαρκός, ἣν ἔχων 
ὡμίλει τοῖς μαϑηταῖς, οὕτω λέγει »τοῦτο ὑμᾶς σχανδαλίζει; ἐὰν οὖν ἴδητε τὸν 
υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου ἀπιόντα ὕπου ἣν τὸ πρότερον; τὸ πνεῦμα ζωοποιεῖ, ἡ σὰρξ 
οὐδὲν ὠφελεῖκ. εἰ οὖν ὁμολογεῖ τὴν σάρχα μηδὲν ὠφελεῖν αὐτόν, πῶς ἐγχωρεῖ 
τὴν ἐκ γῆς τε οὖσαν zai μηδὲν ὠφελοῦσαν καὶ ἐν τοῖς μέλλουσιν αἰῶσιν ὡς αὐτῷ 
λυσιτελοῦσαν συνεῖναι τῷ λόγῳ; διὰ τοῦτο γάρ μοι δοχεῖ xol ὁ παντοκράτωρ 
9tóc, ὁ δεσπότης, πρὸς αὐτὸν λέγειν »χάϑου ἐχ δεξιῶν μου ἕως ἂν 90 τοὺς 
ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον τῶν ποδῶν cov«. ἐνεργείᾳ μόνῃ διὰ τὴν ἀνθρωπίνην 
σάρκα χωρίζειν αὐτὸν δοχῶν xal ὥσπερ ῥητόν τινα χρόνον ὁρίζων αὐτῷ τῆς ἐν 
δεξιᾷ καϑέδρας οὕτω φησὶν πρὸς αὐτὸν »ἕως ἂν 90 τοὺς ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον 
τῶν ποδῶν σου«. τοῦτο δὲ τὸ προφητιχὸν τοῦ Δαυὶδ ῥητὸν σαφέστερον ἡμῖν 
ἑρμηνεύων ὁ ἱερὸς ἀπόστολος οὕτω πὼς ἔφη »δεῖ γὰρ αὐτὸν βασιλεύειν, ἕως ἂν 
ϑῇ τοὺς ἐχϑροὺς αἰτοῦ ὑποπόδιον τῶν ποδῶν αὐτοῦ... οὐχοῦν ὅρον τινὰ ἔχειν 
δοχεῖ ἡ κατὰ ἄνϑρωπον αὐτοῦ οἰκονομία τε καὶ βασιλεία. οὐδὲν γὰρ ἕτερον βού- 
λεται ἢ τοῦτο τὸ ὑπὸ τοῦ ἀποστόλου ῥηϑὲν »ἕως ἂν ϑῇ τοὺς ἐχϑροὺς αὐτοῦ 
ὑποπόδιον τῶν ποδῶν αὐτοῦ«. οὐκοῦν ἐπειδὰν τοὺς ἐχϑροὺς σχῇ ὑποπόδιον τῶν 
ποδῶν οὐχέτι χρηζει τῆς ἐν μέρει ταύτης βασιλείας, πάντων χαϑόλου βασιλεὺς 
οὐδὲ γὰρ αὐτὸς xa9' ξαυτὸν ὁ λόγος ἀρχὴν βασιλείας εἴληφεν, ἀλλ᾽ ὃ ἀπατηϑεὶς 
ὑπὸ τοῦ διαβόλου ἄνϑρωπος διὰ τῆς τοῦ λόγου δυνάμεως βασιλεὺς γέγονεν, ἵνα 
βασιλεὺς γενόμενος τὸν πρότερον ἀπατήσαντα νικήσῃ διάβολον. διὰ τοῦτο χαὶ αἱ 
Πράξεις τῶν ἀποστόλων περὶ τοῦ ἀνθρώπου τούτου, ὃν ἀνείληφεν ὁ vov ϑεοῖ' 
λόγος zal ἀνειληφὼς ἐν δεξιᾷ τοῦ πατρὸς καϑέξζεται, οὕτως διδάσχουσιν λέγουσαι 
»ὃν δεῖ οὐρανὸν uiv δέξασϑαι ἄχρι χρύνωῶν ἀποχαταστάσεως«. zal αὗται ὥσπερ 
ὅρον τινὰ καὶ προϑεσμίαν ὁρίζου σαι £v ᾧπερ προσήκει τὴν χατὰ ἄνϑρωπον οἶχο- 
γομίαν ἡνῶσϑαι τῷ λόγῳ οὕτω λέγουσιν. τί γὰρ ἕτερον βούλεται τὸ »ἄχρι χρόνων 
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ἀποχαταστάσεως-, ἢ αἰῶνα μέλλοντα ἡμῖν σημαίνειν. ἐν ᾧ δεῖ πάντα τῆς τελείας 
τυχεῖν ἀποκαταστάσεως; εἰ τοίνυν £v τῷ χαιρῷ τῆς ἀποκαταστάσεως ἁπάντων 
καὶ αὐτὴν τὴν κτίσιν ἐκ τῆς δουλείας εἰς τὴν ἐλευϑερίαν μεταβληϑήσεσθαι ὁ Παῦ- 
Aog ἔφη (λέγει γὰρ »ὅτι καὶ αὐτὴ ij κτίσις ἐλευϑερωϑήσεται ἀπὸ τῆς δουλείας τῆς 
φϑορᾶς εἰς τὴν ἐλευϑερίαν τῆς δόξης τῶν τέχνων τοῦ ϑεοῦ«), πῶς ἔτι τὴν τοῦ 
δούλου μορφήν, ἣν ἀνείληφεν ὁ λόγος, μορφὴν οὖσαν δούλου, συνεῖναι τῷ λόγῳ 
δυνατὸν γένοιτ᾽ ἄν; σαφῶς δ᾽ οὖν χαὶ διαρρήδην ἐν βραχεῖ τινι χρόνῳ τῶν τε 
παρεληλυϑότων καὶ τῶν μελλόντων αἰώνων τὴν κατὰ σάρχα οἴχονομίαν τοῦ λόγου 
δι’ ἡμᾶς γεγενῆσϑαι συμβεβηκέναι zal ταύτην ὥσπερ ἀρχὴν οὕτως xal τέλος ἕξειν 
ὁ ϑεσπέσιος εἰρηχεν Παῦλος, οὕτω πως εἰπὼν »εἶτα τὸ τέλος, ὅταν παραδιδῷ τὴν 
βασιλείαν τῷ ϑεῷ καὶ πατρίαε. 


Nr. 118 (Re 105) τοῦ ἀνθρωπίνου ἁψάμενος σώματος καὶ δείξας αὐτὸ τοῖς 
ὁρῶσιν »τοῦτο ὑμᾶς σχανδαλίζει;« ἔφη »ἐὰν οὖν ἰδητε τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου 
ἀνιόντα, ὕπου ἢν τὸ πρότερον; τὸ πνεῦμα ζωοποιεῖ, 17 σὰρξ οὐδὲν ὠφελεῖα. 


Nr. 119 (Re 106) οὐχοῦν οὐ δι᾿ ξαυτόν, ἀλλὰ di ἡμᾶς τὴν ἀνθρωπίνην ἀνεί- 
ληφεν σάρχα. εἰ δὲ δι᾿ ἡμᾶς ἀνειληφὼς φαίνεται, πάντα δὲ τὰ χαϑ᾽ ἡμᾶς τῇ 
αὐτοῦ προνοίᾳ καὶ ἐνεργείᾳ ἐν τῷ καιρῷ τῆς κρίσεως τέλους τεύξεται, οὐκέτι οὐδὲ 
ταύτης τῆς ἐν μέρει βασιλείας ἔσται χρεία. 


Nr. 120 (Re 107) εἰ δέ τις λέγοι, διὰ τοῦτο τὴν ἀνθρωπίνην σάρχα ἀξίαν 
εἶναι τοῦ λόγου, Ot. διὰ τῆς ἀναστάσεως ἀϑάνατον αὐτὴν ἀπειργάσατο, γνώτω ὕτι 
οὐ πᾶν, ὅπερ ἀϑάνατον, τοῦτο ἄξιον ϑεοῦ. μείζων γὰρ καὶ αὐτῆς τῆς ἀϑανασίας 
ὁ ϑεός, ὁ τῇ ξαυτοῦ βουλήσει xci τὰ μὴ ὄντα ἀϑάνατα ποιεῖν δυνάμενος. ὕτι δὲ 

» - x > , € - - » - , > ^ 2 x - 2 x I 
οὐ πᾶν To ἀϑάνατον ἡνῶσϑαι ϑεῷ ἄξιον δῆλόν ἔστι zal ἀπὸ τοῦ ἀρχὰς xal ἐξου- 
σίας καὶ ἀγγέλους ἀϑανάτους ὄντας μηδὲν διαφέρειν τῇ ἑνότητι τοῦ ϑεοῦ. 


Nr. 121 (Re 108) εἰ δέ τις περὶ τῆς σαρκὸς ταύτης τῆς ἐν τῷ λόγῳ ἀϑανάτου 
γεγονυίας πυνϑάνοιτο, τί φαμεν πρὸς αὐτόν; Oti δογματίζειν μὲν ἡμεῖς περὶ ὧν 
μὴ ἀχριβῶς 7 παρὰ τῶν ϑείων μεμαϑήκαμεν ἼΘΙ οὐχ ἀσφαλὲ ἃς εἶναι »ομίξομεν. 
πῶς γὰρ τοῦτο πράττειν δυνατὸν τοῖς χαὶ τὰ ἑτέρων ἀνατρέπουσιν δόγματα; ἀλλ᾽ 
ἐροῦμεν πρὸς τοὺς τὸν ἀχριβῆ περὶ τούτου μαϑεῖν παρ᾽ ἡμῶν βουλομένους λόγον, 
ὅτι πειϑόμενοι τῷ ἱερῷ ἀποστόλῳ ἴσμεν ὕτι οὕτως ἡμᾶς ὁρᾶν τὰ ἀποχεχρυμμένα 
μυστήρια προσήχει, ὡς αὐτὸς ἔφη »βλέπομεν γὰρ dotu« φησὶν »δι ἐσόπτρου ἐν 


2 (εἴ) — 7 (ἂν) 165, 27—33; 5 (πῶς) — 7 (ἂν) 45, 5-6; 5 (noc) — 
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S1 I Kor. 13, 12 
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αἰνίγματι, τότε δὲ πρόσωπον πρὸς πρόσωπον" ἄρτι γινώσχομεν ἐκ μέρους, τότε 
δὲ ἐπιγνωσόμεϑα χαϑὼς xal Eneyvwodnuev«. ὥστε μή μου πυνϑάνου περὶ ὧν 
σαφῶς παρὰ τῆς ϑείας γραφῆς μὴ μεμάϑηκα. διὰ τοῦτο τοίνυν οὐδὲ περὶ τῆς 
ϑείας ἐχείνης τῆς τῷ ϑείῳ λόγῳ χοινωνησάσης σαρχὸς σαφῶς εἰπεῖν δυνήσομαι. 
νυνὶ δὲ πιστεύω ταῖς ϑείαις γραφαῖς, ὕτι εἷς ϑεός, καὶ ὁ τούτου λόγος προῆλϑεν 
μὲν τοῦ πατρός, ἵνα »πάντα ÓU αὐτοῦ« γένηται" μετὰ δὲ τὸν χαιρὸν τῆς κρίσεως 
χαὶ τὴν τῶν ἁπάντων διόρϑωσιν χαὶ τὸν ἀφανισμὸν τῆς ἀντιχειμένης ἁπάσης 
ἐνεργείας »τότε αὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ τὰ müvta« »ϑεῷ xal 
πατρίς, ἵν᾽ οὕτως ἢ ἐν τῷ ϑεῷ ὁ λόγος, ὥσπερ καὶ πρότερον ἣν πρὸ τοῦ τὸν 
xócGuov εἶναι. οὐδενὸς γὰρ ὄντος πρότερον ἢ ϑεοῦ μόνου, πάντων δὲ διὰ τοῦ 
λόγου γίγνεσθαι μελλόντων, προῆλϑεν ὁ λόγος δραστικῇ ἐνεργείᾳ, ὁ λόγος οὗτος 
τοῦ πατρὸς Ov. 


Nr. 122 (oben 109) οὗτός ἐστιν περὶ o ὁ Παῦλος ἔφη »τοῦ προορισϑέντος 
υἱοῦ 9&oU«. 


Nr. 123 (oben 110) τούτου γὰρ χάριν ὁ ἁγιώτατος προφήτης Σολομὼν »δέξασϑαί 
τε στροφὰς λόγων« ἔφη, καὶ πάλιν »δήσεις τε σοφῶν xal alviyuara«. 


Nr. 124 (oben 111) διό μοι δοκεῖ ὁ σοφώτατος οὗτος προφήτης καὶ τὰ πρῶτα 
ῥήματα τῆς προφητείας παροιμιωδῶς εἰρηχέναι. 


N 


Nr. 125 (oben 112) οὐδὲν γὰρ ἄτοπον, οἶμαι, ἐν τῷ παρόντι ὀλίγον τῶν 
ἔξωϑεν ὑπομνῆσαί σε παροιμιῶν. 

AAA H TEONHKEN H ΔΊΔΑΣΚΕΙ TPAMMATA. ταύτην τὴν παροιμίαν 
πρὸς μὲν τὸ φαινόμενον τοῦ γράμματος ὑπολάβοι ἂν τις χατὰ τῶν γράμματα 
διδασκόντων εἰρῆσϑαι" ἐπεὶ xai ἕτερός τις τῶν παρ᾽ αὐτοῖς »ἐδίδασκες γράμματα, 
ἐγὼ δ᾽ ἐφοίτων. ἔφη. τὸ δ᾽ οὐχ οὕτως ἔχειν ot τὰ ὑπομνήματα γράψαντες 
ἔφασαν᾽ ἀλλ ἐπειδὴ ᾿Αϑηναίους Σικελιῶται, φασίν, πολέμῳ νιχήσαντες μόνους 
ἔσῳζον τοὺς παιδείαν σχηπτομένους, διδασχάλους αὐτοὺς τοῖς παισὶν ἄγοντες, τοὺς 
δὲ ἄλλους πάντας ἐφόνευον, ἐξ αὐτῶν δή τινας φυγόντας καὶ ἐπανελθόντας ἐρω- 
τωμένους τε ὑπὸ Adnvalov περί τινων διαφερόντων αὐτοῖς ἔφασαν εἰρηκέναι AAA 
H TEONHKEN H AIAAXKEI TPAMMATA. 

τί δὲ xal τὸ AIZ ΤΗΝ MAXAIDPAN; νομίσειεν ἄν τις [εἰρῆσϑαι], ἵνα 9o 
πρότερον τὰ περὶ αὐτῆς λεγόμενα, πάντως που διὰ (r0) τὴν ϑυομένην αἶγα εἰς 
τὴν μάχαιραν ἀφορᾶν εἰρῆσϑαι τὴν παροιμίαν. ἀλλ᾽ οὔτι γε τοῦτ᾽ ἔφασαν οἱ 


5 (vwi) — 12 42, 15—23. 107, 13—22 vgl. auch 166, 15 ff; 10 (οὐδενὸς) 
— 11 (ἐνεργείᾳ) 112, 31—33 — 13—14 12, 4—5 — 15—16 13, 4—5 — 17—18 
15, 7—8 — 19—5. 213, 41 14, 1—15, 34 


6 Joh. 1, 3 — 8 I Kor. 15, 28. 24 — 13 Röm. 1,4 — 15 Prov. 1,3 — 19ff 
ΤῈΣ die Separatausgabe Schneidewins im Corpus paroemiographorum graecorum 
ed. Leutsch et Schneidewin I, XX ff. 1839 — 23 Demosthenes de cor. 315 


1f ἄρτι — ἐπεγνώσθημεν] xai τὰ ξξῆς 166, 27 | 4 ϑείας) + γραφῆς V* 
166, 29 (str. V2) | ϑείῳ < 166, 29 | νῦν V 506, 1 | ὅ εἰς] + ὁ 107,13 | λόγος] 
+ 9eóc V 42,16 | 9 ἵνα 56, 6 | vó - D6, 7. 42, 20 | 10 ἢ] + τοῦ 107, 20 | 
11 ὁ λόγος οὗτος] λόγος 107, 21 | 98 ἐδίδασχες Demosth. ἐδιδάσχετο V ὃ 
Demosth. óà 917 δή We δὲ V | 28 τινων Bere] τῶν διαφϑαρέντων 
Schneidewin | 30 εἰρῆσθαι str. Ga | ἵνα ϑῶ Heyse, Schneidewin μὴν ἃ 9« V | 
31 πάντως Schneidewin πάντων V | τὸς | 39 οὔτι γε Kl οὐ τινὲς V 


10 


20 


3C 


co 
et 


Die Fragmente Marcells. 913 


παλαιοί" οὐδὲ γὰρ παροιμία "v ἂν 7 λεχϑεῖσα, εἴγε τοῦϑ᾽ οὕτως εἶχεν (τοῦτο γὰρ 
ἀκόλουθον ἦν 22 τῶν φαινομένων ἐννοεῖν), ἀλλ ἐπὶ τῶν ἑαυτοῖς χαχὰ προξενούν- 
τῶν εἰρῆσθαι τοῦτό φασιν. φασὶν γὰρ Μήδειαν ἐν Κορίνϑῳ τὰ τέκνα ἀποκτεί- 
νασαν καταχρύψαι τὴν μάχαιραν αὐτόϑι' τοὺς δὲ Κορινϑίους κατὰ χρησμὸν 
αὐτοῖς δοϑέντα αἶγα μέλαιναν ἐναγίζοντας ἀπορεῖν μαχαίρας, τὴν δὲ αἶγα σκάλ- 
λουσαν τῷ ποδὶ τὴν Πῆηδείας ἀνευρεῖν μάχαιραν καὶ αὐτῇ τυϑῆναι. 

τί δὲ τὸ AAIX ΔΡΥΟΣ σημαίνει; φησί τις" οὐ γὰρ δυνατὸν ἐκ τοῦ προχείρου 
γιχνώσχειν τὴν παροιμίαν. οἵ nah quof, ὡς ἔφασαν, πρὸ τῆς τοῦ σίτου γεωργίας 
6 a τες, ἐπειδὴ ὡς ὥοντο ὁ καρπὸς οὗτος ὕστερον εὑρέϑη, ἐχείνῳ προσ- 
ἔχοντες τὸν νοῦν χαὶ τῇ μεταβολῇ προσχαίροντες ΑΛΙΣ APYOX ἔλεγον" καὶ 
τοῦτο τὴν παροιμίαν ἕφασαν εἶναι. 

αὖϑίς τε ἑτέρας παροιμίας ὑπὸ πλείστων τῶν παρ᾽ αὐτοῖς σοφῶν ἐν πλείστοις 
χαὶ διαφόροις βιβλίοις εἰρημένης, τίνα περὶ αὐτῆς γεγράφασιν οἵ τὰς παροιμίας 
ἑρμηνεῦσαι προελόμενοι ἀναγκαῖον ἐν τῷ παρόντι μνημονεῦσαι, “ - x ἀλλ᾽ ἵν 
ἐλέγξωμεν ᾿Αστέριον, zcl ἀπὸ τῶν ἔξωϑεν αὐτὸν μαϑημάτων εἰδότα μὲν ἀκριβῶς 
τὸ τῆς παροιμίας ἐξαίρετον, ἐν δὲ τῷ παρόντι ἄγνοιαν προσποιηϑέντα, ἵνα τὸ 
ξαυτοῖ: βούλημα διὰ τῆς τοῦ παροιμιώδους ῥητοῦ χρήσεως πιϑανῶς κατασχευάζειν 
δόξῃ. ἔστιν δὲ ΓΛΑΎΚΟΥ TEXNH. ταύτης οἱ ἔξωϑεν σοφοὶ τῆς παροιμίας 
μνημονεύσαντες διαφόρως «triv ἐξηγήσαντο. ὁ μὲν γὰρ αὐτῶν τις ἔφη, Γλαῦχόν 
τινα ἐπιστήμονα τέχνης τιν ὺς γεγονόταϊ πολλῶν οὖσαν ϑαυμασιωτάτην, ἀπολέσϑαι 
ἅμα ἐχείνῳ κατὰ ϑάλατταν, μηδενός πω διακηχούτος αὐτῆς. ἕτερος δέ, τὴν ἐπ᾽ 
ἄκρον μουσικῆς ἐμπειρίαν μαρτυρήσας τῷ Γλαύχῳ, τοὺς χατασχευασϑέντας ὑπ᾽ 
αὐτοῦ δίσκους χαλχοῦς φησιν τέσσαρας, πρὸς τὸ ἐμμελῆ τινα τῆς κρούσεως τὴν 
συμφωνίαν τῶν φϑόγγων ἀποτελεῖν" ἔνϑεν τε εἰρῆσϑαι τὴν παροιμίαν. ἐλλος δέ 
τις ᾿Αλυαττικχῶν ἀναϑημάτων φησὶν ἀναχεῖσϑαι κρατῆρα καὶ ὑποκρατήριον ϑαυμά- 
σιον, Γλαύχον Χίου ποίημα. ἕτερος δέ, Γλαῦχον αὐτὸν ἀναϑεῖναι εἰς Δελφοὺς 
τρίποδα χαλκοῦν, οὕτω δημιουργήσαντα τοῖς Y παχέως τε χρουομένου, τούς τε 
πόδας, ἐφ᾽ ὧν βέβηκεν, χαὶ τὸ ἄνω περικείμενον χαὶ τὴν στεφάνην τὴν ἐπὶ τοῦ 
λέβητος χαὶ τὰς ῥάβδους διὰ μέσου τεταγμένας φϑέγγεσϑαι λύρας φωνῇ. καὶ αὖϑις- 
ἕτερος, ἀπὸ Γλαύκου τινὸς δόξαντός τι πλέον πεποιηκέναι εἰρῆσϑαι τὴν παροιμίαν. 

ὁρᾷς, ὕπως τὸ δυσχερὲς τῆς παροιμίας χαὶ διὰ τούτου δείκνυται, διὰ τοῦ 
μηδὲ ἐπὶ τῆς αὐτῆς ξρμηνείας στῆναι τοὺς τὴν παροιμίαν ταύτην ἐξηγήσασϑαι 
βουληϑέντας. οὕτως δυσεύρετόν τι πρᾶγμα τὸ τῆς παροιμίας χαὶ παρὰ τοῖς 
ἔξωϑεν εἶναι δοχεῖ. διὸ χαί τις τῶν παρ᾿ αὐτοῖς σοφῶν συναγαγὼν τὰς ὑπὸ 
πολλῶν zal διαφόρως λεχϑείσας παροιμίας, εἰς αὐτὰς γέγραφεν ἕξ βιβλία, δύο μὲν 
τῶν (ἐμ)μέτρων, τῶν δὲ ἀμέτρων τέσσαρα. ταύτας δὲ παροιμίας ὠνόμασαν οἱ 
ἔξωϑεν δι᾿ οὐδὲν ἕτερον, ἐμοὶ δοκεῖν, ἀλλ᾽ ἐπειδὴ ταῖς τοῦ σοφωτάτου Σολομῶνος 
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Παροιμίαις ἐντυχόντες zal γνόντες δι᾿ αὐτῶν ὕτι οὐδέν ἐστιν ἐκ τοῦ προχείρου 
σαφῶς τῶν ἐν αὐταῖς εἰρημένων μαϑεῖν, καὶ αὐτοὶ ζηλῶσαι τὸ προφητικὸν βουλη- 
θέντες γράμμα τὸν αὐτὸν ἐχείνῳ γεγράφασι τρόπον. εἶτα ὡς μηδὲν ἕτερον ὄνομα 
κυριώτερον ἐκείνου ἐπινοῆσαι δυνηϑέντες καὶ ταύτας παροιμίας ὠνόμασαν. 


Nr. 126 (oben 118) οὐχοῦν τοῦτ᾽ ἐστιν τὸ »κύριος ἔχτισέν με ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ 
) » - 
εἰς ἔργα αὐτοῦκ«. 


Nr. 127 (oben 114) (ἔφη) τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον τὴν ἀνϑοωπίνην σάρχα διὰ τῇ 
\ pn 4 1 d by 7 N 
> , > , ^ ^ , 
ἀναστάσεως ἀϑάνατον γενέσθαι παρεσχευαχέναι καὶ ὥσπερ τινὰ νίχης στέφανον 
ἀναδησάμενον ἐν δεξιᾷ τοῦ πατρὸς χαϑέζεσϑαι. 


Nr. 128 (oben 115) (ἕν τι... σύγγραμμα συντάξας τοῦτό φησιν πεποιηκέναι) 
Xa er P. , 
διὰ τὸ ἕνα γνωρίζειν ϑεόν. 


Nr.120 Τῷ μαχαριωτάτῳ συλλειτουργῷ Ἰουλίῳ Μάρχελλος ἐν Χριστῷ χαίρειν. 

Ἐπειδή τινες τῶν χαταγνωσϑέντων πρότερον ἐπὶ τῷ μὴ ὀρϑῶς πιστεύειν, otc 
ἐγὼ ἐν τῇ κατὰ Νίκαιαν συνόδῳ διήλεγξα, κατ᾽ ἐμοῦ γράψαι τῇ ϑεοσεβείᾳ σου 
ἐτόλμησαν ὡς ἂν ἐμοῦ μὴ ὀρϑῶς μηδὲ ἐχχλησιαστικῶς φρονοῦντος, τὸ ξαυτῶν 
ἔγχλημα εἰς ἐμὲ μετατεθῆναι σπουδάζοντες, τούτου ἕνεχεν ἀναγχαῖον ἡγησάμην 
ἀπαντήσας εἰς τὴν Ῥώμην ὑπομνῆσαί σε, ἵνα τοὺς κατ᾽ ἐμοῦ γράψαντας μεταστείλη, 
ὑπὲρ τοῦ ἀπαντήσαντας αὐτοὺς ἐπ᾿ ἀμφοτέροις ἐλεγχϑῆναι ὑπ᾽ ἐμοῦ, ὕτι τε xal 
€ γεγράφασι zov ἐμοῦ ψευδῆ ὄντα τυγχάνει, καὶ ὕτι ἔτι χαὶ νῦν ἐπιμένουσι τῇ 
ξαυτῶν προτέρᾳ πλάνῃ καὶ δεινὰ κατά τε τῶν τοῦ ϑεοῖ' ἐχκλησιῶν zal ἡμῶν τῶν 
προεστώτων αὐτῶν τετολμήχασιν. 

ἐπεὶ τοίνυν ἀπαντῆσαι οὐκ ἠβουλήϑησαν ἀποστείλαντός σου πρεσβυτέρους 
πρὸς αὐτούς, xal ταῦτα ἐμοῦ ἐνιαυτὸν xal τρεῖς ὕλους μῆνας ἐν τῇ Ῥώμῃ πεποι- 
ηκότος, ἀναγκαῖον ἡγησάμην, μέλλων ἐντεῦϑεν ἐξιέναι, ἔγγραφόν σοι τὴν ἐμαυτοῦ 
πίστιν μετὰ πάσης ἀληϑείας τῇ ἐμαυτοῦ χειρὶ γράψας ἐπιδοῦναι ἣν ἔμαϑον ἔχ vc 
τῶν ϑείων γραφῶν ἐδιδάχϑην, καὶ τῶν χαχῶς óm αὐτῶν λεγομένων ὑπομνῆσαί 
σε, ἵνα γνῷς οἷς χρώμενοι πρὸς ἀπάτην τῶν ἀκουόντων λόγοις τὴν ἀλήϑειαν 
χρύπτειν βούλονται. φασὶ γὰρ μὴ ἴδιον καὶ ἀληϑινὸν λόγον εἶναι τοῦ 
παντοχράτορος ϑεοῦ τὸν υἱόν, τὸν χύριον ἡμῶν Ἰησοῦν Χριστόν, ἀλλ᾽ 
ἕτερον αὐτοῦ λόγον εἶναι χαὶ ἑτέραν σοφίαν καὶ δύναμιν. τοῦτον 
γενόμενον ὑπ᾽ αὐτοῦ ὠνομάσϑαι λόγον zal σοφίαν καὶ δύναμιν, zal 
διὰ τὸ οὕτως αὐτοὺς φρονεῖν ἄλλην ὑπόστασιν διεστῶσαν τοῦ πατρὸς 
εἶναί φασιν. ἔτι μέντοι καὶ προύπάρχειν τοῦ υἱοῦ τὸν πατέρα di ὧν γρά- 
φουσιν ἀποφαίνονται (xal) μὴ εἶναι αὐτὸν ἀληϑῶς υἱὸν ἐκ τοῦ ϑεοῦ" 
ἀλλὰ züv λέγωσιν ἐκ τοῦ ϑεοῦ οὕτως λέγουσιν ὡς καὶ τὰ πάντα. ἔτι μὴν καὶ 


5—6 46, 29—30. 147, 1-2 — 7-9 167, 7—9 (vgl. 167,5) — 10—11 
60, 12 (vgl. noch 1, 14) — 12—8. 215, 39 Epiphanius haer. 72, 2—3 (ed. Din- 
dorf) 


9 Prov. 8. 22 — 7f vgl. 5. 211,20 — 14f vgl. Julius ep. ad Danium ete. 
(Athan. Apol. 23): Μάρχελλος uiv γὰρ ἐμαρτυρήϑη ἡμῖν καὶ ἐν τῇ Νίκαιαν 
συνόδῳ τοῖς τὰ Aosiov φρονοῦσιν ἀντειρηχῶς — 30f 1 Kor. 1, 24 


1 προχείρου] + χαὶ mr | 3 yeyoayijzacı  V 16, 26 | ὅ τὸ] ὁ V 46, 29 | 
S γίκην V*, corr. V2 | 18 ἀπαντήσαντος codd., corr. Cornarius Petavius | 833 
μέντοι] μὲν alius l ww? vgl. Z. 35 | 34 χαὶ Cornarius Oehler 
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ὅτι ἦν ποτε Ott οὐχ ἦν λέγειν τολμῶσι χαὶ κτίσμα αὐτὸν zei ποίημα 
εἶναι, διορίζοντες αὐτὸν ἀπὸ τοῦ πατρός. τοὺς οὖν ταῦτα λέγοντας ἀλλοτρίους 
τῆς καϑολιχῆς ἐχκλησίας εἶναι πεπίστευμαι. 

πιστεύω ὃὲ ἑπόμενος ταῖς ϑείαις γραφαῖς ὅτι εἷς ϑεὸς καὶ ὃ τούτου μονογενὴς 
εἱὸς λόγος, ὁ ἀεὶ συνυπάρχων τῷ πατρὲ zal μηδεπώποτε ἀρχὴν τοῦ εἶναι ἐσχηκώς, 
ἀληϑῶς ἐκ τοῦ ϑεοῦ ὑπάρχων, οὐ κτισϑείς, οὐ ποιηϑείς, ἀλλὰ ἀεὶ ὦν, &el συμβασιλεύων 
»τῷ ϑεῷ καὶ πατρίς, οὐ »τῆς βασιλείας« κατὰ τὴν τοῦ ἀποστόλ ov μαρτυρίαν »οὐχ 
ἔσται τέλοςς-. οὗτος υἱός, οὗτος δύναμις, οὗτος σοφία. οὗτος ἰδιος καὶ ἀληϑὴς 
τοῦ ϑεοῦ λόγος, ὃ χύριος ἡμῶν Ἰησοῦς Χριστός, ἀδιαίρετος δύναμις τοῦ ϑεοῦ, δι 
οὗ [τὰ] πάντα τὰ γενόμενα γέγονε χκαϑὼς τὸ Πὐαγγέλιον μαρτυρεῖ λέγον »ἐν ἀρχῇ 
ἦν ὁ λόγος, καὶ ὃ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς ἦν ὁ λόγος. πάντα δι᾽ αὐτοῦ 
ἐγένετο, καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕν«.. οὗτός ἐστιν Ö λόγος περὶ ob καὶ 
Aovzüc ὃ εὐαγγελιστὴς μαρτυρεῖ λέγων »χαϑὼς παρέδωκαν ἡμῖν oi ἀπ’ ἀρχῆς 
αὐτόπται χαὶ ὑπηρέται γενόμενοι τοῦ λόγου«. περὶ τούτου καὶ Δαυὶδ ἔφη »ἐξ- 
ηρεύξατο ἣ καρδία μου λόγον ἀγαϑόν«. οὕτω καὶ ὁ κύριος ἡμῶν Ἰησοῦς Χριστὸς 
ἡμᾶς διδάσκει διὰ τοῦ Εὐαγγελίου λέγων »ἐγὼ ἔχ τοῦ πατρὸς ἐξῆλθον καὶ ἥχωκ«. 
οὗτος »im ἐσχάτων τῶν ἡμερῶν« χατελϑὼν διὰ τὴν ἡμετέραν σωτηρίαν zul ἐκ 
τῆς παρϑένου Μαρίας γεννηϑεὶς τὸν ἄνϑοωπον ἔλαβε. 

πιστεύω οὖν εἰς ϑεὸν παντοχράτορα᾽ καὶ εἰς Χριστὸν Ἰησοῦν τὸν υἱὸν αὐτοῦ 
τὸν μονογενῆ, τὸν κύριον ἡμῶν, τὸν γεννηθέντα ἐκ πνεύματος ἁγίου xal αρίας 
τῆς παρϑένου, τὸν ἐπὶ Ποντίου Πιλάτου σταυρωϑέντα καὶ ταφέντα καὶ τῇ τρίτῃ 
ἡμέρᾳ ἀναστάντα ix τῶν νεχρῶν, ἀναβάντα εἰς τοὺς οὐρανοὺς καὶ καϑήμενον ἐν 
δεξιᾷ τοῦ πατρός, ὅϑεν ἔρχεται χρίνειν ζῶντας καὶ νεχρούς" zal εἰς τὸ ἅγιον 
πνεῦμα, ἁγίαν ἐκκλησίαν, ἄφεσιν ἁμαρτιῶν, σαρκὸς ἀνάστασιν, ζωὴν αἰώνιον. 

ἀδιαίρετον εἶναι τὴν ϑεύτητα τοῦ πατρὸς καὶ τοῦ vtov παρὰ τῶν ϑείων με- 
μαϑήχαμεν γραφῶν. εἰ γάρ τις χωρίζει τὸν υἱόν, τουτέστι τὸν λόγον, τοῦ παντο- 
χράτορος ϑεοῦ, ἀνάγκη αὐτὸν ἢ δύο ϑεοὺς εἶναι νομίζειν (περ ἀλλότριον τῆς 
ϑείας διδασχαλίας εἶναι νενόμισται!) ἢ τὸν λόγον μὴ εἶναι ϑεὸν ὁμολογεῖν (ὕπερ 
zul αὐτὸ ἀλλότριον τῆς ὀρϑῆς πίστεως εἶναι φαίνεται, τοῦ εὐαγγελιστοῦ λέγοντος 
»καὶ ϑεὸς ἦν ὁ Aóyoc«). ἐγὼ δὲ ἀκριβῶς μεμάϑηχα ὕτι ἀδιαίρετος καὶ ἀχώριστός 
ἐστιν, 7 δύναμις. τοῦ πατρὸς ὁ υἱός. αὐτὸς γὰρ ὁ σωτήρ, ὃ χύριος ἡμῶν Ἰησοῦς 
Χριστός, φησὶν »ἐν ἐμοὶ ὃ πατήρ, κἀγὼ ἐν τῷ πατρί« καὶ »ἐγὼ xal ὃ πατὴρ ἕν 
Eouev« χαὶ »ὁ ἐμὲ ξωραχὼς ξώραχε τὸν πατέρας. ταύτην xal παρὰ τῶν ϑείων 
γραφῶν εἰληφὼς τὴν πίστιν καὶ παρὰ τῶν κατὰ ϑεὸν προγόνων διδαχϑεὶς ἔν τε 
τῇ τοῦ ϑεοῦ ἐκκλησίᾳ κηρύττω zul πρὸς σὲ νῦν γέγραφα. τὸ ἀντίγραφον τούτου 
παρ᾽ ἐμαυτῷ κατασχών. καὶ ἀξιῶ τὸ ἀντίτυπόν σε τούτου τῇ πρὸς τοὺς ἐπισχό- 
πους ἐπιστολῇ ἐγγράψαι, ἵνα μή τινες τῶν ἀχριβῶς μὴ εἰδότων ἡμᾶς κἀκείνοις 
τοῖς 6m αὐτῶν γραφεῖσι προσέχοντες ἀπατηϑῶσιν. 

"Eooo9«. 


4 I Kor. 15, 24 Luk. 1,33 — 10 Joh. 1, 1. 3 — 13 Luk. 1, 2 14 
Ps. 44, 2 — DU. Joh. 8, 42 — 17 Hebr. 1, 2 — 19-24 vgl. Hahn, Bibliothek der 
Symbole? 1897 S. 22f — 30 Joh.1, 1 — 32 Joh. 10, 38 — Joh. 10, 30 — 33 Joh. 
14, 9 — 98 ff vgl. Julius ep. ad Danium etc. (Athan. apol. 32): χαὶ οὐ νῦν ταῦτα 
πεφροντιχέναι διεβεβαιώσατο, ἀλλὰ χαὶ ἔχπαλαι 
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15 ΟῚ. 100. 25 Το, 2210.45 
15, 26 ΣῊ (1/725 32 ἊΣ 
15, E29 UAIZIDO 31092. «ΤΣ, 2.) Ὁ; 
UmE KA, I. ὃ: 210. 25. 
175; 17.042209. 170; 13: 
780,210. 181. 23: 2 
105525. 02 πε, II, 20 zd 
2 
I| Korinther 
Ij Sir zc 104, 0 ^ 
S wk 93, 31. 163, I1| „' 
25053-74201 .- 03, 8) κ᾽ 
5, 4. 166,13. 173, 24. 320 " 
DIT E I4I, II 
5, 19 . scs MEA 304 12 
6, 102174, ΤῸ: ὙῚ Τ7 1: ὩΣ: t 
175: O53 T9153. 5 
3 
Galater 3, 
123637 2, 21 5. 28 
I ON 2. Mon on 90) 
τ ONE 206120 
DON Sal 
ITI I2 6, 31 
I, 15. 16 7i 
Spe Bc 1x 23 
2. ug. s 7, 23. 30. 8, I1 
351310.920: 7, 12. 8. ΓᾺ ΟἿ᾽ 
52: 1320, 20. 131, 25. 
31202 724. 27.48, 34.92.22 OT. 
S 24. E E x 3.17. ΤῸ I, 
ΤᾺ SR Ὁ. ΤΟΣ ΠΡ; [Ὁ 
4, 26 Ὁ: ΟἿ 128, 27} RL; 
Epheser ; 
τ LI II, 29 Ln 
155207921 12), ΤΡ ῦὃΣϑΑϑΡ. 
1 22. 25 60, 317 
2 Ὁ ἢ 3 34, = τ: 
2: 1Ὁ 70) 25. FAT. 


I Kö 


Eusebius 
0132957132533. 
3: d go V elc 
. 164, 14 
. 164, τὸ 
PEIAT [9] 
SH of 


Philipper 


DE ERIT AOT WA. 
Sn 90, 31 
6925, B21 OT 1 15 
26. 92, 27. 93, 2 97, 
28: 122 ae 181, 

0:07: 91, 6. οἵ. 1: 26 
7: 49, 10. 12. 63,19. 69, 
15:582. 172 00, 25. 134,0. 


179, 7. 

1. 8% 70, ΤΊ 
8. 91, τ΄. ΟΠ, 27 
9. ἘΠ 2270,06 
20. 21 173, 14 
2142 106, 210.2. 17030271 
173, ΤΟΊΗ: 

Kolosser 


15: 6. 4. 29, 10: 2, 8: 
35, Τ7. 45, 28. 47, 23. 
20.022. 0052 ἢ 050,528: 
67, 21. 69, 16. 92, 26. 
93, 5. 19 ff. 97, 29. 104, 
2A. 12002 1 1321 10: 20. 


165, 3 > 7- ISI, 14. 
15. 45, 7ff. 
ioc 44, 27. 48, 18 
92, 29. 164, 31. 

16: 67, 19 28719924 128. 
19.164, 6. 165,08: 
ISI, 25. 

16.017: 67,15. 152, 10/ff: 
ri STOSS 
I9 . "62220 
25, - arr e 96, II 
26: 4159161: 21070 3088 
132, 33. 35. 


135, 25f. | 


Origenes de princ. 


26—27 5 =, ΟΣ ΟῚ 
4: 66, 120. 06,22. ΤΟΣ ΖΦ 
9. 63, 21. 2610 18 1025 
9. IO 25, 26 
Hebräer 
Tiger: . 100033 
2. 3 0.0.55 LETTERE 
2 92, 16 
3: 25, 23. 72, 22. 02, 
28. 104, 24. 1253, 30, 
181, 15 
7: c5.) 05 ἰδ τ 
DANS emn 
1 τς 92,15 
12,33 ,. 10... 
3: 34, 28 
24. 25 34, 24 
24. 26 90, 28 
Sf. c I3, 20 
22. 23: 128, 28. 152, 28 
I Thessalonicher 
10. 1 Ὁ : 170088 
17 DES 
I Timotheus 

Ἰὰς ἈΝ > . 15, 20 
5: ΠΣ ΩΣ 18. 32.25 ΟὟ 
s 31, 2: 151/02 

- 133; 15 
τὸ: 82, 22 ἘΠ 227 92428. 
12. 17. 22.159. 10. 

I| Timotheus 

n2* 29 TA! 
URS 12 s «ΟΣ Ὁ 
12 - 4. 19: 


? 


! (Joh. 14, 6? 9,4. $2) ΤΣ 25 


3. Kirchliche und profane Schriftsteller. 


Aquila | 
1,02, 95 34, ıf.| Kit 537 
A 544 
I Clemens 


TUER 


Homer 


Origenes 


9, IO 


72, 28f. 129, 2T 


I, 13 | de princ. I praef. 23, 14—18 


Ἀαρών. Namenregister. Μάρκελλος. 223 
Il. Namenregister. 
Aagwv ΕΞ Vus x0; I5 Ἔλισσαῖος. TI Ὁ 566,017 25, 19. 76, 36533. 
Ἀβραάμ "ἢ 25. 83, bn 130, ce 3; 05.279810 78,181 81, 23. 90, 6.90, 
X7 EAS ἢ (ox n. US re XC in 28, 528107107, 13.100, 20,24. 
Ἀγχύρα J «4 27, I5 8o. 30. 93, 33. 94, 6. IIO, 1010.17. LIE 29: IIT, 
Adau 143, 4 (ὃ πρωτύπλα- 27 1510. LIND EISE 14309072234. 501237 2. 
OTog). 160, 10. 15. 155, 162 ΤΟΙ 2. 170. 12775, Ὁ. ὙΖ20) 02 730, 11 
Auot ἀσμάτων.. 13, 24 26 (τὰ ἱερά). 178, IO. 192 19: 1355 4° 6:736, 9. 
Arxvkag, 142, 2 (vgl &oun- Εὐσέβιος ‚(yon — Caesarea) 15. 17. 24. 164, 25. 168, s. 
vevrng). 18, 10 (0 ἕτερος). 26, 11. Ἰσαάκ ; 47, 25. 83, 29 
Ἀντιοχεύς (7 Ἀντιοχέων &x- 428. 27, 14. 28. 28, 15. 22. Ἰσραή 7λ - νος 149, 16 
κλησία). 18, 2. 4. 2013 2049385 T. (1); 4. Ἰωάννης 1) (81, 6 ὁ βαπτι- 
an τ 58, 9| (51) 60, 2 vel ἐγώ w|' στῆς) 93,3. τ. 8. 13. I5 
Ἡστέριος 17, 33. 18, 30. 19, ημεῖς. vgl. βαπτιστής. 
8.50; ὃ: 28. 5. 29:17 Εὐσέβιος (von Nicomedien) 2) 80, 29 (ὁ εὐαγγελι- 
Ἀχαάβ. . I59, 23| 0 μέγας: 17, 33. τὸ, 9.| στῆς) (82,8) ( (83, 19). 111, 
"ae! 2 33: 122, = (ὃ μέγας ua- 
DRESS des. φραίμ IO, 20 ητὴς za ἀπόστολος). 
Dx fed Ἐπ| i| | 134, = == 32.0 u 
Βιϑυνία 58, 9 Ζαχαρίας . 9, 1. S. 10, 14 e EHE ἢ: 
"Ζοροβάβελ 3: 3. 94, IO. I9 To ep x ; Ὁ, 2 150, 8 
DeBomA. 32, 16. 33, 5. 32.| Ἰωσεδέκ. 9, 3. 10, τὸ 
174, 31. 175, 3 Ἠλειμμένος . «0434, 2 
ΔΈΟΙ 1.21. 2,20, 31. | Hàíag II, 7 (0 μέγας). 47,26 | 
09232 6-2 15. 8,10. 9, 8. | Ἡσαΐας 32, 30. 33, 34. 95,| Kannadoxia . 58, 8 


131, 24. 27. 131, 29. 32. 132, 20. | (Kovotavtivoc) 58, 4ff. 20 ff. 
ὃ Γαλάτης (— Marcell) 31, 22 27ff. vgl. βασιλεύς. 
Γλαῦκος 17, 17 Θεοδοτίων. . 142, 4| 

᾿Θρῴκη EE 
Θρῆνος... ..99, 33 4 Aaodizeue . 26, 28 
Zavuj 32, 23. 33, 33. 94, | Θωμᾶς ὃ Δίδυμος. ΠΝ δ᾽ riso: 10) Τὴ 
23. 109, 30. 127, 33. 159, | 
1 170, 24. 17,534. "Ἰακώβ. 475. 26. 83, 30. 


Acvid 95, 12. 29. 146, 2. 


αἰνίττεται). 23. 177, 33. 152, 26 (7 ἐπουράνιος). | 
178, 26. 199, T. 7. Ἰησοῦς 1)9,7 (0 Mwoioc 
διάδοχος). 
2) 9, 2 (ὁ ἱερεὺς ὁ μέ- 
Ἐβιωναῖος 74, 14 (πτωχοὶ ya«c)- 6. τὸ; T4. 
τὴν διάνοιαν). 88, 7. Sl 32. ὃ. aA 12: 5% 8. 56, 
Ἕβραϊκός 74, 14. 141, 30.| 28. 74, 17. 90, 1. 96, 28. 


32 5 τὸ Eßocizov: | Τηθου: ΕΟ 16, 2L ΤΥ 
143, 8. 63, 17. 64. 4. 66, 17. 91, 
Eßoaiog 73,25. 143, 7.9. 12 | 1. 2. 5. 28. 92, 14. 99,14. 
Ἐζεχιήλ.. 170, 2 177. 32 105, 10. 130, 23. mo, 3..| 
Ἐχχλησιαστής. 13, 24| 146, 7. 164, 9. | 
"ER λην 1 IE 19. 282 15, 12 ‚Iogdevns . 67, 26] 
(αἱ τῶν 'E. παροιμίαι). 23 Ἰουδαΐζω. 2117,29 
(οἱ Ἑλλήνων σοφοί). 63 Ἰουδαΐχός 4, 3. 17. 43, 20. 


14. 66, 13. 76, 33. 97, 16. 66, 8. 78,20 (διδασχαλίαλ. | 


132, 27. | 123, 3. 137, 40. 157, 26. | 
Ἑλληνικός 4, 4. ΤῊ 27 35. 107, 317. | 

16, 5. 22. 17, 20. 66, 7. "Iovóatog 4, 19. 21f. 34, 1. | 

113. 102 120,120. 65, 15: 64, 12: 28: ὁ. 23:1 


Μερεμίας 99, 26. 33. 146, 4| | Magie (Magdalena) 161,33. 
176, 21. 22. (τὸν Χριστὸν Ἱερουσαλήμ, 128, 25 (ἡ ἄνω). | MágzsAAoc ὃ, 25. 


DI τὸ. 
ΤΟ τ 17. 22. τὸ 20:20; 
24. 22, 24.25, 30.130,27. 


12. 33, 7. 34, 29. 35. 
OMA NT ΔΗ 12 
. 46, 8. 47, 11. 49, 6. 51, 
55, 9. 57, 29. 58, 4. 
6082162 55-9 04520928: 
22. 68, 25. 69, 4. 74, 
ἜΤΟΣ 25765110470, 9T. 
1752243309 70: τὸ δ... 50. 5: 
STIL, 24. 85, 2884112. 
33. 87, 19. 28. 88,4. 89, 
18. 90, 2. 91, 20. 93, 2. 96, 
26. 35. 97, 7. 98, 5. 99, 11. 
IOO, 26. IOI, 23. IO2, 32. 
103 τῷ 7 199 TOS τοὶ 
106, 25. 108, 5. 16. 109,2 
295 ἼΤΟΣ D ὙΠῚ 10) 112, 
ΤῸ ΠῚ 118, ΤῸ 0. 117: 
28: 10. 35. 712075203834. 


224 άρχελλος. Eusebius ἀγένητος. 


122, 32. 123, 32. 127, 7. 33. 173, 30; vgl ἀπό- Τύριος 18, 4 (ἡ Τυρίων 
128. 81. 120) 595. 1522. 51. στολος. | ἐχχλησία). 

134, 4. 137, 39. 144, II.) 2) 0 Σαμοσατεὺς 164,24;| 

145, I4. 29. ISI, 6. I0.| vgl. Σαμοσατεύς. Φλάχιλλος. . . . 60, I 


"E 2e ΤΡ ΤΙ. nv Πέρσης. “= 0 $94 II|dovyy . . . IRSE 
23. 165, 13. He. 27. 177, | IlEtoog 9, 13. 10,23 Ἰὠμαρτύ-. doe 5^ 9 
5.929; 180, 5. ἘΞ 4i g1oV). 32. 75, 26. 169, 25. 


vgl ἀνήρ, ἀνθρωπός, Πλάτων" "ΠΥ 2 IO T. Χριστιανὸς 4, 2 78, 19. 


6; τὸ; 
Γαλάτης, γενναῖος, ἔξη- ΠΟντο pae 58, 8 13 
γητής, θαυμαστός, Σα- Πράξεις τῶν ἀποστόλων. Χριστός 2 2, 2. 20. 3, Ἢ 4. 
βέλλιος (ὁ νέος), σοφός, 162, 7. 169, 25. | 2T 7. 13. 29. I x 
σοφώτατος, συγγραφεύς. 1222 2 30, 34. 31, 
Μελχισεδέκ. 34, 27. 47, 26 32, 6. 22 27. M 
ἹΠωσῆς. 3,11. 7, 11. 8,13.| Ῥωμαῖος, . . . .  11,23| 34 Ta EDU BET MEE 


2 8. 24. 
9, 7. IO, I8. 47, 26. 76,| 66. NUEVO ot 73 
31. 90, 24. ΟἿ, 31. 92: Ἢ ὡδὶ 6, ἢ 35: δὲ 7: 
116. 5.46. E17, TL, Τῇ: Σαβελλιάζω . . . 97, 2| 36. = A T6; MISSS aT. 
27: 127, 17922528; za 4 ᾿Σαβελλιανός" 88, 21*, ror, | Zw 21. 93,13. 95, 22 
Β. ΤΙ. 122251129; 8. 10, 3. | (2316. | (διὰ τὸ ln: τὸ πα- 
16. 19. 22. 26. 134, τό. Σαβελλίζω 75, το. 117, 29. ke ET OVI ORE 
143, 26. 145, 30, 35. 146, 136, 30. 180, I2. s 20 ze 97, 5. I4 36 
10. 148, IO. 11. 17. 29. Σαβέλλιος 4, 26. 62,23.34. 10: = > OT 
150, 4. 152, 5. | 63, 12. 64, 19. 29. 65,22. | B 17. e ; 9. En 27. 
| ‚7421. 23. 30. 75,19. 16, |^ 12, 00 006 
Naexı0005 18, 9. 26, τι. É io 78. A e Hs 11 140, 295 141, 15 164, 29. 
2597092 E00 ἢ Lr ΞΕ UD 20,| 165, 12. 166, 8. 169, 28. 
Nun Ro ri MOIS. Tee ἢ v 2 176,22. 25: 95 Nn 


Roy, on DIAM ΠΡ, 20, 
oc 21923-0136, 17: a2. Χριστὸς Ἰησοῦς. . 58, 25 
Παροιμίαι 13,2. 21. 23. 36. | 10. 164, 24. ὃ νέος: 83,4 


17,1205 23:45:23 1.095,08. :98, 10; τὸ Σαβελλίου εὖ Ψαλμός 95, 12. 25. 149, 24. 


IOI, I. 9. I16, 32. 128,5. δωλον: 9% I2. ἀνανεοῦ- 169, 31. 172, 28. 

Sn 10. 8. 25: DAT. 35. σϑαι τὸν X: 99, 25. 102, 

15007 051 50: 52, 2.5 35. 105. $. Ryıyeveuog 21, 23 (pwvai). 

Qus. Ξαοσατεῦς 74, 17. 88, 8. Ἰριγένης 18, 8. τὸ, 1. 3. 
Παυλιανός. . .88, 8. 21 164, 25. | 21,8. 22, 3. DD LE 
Παυλῖνος 18, 2. 20, 30. 28, XoAouov, €)V0G I3, I. (ztgo- | I4. 20. 

Ὁ. 1 75% φήτης) 13. (23 σοφώτα- ?? 58, 15 (οἱ ἠδικῆσϑαι 
ἹΠαῦλ 05 ἢ Ζ, 30, τῷ "28. LOC) 1Θ, ETAT ie 17, τὸν ἄνδρα νενομιχότες). 

70, 30. 89, 35. 90, 22.| 24. 70, 23. 95, 1. 9. 12. 80, 18 (οἱ τὸν ἄνδρα vi- 

128, 27. 130, 18 (ὁ μέ- IOI, I. 138, 4. 148, 2. | Mwvres vgl 136, 32. 

γας ἀπόστολος). 192255 ᾿Σύμμαχος 142, 3; vgl. ég- | 145, 32 (oi ἀϑετοῦντες 

(ὁ ϑεσπέσιος). 140,2. 169, μηνευτής. ᾿ τὴν παλαιὰν διαϑήκην). 


III. Wort- und Saehregister,. 


ἄβατος. ἀπ το ge 159, 1 10 121, 14. 164, 9 (ἄρρητον ἀγγελιχὸς 3, 19. 86, 18. 
ἀβιάστως 3É εἰς MESI. X UA vel ΙΒ. T). Ι. T52 18. 165; Τὸ; 
ἀβλεπτέω sci ἘΠ et Ue 25; 15 2 ἄγαλμα 73, 31 (9&ov). ἄγγελος 7, 16. 21. 28. 8, 6f. 
ἄβυσσος 47, 23 (= at và» | ᾿ἀγαναχτέω . 20, 29. 27. Eh |. 2, X6 7 δ 83, 23% 
αγίων καρδίαι vgl. 148, | ἀγάπη 155, 27 (πατρική). 92, I. τοῖν 3: 1 {32}: 3o f. 


12. 31. 149, 3). 143, 31. 33. yere 2, 14. 32, 7. 52, 9. 152, 7. 

144, 6. 148, 22 (— tà tod | 60, . 67, 25: 68 Το. mis Maus ἂν 33. 23, 21.895. Ὁ. 

ἅδου χωρία). 151, 23. 29. Ἢ 86, 8. 95, 24. 96,| 65, 35. 60, 7. 71, 26, 82, 
ἀγαϑός 66, 32 (0 pOvOG).| 31. 104, 23. 118, 9. 129, 28:86, 21, 24:102 92 108, 

ἀγαϑον 66, O2 XEDDICAMU 40272 51. 198. Ὁ. ΤῊ ἢ 


ἀγέννητος. 


ἀγέννητος 4, 24. 63, 23. 64;| 


26. 60, 21. 70,2. 103, 10. 
1Ξ, 104, 5. 15: τοῦ Τὴ] 
(ϑεότης). 113, 32. 114, 36. | 
115, 24. 117, 4. 133, 12 
(οὐ δύο). | 
ἀγήρως 34, 2. 174,28. 176,34. 
ἁγιάζω het 103,32 


ἅγιος I, I5 (ro? ϑεοῦ Asır- 
ουργός ὌΡΙΣ 2; ΤΠ): 2, ἸῸ 
(τριάς vgl. 24). 4, 3 (ἐκ- 
χλησία). 58, 7 (σύνοδος. 
vgl. 12. 29). 64, 35 (παρ᾿ 
9£voc). (o£) ἅγιοι: 33, 24. 
20:047, 241 57, 18.35. | 
710,0. 13, 148, r2: 363.| 
ΠΕ, ΤῸ 18: 172. Tore, 


vgl. πνεῦμα. | 
ἁγιοτῆης ANN . ΜΘ 2 
ἁγιωσύνη 2193. 8] 
ἀγνώς D MIQESUI 
ἄγνωστος 63, 21. 66, 21.| 

915 23: 
ἄγραφος. . 8, 24 
ἀγωγή 161, 32 ( (Ιουδαϊχή). 
ἀγωνιάω 210193; 352-104, ὃ 
ἀδελφοχτονία : noe 


ἀδελφός τὴ adj. 12, 8 w ἢ 


2) subst. 58, r6. 60, I9, 
ἀδελφότης. 129, 26 
Eins. 148, 22 


ἀδιαίρετος 103, 3. ΕΣ Ὁ: 23: 


123, 34. 
ἀδιάλυτος.. ἘΝ 2 
ἀδιανόητος 93, 3 
ἀδιάστατος 57, 15| 
ἀδιαστρόφως . 62, 16* | 
ἀδιάτρεπτος 62, 7. &óia- 
τρέπτως: 165, 
ἀδιάφϑορος. 62, 20] 
ἀδιορίστως > ΤΟΥ τὸ 
ἀδόλεσχος τό, 3. 26, 27. 
60,3. 
ἄδυτος. 123 5. ΠΟ LO 
ἀϑανασία. 6, τὸ 
ἀϑάνατος 6, 16 (σῶμα vgl. 
33, 27. 56, 34f.) 33, 14 
(βασιλεία xtA. vgl. 34, 2*). | 
20 (ζωή). 57, 4. 30. 73 3-| 
τ: 3: 167) 19. 
ἀϑεεί - . 13, 25. 
ἄϑεος 2, 14. 33, το. 63, 13. | 
64, 19. 65, 11. 66, 9. 72, | 
20 NS ΤΕ ΤΑ. 24. 8, 22: 
102,35. 109, 4. 5. 115,13. 
ἀϑετέω 18; XP u. δὲ 
ἀϑεωρήτως. 18 | 
&)2ov  . ἘΝ 31| 


ἀϑρόος 6, 3. ἀϑρόως: 22, 
10 |- Ὁ: 


Eusebius IV. 


Wort- und Sachregister, 


ἀΐδιος 4, 24. 33. 35, 6 (— | 
ἀγένητος vgl. 102, 4. 113, | 
32). 113, 34 (δύο). 114, 1 
(ἕν). αἰδίως: 31, 30. 171,29. 


αἵμα 167, τ Tes 28. 3. 
„34. 169, 1 
αἴνιγμα : uS 


αἰνίττομαι͵ 70, 25 0: 


cis τὴν μάχαιραν. τῇ, 15 

αἵρεσις͵. Soon 2104625 

αἱρεσιώτης τ, 18. 63, 13. 
14 24. 109, 4 


αἰσϑητὸς 5, m 2902; 
81, 27. 33. 94, 32. 150, 4. 
168 ‚30. αἰσθητῶς: 151,23. 
169, 3. 
αἴσϑομαι : Sal, 

αἴσιος : ΘΝ δ᾽ ΣῈ 23 

αἰτιάομαι 20, 8 u. ὃ. 

is u, oda, Se Re 

181820: 7; 5. len| 
πολλοὶ ἀλλ᾽ εἷς). 171, 17 


(ἄπειρος). 173, 4 (ὁ νέος 
vgl. 174, 14. 177,31. 178, 
34). 174, 12. 
αἰώνιος $7, 30 u. 6. αἰω- 
vicc: 173, 2 
ἄχαιρος 3 NEO 
ἀκαλύπτος. 106, 28 
ἀκατάληπτος 66, 22. 72,25. 
103432. 
dxivdvvog ὃ 7530177 
ἀκινησία : 


257514: 
I 28f. (ἐξά. vgl. 27, 16). 
139, 34. 169, 2 (700481000). 


dxowovitoc 175, 33 
ale 47, 15.153, 1 
182, 6 
ἀκολούϑως 94, 18 u. à. 
dxovtito : 3529, 6 
dzgipeıe . 162, 14) 
ἀχριβῶς 103, II u. ὃ: &xQt- 
, βέστατα. 120, 32. | 
ἄχρον . 170: 730 
ἀχρωτηριάξζω SENSE 
ἀκτίς 66, 30 (φωτός). 
ἀλεκτος 66, 21. 103, 20. 


174, 2. 25. 179, 33. 

ἀλήϑεια 30,28. 62, 34. 84, 4. | 
89, 27. 94, IO. 16. 18 
(= 6 σωτήρ ym TTE 
186, 6). 96, 30. 110, 
118, 18. 166, 35. 

&An9OG 4, 7. 12. 5, 2 
33. 43, 25. 63, 5fl. 9. 
Ὁ: δὴ DES TO TA 09 12. 
193126: 20: 80, 035, 12. 
86,8. 91,25. 106,262 112, 
6%, 7105 12% 110,0 τὸς 218, 
ὃ. τὸ 135,078, 


34. 
28. 


34, 
66, 


ἀνάληψις. 295 
ἄληπτος 2 121) 16: ΤΆ ΘΙ ΤΟ 
Alc ὁρυός. JI 


Done ΒΤ ΖυδΟ ἢ. 


UT TTE 151, 21. &AÀq- 


γορικῶς: 150, 26. 
ἀλλοιόω 72, 16 
ἀλλοίωσις . 103, 24 


ἀλλότριος 33, 17 (tfc &- 


κλησίας vgl. 74, 19). 166, 
35 (τῆς ἀληϑείας). 
ἀλογία SA 


ἄλογος 58, 2. 73, 2. 81, 28. 
87, 35. 97, 15. IIS, I3. 
ἀμαϑής 8, 2.98, 8. ἀμαϑῶς: 


17, 2I. 80, 277.160, TA. 

, (ἔχειν) 169, 22. 
ἁμαρτητικός : 1232 
ἄμετρος. 2, 


ἀμηχανέω : en 
ἀμήχανος 71,4 (τῆ qvos). 
ἀμνημονξῶ 2, 30 u [o] 


ἀμνημόνως.. 16, 6 
ἀμοιβαίως Ὁ: "7 
ἄμπελος IIO, 29 
ἀμφήριστος ZH 
ἀναβιόω 98, 10 


ἀναγέννησις 2: Τὴ 20. SEIT: 
IO3, 18. 

ἀνάγνωσις 12, 21. 141, 32. 

ἀναγνώσματα 8, 33 (τὰ ϑεῖα 
vgl. 80, 19. 98, 9. 99, 9. 
122, 12. 167, 14). 13, 35 
(Ἑλληνικώ). 128, ὃ (τῆς 
καινῆς διαϑήχης). 182, 2 
(τὰ εὐαγγελ ικὰ χτλὴ 

ἀναδιδράσχω 107, IO (sic 
τὸν 9&0»). 


dvatéo . 127 
ἀναίδεια 2 62, 32 
ἀναιδής 144,731. 165, ^17: 
ἀναιδῶς: 8. 2. ΤΣ 8 
ἀναίνομαι 139, 26 
αναιρέω 33, 18*. 32. 63, 1 
1005-8. LII3,20; 170; 32! 

181, 9. 
ἀναισθησία Σ 62 72 
ἀναίσχυντος 144, 31 
᾿ἀνακαλέομαι 55, 20 
ἀνακαλύπτω IOS, 16 
| &vazeqaÀ euo o 142, 8 
ἀνακηρύττω 67, 25. 69, I2. 
7L, 29. 
ἀνάχρυπτος Τ2Ι 20 
᾿ἀναχύπτω 99, 13 


ἀναλ αμβάνω 32, 5 u. ὅ, vgl. 
ἄνϑρωπος, σάρξ, σῶμα. 

ἀναλέγομαι 5 20012933. 
62, 6. 96, 


| ἀνάληψις 26, 27 (τῆς 000- 
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996 ἀναλλοίωτος. 
χκός vgl. 78, 30). 81, 5 (τοῦ 
Gouetoc). 162, 10, o: 3 | 
(7 εἰς οὐρανούς). 
dvah)oiwrog . 108, 3I 
ἀναλόγως. 175) 30. 178,25 
ἀναμίξ "e. 73, 30 
ἀναμφίβολος. 4, 30 
ἀναμφιλέχτως 97, τό 
ἀνανεόω 64, 20, 99, 25. IOI, 
20. 103,5. 164, 25. 
pone (—  sterbe) 
18, 
ἀναπλάττω 129, 21. 166, 34 


ἄναρχος 4:123: 323 221100937 
23 64, 26. 65, 35. 60, 21. 


E c) 
8, 2. Ἱ, 20. 1822009 “80, 
24. τοὺ 42. 4103, 10912. 
IpA S Ἴδὲ 10. ΤΟΣ NO. 
114 8200 115, 25: 1525, 12 
S (οὐ δύο). 
ρασεαιίθ Μὰ o ESTO 
110/725. 0101732. 175,073. 


ἀναστήματα 150, 25 (ὀρῶν 
vgl. 151, 25). 
ἀναστροφή, τῇ, 11 (λέξεως). 


ἀνατρέχω. . . 122, 9 
ἀνατροπή 2, 17. 24, 1. 
60, 5. 9. 
ἀναφανδόν : 5. 20 
ἀναφέρω 44, 32- 45, 30. 
AG τὸ ἢ, 285: 1) 20 
3 83, 9. 
ἀναφορά : LEN 2 
ἀναφωνέω 121, 28 
ἀναχωρέω : cn 
ΟἹ μπλτοποῖορ 78, 12: LS 7, 
ἀνδριάς. Ba Le ΤᾺ 
ἀνεχτός. . 78, I9 
ἀνέχφραστος. 103, 20 


ἀνενέργνητος 167, 13 (ὑπὸ 
τοῦ λόγου). 


ἀνεξερεύνητος TS E222 
ἀγνεξίτητος.. 144, 30 
ἀνεξιχνίαστος 1, ὃΣ 72, 2 
ἀνεπιλόγιστος.. 72, 
ἀνεπιστημόνως 80, 28. vs 
22: 

ἀνεπιστημοσύνη quU COT MEL) 
ἀνευλαβής.. 2, 2... 5. ἘΠ] 
ἀνέφικτος.. 70, 55: u, 2 ἢ 


ἀνήρ 19, 3 eric πα- 
λαιότεροι). 28,5(rov 9501). 
73, 24 (φιλόϑεοι). „146,15 
(ϑεοφιλεῖς, so ὃ.) ὁ ἀνήρ: 
I)— Marcell) I, 14. 2, 28. 


5927: 205 LIST 16, sk 
17, 27. 30, 28. 31, 25. 33, 
25.435 103 59 05 T NES? 


Eusebius 
20: 60) ἡ. ΘΖ, 11, 24. 80) 
τ. 1590: 30: 22: 
2) — Salomo 13, 19. 
3) — Sabellius 74, 31. 75, 


12. 16. 


ἀνθϑρώπειος 18, 33. 73, 25.| 
77529: 80, 9. 1X2 NIA 
12T, 2A. | 

ἀνϑρωπικός 5,28% (vol m8; 
23). 

ἀνθρώπινος 4; BLOG ΤΠ: 
18: 20;.35. CATHE2 TAE X200 1 
LIO TZ OE TIS Ὁ DION 
115,122 120, 39:19 52:23070: 
169, 13. 

ἀνϑρωποπαϑής 87, 36. 

ἄνθρωπος 3, 22 (οἱ πάλαι). 
6, 28 dod vel SW): 
30. 34. 7, 1. 19 ff, ri I 
(6 τοῦ ϑεοῦ vgl. οὔ, 


129, 15). 33, 12Í. 15. so, 
IS (ἄνϑρωπε — Marcell). 


63, 33 (ἀναλαμβάνω). 64, 
6. 68, 27. 71,4. 6. 72, ΒΖ: 
73,23. 32. 134. 7 vgl. y& 
vog,, υἱός (ἀνθρώπου), 
ψιλός. 
ἀνθρωπότης 33, 9. 94, 26 
dviovnut : LET 
dvodia . 46, IO, 65, 15 
ἄνοδος 161, 16 (ἡ πρὸς τὸν 
πατέρα). 


ἄνοια 78, 3 (λογισμοῦ). 


ἀνόμοιος 108, 23 

ἀνούσιος 56, 21. S3, ro. 
86, 

ἀντιβλέπω ; 84, 34 

ἀντιδιαστολή.. Das 


ἀντιδοξάζω 1) — entgegen- 
gesetzte Meinung haben) 
16, 20, 
2) (= seinerseits verherr- 
lichen) 10,7. 


dvrızeiusvog . 178, 32 

ἄντιχρυς 56, 18 u. à. 

ἄντιλ d RM τω | JR 8071 

ἀντιλέγω 5, 3. 17, 31. 22, 
5. 7. 115, 2 

ἀντιμαρτυρέω : 80, 16 

ἀντιπαρεξ ξάγω.. 19379121 


ἀντιπαρέρχομαι 62,26 (σιγῇ 
τι). 

ἀντίρρησις 17, 33. 
5:5: 20. (Grey "ne ΟΖ, 

ἀντιφϑέγγομαι 5, 30. 80, 16. 


19, 2I. 


84, 34. 154, 18. 
ἀνύπαρχτος. 9I, I3 
ἀνυπαρξία ᾿ Ἰῆ0; 22 


ἀνυπόστατος 7, 33. 40,34. | 
56, 22. 83, 10. 86, 8. 91, 25. 


ἀπολύτως. 


ἄνω re) is 56, 27f*. 


| „ 76, 24. 153, 2f. 
| ἄνωθεν. χάτω. 156, Io 
ἀξία 57, 26 


ἀξίωμα e 3 ᾿Αϑεοπφεπές) 
217,3. 


ἀόρατος 83, 24. 27. 2 
17. 129, 33. 164, 4. 
ἀορίστως. . 112, 28 
rad 2G . 22,26 
᾿ἀπαλλοεριόω hi 
ἀπαξιόω 174, 18 
ἀπαραχκαλύπτως 40, 8. 78, 
10: 5.22) ΠΡ 
ἀπαραλλώχτως.. . 108, 32 
ἀπαρτίζω 2:210 


ἀπαύγασμα 92, 7. 18; 23 
(τοῦ πατρικοῦ φωτός). 24 


(γέννημα τοῦ πρώτου 
φωτός). 96, 28. 133, 30 
(τοῦ πατρός). 
ἀπείργω. 301 is 
ἀπειρία. . So ALS 
ἀπειρομεγέϑης : EU 25 
ἄπειρος 6, δ. 58. 5. 11 Τὴ 
ἀπείρως: 17:19 3 
ἀπελέγχω KOST 
ἀπεραντολογία 26, 27 


ἀπιστία 31, 22 (εἰς vgl. 58, 
18.64, 32). 12808 
ἄπιστος. : 05,28 
ἀπισχυρίζομαι 78, 33 
ἁπλοῦς ITS, 15. 27: ἁπλῶς: 


34, 16. 141, 28. 143, 34. 
156, 31. 33. 
ἀπόβλητος. . 65, 10 


ἀπογφάφομαι 28, 51 (ὁμοῦ 
πρὸς ἅπαντας διαπληχτί- 
σασϑαι). 


ἀπογυμνόω 31, 26. 37,9 
(τὸν νοῦν). 

ἀποδειχτιχός 132, 30 (λό- 
, 70). 

αἀποόδειξις 17, 26. 110, 16. 
123, 33. 


ἀποδοκιμάζω 4, 4. 58, 30. 
63, 12. 66; 70 RAPIDS 
ἀπόδοσις 145, 31. 154, 5. 
ἀποϑεραπεύίω : 58, 1 
ἀποϑνήσκω 102, 33 (ὑπὲρ 
τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶν). 
ἀποχαϑαίρω. 66, 14 
ἀποκχαϑίσταμαι 94, 24. 109, 
2 (εἰς τὸ ἀρχαῖον). 
ἀποκάλυψις 75,28 
πατρός). 98, 3. 
ἀποκχλείω 78, 24 (τὴν πά- 


(τοῦ 


Θοδον). 129, 26. 152, 35. 
ἀπολύτως 114, 23. 27. 138, 
35. 139, 3. 8. 


* " 2 -— 
ἀπομάττομαι. Wort- und Sachregister. ἄφοβος. 997 
] ἀσύνϑετος. ISO 27 
ἀπομάττομαι i 181, 19 175, 27 rp 179, 30 MAC dier. er > nn 
ἀποπλανάω : IO, can (ἡ εἰς ἔτ ΡΥ τ. 
ae Mh c bo x = (πρὸς σω-] ἅτε 67, x 97, 25. II4, 35. 
ἀπόρρητος 73, 33. 86, 2. ἁρμόδιος 73, ὭΣ deep cm 
). 26. 
ΠΕΡῚ 98, 2. 121,4. 129,6. |. τηρίαν). : Fon m a 
146; 19. 152, 32. 155, 24. | ἁρμονία € 139, 35 Y 
2. IS | ἀρνέομαι 4; ‚19 u. OÓ., meis 7^ 5 
ee. De mit τὸν υἱόν (ὑφεστάναὶ), ἀτελεύτητος 6,6. 12. 32, 31. 
ἀποσιωπάω . IIO, IO. Poor SOS a 
ἀποσκευή 74. ITE 62, 7 u. ὅ., meist NE 31. 174, 23. 28. 176, 
ἀποστάσιον - 127, 17 | mit TUU; UiOUM CR REOR d du 
Mio o 20. 22. II, 25 ToU ΠΕΡ ἘΠ pe LOTES 2 
2 (ῥητόν vgl.27,27). 27 ᾿ἀρνητιχός 119, 29. 156, 27 νας, ,"gl. 152, 5). 28. 
| (Ele vgl r2, 3L 3). ᾿ἀρραγής ὶ 66, 28| (và d. ἐπὲ ἘΣ ἘΞ ug. 
20: T ἱπαραγγέλματεω. ar ' ἄρρητος 5, 2I. 66, 2I. 71} 143, 28. 172, 26. 
| 24 (φωνή vgl. 30, 34. 44, Ἔν Τρ, δῆσον, E TO 
26. 48, 16). 49, "Ἢ (δος: 29.32.34. 115,15. 134,8. ironia 6, 6 Ed e 
| ϑεσις). 67, 17 (δὲ do (e 142, 19. 164, 9. τ 2 I er 
| vgl. 174, 7. 181, 16). 134, | C EE RE HAM sae US tta 
n 165, x pos 5; 22. αὐθϑεχούσιος. 172, 18. 22 
| DE SAT uoo HIER . . 165, 3 αὐϑεντέω. 163, 23 
ἀπόστολος 1) 9, I5. 109, ἀρτίως 1 "a 136, 4 | αὐθεντία Sr 21 (τοῦ ΠΩΣ 
nn /149: | Bore. 86, τὸ (ζωῆς vgl. 17, Tode) I31, IQ. 
EA 9216 254, 36. 89, 1. 110, 29). οὔ, 28. αὐτάρκως. 60, 17 
| I5. 159, 19. 160, 8. "ἢ 168, ^ (πέντεϊ. 34 (ovod- E ΤΩΝ εἰς 
a | »toc). αὐτοαγαϑόν.. : 115, 17 
2) ὁ — Paulus 2, 36. 3, 29. | ἀρχάγγελος. 152, I αὐτοσίδακτος CTS 
7, 15. 8, 2. 14. 9, 8. I2, 30. ἀρχέτυπος 120, 32. 133, 29. de 
DENM 0 0 τ, 25 Be τόν aan Go; 25: 22: ΤΙΣ, 
20.622220. 3T, I. 4. 35 | ἀρχή 17, 13. 23, I9f. 22 & 
Eur sr | (uly vgl 60,35: 193, τοῦ d ears. 3, 24*. 6,24. 60,5 
65, 4. 69, 30. 90, 3. 92,4. 22. 104, 6. TA, 18050227 14). | 101, 17. 
Bo 7 5 τι eur 50. 1929830. αὐτόϑεος ἘΠῚ ΤΌ» 170. 2 
mE 9.50 τι τ Ὡς GEL αὐτοχαλόν ΒΕ 01 
Hm o DA 6 ΓΑ (μὴ δύο). 14. 104, 3 (δύο). αὐτολεξεί. 48917 
ΕΠ 16. 7. 16. 106, 23. 52229 5. αὐτόλογος OT 1 ELS. 17- 
EU rn. 7s 116, ‚25: 26 ἘΞ ἡ γέννησις αὐτόματος 87, zh ede 
52. Eo τ P perd is N. ἐκ τοῦ πατρός). 29 VGL 88, 17% 
175, 10. 21. 29. 17 ὃ nern 125. OQ ΤΆ 
ὁ ϑεῖος ΤΣ Paulus 2 & nm dne UHR ἐ 2 
Er, De 54, Π 3 ToS 3 ΤΑ. ΖΞ 
yu sup | Co ὁ σλρὲ τοῦ σωτῆρος. mrs LL Gm 
16374204 92,43. T3. 18: 152, 20. 16 | : 
ds STO 128, TI. WO gente ANS (τῆς n. τ DR το 2, 24. 
31. 133, 9. 142, 9. 146, 16. στάσεως). 60. 33- 109;.5 ᾿αὐτοσοφία: Or er 
152, τ" 164, 30. 166, 8. (τῶν αἱρεσιωτῶν). αὐτοτελής.. ? die 
277, 21. 175, 2. 181, 2. ἀρχῆϑεν.. ess dei | αὐτοφῶς Se id Ce E 
ones : I0, 2I | ἀρχιερεύς (Christus) 33023, [ἄφατος. ᾿ un 
ἀποσχοινίζω 72,13. 116,30 | "95 4. 96, 28. 175, τ: : Mn. vr 
ἀποτέλεσμα : 13. 30 ἀρχιερωσύνη. STONER 3 ἄφεσις CE e adn. 
ἀποτίχτω 1:360; 25. 68, I ἀρχιτεχτονιχός.. ΕΠ ΤῚΣ 20 Rs 
ἀποτρέπω 27.263 142, 22 ἄρχων 3: 32- 176, 19: 21. | p 3 
ἀποτροπή. 123, 25 177,34. 178, 26. 35. 179, 3. ἀρϑαρσί ne 
ἀποφαντικῶς - 49, 17 ἀσέβεια : "ae. 88, 1| en e στ 2: i εἶ 
ἀποφράττω ; 12; 27 ἀσεβέω 34,4. 5. 44,15. 14,22) 85, : dr A 
ἀποχή 127, 14 (τοιωνδὲ ἄσκησις. do 29 3/| zs = 0345 T3 
a. en ar Ἢ Qu ὃ ἀφικόμενος: 
ἀπρόσιτος 82, τ. ues ᾿ἀσυνάρτητος 09 A. 1T 5: 34. MER 
od. . . 2,6| ἀσυναρτήτως:90,2ο. P. dom i 
ἀρετή 2, 3 ' (S&ocefeíac). | ἀσύνετος c. gen. . . 98, 9 
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928 ἀφομοιόύω. 


ἀφομοιόω 68, 17. 118, το. 
20, 40. 1551-9077: 


ἀφορίζω 4, 3. 6, 16. 63, 23. 


, 06, 7: 67, 18. 
ἄφραστος. ΠῚ ἢ 
ἄφυχτος . 130, 29 
ἄχρι . 169, 35 
ἄχρονος TEST 
ὀχώρητος. I21, 16. 18 
ἀχώριστος 57, 15. 77, 23 
(τῇ ὑποστάσει). 87, ὯΙ 
103, 2 (τοῦ ϑεοῦ). 108, 18. 
ἄψυχος 73, 2 87, 34. 120, 
31. ΠΣ 255 T 35,7 29: 
nias 1.5: 


βάϑος 154, 34 (τοῦ 950). 
Do 


βαϑύτερον. 152, I5 

βαλανηφαγέω AR 16 | 

βαπτίζω͵. „162, 9: 163, 21] 

βαπτιστής 0 81, 83, 5.| 
13. 105, 2 

βάρβαρος : 97, 16 | 


Eusebius 


βιάζω 151, 19. (βεβιασμέ- 


| otov). 


βίβλος 139, 15 (Proverbien). 
149, 17 (τῶν ιβ΄ προφη-᾿ 


ϑρώποις ϑνητός vgl. 73^ 
30). 73,23 (ὃ κατὰ ἄνϑρω- 


117, 2I (eic ἐξάχουστον). 
122, 17 (μεγάλῃ φωνῇ). 
128, 27. 132, yp us T s 
(μέγαν. 

βοή 48, 20 (μεγάλῃ vgl. 67, 
27*. 134, 18) 


Pao «vico 150, 28 (βεβασα- βουλή 155, 30 (πατρικῆ). 


YLGU EVO). 


βασιλεία, 6, 12. 14. 32, 31. |. vaueıg vgl. 152, 18). 150, 
d2 790: 58. 1. 70,18, 104, | 23 (= o£ ἀπόστολοι vgl. | 
6 (μία). 121, τὴ 150. ΤΠ ES 
166, 5: 169, 29. 170; 25: Boyle .- - 95, 27: 90, 32] 
171, 2. I9. πὸ 26 ( (βασι- βραχυλογία.. 181, 3I 
dcn) 2728: 34, 173, 22.| βραχύς 80, 13. 144, 9. 174, 
174, 29. 175, 5(=| 12. 15. διὰ Boot: 8, 28. 
οἱ Um αὐτῷ Qm μετὰ βραχέα: 38, 17. 52, 
μενοι). 14. 20. 177, I. 3.| 19. dv βοαχέσιν: 60, 4. 16. | 
6. 30. 178, 8. 179: 29, BJ 10; 
τῶν οὐρανῶν: 6, το. 33, βροντή 141,5 (— τὸ εὐαγ- 
25. 57, 32. 110,11. I27,16. | γελικὸν κήρυγμα). | 
I20, 4. I7I, 20. 174. 16. | foo ua . : ΤΟ 1A 
179, IO. 181, 3. f. ϑεοῦ: βρῶσις. 169, 1 
33, 26. f. vov Χριστοῦ: βυϑός : 55 164, 24 | 
56, 19. 169, 28. um 7. | Bio 75, 30. ὦτα). | 

βασίλειος 2505) 15 (ta B.) 

βασιλεύς 1) 6, 32,6. 52,8. | 
56, 30. 94, 11 ὁ Περσῶν). γάνυμαι. το 3 
105, 33. 06, 13 (βασι- γελοῖος. 91, 
λέως tixov vgl. 133, 34). | yeveoıovoyia . 5, 26. ‚72, d 
121, 3. 172, 19 (τῶν γένεσις 63, 19 ER vel.| 
ὅλων) 175020 πδ o9 92727 14), 69, 2*. ES 
34. 179, 3. 181, 19. | (πρώτη). 74, 21 Ud 
2) = Konstantin: 58, 4. χος). 83, 5 (τοῦ σωτῆρος)... 
Ὁ: 290: 22. 28: Ὁ: 15. 85, 35. 92, 21 (rov. 

βασιλεύω 74, 9. 174, 33 ζῴων vgl. 25) 100, 22| 
34-1549. Ὁ. 1022 1-987789 
179, 22: 20 (ἐκ τοῦ πατρός). 

βασιλικός͵ 58, 8 edi |zerıeds 8, 17005260807, 
66, 1 (ὁδὸς vgl. 145 eH 8: 11 68, 9.220, 0 215 
71, 31 (νόμος). 181, 72: 20: 36. 85, 17: .203, 

βελτίωσις.. " 86, s! 29-0100: 28: 110, 9 15 A21 


βου voc 70, 24 (= ϑεῖαι dv- 


βιβλίον 127% 17 ΓΕΡᾺ 


τῶν). 
| LOG ἃ, 24. x3, I5 ἐπροφη- 
τικός). 64, 17 (ὃ ἐν àv- | 


voc vgl. 165, 15. 182, 6.) 
154, 5. 
βίαιος. 151, 


γράμμα. 

15. 131, 21. 142, 5. 143, 

34*. 144, 2. 154. 21: 156] 

6. 164, 4. A 
γενναῖος 9, 4. 152, 35. 0 y. 

(z— Maxcell): 1377 35 2210) 

20478, 32 145, IO. 169, 

{5 171 


| ye) 4, E 22,27. 64, 16. 
65, 2 66, 18. 22028 29, 
68, 17 f. (υἱὸν ἀλλ οὐ 
clean: 69, 15,..70, 22,20: 


πον). 
᾿βλασφημέω 24 2, 180 74,030 
βλασφημία ; » 2, 14. 20| 
βλάσφημος 64, 12. 84, 24. | 
102, 35. | 
Bodo 3, 30. 64, 9. 83, 3. 


71, 18. 72, 3. II. I5 (ὁ 
τρόπος χαϑ' ov. ἐγέννα 
ὃ πατὴρ τὸν υἱόν). 21 
| (γεννᾷ Te τὴν αὐγήν). 
73, 12. 78, 29. 87,“ 
99, 14. 103, II. 14. 24. 
106, 26. 114, 3. 115, 21. 
26. 116, 27 (τὸ ἔχ τινος 
γεννηϑὲν “ἀρχὴν ἔχει τὸν 
γεγεννηχότα). 20..ὄ 117,5: 
7: 120) 9. 121, 05.0 oe 
IST, Ὁ. 12] 1524 "285 154,2. 
Tom 27: 
γέννημα 66, 27. 68, 16. 92, 
24. 100 25: 
γέννησις 22, 5. 71, 8 (τοῦ 
| μονογενοῦς. 72, 28202, 15 
(τοῦ υἱοῦ ἐκ τοῦ πατρός 
vgl. 103, 36. 116, 26). 152, 
32 (ἀπόρρητος.. 


| yevvntös 66, 23. ΠΣ: 
100, 9. IOS, 29. 

γένος 72,32 (τῶν ἀνθρώπων 

| vgl 73, 32). 74, 7 (πᾶ). 
159, I2. 

γεώδης. ὩΣ ΤΟ 

γεωμετρικός. LAST 


γῆ το, 18 (τῆς ἐπαγγελίας). 


127, 15 (δέουσα "γάλα 
xal μέλι"): .xXas e us 
144, 6. 147, 23 (-- 


σάρξ vgl. 29). 
γλῶττα II4, IO (Ελληνιχή). 
14. 157, 10 (xai φωνή). 
γνώριμος 121, 6. 179, 14. 
γγωριμώτερος: E II 
"γνώρισμα A ZT 
Da 3 10. 20. A 5 ro 
5, 25. 16, 13. 66, 3. 96,4 
(τοῦ μονογενοῦς vgl. 127, 


23). 129, 12: 152 ἘΠῚ, 22% 
132, 33. 142, 26 (μυ- 
stumm). 


ἰχόσμου vgl. 25. 30). 164, | γράμμα I6, τῷ (προφητι- 


| 
| 


X0V). 31, 10. 56, 34 (éx- 
χλησιαστικῶν ἀνδρῶν). 
58, 15 (Eusebs vgl. 62, 
27). 30 (Marcells). 1282432 
(τὰ παλαιά). 
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δϑεόπνευστος): 775 5. 24: 105, 3I. 136, 28-7057, 

BRUT 20,13, 14. 22.429. » παρὰ ἀνϑρώποις). 

τό, 29204 17, 22: 20:20; ᾿δήπουϑεν : 1615022 

9. 27. 25,17. 28, 2. 31, θϊαβαδλλῶ 17, 29. 31. 19, 2. 

2E 23 45031. 49,.22.|' 6f 21,7. 26, 22. 25,39. 

ΠΗ 25. 62. 14.4 τὸς: 68:23. 28, 13.37, af. 10. 24. 62, 

93280; 12.15. 28. 28. 74, 31. | 

87024 82, ὃ. 84, 22.00, i 25 τ 23, 24.301932. 

2934208, 4. 110, I4. 27. 70,2 

119, 32. 120, I8, 21. 121, διάβολος 9, 16. 11, τ. 159, 21. 

28. 34. 122, 20. 33. 123, διαδιδράσχω ὅς, 97, 710] 

ΕΣ 128; 09, 130, 2: Ar 7. 102555529: 

732.7. 134; 28. 135, IO. διαδίδωμι ESTA 

ὑπ τὶ 14. 20. 31. 324. "δοθοχος.. Ὁ, 7. 20, 18 

PME IS. 25.31. 143, I3. m 89, 28 (χαινή vgl. 

BRNO ΤΠ, 31. 1435,015.|" 93; 25. 110, 16; 128, 8:| 

EON 149, ὃ. 150, II.| 129, I3. X61, 30). 123, 33 

152, 35. 153, 6. 156, 9.| (παλαϊα vgl. 12.) 32): 

12. 25. 27. 159, 23. 166, διαίρεσις : 22 

32f. 167, r. 168, 1. 169, | ótaxovéouat 3, 12. 116, 11. 

13.0770, 29. 170, 27. 182, 5. 163, 24. 

2) Schrift Marcells: τ, 11. διακονία. 162, I 

2, 9. 43, 17. 58, 19. 60, διάκονος 116, 6| 

3. I4; der Synode gegen διαχόσμησις 103, 27 (τὸν 

Marcell: 58, 10; Eusebs: | παντός). 

165, 13. Schrift überhaupt: διακριβόω 149, I| 

IIA, IS. ᾿διακυβερνάω 121,20. 146,20. 

3) Anklage: 88, 1 διαλαλέω.. ; 60, 28 

4) Bild: ISI, I9. διαλάμπω : 18, 4 
γυμνάσιον. . I6, 41 διαλανϑάνω.. 96, 5* 
γυμνός 43, 7 (ti χεφαλῇ διάλεχτος 187» 10. 15 

vgl. 49, 13 100, 8). 62, 34 διάλογος 132, 28 (móc 

(τῷ λόγῳ͵ vgl. 64, 2:0). Ἕλληνας). 

114, 2 (0 Σαβέλλιος). διαλοιδορέομαι. . 27, 26 

γυμνῶς: 122, 15. γυμνό- διαλύω 149,3 (διαλελυμέ- 

τερον: 48, 27. | voc). 
| διαμαρτάνω τ6, 28 (τῆς ἀλη- 
| ϑείας vgl. ὅς, 13). 144,29. | 
δαιμονιχός. 2, 31 διαναπαίομαι 82, 30 
δαίμων EI | 3| διανίσταμαι sont 
δεισιδαίμων 122% > διάνοια 40, IO. 25. 42, d 
δεξιά 171, 14 (zn eco e. 46, 8 (ἐπιστῆσαι τὴν $) | 

v d. τοῦ πατρός). Iis oT gos A. (πλήρης). | 
δέος. : 69, 5| 105, 23 (χαϑ' ἣν λογίζε-, 
δευτερόω 3,3. 67, 28. 176,13.| ται καὶ ἔνδον ἔν ἑαυτῷ 
δηλαδὴ 57,2. 60,19. 78,28. διανοεῖται). 110, 32 (opp. 

82, 6. 83, 26. 84, 11. 87,|  Aé&c). 118, 23 (xac é.| 

I3. 26. IO9, IO. 136, 2I vgl. 150,26). 143, 15 (χοι- 

163, τ. 177, 4. νοτέρα). 144, II (χαμαὶ, 
δῆλός ἐστιν 89, 35 (vgl.90, | βάλλειν τὴν Ó.). 

LO Τ᾽ τῇ): | διαπληκτίζομαι. . 28, 31* 
δηλωτιχός. 108, 30 διαπρεπῶς TON 
δημιουργέω 416, 68, 20! διαρϑρόω 86, 13 

102: 399 116, 199 117, 17. διαρρήδην. 32. ὙΠ Ὁ. 

157, 17. ᾿διασαφέῳ : LP qom. 
δημιούργημα. . 57, 19 διαστολή. 6, 20. 


᾿διαφωνέω.. 


δόγμα. 229 
Surg 2130.91 15. Ὁ 
IO. 2T. 133, 8. 
διαστροφή $6, 10. 134, 15: 
167, 3 
pe 80, 12.726, 9% 
164, 29. 165, I5. 169, 24. 
διαστρόφως: 138, 1. 
διάταξις 142, 9 (τοῦ παν- 
TOC). 
᾿διατάττομαι 73, 26. 127, 
no ΤῊ 20, 105, 20. 
διατρέπομαι . 165, 10 
διατυπόω.. ΠΕΡ OE 
διαυγής CETT 
διαφέρω (angehen) 149, 20. 
διαφϑονέομαι 84, 13 


διάφορος 4, 25. 73,3. 93, 25. 
óL«q 0006: 2, 5. 17, 18. 43, 
17. 75, 23. 96, 5. 

17, 18 
διδασχαλία 17, 29 (sexxAm- 
σιαστιχή vgl. 62, 20) 58,4 
(Marcells). 66, 8. GILT. 
17 (ἀποστολικαί). 68, 5. 
II7, I9 (χαινοτέρα xal 
μυστική). 123, 1 (ἢ περὶ 
ἑνὸς ϑεοῦ vgl. 127, 25). 


127, 10. 285 128: 02. 129; 
I3 (αἱ περὶ toU υἱοῦ). 
132129: 
διδασχαλιχός.. 136, 
διδάσκαλος τ $6, 3 
155. ἢ 4 [Ἰουδαίων ó. περὶ 


τῆς ἐχτομῆς ὁμιλῶν Tov- 
δαίων συναγωγῇ). 134, 26. 


διενοχλέω 18, 7: 178, 32. 


διεξοδεύω : 153, 29 

RUE : DEZ. 35 

διήγησις (— Erklärung) 28, 
4. 80, 17 u. Ὁ: 

διισχυρίζομαι 11 0: 17. 
65, 24. 98, 5. 134, 9. 135, 
24. 144, 12., 


δίκαιος 129, 26 (xal σωτήρ). 
δικαιοσύνη 94, 27. 29. 95, 


290. Ὁ6.,. 20: 32 172,8. 
179, 32. 
διϑευονν. 99745229 
διὸ δή 63, 28. 66, 13*. 73, 20. 
διοικέω. 67, 2. 142, 20 
óLolxmoic 73, 13. 142, 13 
(τῶν ολων). 143, 21. 
διολισϑαίνω 72, Ὁ 
διόρϑωσις.. 6, 29 
διορϑωτιχός. 172025 
διορίζω 7, 11 u. O. 
διωλύγιος.. ΜῈ 60, 10 
δόγμα 43, 20. 68, 26. 76,2 
719022088147: ΤΡ’ 73% 


230 δογματίζω. 


do} d 39,252. NOB 
‚109, 5 

doga 17,28. 28, 21. 34, 34. 
65, 12. 74, 3 (nero 
vgl. 104, 24. 105, 7). 82, 
τὴν ὅθ. 21. 26. 2100, 2 
135, MO. 172. 18 - (wel 
tiu» vel 21. 174, 4, 175, 
33). 179, 29 

δοξάζω τῇ, 28 u. 

δοξολογία 81, 4. i 22. 

δραστιχός 43, IS. 57, 13. 
109, 7. 22. 118, 3. 157, 
5. 14. 

δύναμις 3; 24. 43, 15 (ὁρα- 
στιχή vgl. 157; 14). 70, 25 
(ϑεῖαι καὶ PER. 
vel. 71, 10.83, 22. 85:2 
1: 86. 116 d. 2 ΤΠ, 
90: 015, ΤΌ: 120, ὩΣ. 20: 
τον 143, 28. 147, IT. 149, 
26.2 157, 28. (152,7. 18 
102, 10: 164, 2.175,28. 
178, 23) 8T. = (v080& 
καὶ λογικὴ). , I5 (dv- 
νάμει vgl. nd 181,28). 
103, 29 (ἄρρητος κτλ. vgl. 
22) Ho 146, 20. 162, 6. 


173, 6 . 179, 4. 
óvoBeroc'. τοι 144,30 
δυσερμήνευτος.. . I48, 18 
δυσϑεράπευτος . 162, 2 
δυσσέβεια . .6, τὸ u. ὃ. 
δυσσεβής . . 64, 20 u. O. 
δυσφημία. . . 62. T 


δύσφημος. 65, 37. 88, 9 

δυσχωρία ΤΟ. τὴ SES 

δυσωπέω . 34, 22. 156, 28 

δυσώπησις. oda 236 

δώδεκα 149, 16ff. (φυλαί, 
πατριάρχαι xtÀ.. 20 (ὁ 
τῶν ὃ. ἀριϑμός). 


- 


56, 1 

ἐγγύς. ἐγγίων: 121, 19. 
ἐγκαλλωπίξομαι 73, 20. 
ἐγχαταλέγω S0 ἼΩΝ ge 


ἐγκώμιον ἦν τον 29. | 
£yo 2, 15. (16. 26: 29). 6,| 


22: 18, Pis αἰ, a, 027): 
ΠΣ Στὸ ΟΠ! 
TO, 2 ÍT NS NI TA. 


"yygagos 8, 23. ἐγγράφως: | 


Eusebius ἔλεγχος. 


8. εἰδωλολατρείω . 132, τὸ ἔχβασις.. : . SS 


εἰδωλολατρέω 122,34. 123, 2» ἐχβιάξομαι 58, τ. 144, 2% 
εἰδωλολάτρης. 132, 1. 29 ἐχδίδωμι 73, 28. 120, 18 
εἰδωλον wor 2e 12] (τὴν γραφήν»). 143, II. 


εἰχῶν 6, 4. 24, τὸ, 25, 16. | [ἔχδοσις.. ΤΠ ΝΣ 
29. 32, 7. 41, 21. 49, 7. ἐχδοχή so 5 5. COE ΠΕ ©) 
8. 16, 56, 28. 63, 29. 72, ἔχϑεσις. . 11, 22. 31, 23 


24. 77, 30. 9I, 20. 92, 22. ᾿ἐχκλησία Ι, 20 (τοῦ ϑεοῦ 
20:202 08. τὰ Kol 20, vgl. 3,26. 4, 3. BED 
96, 29. 97, 27. «115, 20.| 16, ı. 33, 17. 62, 9. 19. 
23. 118,11. 30. 120, 13} 34. 63,13. 28. 64,2. 19. 66,1. 
121, 9. 25. 129, 321. I3, | O, I9. I9. Ec 
18. 25. 1.2. 1010 (wie). I8 er τ an iis : 
24. 288. 34 (βασιλέως. ΤΙ, Το. 138) I1. 1:34) 2) 
vgl. 106, I3. ISI, 17; 4, 5. 29. 8, 24 (καϑολική 
106, 14. 37. 2034, 1,4. >| vgl 164, 22) Teen 
(— ἡ σάρξ vgl. 136, 23). | (Ἀντιοχέων u. Τυρίων). 
136, 20f. (οὐδεὶς ἐδύνατο 27, 15 (in Ancyra). 33, 16. 

τὸν ϑεὸν εἰδέναι εἰ un 63, 17. 64,9. 11. Co 
τὴν εἰχόνα εὐλήφει τοῦ 66, 14. 68, 26. 69, UH 30. 
ἀοράτου ϑεοῦ). 163, το  45' 7, τὸ. 22 (rov Χριστοῦ 
,166, 4. 181, 14. vgl. 31, 28. 78, 21. 97, 4 

εἰμί 66, το (ὦν vgl. Aó-. 100, “20. IOI, I2. 128, Se 
yos). 67, 5 (οὐχ ΟΝ) 129, IO. 132, 32). 88, J. 
vgl. 68, ΟΣ ΤΙ: 69, 7 12 | 90, 6. 96, 8 (ἢ αὐτοῦ vgl. 
574 105,733, 140188; 2 IO5, 34. 132, 35). 22 [ἢ 
142, 12. 143, I52 X51, ἐξ ἐθνῶν). 104, 20 (τοῦ 
‚156, 7) 129, 29 (0 ὧν, υἱοῦ). 117, 21 Tao 
vgl. 311. 34). 131, 4 (eic). | 166, 33. 

ΠΝ eroe pen. c 2 ἐχχλησιαστικχός 2, 23. 17, 

EM en FE es (διδασκαλία). 8. τί 
S : 8 (19) 3.05 LLLI vgl. 56, 17. 74,20). 
xA MUT de Ne 30, 
SI EDD 2.1902 (0 ϑεὸς 26. 56, 33 (ἀνήρ). 62, το 
χαὶ ὁ ἐν αὐτῷ λόγος vgl. (ϑεολογία). 72, 34. &x- 
102, ἢ : 

m DES ye χλησιαστικῶς: 17, 30. 


zal ταὐτόν: 4, 24. 6, 17. ἔχχριτος . . . . 166,4 
7, 32. 45, 8. 56, 22. 37,7. ᾿ἐχλαμβάνω :- 4450 38 UNO 
63, 3, 10. 77, 4 (ὁ ϑεὸς ἔχλαμψις. : ον 88:531 
x«l ὃ αὐτοῦ λα ας vgl. | ex oyi 64, 25 (ἐν χαχῶν 
78, 8. 80, 9. 87, 3. 17. 31. | , &) 154, τ 


116, 17. 120, 16. 166, 15). ἐχπίπτω 2, 9. 16, 6. 33, 29. 
77, 23 (6 υἱὸς τῷ πατῶν | 55 10. 19. 65, 28. 76, 2. 
vgl 172, 6). 81, ı5 (zo| , 104. 4. 112, 15. 


φῶς xal o ϑεὸς λόγος). ἐχπορεύομαι 08 5 189, 5 
139, 7 (ὃ ϑεὸς λύγος καὶ ἔχτασις.. AE ups 
N. σοφία vgl. 27). 159, 31 ἐχτομή Po o e CDS ME 


(ὁ υἱὸς χαὶ τὸ «ἅγιον ἐχτρέπομιαι 64, 2. 80, 15 
πνεῦμα). 172,13 (ὁ υἱὸς. (τῆς πίστεως). 144, 29 ἰτῆς 
καὶ 0L λοιποὶ πάντες). εὐϑείας). 


(60, 8. 10. 21). 62, 5. (10ff. | 
17):319:2(26)- 35: (68»2:5)* 
80,15. 84, 12: (133, 16; 
138, 32. 165, 12 ff. 182, 8). 
εϑελοχωφέω.. ΠΩΣ 9. 
εἰδωλολατρεία 131, 19. 132, 
34. 


ἕν χαὶ τὸ αὐτὸ ταὺὐ- ἔχφρασις Πρ πὸ 
tÓ): 89, 30. 91, 24 . 153, ἐχφωνέω : «419670: mar 
28. 154, 2*. ᾿ἐλαύνω I) 33, 17. 6A 5: 
εἰσάγω 4, 23 u. 6. | (uazoar). 
BO 117, I2 ($9soot-| 2) = misshandeln 161, 28. 
„Belag). 127, 27. ἔλεγχος 2, 22. 43, 19. 58, 
εἰσχκρίνω :* τ 7 2A N26: OO: 8. 62, ἢ. LONE 
ἑχατέρως 129, 29. 130, 27." 35. 132, 29 (προσφέρειν). 


160, 18. "ΟΣ A 


τὰν ὅπ "PL 


ἐλέγχω. 


ἐλέγχω 5, 4*. 35,27. 44,15. 
58, 18. 98, 9. 111, 27. 
ἔλλειψις. ha 3,5 
ἐλπίς ‚3, 26. 6, II. 34, 15) 
(ἡ ἐ. ἡμῶν οὐχ ἁπλῶς 
ζῆσαι, ἀλλὰ σὺν αὐτῷ 
δοξασϑῆναι KU). 57, 35 


- (eng, ἀναστάσεως). 58, 23 | 
(xav ἐλπίδας). 174, 23.| 
175, 29. 

ἔμπλεως. 22 

ἐμπρέπω͵͵ DET 

ἐμφαντικώτατα 94, 17 

ἐμφερής. 66, 24 

éugéoo 2, 27. 12, I0. 17,2 

ἐμφιλοχωρέω : 163, 30| 

ἐμφυσάω 159, 8. 160, 6 
ὯΝ 02. 

ἐμφύσημα.. 160, 7. 16 | 

ἔμφυτος͵ 2 rogos 

ἐμφωλεύω. 58, 17 

ἔμψυχος 25, 16 (εἰκών). 
73» 

WvaydRkopcı : 174, 26 


ἐνανθρωπέω 35, 27. 88, 2. 
102, 33. 103, 4 | 

ἐνανϑρώπησις 73 20202, 2. 
99, 26 (τοῦ σωτῆρος). 


ἐναντίωσις. . . . 2, ΠῚ 
ἐναπόχειμαι II4, 17 
ἔναρϑρος 109, 103 114, 1A 


ἐνατενίζω IOI, το. 103,28*. 


1517532: 181, 
ἐναυγάζω.. ; 118; 12 
ἐνδιάϑετος 78, 16. 112,20. 
uui 34. 118, 30. 119, 4 


6 (λόγος o diekoyıße- 
ταί τις). 
ἐνδομυχέω - ; Sm 
ydg (ἐν τῷ ϑεῷ usw.) 4, Ἢ 
τυ 14. 91, 
iE 25235: 157, AE 
14. 26. 
ἐνέργεια 32, 1. 43, 22. 56, 
SET τ ΤΣ 28.072, 
31. 97, 2. 103, IQ. 109, 7 
(δραστική vgl. 57, 13. 109, 
22. 118, 3. 157,5). 109, 23 | 
(ἡ τοῦ λόγου vgl. 167, 12. ἐξ 
24. 169, 17). 113, 30 (tic. 


σημαντική τινος ἢ ποιη- ἕξ 


vui). BEA CIS. 
ἐνεργέω 4, 15. 17. 5, 33. 
31, 33. 32, 2. 5. 43, 15. 
57, 19. 22. 26. 87, 33. a: 


ἘΣ ΤΟ ΟἿ I5. 105, 21, 
IOS, 19. 109, 8. 1: IIO, 4. | 
113, 22. 157, I. 


ἐνεργητιχός 32, d 88, 23. 
160917. | 


| d&crijAne 


Wort- und Sachregister. 


ἐνεργός. 110. 6. Lr 
ἔνϑεν τ, τ4. 3, 15. (εἰκότως). 

152, 22* (ἃς εἰχός). α. ὃ. 
ἔνϑεος 62. 14. 66; 3. 73,33: 
ἐνθύμησις 9101. 783139105; 


24: 11 10. 1:6, 49830645) 


IO. I66, 34. 
ἔννοια 81, 22 (φυσικὴ). 97, 
32 (puoızei). 101, IO (πα- 


i τρικαί). 

ἐνοικέω 65, 1. 18. 30. 88,22. 
93, 29. 

ἔνοικος. : . 88, IO 

ἐνοπτρίζομαι : 156, 1 

ἑνότης 180, 4 


ἕνόω A, 23 (τῷ ϑεῷ vgl. | 
DIES. = L1. 04422987, | 


30. 102, IOS, I5. IOS, 
9:529; M ἘΠῚ 88,82 
ἘΠ 1} 27. 2525172 τὸ; 1/70 
28. 180, 5. 

ἔνσαρχος 7, (παρουσία 
vgl. 78, 32. 8o, DIT, 


17. 89, 35. 93, 2I. 99, IO. | 


136,524, 2 1458 0) EUG TA. 
(oixovoula vgl. 74, 1) 
21 (γένεσις). 94, 33 (A0- 
γος). | 
ἐντελής.. 127. DI 146] SA. 
ἔντευξις.. ΠΟ Sk 
ἐντυγχάνω. 2,5» 25 d. 


ἕνωσις 172, 5 (πάντων). 6| 


(τοῦ λόγου). 8. το. 16. 
180, 17231. 
ἐξαίρετος 4, 5. 49, 9. 63, 
16. 72} 25. 80) 21" 90; 22)» 
117, d 72211175032 
181, 
s | Eönzorßlkogun Su UAR A 
| ἐξακριβύω 206123 95933 
ἐξαναγκάζω 5 97, 24 
᾿ἐξαπλόω : . 108, 34 | 


ἐξαστράπτω τ66, 5. Met 


ἔξειμι > ge pom 
ἐξεργασία 162, 12.0787, ^ 
Esevreliio . . 168, 5 


ἐξήγησις 83, 26 (περὶ vov | 


πατρός). 169, 24. 
ἐξηγητής 169, s (0 καινός 
— Marcell). 


139, 19. 23 (σοφή vgl. | 


ἐξοχέλλω ἘΠ ΤΟΣ ΠΡῸΣ αἰ: 
ἐξομαλίζω : 
ἔξομολ ογέομαι ΠΡ ΣΟ ὙΠ, 
22 (— εὐχαριστῶ). 
ἐξουσία 70, 2 (μοναρχιχή).. 
71, 24. (pl. vgl. 128, 9. 18. | 
152,20, 105 ΠῚ); 


| énsgstóo . 


148, 30] 


ΠΡΟ, Τὴ Kung: 


ἐπιστημονιχός. 


251 
| ἐξυπηρετέομαι 155, I. 173, 
26 


ἐπαγγελία 6, 8. το, 18. 33, 


25. 129, 5. 174, 9. 12. 

ἐπαληϑεύω. MODI MS 
ἐπάνοδος ΠΟ τα 
ἐπανόρϑωσις. 60, 20 
ἐπαράομαι 2 


ἐπάρδω 73, 1o. 86, 18. L>T, 
13. 


ἐπαρχία. 19, 9. 58, 8 
᾿ἐπέχεινα 23, 21. 58, Io. 70, 
27... 71, τῶ 2, 122.524. 
81, 34. 85 22. πἴπυτῦ; 
19. II7, 28. 120, 24. 121’ 
9. 16..22. ‚IST, 27. ISA, 
ZU το, Ὁ 164, 8. 131, 


20 (meist mit τῶν 0Àov) 
ἐπεξεργάζομαι 52, 23. 161, 
BER ΕΠ. ig. 
ARTS 
ἐπέρχομαι 99, 24 (τὸ ἐπελ- 
ϑὸν τῇ παρϑένφ) 109,23 
(τινί). 
ἐπηγορία 13, 20. 69,14 
(διτταὶ vgl. 74; 27). 76,22. 
80, 26 (διάφοροι vgl. 98, 2. 


TEILT, 30), 82,8..03,20. 
96, 6. 
| ἐπιβαίνω 73, 17 (τοῦ x0- 
cuov). 
ἐπιβεβαιόω. 245, I4 
ἐπιδαψιλεύομαι 2410,25 
ἐπιδειχτικῶς 16, 5 
ἐπιϑεωρεῖν do δ ον ἌΣ 22 
ἐπιχαλύπτω 176, 21. (ἐπι: 
χεχαλαμμένοως.). 
ἐπίκλην : 69, 13. 88, 8 
ἐπικρύπτω 152, 32 (ἐπι- 
χεχρυμμένως vgl. 178, 35). 
τοῦτ I2 Τ5 
ἐπίνοια 81, 4. 111, 29. 118, 
16. 
ἐπιπάρειμι 75.290 
ἐπιπηδάω. 28, 2 
ἐπιπλή ἥττω IO, 34 
ἐπιπόνως 148, 30 
ἐπιπρέπω 108, 32 
ἐπισκήπτω auem 
᾿ἐπισχοπεύω © "1859 
ἐπισχοπέω 68, 24 (τὸν 
γοῦν). 170, 34. 


ἐπισχοπή 18, 4. 19, 9. 132, 
31 (τῆς ἐχκλησίας). 


3, 32. 4,22. 

I9, 4. 25, 30. 30, 25. 29. 
56, 33. 58, 23. 

ἐπισχώπτω (2) 78, τ 

ἐπιστατέω. 73, 9 

| ἐπιστημονιχός 114, 19 


m 


32 ἐπιστολή. 


ἐπιστολή 19, 4 (ἐπισχόπων᾽ 
τε καὶ συνόδων ἕπιστο- 


Aal). 30, 29 (ἐπισκόπων. 
ἐπιστολαΐ,. 31, I. (Eusebs 
vgl. 6). 26. 
ἐπισυνάπτω I9, 22. 26, 30.| 
2/2332 290,05: 117, IO. | 
120, 14. 
ἐπισφραγίζομαι 8j 2x0. 
ἐπίτηδες. rn 41 
ἐπιτήρησις. 44, 14 
ἐπιτομή 144, 10; 181, 32. 


ἐπίτομος 60, 16. 156, ὁ (διή- 
γησις). 


émuoonyéo . . . .3,24 

ἐπιχορηγία 86, 31 (τοῦ 
(υἱοῦ). 

ἑπομένως : 78, 6 

ἐποπτεύω 13, τ. 98, 11. 99, 
13. 154, 34. 

ἔργα 136, 26 (00a) 

ἔρημος 6, 15. 43, 26. 56, 
IO. „55, 2 107,010:223 


(τῆς ξαυτοῦ ἐνεργείας vel. 


169, 17). 

ἕρμαιον. RE nts) 

ἑρμηνεία το, 25. 48, 16. 8o, 
I2. 93, 4. 134, 15. 136, 
32.2 142,75. 35. 164, 30. 
165, 17. 

δρμηνεύς 132, JD MED 


(ὁ γενναῖος p γρα- 
φῶν 8) 

Eoumvevrng 142, I (οἱ Aoı- 
mol). 143, 12 (πάντες). 


ξρμηνεύω Δ: ΤᾺ 23,140, 
23. 

ἕρπυ στικός.. TOO 

ἐρυϑριάω 3o "AVIS 2 80 ἢ 

éovtia . . : ΤΠ ΤῸ 


ἑτερόδοξος 33, iiie 6s, II 
66, 9. το. 

ἕτερος 6, 28. 111, 17, 112, 
2. οὐδὲν (μηδὲν) ὃ & ἢ ϑεός 
53.2.12: 77; ΤΆ. 8. 28. τοῦὶ 


2 21-20 9200101 5921 
ΓΟ, 4: 100.025: I2 22* 
117, 30. 119, 31. 132, 17. 
156, 25. οὐδὲν (μηδὲν) 
& 7 λόγος 4, 15..03, 7f. 
79, 32f. 80, 24. 88, 23.| 
80, 4. 98, 6. 8. IIO, 22. 33. 
LIT 2-52 1-BTIT2 Sao 
I20, 2. 

ἑτοιμάζω 154, 26 (πῶς 


ἡτοίμαζεν ὃ ϑεὸς τὸν 
οὐρανόν). 28. 
ἔτος 6, 1 (τετρακόσια vgl. 


52. ἴο: 50, 26). 


Eusebius 


εὐαγγελίζομαι 32, 16. 33, 
L7. (10. 

εὐαγγελικός 64, 3. 112, 34. 
12/77/24: ἀἀ15.- 167.598. 
168, r. ,169, 5 19. 
182, 2 (ἀναγνώσματα). 

“εὐαγγελιστής 0 — Johannes 
68, 2. 80, 29. 81, 18. 82, 
33. 83, 19. 89, 19. 30. 
IIO, 20. 24. III, 32. 112, 
2, 7 ff. (εἷς καὶ 6 αὐτὸς 
ε. ὁμοῦ ϑεὸν χαὶ λόγον 


22. 


αὐτὸν ἐδίδαξεν) II. 113, 
20. 24ff. (ὁ μέγας 8. 
ἅμα καὶ ϑεολόγος οὐδ᾽ 
ἅπαξ εἴρηχεν αὐτὸν ϑεοῦ 
λόγον). 114, 8. 23, 26. 
nno c ΤΟ ©) 
118, A-0120) 1] 12. ἘΔ 
2529122»: ἸΘῊ 16. 157: 
,38. 139, 2 
εὐδοξία : . 62, 29 
εὐήϑεια 162, 27* 
εὔχαιρος 20. 106: 1522. 2Ὁ: 
εὐλογία 127, 15 (σωματι- 
υκαῦ 
ευρεμα 2802 {10 
εὐροέω 122, 1. 140, 1 
εὐσεβέω 65, 34* 
εὐχαριστία I4I, 20 
εὐχέρεια . . 13, I. 150, 29 
εὐχερής 12, 33. εὐχερῶς 
,148, 15 
εὐχή 94, ὃ (πρὸς τὸν ϑεὸν). 
179, 14, (ἡ μεγάλη). di 
εὐχῆς ἔχειν: 64, 34. 75, 
13. 
ἐφέλχομαι : 2:09 29m 
ἔφορος 174, 28. 178, a 
ἕωλος. . ΠΧ ὦ 
ἕως «Ἴ60..55- 170. 50 
Coro ea Me Ἢ CUM. nig 
ζωή 6,9 (αἰώνιος vil mm 
20. 29. 34, I4. 57; 30. 


74, 7. 172, 33). 66, 20 (t. 
éx ζωῆς). 24 (ζωὴν ζάω 
vgl. 86, 29. 88, 24. 110, 3) 
67, 21. 72, 4. 73, 36 ü 
παρ αὐτῷ). 84, 3. 86, 

(ἡ τοῦ πατρός). 24. ie 
87, 4 (ἰδία vgl. 172, 12). 
89, 27. 94, 3. 96, 30. 110, 
3 (ἀϑαάνατος). 27. ILL, 
SAL RT 22. 13/0826 (ἐν 
τῷ ϑείῳ φωτί). 118, 14. 
121, 14. 142, 14. 168, 35 
(οὐράνιος). 172, 31 (ἀτε- 
Pen 174, 24). 173, 

. 27. 


θεολογία. 

6. ζῶν 2, 1*. 4, 7. 18, 34.94 
34. 57, ἴο. 1.1. 0655392 GO 
10.80, 12.220: 

ζῆλος MIN mo 
ζηλόω. I6, 14. 16 
ζήτησις 71, 18 


ζῷον 81,28 (ἄλογον). 92. 21. 


25 (ϑνητόν vgl 103, 35). 
ζῳοπλαστέω . DISSE 
ζῳοποιέω > s V Sb 29 
ζῳοποιός. «58, 2. (661. 85 
ἠλίϑιος 78; 5. τότ΄ τῷ 
ἠλιϑιότης. 62, 23 


ἥλιος 94, 29 (δικαιοσύνης 
vgl. 96,30). 33 (αἰσϑητός). 
| ἡμεῖς 8, 206. 17, 25 NM 
τοῦ. 34, 32. 43, 16). 43, 
I8. 57, 16. 58, 11.0048 
I4. 69, 20. 78, 26-400 090 


114, 71. 132, 27. 155} τ 
134, 2. 135, 17. 144, IO. 
DSTI. 

Novyalo 4, I5. 16. 5, 32. 
is 33. 43, 15. 97, I. 109, 
8. 25. 110, ὃ. Sr 18. 
113, 22. 

ἡσυχίᾳ 9I, I4. IOI, 34. 109, 
(ἅμα τῷ ϑεφ)ὴ. 6. 26. 
29. 110, 9. 


ϑάνατος 73, 34 (πύλαι 9.) 
172, 34 (ἀργήσει). 
ϑανατόω. JEDE 
9aebua . 168, 4 
ϑαυμαστός το, 19. ὃ 9. κτλ. 
(— Marcell:9, 5. 18,7. 56,8. 
75, 30. 134, 26. 16s, um 
ϑαυματοποιὸς.. 88, 11 
ϑεῖχός 64, 26. 71, 11. 86, 
21: 105, τ IOÓ, IO. III, 
30. Er . 175, 2280170. 
3. IST, 
ϑεῖος id τὸ (£v, ἄρρητον 
κτλ.) , vgl, ἀπόστολος, 
γραφή, πνεύματα, Παροι- 
utat, σῶμα. 


ϑεοδώρητος.. 16, 29 
Ι ͵ϑεολογέω 27, 29. 43, 26. 
44, 27. 83, 16. 96, 18. 
116, 12. 14. τῦϑ'ι ΒΝ 1222 


IO. 133, 18: 164, 30. 

ϑεολογία 5, 23. 6, 24. 8,2. 
10, 23. 43, 24. 46, 9. 48, 
21.601017. 62/10 δ. 
65, 31.66, Ὁ: 16/7 0] 79055. 
21. 96, 8. 137, 39. 9967204 
ϑεολογίαι: 93, 25. 133, 7. 
164, 29. 


Δ τῶν u 


ϑεόλογος. 


ϑεόλογος 2, 25. ὁ 9. (— Jo- | 
89, 23. 


hannes): 82, 8. 
113, 24. 


ϑεόπγευστος 13, 26. 


77.10.80, 11.400,2. 150, 
2309895 TAT 9122721. 
E50, 19. 

ϑεοπρεπής 5, II. 81, 3. 
92, 22. 

9s0c 5, 18 (sic vgl. 4, 5. 7, 
185955510: 163, 1. 14. 28. 


ὉΠ ΤΟΣ 12. 21. 28. 65,28. 
5154256: 69,7: 21. 34. 


BUT 12, 15.18.78, 6| 
200272, 90: 10. 93, 19. 
90,20. ΤΟΥ 19. 103; 
fo2 104, 5. 20. 122,34. 
7249222 120. 21. 152. 14 
50. 20: 1175, 25. 134,3) 


3, 21 (ἐπέκεινα τῶν ὅλων 
Vgl. 5, 5. 65, 34. 72, 13. 
8: 3 1720. 29. 164, 8). 
22 (narnovgl. 63200533. 
(5821-274. ὃ: 78; 28: 92, 
20. 05,21. 104,19. 120,25. 
133, 15. 26. 157, 27. 179, 
ΤΠ} ὦ, ΘΕ ὌΠ ἔχει 
vgl. 64, 22. 97, 6 2 120,2. 
25). 21 (υἱὸν ἔχει). BD 
(οὐδὲν ϑνητὸν ἐν τῷ 980). 
I4 (πνεῦμα vgl. 163, 6) 
8, 6 (ὁ Ent πάντων vgl. 


65, 23206, 26, 70, 20. 
73, 4- 78,4. 81,22. 9o, 
I3. 99, I3. 102, 34. 103, 
Bes, 242 016,75. 178,0. 
120, 29. 133, 23. 139, 22. 
163, 6). 26, i I UC 
vgl. 80, 31. 13. 


90, 14. 91, 2. 29). = 
d (6 υἱός vgl. 30, 20. 

17) 33, 16 (προών). 
ds 24. (χριτής). 64, 1 (δεύ- 
τερος). 4 (9. ἐχ ϑεοῦ vgl. 
66, 20). p 18 (τῶν ὅλων 
vgl. 68. 1. 70,17. 83,9. 13. 
99, 22. 151, 18. 157, 22). 68, 
21 (τοῦ κόσμου χτίστης 
καὶ ποιητής vgl oo, Q5» 
117, 11.) 69, 18 (τῆς &x- 
κλησίας (vgl. 70, 19). 27 
(ἡμῶν καὶ ἑαυτοῦ). 29 
(χεραλὴ τοῦ υἱοῦ νρῖ. 
79, 10. 153). 70, 26 {πῶς 
ἂν γεννήσαιεν:) 72, 7 
(πατὴρ παντοχράτωρ 
ὙΡῚ ΘΟ Ὁ, 103, 15). 73; a 
(σωτήρ). 74, 20 (πρὸ τῆς 
ἐνσάρχου γενέσεως). 


76, | 


Wort- und Sachregister. 


34 (Aoyuxóc χτλ. vgl. 97, 
Di co 1108, 12: MEI 
ἘΦ 139 122 28) 83, 24 
(ἀόρατος vgl. 27. 129, 33). 
84, 10 (ἐδίδου τὸν viov). 
86, 4 (ἐδίδου καὶ παρε- 


δίδου). 88, 15 Grae τῆς 


σαρχός). 05) 21 (χριό- 
usvoc ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ). 


97, 17ff. (σοφός vgl. 139, | 


20. 29). Pu 31 (0 μόνος. 


vgl. 101, ὁ: τὺ. 103, 22) 
(μονὰς ἀδιαίρετος vgl. 
123, 34). 24 (ἐγέννα οὐ 


διαιρούμενος͵ χτλ.). 108,| 
23 (ξαυτῷ ἀνόμοιος). 109, 
5 (ἦν ϑεὸς zal σιγή). 8| 


(σιωπῶν vgl. 10. 26. 110, | 


6f, 10). 114,2 (ὃ αὐτὸς, 
τῷ Qus. vgl. 164, 27). 
115, 8 (σύνϑετος, οὐσία 


δίχα λόγου, συμβεβηκὸς 
δὲ τῇ οὐσίᾳ o λόγος 
vgl. 27). 117, 4 (ϑεὸς ὁ 
ἐκ τοῦ ἑνὸς χτλ. γεννη- 
ϑείς vgl. 7). 16 (διὰ τίνος 
τὰ σύμπαντα ἐδημιούρ- 
yst; 120, 24ff. (πρῶτος 


— od. πρῶτον" — 4, 
ἔπειτα δ λόγος zei αὐ- 
τὸς ϑεὸς ἦν). 121, 9 


(παμβασιλεύς). 151, 33 (0 
ἐν Ἡσαΐᾳ λαλῶν). 157, 
6f. (ἐντὸς xal ἐχτὸς τοῦ 
9.). 10 (διαλέχτῳ χρησά- 
μενος). 25 (πρὸς ἑαυτὸν 
διαλέγεται). 163 ‚8 (ἅγιος 
ἁγίων). 172, 4ἴ. (πᾶντα! 
ἐν πᾶσιν vgl. 174, τοῦς, 
175, 24.) 174, 48. (πάν- 
των τῶν ἀγαϑῶν αἴτιος). 
175, 328. (μόνῳ τῷ υἱῷ, 
τὴν ἐξαίρετον χτλ. βασι, 
λείαν φυλάξει). 178, 27 
(ἔφορος). 179, I ff. 
χτήσεται ἄρχοντα). II 
(τὸ πάντων ἀνώτατον 
ἀγαϑόν). pl: 69, 5 (δύο 
vgl. 36. 03, 14. 103, 13. 
10A P ST ΤΑῚ: 
14. 72, 29. 33. 84, D. 
12720271 vgl. Ei, ἕτερος, 
λόγος, πατήρ, υἱός usw. 


ϑεοσέβεια 16, 31. 117, 1 
ΤΠ Ὁ 

ϑεότης 22, 4 (τοῦ υἱοῦ 
wel-ob. 2082822252209: 
74, 16. 93, I. 120, 28).| 
655135959792 (πατρική. 


(οὐ | » 


ἱεροφάντης. 233 


vgl. 63, 22. 
74, 2. 


24. 27. 69, 10. 
IOO, 7. -I20, 32. 
I2I, I2. 159, IS. 164, 3 3: 
172, 23. 179, 33. 181, 7). 
60, 22 (oixele). 70, 2f. 
(ἄναρχος κτλ. vgl. 71, 26 
106, 17. 1349). 73, 4. 82, 
16. '86, 18. 94, 25. 104, 4 
(μοναρχική). ΤΟῦΣ Ζ1. 172 


Ὁ: 20: 1299 344. 22. 28. 
175, 31. 179, 29. 36. 
ϑεοτόχος. 5 2o» 16 
ϑεοφάνεια (5) 8, 18. 43, 28. 

122 ΤΊ. 
᾿ϑεοφιλής 58, 5. 146, T5. 
| 1405053152781 251,459 1- 
9egazteía 60, xj Ta DL. 
(τῶν ὅλων). 172,206. 
ϑεραπευτιχός.. 172, 26 
ϑεσμός Ἐ GU EST AMO 
ϑεσπέσιος > a, cn 
ϑέσπισμα 0723028 
ϑεωρέω 17, 4. 52, II. 150, 
23526 A CUNT aede 
διάνοιαν). 159, ὃ 
ϑεωρημα 114, 20. 31 (ua- 
Oquactua). 


ϑεωρία 17,22. 114, 11. 136, 
34. 150, 27. 

| 9molov 178, 31 (rà 9. — αἱ 

ἀντιχείμεναι δυνάμεις). 

᾿ϑησαυρός 66, 30 (ἀγαϑῶν). 
163, I 

ϑνήοχω Ε7. 15 (ἢ, τέϑνηκεν 
ἢ διδάσχει γράμματα). 


ϑνητος. Se: 
᾿ϑρέμμα 66, 3. 178, 27 (τὰ 
| τοῦ ϑεοῦ). 


ϑρόνος 70, 8 (κατέχειν). 
| SEIS 7 (ὁ πατρικὸς). 900- 
| VOL: 71, 


24 128.) 18: 52, 
19. 165, IO. 
᾿ϑρυλέω 76, 24. 180, 14 
ἐατιχός IS5. 72 
ἰατρικός 114, 20 
ἰατρός 73, TX-92.. 80,05 
Lr 5 2 : sss Ta 
Mar 67, 24. 22-428 St 
| | 88, 24. 'Y34, 28: 4743; 
| i 19131707. 2971874. 110: 
ἐν υχεῆτου 630224082028: 
25. 
2 76, 16*. 78, 13. ἰδίωο: 
» 33. 
ἰδίωμα Y Np r632 qut 
ἱερεὺς 9,3 (μέγας vgl. το, 16). 
95, I3. 96, 32. 


icoogavtye . τ 95 27 


3234 1E000. Eusebius 
ἱερόω͵ 175, 11} χατάληψις 5, 25; γα: I2. 
ἱερωσύνη ἘΠ ΠΟΣΖΙ, 25,93), 88, 32. 140) 2. zen I 
ἰοβόλος : "UT χατάλληλος 122904192 04. 
ἐἰσοτιμία. 199 I6 χαταμελετάω , 126527 
ἰσότιμος. 104, 14 ᾿καταναγχάζω ISI, I (xat- 
ἱστορία Ὁ, 6. 10, 13. 22| ἡναγκασμένη ἀναφορά). 
(ann): 174.10, 12: Τὰς 2T. ᾿καταπέμπω : 141, 4 
en 68, 27. 92, 20*. 
112, 14.0120, 20. TORTE. 
καϑάπτομαι 2. ἘΝ. ΡΟ 9. Push ; 70, 28 
χαϑάρσιον 127, 14 (σωμά- κατάστασις. 108, 12 
TOY) | edu 140, 13. I41,4. 
χαϑαρτιχὸς 21160; T: ΘΝ . 27. 142, 8 (σωτῆρα 
χαϑείργω.. 712320! S ὅλων). 
καϑηγέομαι 31, 27 (τῆς &x- χατάφωρος 165, I7 ΘΙ ἡ. 
κλησίας vgl. 33, 18). καταχρηστικῶς. 63, 6.9 
κάϑοδος 17157 (δευτέρα καταψεύδομαι 22, 25 u. ὃ 
ἐκ τοῦ οὐρανοῦ). χκατέρχομαι 105, EI (0 zat- 
χαϑολιχός 8, 23 (ἐκχλησία, εληλυϑὼς ἐξ οὐρανοῦ 
vgl. 164, 22), 12, 19 (A0- vgl. 14). 
γος). κατηγορέω 26, YI. 27, 30. 
χαϑόλου. 142, 19.) 141, 25. 
χαϑομιλέω. ΒΖ κατήγορος . . 58, 26 
xuLvöc 6, 24. 33, IO. 74,25. | κατόρϑωμα 174, 27. 175,7. 
117, 19. 169, 5 vgl. νέος.) xev oqovía . 2.028 
χαιρός 17, 27 (καλεῖ vgl. xevow . o, 35 
31, 23). 32, 11 (τῇς χοίσε- κεφάλαιον 65, 26 ke τῆς 
we vgl. 56, rr. 108, 8. ' σωτηρίας). 142, 5. 
20. 110, 4. 177, 8. 31). χεφαλή vgl. γυμνός. 
56, 31 (τῆς συντελείας κηδεμονιχύς A 222, 
vgl. 108, 14. 109, 30. 171, χήρυγμα 64, 3 (εὐαγγελι- 


6). 123, 2 (χατὰ z.). 129, 9 
(ἐπιτήδειος). 15 (εὐκαι- 


005 vgl. 152, 18?). 
καχηγορέω 58, 22 
χακήγορος 2 ἢ 


καχία 29, 29 (τυφλώττει!). 
178, 33. 


καχοδοξία 31, 25. 76, 26. 
8; DISNDIOAISS 117} 20. 
157, 28. 

κακούργως 20022 

καλλωπίζομαι : 58, 28 


χαλὸς xal ἀγαϑός 97, 21. 
WIE 25 TRIER JU 

χκαλύπτω οὔ, 6 (χεκαλυμ- 
μένος). 

zuava 143, 6 
vgl. 8. rr). 


> , 
(— ἐχτήσατο 


χανιϑαι 143, 6 (= ἐχτησά-᾿ 


»). 
ga dein 49, 213 9723428 
(εἰς πλῆϑος). 115, 5. 145, 


| 


5 (τὴν διάνοιαν). 167, 4 
καταγηράσκω :UD2 2 NOT 
χαταδυσωπέω 24, Ὁ 
καταχρημνίζω - 3i tel 
χατακυριεύω 74, 7 
καταλέγω.. 52, 9. 102, 36| 
χαταληπτιχός. ΓΙ 20! 


zov ‚vgl. 141, D 96, 7 (τῆς 


“περὶ αὐτοῦ ϑεολογίας). 
κῆρυξ 72, 35 (ἐχκλησιαστι- 
κός vgl. 90, 6 
χηρύττω. SER IR EL 
zißönAog 74, τὸ ee 
xıwew 16, 29. 57, I4. 29. 
58, 5. 72, 16 (ma9mti-| 
χῶς). 87,26 (τὴν σάρκα). 
34. 88, 11. 103, 23. (6- ! 


μοίως ἀνθρώποις. 


χληρονόμος ‚92, 8. 97, 26. 
(τοῦ πατρός). 
κοιμάομαι : Eh ἢ 


χοινωνία 23, 18. 34, 18. 20. 
67, :10, 179, 35 (μετοχὴ 
κοινωνίας vgl. Register B) | 
ἘΘΙΣ ΤΥ 

χοινωφελ neh 

χολαχεύω 


143, I 


29 CABoodu XT À. ). 


| zonto O2 2.9172 
120, τὸ: 
κορυφαιότατος "EO NTC 


χοσμοκράτωρ 71, 5 128, 9. | 

χοσμοποιία 109, 7 
12/7490 128: Ἣν 
150, 4. 


Σὰ ΤῸ] 
143, 27. 


. 58, 6] 
| κόλποι 83,28 (τοῦ πατρος).. 


| 


χύριος. 


χόσμος 57, 11. 68,.22. 73: 
17 (ὁ σύμπας vgl. 121973. 
147, 9). 78, 22. STRIO NIS 
52, 5. Ion ZR 117, I5 
(yevqtóc). 117, 3of. 140, 
12. 143, 26. 29 (ὁρατός). 
155, 34. vgl. γένεσις, σύ- 
στασις, προῦπάρχω. 


χρατύνω : .. 2 1359 

κρείττων 82, 5 (τὸ x, — 0 
πατήρ). 8s, 21 (xal δια- 
φέρων). 97, 23. 128, 13. 
144, 7. 152, 12. X0EITTO- 
BOG: r7, 91. n7 S S. 

χρημνῶς 56, 15. 75, 17 
(δυσσεβείας). 110, 13 

9o. χρηπίς͵. "RENS R- ΤΠ 0 

χρησφυγετον . 122 ΒΗ 

χριός - o. DB IE 

χρίσις 32, 11. 56, τι 105 
8. 19. . LIO ἃ. 115. ἘΠ 
161, 24. 177.00: τὺ τ 
178, 21,22. 

χριτήριον : 177802 


χρύφιος 58, 26. 96, 9. 122, 16. 
155, 29. 

κτῆμα 142,35 (τὸ μέγα zt. 
τοῦ ϑεοῦ ὁ υἱὸς vgl. 143, 
215) 

κτῆσις 143; 16 ἘΞ τοῦ 
προὐπάρχοντος ἰδιάζου- 
σὰ οἰχειότης πρὸς τὸν 
κτώμενον). 

κτίζω 68, 17 (πόλιν, ἀλλ᾽ 
οὐ yevrdo). 69, 7. 140,8. 


21. 141, IO. 14 (= xa«9t- 
στημι ἢ κατατάσσωυ). 
154 Br 

κτίσις 4, 16. 47, 16. 67, 9 
117, I5. 127, 30. 140, I5 
(= ot ἄρχοντες xal nys- 
μόνες). 143. I4 f. de 
ἐκ τοῦ μὴ ὄντος εἰς ᾿Ξ 
εἶναι πάροδος). 152, 7 


(ἀγγέλων χτλ.). 156. 28 
(οὐρανοῦ). 165, 12 (ἡ ἐν 
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χυριότης πὰς 24. 58128; 18. 
Dco 20, 165. ἘΠ᾿ 
zoq00 


λαμπρός 140,3 (4. τῇ φωνῇ). 
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γητικός vgl. 88, 23). 5 (μὴ 
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μαϑηματιχός τ SI 


admrevoges 170, 34 u. 6. 
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δώδεκα). 161, 25 ἢ. (ἔπα- 
σχονῚ. 166, 4 [τρεῖς οἱ ἔχ- 
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μάρτυς. 109, 34 
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μεγαλοπρέπεια 70, 8 (€ 
ós&i& vig U.). 172, 21. 
179, 4 
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(roD θεοῦ)" 2; τ τ|0: μυριάκις : 3 MX “= 
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γ], 22, 2099122» 33), IS. νικητήριον : 94, IO 
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παρασημείωσις o ND 
ee 9I, I9. 92, 
Ino ΤῊΣ ΤΌ; 21. 
ἘΣ ἍΜ 8, 20 u. o. 
παρατρέπομαι. 148, 3 
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σωτήριος π.). 143, 15 (ἐκ 
τοῦ μὴ ὄντος εἰς τὸ 
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von). 
᾿παρομοιόω : TEA 
vgl. ἔνσαρχος; 
ferner: 96, JC NDO. 245 (τοῦ 
υἱοῦ σὺν τῷ πατρί). gt 
33 (τοῦ υἱοῦ). 171, 16 (ἡ 
ἔνδοξος χαὶ δευτέρα). 
παρρησία «4, 31. 100, 26 
πᾶς: τὸ πᾶν u. τὰ πάντα 
vgl διάταξις, συντέλεια. 
πάσχω 64, 17. 87, 36. 99, 15. 
102, 33. 114, 4. I61, 28. 
πατήρ 1) I8, ΤΙ (ἐχχκλήσια- 
στιχοί vgl. 20,27. 56, 17. 
14. 26). 43, 9. 83, 3 2 (ot 
ἅγιοι — Erzväter zi 130, 


7) 133, 328. 
2) Gott 3,22 (ϑεός vgl. 
34-14 T6 3 1-025020 E 


LU 5: το. 10017, ToMT2: 


70, 27: 71 28. 85, ΟἹ ΤΩΙ, 
15. 10). 4, 10 (ἀληϑῶς 
vol Ἐν 22. 26:635. 1 


€ P UM x ^ cr 
(0 αὑτὸς πατὴρ xci υἱὸς 
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S πατριάρχης. Eusebius 

vgl. 14. 6$, 37. σὺ, r9. | (ἐννοιαι). 155, 

»B. 7. ποῦ 2I. 26. 114 wol). 27 (ἀγάπη). 30 (Bov- 
115, ΤῸ» 50. 122} |94:| Am). 159, IO (βασιλεία 
180, 12. 30). 24. 28. 5 5| fvgl 075,33): 171} (90- 
(παν τοχράτωρ vgl. 72, 7. voc). (d 

103, I5) 32 (ὃ Wow c πατρῷος 143, 20 (ἔργα). 
ye 96e). τ (ER -“πειϑαρχέω. „7, 31 


n 


ἐγέννα τὸν υἱόν). 72, 
(ἀνδρῶν τε ϑεῶν τὲ vgl. | 


28 | | mevtez0 Gtij 162, τὰ (4 ἡμέρα 


τῆς π.) 


129, 21). 30 (ἀνδράσιν περιάπτω.. ww o 
ὁμοφυής). 76. 21. 82, 6. περιγρᾶφῶ 169, 28. 177) ἢ: 
85, τι. 86, 32. 87, 5 (τ ᾿περιδράττομαι . 85, 25 


ὑπερέχον τῆς τοῦ π. óó- | περιεργάζομαι 


ξης). 23. 32 (αὐτὸς ἐν τῇ 


79, 26. 152, 


σαρχῇ). 35 (ö γεγνηϑεὶς περιέρχομαι 21,25 (βραχύ). 


καὶ παϑὼν *tÀ. vgl 99,| 
14. 114, 3). 


ϑρωπήσας). 15 (m. τῆς 


σαρκός). 26 (διδάσκαλος περινοέω.. 
99, I4 (τοῦ περιορίξζω 109, 23. 169, 35. 


τοῦ υἱοῦ). 
κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χρι- 
στοῦ vgl. 164, 8). ror, 8 
(ἔχαιρεν vgl. 155, 33- 156, 
33). 104, 11 (ὁ δύο δοὺς 
ὑποστάσεις πατρὸς χαὶ 
υἱοῦ οὐχ ἀναγκάζεται 
δύο πατέρας εἰπεῖν). IOS, 
22. 106, 22f. (πάντων 
αὐτὸς ἀρχὴ τῶν ἀγαϑῶν 
χτλ.). 115, 11 (= ἡ οὐσία). 
130, 27. 131, 5ff. 21 (διὰ 
τοῦ σωτῆρος τὴν τῶν 
γενητῶν ἁπάντων οὐσίαν 
ὑπεστήσατο xrA.). 271. 
34. 154, 28 (ict zal 
ἡτοίμαζεν). 157, 29f. (ὁ 
a. zal ὁ υἱὸς χαὶ τὸ 
ἅγιον πνεῦμα ἕν). 163, 23 
(αὐϑεντῶν χτλ.). 174, 28 
(ἔφορος). 176, 18 (x&vta 
ἐν πᾶσι»). TOT ΠΟ τ NO 
vgl ἀληϑῶς, ᾿αὐϑεντία, 
δεξιά, δόξα, ζωή, ϑεός, 


θεότης, μονογενής, προ- 


ἔρχομαι, τεχνίτης, υἱός 
usw. 
πατριάρχης 109, 34. 149,17 


(δώδεκα). 

πατριχός 3, 13 (χάρις). 63, 
21 (ϑεότης vgl 27. 30. 
67,123. 121. 12. 13406. 
159, I5. 164, 5- Margo ves. 
179, 33. 181, 7. 24). 
(μετουσία). 67,26 (φωνή 
vgl. 71,28). 73, 7 (φιλαν- 
9oo7nia).34(vevua vgl.121, 
19*). 74, 3 (δόξα vgl. 104, 
24. 175, 33). 92, 23 (P@g). | 
95, 22 χρίσμα) 101 τὸ 


88, 2 (£vav- | | περιληπτιχός 85, τ 


14. 
TEQUXOTÜ, . 9, 17 
περι- 
ληπτιχῶς 155,9 
e 144, 30 


περιπείρω Tu ΤΣ 

περιπίπτω 47, τ (ξαυτῷ). 
25, τὰς ποϑ θη ΠΥ WR 
new 3% .148, 2: 167, 3. 


περιστεράτοο, 18 (ἐν εἴδειπ.) 


περιστοιχίξζομαι TAN 
πεῤιτομή 127, 13 (σώμα- 
toc). 
περιττολογία . 16, 2 
περιττός 8, 30. 43, I8. 154,6 
περιτυγχάνω. 110, 18 
περιφράττω.. 123, 4 
πέτρα 1109122 
᾿πεῦσις : 111, τό 
πηγάζω 86, 29. 31 


πηγή 66, 3o (ζωῆς vgl. 94, 
5. 96, 30). 106, 23. πηγαί: 
149, 23 (— οἱ προφῆται). 
150, 1 (= οἱ ἀπόστολοι). 


4 (αἰσϑηταῖί). 9. 22. 151, 
23. 
πηδαλιουχέω.. 73, τ 
᾿πιϑανός ER 864121 
πιστεύω 5, τ. 66,4 (εἰς ἕνα 
ϑεὸν χτλ. vgl. 103, 15). 
74, 8* 90, 13. 97, 3 (eic 


τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ vgl 
120, 5). 328, ΖΗ 0.%0. 
πίστις 3, 33. 4. 30. 6, 28. 
8, 21 (ἡ σωτήριος). 17, 28. 
19, 6. 30, 26 (m ὑγιὴς καὶ 
ἐχκλησιαστική vgl. 80, 15). 
31, 22 (m τοῦ Ταλάτου). 
72, 6 (ἀπαρκεῖ πρὸς σω- 
τηρίαν). 86, 3. 103, 17 
(n ἁγία καὶ μυστική). 
136, 33 (ἢ ὀρϑη). 
πιστόω [36012-0292 Se IO. 
πίστωσις 62, II. 176, 2 (βε- 


Baia). 


πνευματικός. 


3 (Aoyt- πλάνη 3, 18 (ἡ πολύϑεος vgl. 


4,4. 63, 15. 66, 7572201 


0, 21. τοῦ, 24. 120, 18 
131, 17. 132, 26). 33, 17. 
6222 es 22, 192) 20 
(n εἰδωλόλατρος). 
πλατύνω.. το, τῷ X 
πλάττω 169, 15 
᾿πληϑυντιχός 160, 26 


πλημμελέω 74, 23. 75, 14 
πλήρωμα 63, 21. 
πλήττω 139, 34 (τὴν ἀκοήν). 
πνεῦμα 3, 


142, 14. 
23 (τὸ ἅγιον 
vgl. 25. 4, I. 127, IO. 149, 
23. 150, 3. 55. T0108 "5 
44. 160, 9. 10: 15. τον 
28. 161, 201. 162; Ὁ 
12. 23. 28. 103, 4. PES 
164, 12. 28. 191.020) ΤῊ 
23 (ϑεῖον vgl. 32, 24. 96, 
3. 128, 3) 03, 25 TEE 
ϑεοῦ). 32. 96, 18 (προφη- 
es vgl. 176, 2). 99, 25 
(τὸ ἐπελϑὸν τῇ παρϑένῳ). 
140, 22 (οὐ γὰρ τότε 
ἔχτισεν ὁ ϑεὸς τὸ πνεῦ- 
μα xtÀ.) 2΄(ὴν xai προὺπ- 
ἤρχεν κτλ). 148, το. 
159, 16 (παρεστὸς ἀεὶ 
τῷ ϑρόνῳ τοῦ ϑεοῦ 
ἀπεστέλλετο χαὶ AR 
κτλ. vgl. 161, 35). 2 ο (ἐκ 
τοῦ πατρὸς ἀιαπορεύεται, 
28 (ἕτερον ὑπάρχον παρὰ 
τὸν υἱόν vgl. 34. 160, 5. 
13. 162, 15.29). 160, 5 (τὸ 
παράχλητον vgl. 161, 26. 
162, 15. 163, 11 IB 25. 
164, s. 18). 161, 26 (τὸ Us 
ἀληϑείας). 163, I3 (Ere- 
gov παρὰ τὸν πατέρα 
καὶ τὸν υἱόν). 30 (μόνοις 
ἁγίοις ἐμφιλοχωρεῖ). 31 
(διὰ τοῦ υἱοῦ χορηγού- 
μενον οἷς ἂν ὁ πατὴρ 
κρίνειεν). ‚32 (ἔργον av- 
τοῦ τὸ πάντας ἁγιάζειν). 
164, 18 (οὔτε ϑεὸς οὔτε 


υἱός, ἕν δέ τι τῶν διὰ 
τοῦ υἱοῦ γενομένων). 
173, 307% τῆς αὐτοῦ εὐω- 


δίας). 6 (τὸ τῆς υἱοϑε- 
σίας). πνεύματα: 109, 34 
(ἅγια μαρτύρων). 127,32 
ἅγια vgl. 152, 8). 151,28. 
152, I9 (Dein). 159, 25 
(ἐναντία). 163, 1 


πνευματικός 128, 10 (πνευ- 


ματικά). πνευματικῶς ἀ- 
χούειν: 168, 28. 169, 4 


ποιητής. 


ποιητής 68, 22 (τοῦ χό- 
σμου vgl. 15759). 8 
(τῶν ὅλων vgl. 90, 5. 
II). 117, 1L (τοῦ παντός). 
136, 28 (πάντων). 

ποιητικός 81,21 (τῶν ὑλων). 


116, | 


MIO UST 117488, 102,4. 
164, 3. 
moıxiAog . .63, 31. 65, 15 
ποιμήν τ, 19 (ἀγαϑός). 73, 
2.010, 26; 170. 10. 21. 
177, 34. 178, 26. 35. 179, 
3. 5: | 
ποιότης. 150, 25 
πολιτεία. 5.1 
πολυεπής . 60, 3* 
πολυϑεῖα 129, 20 
πολύϑεος vgl. πλάνη. | 
nokvioyie . . 60, 16 
πολυπλανής . 60, 10 
πολυπραγμονέω 71, 18.23. 
τὸ 22: 159, 26. 
πολύσημος I14, II. 141, 24. 
RR 2 on 
πονέω 31, 7. 78, 23 (σύγ- 
yoauue). 150, 17. 
ποταμός. .94, 20. 96, 30 
ποῦς. παρὰ πόδας: το, 29. 
71, 19. 89, 24. παρὰ 
πόδα: 80, 31. 
πρᾶξις. I ES 
πράττω 121, 4 (τὸ πρα- 
᾿χτέον vgl. 122, 21: 134, 27: 
135, 12. 21. 136, 15). 
πρέπω 3,12 u, ὅ. 


πρεσβεία 179, 25 (ἡ μεγάλη 
τοῦ σωτῆρος). 

πρεσβεῖον 18, 3. 162, 29. 

προάγω ‚8, 34. 68, 9 (ἐκ 
TOU μὴ ὄντος vgl. τ, Ἔ, 
13). 71, 14*. 83, 4. 156, 7. 


προαίρεσις 30, 27. 172, 18. 

προαποδίδωμι : 84, 36 

προβάλλομαι 66, 27. 69, 5 
115, 29. 123, 4. 133, 5 


πρόβατον 177, 32 (τὰ we 


Q&00). 178, 20. 22. 26. 

179, 4 
zo0BAqnuc . 16:532 
προγενής. 146, 12 
προγεννάω 154, I4 
προγραφή 95, 25 
προγυμνάζω. 2412 
προδείχνυμι : . IIO, 30 
πρόδηλος 22524 


ecu I) — bin vorher 4, 
(ἦν καὶ ἜΘΟΥΣ vgl.? 

"i 9. 34- 7T; 2- 909, 35.| 

143, 25- 

154, 21*(?)). 6, 16. 33, 11. 


1475, I22 151, 22. | 


Wort- und Sachregister. 


I6. 23. 43, 25. 48, 18. 65. 
pour 52. 90097. 
YA0, II 483, 25. 

2) — gehe hervor 32,1 
(τοῦ πατρός vgl 107, 9 
109, 9. IT2 1850 p:83 7 
BT Uo SEDED). 


— schreite vor 50, 17 u. ὅ. 
προεχτίϑημι 140, 5. 142, 20. 
προέρχομαι 32, 18. 80, 12*. 


106, 28 (τοῦ ϑεοῦ vgl. 
IOBXI2-I94179222 109; Ὁ 
9. 22). 142, 12 (sig 10 
εἰναι). 
προετοιμάζω 155, 3I 
προϑεάομαι 178, 6 


πρόϑεσις 12, 7*. (7 πρὸ 7.) 


116, 2 (f διὰ π.). 156, 30 
(ἡ σὺν n.). 
προϑεσμία 169, 29 
προϑνήσχω 176, 23 
προ ΕΣ 72, 15. 31. 95, 4. 
130,27: 


προίστημι. προεστώς: 17,29 
(οἱ π.) 
προΐσχομαι: 62,20. 136, 10. 


προκάλυμμα. 64, 21| 
προχόπτω 2, 12] 
προχόσμιος ; 95, 3| 
προλαμβάνω 103, 29 u. Ö. 
προμανϑάνω. | 122, 3] 


προγοητικός 146, 18 (τῶν. 
(ὅλων). 


a με 1292308 1278727; 
142, 13. 19, 143, 21. 

roovouia . 5822 

προξενέω : m 345 6. 

πρόπαλαι 8, 12. 18, 8. 19, 
63, 12. 


προπάτωρ 73,25 (Eßgaiov). 


πρός I14, 29 (τὰ πρός tL | 
vgl. , 32. 139, 4). 
προσάπτω. IIO, 27 
προσδιαλέγομαι 28; 33. X525 | 
5. 157; I9. - | 
προσδοχάω 64, 30 (τον! 
“Χριστον). | 


προσεπεξεργάξζομαι 119,30, | 
προσηγορία 4, 17 (ψευδής)... 


445413..68, τὸ 103: τὺ: 
79009151 12, 7. 9. III, 22. | 
13553: 5120416342039 133; 
29. 141, 29. 169, 12. 15. 
πρόσχαιρος. 56, 19] 
προσχυνέω 69, 17. 104, 24. 
105, 34. 134, 4 | 


᾿προσομιλέω Ot 12- x57. 12: 
προσποιέομαι 56, I2. 118, 1. 
120, 5 (πιστεύειν). 


'πρόσρησις. IOI, 19. 


προφητιχός 


προφητιχός. 239 
προσταχτιχός 36, 10. 24. 
106, 27. 
πρόσφορος. 73021 
προσφυῶς 2176222 
προσφωνέω 70, 9. 94. 4 
(τῷ 9eo). 
πρόσχημα 5d: 20315020 
πρόσωπον 45, 31 (ix. m. 
0.) 49, 8. 9t, 19 (δύο). 
138, 32 (Év vgl. 145, 10). 
140, 6. 144, 34. 
προτέρημα : MORE 
προὕὔπαρξις 94, 25 (τῆς 960- 
τῆτος). 130, I4. 143, 18. 
προὐπάρχω 53, τι. 58, 3 
64, 16. 74,2 (τῆς ἐνσάρ- 
xov olxovouiac vgl. 81, 5. 
90121-4 90, 28:0 065 33. 
147, 30). SIN 12: 83, 15 


(τῆς Ἰωάννου γενέσεως). 
27. 97,4. 101, 6 (cov 
xócuov vgl. 140, DIEA 
26). 140, 25. 143, τό. 146, 


I4. 150, 7. IS. 151, 22 
(τῆς γῆς). 152, 31. 167,4 
᾿προὐπόχειμαι Ir, 321030208 
114, 32. 34. 155, 15. 

 NEUYIoTmUL 3%, 28. 33,27 
#3, 13-155, 25. 

'προφανής 30, 33. (ἐκ τοῦ 
π.) 62, 7. προφανῶς: 29, 
33. 

πρόφημι͵ 85, . 32. 118) τις 

προφητεία, ΤῊ Ὁ 2: 16 
(χαρακτὴρ τῆς T 21. 
12154520122 094 VAY 
176, I3. 178. 205 2B. 20 
35: 

προφήτης 13, 19 (Σολο- 


OY). 57. 25. 94, 8. 121, 30. 
34.12 12213121: 132,725: 
140, 17. 147,4. προφῆταε: 
13, 19. 57, 29. 64, 31. 73, 
27. 76, 32. 83, 22. 93, 24 
(ot τοῦ ϑεοῦ vgl. 96, 17. 
05112-0121 ETT 147295426: 
34. 145, 34. 148, IO. 149, 
22:8177229)::045/39:106].3; 
109, 34. 121, 333 122; 14- 
12705225 “11 128.112 22. 
120; 5. 152, 10: 18: 134, 
161 TAS,, 30,2 1407265 
148, IO ᾿“ωσῆς τε sd 
oi ἔτι Mooéoc παλαιό- 
£001). 149, 17 (μία βί- 
βλος ἡ τῶν δωδέχα 7.). 
150, 2. 159, 19. 163,033. 
II, 4. 13, 15 
(βίος). 16, 15 (yedune) 
81. 23: 96, 18. 136,5 


240 προφορά. 
Y4.:25. 1477, 0801700 782 
178, τι. προφητικῶς: 80, 
24. 

7004004 5, 16. 
112, 209 118; 25. 

προφοριχός 119, 27 (λόγος 
ᾧ διαλέγεταί τις) u. vgl. 
unter λόγος. 

προφωνέω.. 

πρόχειρος 8, 32. 


109, IO. 


2, 24 
IO, 2I. 


17, 4. 169, 2. προχείρως: 
ΤΠ ΤΟ. 70] 2: 
προχέομαι : . 63, 26 
προωφελέω 142, 26 
πρωτοχῆρυξ 74, 14 (τοῦ 
σωτῆρος). 
πρωτόπλαστος. 145. 5 
πρωτότοκος 6, 4 (πάσης 
χτίσεως vgl. 32, 8. 52,8 
οὔ, 29 u. ö.) 
πρωτότυπον : BLOG, IA 
πύσμα 70, 27 
ῥεῖϑρον ; 67, 26 
ῥῆμα 12}. ΠῚ (καὶ ὄνομα). 
ῥημάτιον.. 21 307891 
ῥῆσις 76, το. 149, ὃ 
ῥητός 11,22 (δητόν vgl. 
„ZT 21) 
QiGa . Urs τ 6700,23 
607, ΠΣ, rS. 103,25 
ῥώννυμι 175, το (ἐορωμέ- 
γος). 
σάββατον. 127. 13 
σαρχόω 63, το. 64, 17. 102, 
32 ΤΟΣ. 122. Eno: 
σάρξ, I (σάρκα ἀναλαμ- 
Be«vsww vgl. 15. 32, 5. I 
33, 27. 43, 21. 44, 14. 51; 
DES 5: τὸ 62, TS 083: 
82, 14. 85, 7. 9r, 3()). 
98,5. ἼΘ᾽ 260. 122; 
130522 1752, 12. VAOSUT: 
148, 1. 167, 22: 168, 3). 


25, 29 (= ἢ εἰχὼν τοῦ 
7. 49, 6. 


θεοῦ vgl. 
16. 
(scil. 


26. 44, 15. 35 f. 4504 28. 30. 


45, 
105 Er LA) Ag, 24 


46, IO. 47, TASSE TS 
271: 48, 20: μην IO. 2 6. | 
515.26: 52,365 50). 8. 15 
57, 6. 13. 17. 58, 2. 65, 
11.20 07:52 ΘΠ 88. 
ΤΙ 131.322. 90, 14719827: 
9T, 811: 793,,2.05. 30552512 
134, 5. 7. 145, 5. 12 


τοῦ σωτῆρος vgl. 


| 


Eusebius 
τ πη. τάδ 10:095 TAT, | 
124803 70 5:012 S ΤΑΣ ΠΟΙ 
7:2150,82, 327 G4 BN 19/2 1..| 
Gir uro τὸν 152, 21]: 8. 
15472527: 9 [ τ: xp 
105,016 1f. ‚Off 15. 2166, 
32. 167, 4, II). 49, 7 (ei 


σάρκες vgl. ‚72, 14. 81 27). 
56,127, (ἢ COPAS τῆς 
9. vgl. 78, 30). 65, 6 de 
σάρκα vgl. 83, 4. 6). 

(N &x τῆς ayiag ne 
vov). 72, 12 (γεώδης). 87, 
24 (αὐτόματος κινεῖται 
vgl. 88, 10). 105, 13 (οὐ 
γὰρ ἡ σ. ἐκ τοῦ οὐρανοῦ 
χατελήλυϑεν). 165, 20 
(καταλείπεται ἔρημος 
τοῦ λόγου vgl 166, 16. 
167, τὸ. 13. 169, 18). 167, 
5 (— νίκης στέφανος). 
16 = zul ciue vgl. 168, 


28. 33 [— τὰ ῥήματα καὶ 
οἱ λόγοι! 169, ıff.). 168, 
9 (ἣν περίχειμαι) vgl. 

uus ἔρημος, προῦπ- 
ἄάρχω. 

σατανᾶς το, 25 (ἑξρμηνεία 
τοῦ). 

σαφήνεια : 102,13 

σέβας 105, (τὸ πρὸς 
τον DE NUM 17255729 
745.5: | 

σέβω A, 34. 64, 30. 69, 17. | 
IOA, 24. τον; 33. 106, IO. | 
117,706. 122 2,6: 127, 21. 
129, 24. 134, 3 (ϑεὸν διὰ 
τοῦ υἱοῦ). 

σεμνύνομαι 64, 3. 78, 25. 
96, IO. IOO, 27. 133, 5. 

σημαντιχὸς vgl. unter λόγος; 
fernen: 115, 190: ΤΟΘΣ 35: 


σημαντιχῶς: 31,33. 157,1. 
σημασία 6, 21 T υἱοῦ). 
σιγή. 9I, 109, 6 
sur SS en παρα- 

διδόναι vgl. 128. ΠΕ 9 Π0ὴ» 
CLWNAEW 2, 20. A, 16. 5, 33. 


συμμετρία. 


m (προχόσμιος ἢ ἣν 5 σ. 
tion χαὶ ὑφεστῶσα vgl. 
1529, 18). 96. 51. τον Ὁ 
E 22-12 05 TA 138, 5. 
34 f. 139, 7. 15 (οὐδα- 
dus σοφία 900 ὠνόμα- 
σται χτλ.). 18 (ἡ αὐτὴ 
οὖσα τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ 
vgl. 140, 1. d 144, 32). 
19 (ἕξις ἐν τῷ θεῷ vgl. 
28). 142, 14. I9 (ἡ καϑ- 
ὍΣ 145 13. 15. I56, 
2. 173, 2-970 ar 
σοφός 16,13 (ot τῶν “Ἑλλή- 


vor). ó Md (— 
Marcell: 31, 14717627 
154, 15. 159, : 
σπέρμα . LI ΤΠ πὰ 
σπερματιχός 114, IÓ 
στενοχωρέω 47,22. 110, 17. 
στέρησις. c A6 14 
στηλιτεύω 58, 10 
στῖφος T, 25 
στοιχεῖον 117, I2. 143, 30 
(τέτταρα). 
στολή 175, 12 (λαμπροτά- 
ταις). 


στόμα 136, ὃ (ἀνὰ στ. καὶ 
διὰ μνήμης). 

στροφή 16, 32 (λόγων). 

συχγιγνώσχω 72, 17 (τὰ 
ἡμῖν συνεγνωσμένα vgl. 
IOA, I). 

σύγγραμμα 1, 15 (Marcells 
vgl. 2, 29.12, 99 ΤῸ 
98, 7. 28. 60, 10. 62,25, 
76, 9-788247 182, 4). 
19,4 4 (ἐχκλησιαστικαά). 28, 
ı (Eusebs vgl. 31, 6). 

συγγραφεύς 9, 5* (ὁ ϑαυ- 
μαστός ‚vgl. 56, 9). 58, 25. 
88, 22 (ὃ νέος vgl. 118,20). 


σύγχυσις. 172, 12 

συζυγία . 700283 

συχοφαντέω 8, 27. 29, 32. 
30, I5. 32. 31: Sour: 
89, 23. 

συχοφαντία 2, 6 

συλλαβή. 121; 1X Ὁ. Ὁ: 


᾿συλλειτουργός 58, 13. 00,1. 


62.m00xa00la 129 94 E275. 
0,25, 128,5: 
σχληροχάρδιος.. 2:120, ΤᾺ] 


σχοπος 8, 28. 46, 8. 65, 13 
(τῆς ἀληϑείας vgl. 80, τοὶ. 
181, 31. 


J| azdinto 18, 8 (cr acc. vgl 


56, 15). 
σμικρὸς. 73; Ἐ5: 152. 13 
σοφία 13, 13. 16, 29 (ϑεο- 
δώρητος.. ἌΡ ABI. 


67,20. 72,33 (ἔνϑεος.. oh, 


συλλογισμός 130, 28 (ἄφυ- 
χτος). 

συμβαίνω 115, 7ff. (συμβε- 
βηκός vgl. I4. 139, 5). 


συμβάλλω 62, 12. rro, 18. 
I2I, 24. 

σύμβαμα : 150. 1Θ 

συμμαρτυρέω + 100705 


συμμετρία 31, τὸ (λόγου 
vgl. 93, 23. 165, I4). 


συμπαραλαμβάνω. 


συμπαραλαμβάνω 163, I9. 


συμπάρειμι 117, I. 155, 31. 
156, 29. 32. 159, IO. 
συμπέρασμα 149, 34. 174,7. 
συμπλέκομαι ποτ I9 
συμπλήρωσις 156, ιν 
συμφορέω 43, 18. 127, 8 
182, A; 
σύμφρασις. 153, 24 | 
συμφυής 31, 30 (τῷ ϑεῷ). 
91, 23. 105, 23. IIO, 35. 
συμφωνία : 77:3 
σύμφωνος 29085-5120: 20 


συμφώνως: 84, 35. 

3 συναγένητος [54.1 

συναγέννητος 102, 14 

συναγωγή 64,12 (Ἰουδαίων). 
133, 4 


συναΐδιος.. EE 7 
συναισϑάνομαι 55, 9. 19. 
συναλοιφή 172, 12. 179, 29. 
συναπάγομαι 65, 23 (τῇ 

γνώμῃ). 131, 17. 
aer 6017-10, 20. 20, 
23, 15. 57, 3. 15. 28. 


on 272.04..23. 87,31. 88, 
25.280,24. 105, IS. 117,3 


220, 28. 139, 3I. 179, 33.| 
180, 
συναριϑμέω 68, 31 
συνάφεια 172, 4 (πάντων). | 
179, 34. 
σύνδεσμος, 120, 28] 
συνδιατοίβω 290023 
συνείδησις. ΠΑ 20 
σύνειμι 31, 31. 33, 24. 49, 
I2. 57, 7 (τῇ o«oxt vgl. 


I4). 66, 20. 100, 32. ΙΟῚ, 
7.,116, 35 (o. zal συμ- 
πάρειμι vgl. ‚155, 31. 159, 
10). 154, 23 (0. xal πάρ- 


tut. vgl. 155, το. 162,5). 
159, 28. 
συνείρω. .26,27*. 27, 33 
συνεχτιχός. 8, 29 
συνελαύνω. 58, 27 
συνεπιμαρτυρέω. 240,2 


συνεχῶς 65, 3. 96, 21. 127, 


23. 
συνήϑεια 170, 29 (τῆς γρα- 


qc). 171, 25*. 
συνήϑης.. 243.0, 25 
TEE 2125-04, 24. 115, 
SU. ἢ 
dA. 3 


σύνοδος το, 4. 56, 33. ss, à 
(4j ἐν τῇ βασιλιχῇ συνελ- 
ϑοῦσα πόλει). 1302529: 

συνομολογέω 65,25. 120, 11. 

Eusebius IV. 


Wort- und Sachregister. 


| συντέλεια 56, 31. 108, r3| 
| (τοῦ παντός vgl. 24. 129, | 
4. 107, 23 173, 25. dy. | 
τ TS TO 24: 26. 29. 
165, 21 ER an), 
170733.201771% 178, Ir.| 
συνῳδός. 62, 
| σύστασις 57, 11 (qj TOU mul 


σμου vgl. 77, 13. 100, 32. 
| 101, 7. 117, 30. 32. 140, 
| I2. 143, 29. 73, 13 (ἢ 
τῶν 0Aov) 109, 28 (3| 
τῶν γενητῶν vgl. 142, 6.| 
154, 21) 128, 7 (ἡ τοῦ! 
7t&VtOG). 152, 26. 155, 11. | 
συστέλλω 103, 22. 108, 34. 
σφάλμα. Ὁ; Τῇ. 12. τὸ 
σφραγίς. 176, 1 
σχέσις 67, 25. 69, 1 
σχῆμα 71, 22. 73, 25 (&v- 


ϑρώπειον vgl. 130, 9). 151, | 
24 (τὸ τῆς γῆς). 154, 30. 
σῴζω.. 17/2 ΧΕΙ 
σῶμα 5, 15 (αἰσϑητὸν zul 
σύνθετον). 6, 16 (scil. τοῦ 
σωτῆρος vgl. 44, 17. 59 


| 2:24: 57: 15 9-719. 10S, 
73, 32. 74, τό. 173, 26). 
30, 30 (τὸ πᾶν σ. τῆς 

| διανοίας τῶν λέξεων 
ἀχρωτηριάζων). 51, 23 


(τὸ σωτήριον vgl. 56, ro. 
173, 29). 65, 7 (ἀνείληφεν͵ 
9. vgl. SO τ. δὴ} IY 
(πῶς χαϑεῖρχται τῷ σ. 
7 wiyn). 72, 17. 82, 18 | 
(ἐκτὸς τοῦ σ.) 88, 12 (zu | 

| Eavzo). 166, 8 (o. δόξης, 
«Χριστοῦ vgl. τοί. 170, 27. | 
173, 22). 168, 3 (τὸ uv- 
στιχὸν G. τε καὶ aiu). 
DU ee σώ- 
ματα: 49,8. 73, 
19. τ66, 9 (τὰ uso 
173, 11 (οὐράνια, ἡλίῳ 
xtA. παραπλήσια). 175,13 
(τὰ τῆς ἀναστάσεως 
ἄφϑαρτα). 
᾿σωματικός 22, 4. 
LI4,.30- 127, 14: 


151, 22. 157, 7 
| σωματοποιέἕω : 


σωρός 
σωτήρ 7,3 
72 


ΤΥ 118% 
133, 6 
168, 30. 
2022020 
43, 17| 
(vide I vgl. | 
τ᾿ eap 49, 9 


κεν). 


ὑπῆρχεν. τῷ 


6.) -34 (6 


IO3, | 


(μηδὲν ἐξαίρετον ἔσχη- 
57, 27 (πλέον οὐδὲν, 


κοινὸς ἁπάντων σ. vgl. | 


| gue prae 1 


τέλος. 941 
IO5,-31. 172, 25). 67, τ 
(τῶν ὅλων vgl. 89, 2 
172, 19). 73, 7 (ϑεός). Sy 2 
(αὐτὸς δ σ. οὐ Aoyov 
ἐδυξον, ἀποκαλεῖ vgl. Τὰ 
88, 331. IIO, 26). 85, 
(χαὶ ἑώρα καὶ PS ΠΕΣ 
πρὶν ἐπὶ γῆς ἐλϑεῖν). 94, 
IS (= ἀλήϑεια vgl. 180, 
A: 99, 22 (ὁ 0. καὶ χύ- 
Quoc ἡμῶν vgl. 127, 16. 
140, 3. 146, 7. 159, 35. 
179, 8. 14). 105, 36 ff. 
(παρακελεύεται τιμᾶν αὐ- 
τὸν μὴ ὁμοίως τοῖς προ- 
φήταις P2207 Vid αὐτῷ τῷ 
πατρὶπαραπλησίως.. 163, 
DE (αὐτὸς παρὰ τοῦ 
πατρὸς λαμβάνει, τὸ δὲ 
πνεῖμα τὸ ἅγιον παρ᾽ 
avrov zognyeitaı). 171, 
13, (det τὸν σ. μένειν ἐν 
οὐρανῷ zTA.) 172, 19 (c. 
καὶ βασιλεὺς τῶν ὅλων) 
novel: ἐνανθρώπησις, 
πάϑος, πατήρ, σάρξ,σῶμα 
usw. 
σωτηρία 65, 26. 66, 22. 
72005: 10: 190229. 142, 
6. 159, 11 (roD τῶν ἀνϑρώ- 
πων γένους). 
19. T I9. 
UNDIS 2D EE: rans 
vgl. 56, ro. 123, 58). 63 
95, 31* (τὸ σωτήριον δεῖ 


90,732) ΤΠ 10: Ὑ22) ἢ. 
135, I2. 143, I. 167, 34. 
172, 35: 173, 34. 
τάγμα. -'8, 9. 128, 14 
ταμεῖον Σ ΓΖ τ 
ταμιεύομαι OS, 4. 129, τό. 
132, 29. 133, I. 
τάξις.. : 220 
τεχταίνομαι γι, 5) “ταῖς χερ- 
olv τὸ πᾶν). 103, 32. 
τέλειος. 179, 


τελειόω 150, 33 (ἐν PEE 
σύνῃ καὶ ϑεοσεβείᾳ τε- 
λειωϑέντες). 175, 6. 20 
(ot ὑπὸ τῷ υἱῷ τελειω- 
ϑέντες). 

τελείωσις. .. 179, 30 

τέλος 6,7 (τῷ Χριστῷ und 
αἴσιον vgl. $1, 23. 52,10. 
56, 8. 20. 58, 30). 167, 11 
(τὸ τοῦ παντός). X070 07 
(τέλους τυγχάνειν vgl. 
180, 10). 24 (τῆς τρισ- 

16 


242 τέχνη. 
HERBES ἐλπίδος vgl. 
175, 28). 176, 20 (τὸ uua 
κάριον). 179,9 (τὸ tQuo-. 
aaa), 
τέχνη. 114, 10] 


τεχνίτης 68, 19 (οὐχὶ πατὴρ | 


τοῦ δημιὸυ Qyovu£rov). | 
71, 2. 103, 3I. | 
τιμὴ καὶ δόξα 181, τι vgl. | 
δόξα. | 
τιμιώτατος. AERO 
τοιουτότροπος . 141, I2 | 
τόλμα. DES 
TBÀUGO κοντὸν τῷ, S EMI: 
τόλμημα ΠῚ 22. 100, Τὸν] 
τολμηρός. 70, 27. 
τραγῳδέω. 28, 3 
tOGYOG 7,5 (rpevocaca | 
vgl. 86, 12). 173, 30. 


τριάς 3, 10 (m ἁγία). 24 (ἡ 
ἁγία καὶ μαχαρία καὶ 
μυστιχή aA). 60, 14 (yj 
παναγία καὶ τρισμακχα- 


ota). 133, 2 a. ἁγία τι πα-᾿ 


τρὸς χαὶ υἱοῦ καὶ ἁγίου 


πνεύματος). 102, 591 (η 
ἁγία καὶ τρισμακαρία 
vgl. 163, 18). 
τριπρόσωπος : 164, 26 
τρισμαχάριος 18, 2. 58, s. 
60; ΤᾺ 162, 21.  T63 18 
174, 23. 175, 28. 179, 9 
τριώνυμος. 164, 27 
τροπή. ΠΣ, ale t 24. 
τρόπος 4, 3. 141, S. 23 (ὁ) 


xat WIR. 151, 
21 (dAAnyogızog). 160,26 


(πληϑυντιχός). | 
τρόφιμος 62, 9 (οἱ τῆς ἐκ 
,““λησίας). | 
τύπος 181, 18 (τῆς μορ- 
φῆς). 
τυπόομαι.. . IO9, 29 
τυφλώττω 29, 20] 
ὑγιής 17, 27 (δόξα). 30, 36 
& (πίστις). 136, 33. 
ὕδωρ 143, 31. 33. 144, 6. 
υἱοϑεσία LESS 19. E7730 
υἱοπάτωρ 62, 33. 64, 29. 
103, 7. 114, 2 


υἱός I) 25, 16. 43, 9. 56,2 
69, 13. 84, 22 (υἱοὶ ϑεοῦ 
χτλ. ϑνητοὶ ἄνδρες ἐχλή- 
ϑησαν»). 173, 5 (vtol ϑεοῦ 
ἔσονται). ‚179 34, (υἱοὶ. 


ϑεοῦ κατὰ μετοχήν). | 
2) — Sohn Gottes: 2, 14 
(ἀγαπητός wel. 67. 25: 


Eusebius 


4,  (ἀλη- 


9c XBl 32. 0E 27 a4. 


45. (5, .5..ὃ: 366: 20. 68, 
IOÍ. 14. 69, 12. 78, 26. 
29. 80, 6. 86, 8. 


33 (— ὃ πατήρ vgl. 63, 
64,1. 14: 65, 39074, 23 
IOI, 19.) 5, 1 (τὸν υἱὸν 
(μὴ) ὑφεστάναι vgl 30. 
92, 9 159} 524. 9129489, 
11.102 1 Ὁ ΤΕ 78. 21} 
88, 4. 123, 33. 124, 23). 
oe {τὸ γέγονεν vgl. 
56, 27). Ih 3ff. (πρὸ τῆς 
ἐνσάρχκου παρουσίας vgl. 
SONT 
90, 2I. 93, 21). o (ἀνϑρώ- 
zov vgl. 32, 1 Qs (een 
19. 64, 52 165, 6. 10:2 
159, 15: 170, 25. 27707. 3). 
18, 34 (ὧν xol ζῶν καὶ 
ΡΣ Σ 34, 34. 65, 2- 
q2 ln elf Ne Or 
87, 29. 88, 18. 28. 103, II- 
29. 106, 26. 116, 17. 120, 
Ὁ: 121, 12. IT o4 S20). 32, 
7 (δεδοξασμένος). 12 (μὴ 
Addon doy cl. Vgl. 43, 14. 
25. 58, 3. 167, 4). 57, 11 
(πρὸ τῆς τοῦ κόσμου 
συστάσεως vgl. 
3I. IOI, 7. 144, 2). 63, 17 
[Ἰησοῦς “Χριστὸς μόνος 
χαὶ οὐδεὶς ἕτερος vel 
67,20). 22 (ϑεός vgl. : 
68, 16...69, 11. 20, 93) 17. 
105, 32). 29 (sig xal μο- 
voyevns vgl. 64, 4. 72, 35. 
181,27). 66, 33 (αὐτοζωή 


χτλ. vgl. 86, 19. 25. 29 ff.). | 


68, 31 (τὴν πρὸς τὸν 


πατέρα φυσιχὴν σχέσιν 


παρίστησιν»). 69, 30 (χε- 


φαλὴ τῆς ἐχκλησίας vgl. | 


32): 76, 21 (ἡ τοῦ υ. ση- 
μασία ἁρμόζει τῇ τοῦ 
πατρός). 80, 21 (πρὶν 
τεχϑῆναι μὴ κχεχλῆσϑαι 
ἑτέρῳ ὀνόματι ἢ λόγον). 
82,7 (τρεῖς τῶν τοῦ v. 
t. 9. δυνάμεων ,ἐπηγο- 
ota). 83, 27 fi. (οὐκ ἐν τῇ 
διανοίᾳ τοῦ πατρὸς, ἀλλ 
ἐν τοῖς κόλποις. αὐτοῦ). 
84, TT. (8T, τερος ὧν παρὰ 
τὸν ἀποστέλλοντα vgl. 
104, 34. 105, 6). 85, 18 (τὸ 
μέγεϑος τῆς τοῦυ. τ.ϑ. 
δυνάμεως). 86, 23 (εἰκὼν. 


118, 9) 


29. 64, 6., 89, 35.| 


IOO, 22.| 


ct 
υἱὸς. 


τοῦ πατρός vgl. 93, 16. 
106, 17f. Es 15. 13% 
24. 134, 91.).. 87, 21s (πρὶν 
ἀπεστάλ ϑαι d τοῦ πα- 
τρὸς ἐν οὐρανῷ ἦν je 
ἔζη διὰ τὸν πατέρα). 

(ἐπὶ γῆς ἀνθρώποις διὰ 
σαρκὸς ὁμιλεῖ). 12 (δι- 
ooa). ov ἐπιγράφεται 
τὸν πατέρα vgl. 104, 7). 
32 (ὑφεστὼς xag ξαυ- 
τὸν καὶ ἐνεργῶν ἐν τῷ 
σώματι). 53.(ΞΞ zT, dv- 
ϑρώπου). 97, 25f. (mavra 
ταῦτα ἣν κτλ. zal πάντ᾽ 
ἔχων ὅσα καὶ ὃ πατήρ). 
101, 8 (αὐτὸς ὧν ἢ σο- 
φία vgl. 142, 25. 173, 2) 
24 (= ὁ ἐν τῷ 9&9 20- 
γος vgl. 115, II. I20, 6. 
173; 2). τὸ (εὐφροσύνης 
ee vgl. Ch) 
104, 5 (ἐξ αὐτοῦ γέγεν- 
νημένος). 12 (οὐ δύο ‚el. 
133,34). ) τ7(αὐτὸς zal&av- 
τοῦ eivaı ϑεὸν τὸν αὐτοῦ 
πατέρα διδάσκει vgl. 24. 
105, 29). 21 (παραβάλλε.- 
ται τῷ πατρί). ‚105.33 (σέ- 
βειν χτλ. αὐτὸν οἷα ϑεόν 
vgl. 106, 9f.). 106, 21 (γνή- 
σιος κτλ. vgl. 118, 9) 115, 
21 (χατὰ πάντα ὁμοιότα- 
τος τῷ πατρί vgl. 118, 10). 
ἀπ ame ἀλήϑεια). 120, 
ı (ἕτερόν τι παρὰ τὸν 
λόγον). 130, I (al ϑεὸς 
χαὶ χύριος ὁμοίως τῷ 
πατρί). 16 (ἐχρημάτισεν 
τῷ Mwoet). 33 (οὐκέτ᾽ 
ἔσται ϑεύς). 135, 17 (ἡμεῖς 
οἴδαμεν τὸν v. τ. 9. xv- 
ριώτατον ὄντα XTtÀ.) 154, 
32ff. (de ἔργων ἐχώρει 
τοῖς τοῦ πατρὸς ἐξυπη- 
ρετούμενος νεύμασιν vgl. 
155, 14f. 23. 29). 155, IO 
(τῷ πατρὶ ἼΔΕΙ καὶ 
συνῆν). 159, 4 (ἐκ τοῦ 
πατρὸς ἐχπορεύεται vgl. 
127927) 163, 9f. (πνεῦμα 
zT). xal ἁγίων ἅγιον). 
24 (διακονούμενος). 164, 2 

(μόνος πατριχῇ ϑεότητι 
τετιμημένος). I71,27 (ὑπο- 
ταγήσεται τῷ πατρί vgl. 
172, I). 172, 141. (τὰ 
πάντα TO v. ὃ δὲ v. τῷ 
πατρὶ ἐν τῷ ὑποτάττεσ- 


(494 
υἱότης. 


ϑαι ἑνοῦται). 175,1 (οὐ 
το uepoc τῆς βασι- 
λείας vgl. 20). 178, 22 
(βασιλεὺς μετὰ τὴν χρί- 
σιν, πατὴρ δὲ αὐτοῦ ὃ 
ϑεος). 54 Π΄ = Δαυίδ). 
180, 2f. (αὐτὸς καὶ ὃ 
πατὴρ £y). 25 (οὐ E 
ὑπόστασιν «μίαν | sig ὧν 
αὐτὸς “καὶ ö πατήρ) α. ὃ. 
vgl. ἀρνέομαι, 
ϑεός, ϑεότης, μονογενής, 


δμολογέω, πατήρ, TCQOEL- | 


„ts, φύσις usw. 


υἱότης. 00109: 1245122 
ὕλη Bir, 3. 103, 31. I20, 31 
(v0) 133, 24. 


ὑπαχοή 172, 18 (xal δόξα 


, ^d SIME, XtÀ.). 22. 

vmeoéu 33, 18. 67, 11. 
68: 28. 71, 14. 85, 17 
(τῶν γενητῶν ἁπάντων 


vgl. 20). 164, 5. 
ὑπαρχή - el (ἐξ ©.) 
ὑπάρχω 57, ὃ (ἐν τῷ σώ- 


' ματι). 86, 17 (ἐν τῷ ov- 
ρανῷ vgl. 56). 


ὑπερβαίνω Ἐν 9 5 1 
ὑπερβάλλω. 287.2. 73% 36 
ὑπερβολή 6, το. 64, visis ise 
ε 139 ,27- 


ὑπερεύχομαι 180, 16. 21. 


ὑπερέχω 105, 7 7 (và ὑπερέ- 
xov). 

ὑπερχόσμιος 3, E 70, 25. 
143, 27. 147, II. 151, 28. 

ὑπερουράνιος.. 127, 22 

ὑπερτίϑεμαι 8, 31 

ὑπερφρονέω 73, I9 


υπέχω 64, 521. (δίκην). 74; 
24 (τιμωρίαν). 86, 7* (δό- 


, 9"). 

ὑπερφυής.. SIS 

ὑπηρέτης. 116, & 

ὑπηρετικός 81, 17 (rà v. 
τοῦ ϑεοῦ). 116, 2 

ὑποβάϑρα : 15219 

ὑποβαίνω 71, IO. 129, 19. 


, 162, 31 (vnoßeßnxog). 
ὑπογράφω 109, 175) 29 
ὑποδοχή 160, 9 (ἡ τοῦ ἁγίου 
3 πνεύματος). 

ὑποδύομαι 4, 27 (τὸν Xe- 


βέλλιον). 
ὑπόϑεσις 2712.00, 15:078; 
7-550. TI. 153, 2 
ὑποκείμενον Ὅτ Ὁ: 105) 7 
(£v). WTS, 7. 35. 116, r6. 


ὑποχρίνομαι ION 35. 120, 4, 
(τὴν ἐκκλησίαν). 


ἄρνησις, | 


Wort- und Sachregister. 


ὑπόνοια 58, 16. 74, 29. 
10. 76, 26 (ἐχκλίνειν). 
υποσημαίνομαι 2, 26 
ὑπόστασις 4, 26 (οὐσίᾳ aal 
ὑποστάσει &y). 
9 (ἐν ὑποστάσει εἶναι vgl. 


75; 


147, Ir). 12 (οὐσίας v. 
vgl. 63 » 5). 602 02 

69, $ "(8o vgl. GEH. 
104, 3: Ὁ S ET- T4. 17. 
23 (ἀχώριστος τῇ v. 
82,32 04, 17. 100, 8. | 


103, 3 (wie τοῦ ϑεοῦ καὶ 
tov Ev αὐτῷ λόγου vgl. 
159, 3 180, 25). 1045 5 
ἄναρχος, ϑατέρα δὲ γεν- 
νητὴ καὶ ἀρχὴν τὸν πα- 
τέρα κεκτημένη). 113,19. 
157, 2. 164, 26 (uie τρι- 


ὑφίστημι 18, ᾿ 34 (ὑφεστώς, 
χτλ. vgl λόγος, σοφία, 
υἱός). 


ὑφοράω 74, 25" (ὑπιδόμε- 
voc). 

φαιδρύνω. 178. 

φαντάζομαι : DT 

φαντασία . 65, 12 

φαντασιόομαι 181, 19 

φαυλίζω 62, 30 

φέγγος 112, 16 ᾿ (ἡλίου). 
BTS, 72. 

φείδομαι 31, IO (λόγου 
ua vgl. 165, 14). 

eng: 02.24. 
2,3 


φιλανθρωπίᾳ ὦ 64, 23 73, ἢ. 
35 (ὑπερβάλλουσα). 122, 


25. 139, 27. 
φιλόϑεος UIS 28 
φιλομαϑής Οὐ, 1: 121, 20) 
φιλόσοφος τ, 24 (πολιτεία). 


ae A328. 
φιλοτιμία. Τὰ ΤῸ A 


22, 5. 57». 


| (wie μὲν ἀγέννητος καὶ, 


| πρόσωπος Quum καὶ 
τριώνυμος.. 177, 6 (μία 
δυσὶν Er, νποκει- 
μένη). 181, 6 (ἰδία). 9. 

| 6706090 62, πῆς 90921. 
ε 129, 17. 

ὑποταγή 171, 32. 172, 6 | 
(roi υἱοῦ). 8 (ἡ. πρὸς τὸν 
πατέρα). 9. (7 πάντων 
πρὸς τὸν υἱόν»). 173, I 
34. 174, 2 

ὑποτίϑεμαι : 6:6 ἃ ὃ: 
ὑποφϑέγγομαι.. oe ΤῸ 
ὑστέρημα : 60, I9 


χαραχτήρ. — 243 
φλυαρία . 10.) 6. 2 5.2 
φράσις 57934 
φρένες 127, 11. 152,6. 154, 
17 (τῶν φ. ἐχστάς.. 
φρίττω 2, Ὁ 25, 28. 156... 20 
| φρόνησις 179, 32 
φυλαχή 127, 13 (σαββάτου). 
I.| φύλαξ TS DIS τή τῷ 
φυλή 10, I5. 20. 149, 16 
(δώδεκα). 
| epo 135, IO. 150, 29. 164, 
23. 
᾿φυσιχός 69, 1. 81, 22 (ἔν- 
vou). 97, 32. 
φύσις 8, 3 (ἔχει φύσιν vgl. 
85, 3 30. 150, 23). 65, 16 (7 
χοινὴ ἁπάντων vgl.67, 7. 
88. 0)... 71; ΑΔ: το 2 15. 
20 (γενητή). 73, 1 (τῶν 
| γεγονότων). δ᾽ δι. 28 


(ζῴων). 84, 13 (τὸν υἱοῦ). 
86, 1 (ἀπόρρητος). 97, 24 
(αὐτοδίδακτος κτλ.). 104, I 

(ϑνητῶν). 190; 5. 14: 15758 
(ἀγένητος xvÀ.). 


φυτιχός. hn ΠΑ TO 
i 2, 30 (9&/a). 4, 10 
(μέχρε φωνῆς vgl. 63, 9 


715,021) 05,230 (φωνῇ καὶ 
χείλεσιν). 71,28. πατρική). 
109, 10 (ἔναρϑροος vgl. 
| IIA4, I4). 
|qoom . . . 60, 9. 62, 17 
| qoo 74, 28. 87,2 28. 154, 7 


φῶς 66, 20 (g. éx φωτός). 
8r, 26 (φ. ὑπάρχων τε 
καὶ ὠνομασμένος, φ. ὁὲ 


οὐκ αἰσϑητὸν κτλ. vgl. 
33). 31 (λογικόν). 82, 1 
(dnodsıron). 92, 24 (πα- 


τρικόν). 24 (πρῶτον). 112 

16 (σωματικόν). 117, 26 
(ϑεζον). 118, τοῦ (e. ἦν 
ἀληϑῶς za® ὃ τὸ νοε- 
ρὸν χαὶ λογικὸν κτλ. ἐν- 


αυγάζει φέγγος). φῶτα: 
173, 5. 179, ei 
φωστήρ. TEM VEATL 
φωτίζω 96, 3. 103, 18. M 
2T 
φωτιστικός : 66, 34 


| xauat 144, τι (βάλλειν τὴν 


διάνοιαν). 
᾿χαραχτήρ 13, τό (τῆς προ- 
φητείας). 19, 6 (τῆς mi- 
στεως). 92, 7 (τοῦ 9&01). 
| 96, 29. 165, 3 (ἀρσεγι- 
| zog). 


16* 


244 χαραχτηρίζω. 


χαραχτηρίζω.. 5166, 18 
χάρις I, 24 (9501). 2 
(ἐχκλ ἀμ dd: 3,13 (ne- 
τριχὴ). τοί (σωτήριος). οὔ, 
ἡ (τοῦ κηρύγματος). 127; 

ἢ (εὐαγγελική). 


χάρισμα 13.13 (σοφίας). 
102.99. 163, 27433: 

χειραγωγός. IIO, I4 

180006. . . . . 1,21 

q9éc . 122, 9 (xal πρώην) 

χορηγία 73, 9. I9. 118, I5. 
121, 13. 

χορηγός. MM Sr c 


χορός 43, 35 (τῶν προφη- 


τῶν). 106, 7 (τῶν δώδεχα 
μαϑητῶν). 174, 3. ! 
χρηματισμός 130, 3. 148, 24 | 
χρῖσμα. e s 95, 22| 
χρίω 173, 3 (χριστός). 
(χοισϑείς). 


4| ψόγος. 


Eusebius 


χρόνος 108, r1 


λείας). 
χώρα 60, 13 (διδόναι). 1 


19, (χώραν ἔχει). 


χωρέω 2, 28. 8, 30 (διὰ τῶν. 
αὐτῶν). S6, 34. 57, 5. 63, 


21. RIO τον ΤΩ 2 


χωρίζω . . «559 

χωρισμός 57, 6 (τῆς σαρ- 
χός). 

ψαλμῳδία : 1208 


| ψιλός 6, 28 (ἄνϑρωπος vgl. 
29, 32. 30, 33. 63, 33. $5 
16. 88, 4. 20). 7, 32 usw. 


(λόγος vgl. unter λόγος). 


IO, 22 (ἑστορία). 


) (ὁ μεταξὺ" 
χ.). 109, 23 (ὁ τῆς ovvre- | 


62, 28 | 


Hosea I3, 4 
Vvyu 57,8. 71, 21 (ndis 
καϑεῖρχται τῷ σώματι, 


πῶς ἔξεισιν κτλ... 8r, 32. 
87, 26. 33 (ἀνθρώπου 
vgl. 88, 20). 109, 33 (μα- 
xe plea). 114, I2 (λογική). 
30. 118, II (αἱ xat &l- 
χόνα τὴν αὐτοῦ πεποιη- 
μέναι). 122, 2 (ἕχάστου 
scil. προφήτου). 191, MOT 
(ψυχῆς ὀμματα). 


WUYLXÓG - . - . τὸ το 


ὠϑέω 56, 16 (χατὰ κρη- 
μνῶν). 75, 16 (ξαυτὸν ἐπὶ 


108, IO. 
115, 28. 149, 18 (δώδεχα 
τῆς ἡμέρας). 


B. Register zu den Fragmenten Marcells. 


Auch die nicht immer mit Sicherheit festzustellenden Citate von schriftlichen und münd- 
lichen (z. B. 191, 33) Äusserungen anderer sind in Cursivdruck mit excerpiert. 


I. Stellenregister. 


Genesis 


13120: τοῦ, 801.0202 247831. 
20198255 20}, 21. 


ΟΣ 92 
3, IQ . 188, 22. 195, 10(?) 
Exodus 
e. e SESTO 
STAR 196, 18. DOMOS MEUS 

δ: ἡ 
QUID ec MO INED ET 
Te 185, τὸ 
ΤᾺ 1 USW 185, 18 
I5 $27. 5% 189, 1 
20,913, 20.4 Ἔν 2ΟΖ 5 
ZOG, ese ων μὰ MO OO MS 
Deuteronomium 
45135 0 ιν... ΟΖ τὸ 
2,5901 το 15202 ΠΟΥ 5 


1. Altes Testament. 


6, rA LA 20212 
ΟΣ τ ἘΠ ΟΣ EQ 
27229 Le MES el 20 
32, 39 . . 202, 15. I9 (?) 
Il Könige 
45 9L το TET VT 
Psalmen 
2 Eo : ἜΠΟΣ, NIA 
2, 6 .209, 6. 19. 26 
32, 6 - * 193, 14 
AA TM . 208, 25 (?) 
424552. «2127 ESTARIA 
ub nau . 206, 20 
945 MO UT 0.200 
9454207 49. 188, 3 
80, 9—II . τ: 20L,15 
80, II 201, I8 
96, I : «208, 2:91 


98, 1 . 209, 20 
106, 20 «^ I98) 0S 
109, I 210, I4. 17 
109, 3 . 189, 26. 24. 10972 
Proverbien 
ME IER Ee. uz 
Τ, 28. 20 193, 15 
8, 22: 187,1. AS 


17. 185 23 EO TANG 


8123: 187. 20: 188, 7. 13(?). 
I8. 20. 
8, 24.... 188, 24. 27. 180,4. 
8, 25. τ ΠῚ τοῦτ" 
8, 27—30 196, 8 
ὃ; 29 . 2. οὐ ἸΌΝ 
DES Er 187, 20f. 
Hosea 
13; 4 . de. CN NEZODES 


Ὕ 


Amos 5, IO Stellenregister z. d. Marcellfragm. Kolosser I, 15. 945 
Amos lesaia 8, 9 193, 18 
5, IO 193; 20 2 193, 17 17) 5 597; 
41, 4 . 200, 24. 26 
Micha 439, τοῦ τὶ 200,37 Klagelieder 
4, 2 193, 21 ἐμ 195, 13. I5. 200, 29. | 4, 20 195, 6 
145, 14. 15 194, 28 | 
m. Σ | 45, 2 200, 34 Baruch. 
3s. 2-015526: τὸ} 40; 9 ᾿ ΘΕ UR a 
Eug (209, 30. 210;.4) | 53, T . 187, 26 (?) | riget en 
| 
Maleachi leremia | Daniel 
2, IO ΟἹ, 9] 2, 13 204, 25/9, 16 Θ' ὃ 206, 16 
2. Neues Testament. 
Matthaeus 8, 42 ΤΟ or Ir 6| 2: ET 188, 1 
IE OSdNDI LE eT5D 20) 5.012 194, II 
E ES τ 2 1050: 1068207810972 7774 12, 12 Bc PIU 
3. 17 208, zei 36.200, 2: 2. Ὁ, 91205 ἴπ, 24: 200. 10: 25. 210, 25. 
τ ἘΞ ἌΡ T EON 16221532. 211: ONCE 
II, 27 192, 30. 193, : IO, 38: I94, I5. 198, 30. 200, | 15, 25: 209, IO. I4ff. 210, 
12, 35 : . 207, 1 1582 75822. Τοῦ 27. 1 
16, 23 185 Ta II, 44 „186, 2) 15, 28 192, 5. 209, 30 ff. 
26: 30 199 Sou ruta 28 E 208. Τοῦ Ὁ 28: 0A TEST 212, ὃ 
a 19 ; : 189 6 I^ 187. 17. 18022061 
: ; I4, 9 200, IO. 2I5, 33 : 
28, 20 206, 24 PAY 198, ΞΕ: τος II Korinther 
Markus I5, 26: M 28 f. 331. 198, 3 | 5, 17 2 187; 12 
à τὸ 13.7 2051072530 
120282 20... 4207,22. XG WAS. ue 197, 35.410844 
12, 29—32 . 201, 24 16, 15: 198, 29. 199, IQ. 20, Galater 
12, 29 20773010 22428: A EON 202023 12 
12852 20327 ἘΠῚ ἢ .. 187, 20, 26. 25 185, 12 
17, 5 208, 2. 10 ὃ 
Lukas 119: 37 ; 209, 3o. 210, 4 Epheser 
Ha Er WE 215, I3 i : OL 
1, 30—32 185 >12I, 24 . TEEGORUDE C DIS ES 188, 13 
εἶ ER 215, 7 | I, IO 186, 18. 107, 24 
E 35 194 y. Acta 2 ΠΕΣ 186, 18 
4, 8 201219 uc 21 DIOR 51: “52 > = Le 
4, 32 199, 25| ET xu . 104, 4 
Johannes | I3, IO 189, 22| ^ 5 OO IE 
ἘΠῚ 2 219, 10 re 
I, I: I90, II. 192, " a I Petrus Philipper 
ΚΟΥ ESTO τὴ TAS 19: 1. 20 ὙΠ ιϑ88: τὸ δ} 2; Ὁ: ἢ 207, 16 
215, 30 | 162, 72220 5, 19. 207, 20. 2IT, 
E. 194, 13. 212, 6 Römer 5f. 
τ -- Eon ei I, I4 188.015. 212513 
4, 24 : 194, 25. 195, 7 8, 21 TR. Kolosser 
EL ὁ πον δ ἐε μος 
6, 61—63: 210, Ὁ TIE EUIDE24: ΤΟΟ ἘῈ ΤΟΙ. 277» | 7922 205,07 7 Vor 12: 
SITO 195, 8 30 f. Ta 


246  Kolosser r, 15. 


13 ΒΓ 10-0: τὰ 1560 ἘΠῚ 
1, 16°. - 186: 21 205. Ὁ 
IIO . 185, 25. 
1.20, MEI MO f. 
2:10 Ὁ NEM 0870028 


Eusebius 


I Timotheus 
D 8: 207, 5. 15. 2085 = 
I2 


ἃ Titus 
. 206, 18 f. 


o 
> 


Platon. 

Hebräer 
|I, 2: 188, I6. 299, 250285, 
Nr. 
| ? 


( (Joh. 9, 4. 5. 14, 6 ?): 189, 26 


3. Kirchliche und profane Schriftsteller. 


Nom τ. 260; 29 
| No. 18 204, 2 (vgl. 191, 25) 
UNO, IQ. e ced E205 ST 


| Demosthenes 


Arianer 1) 
No. ı 186, 15. 189, 23 
No. 2 Ἐπ ΠΟ TA 
ΝΟ, δ . 190, 8| 
NO: S4 S103. 8. IO. 214, 28 | 
No. 5 2201599 ΤΉ 2 


Νο. 6 (Briefe an Julius von 


Rom): 214, I4. is 215, 38 | 


No. 7 2121455323 

No. 8 . 214, 34 

οι τς τ ἐν: UE SIS 

No τον, ΤΠ ZI 

ΝΟ ἄν ἐπ T CE MTS 
Asterius 

No. I: 186, 5 (— No. 9. 14:2). 


295, 25. 205, WA. 7.27. 


N0.22:2188,.5- 8: 00, 20: 
ΝΙῸΣ 5. 13%: 189, 18 
lN0:04 75100) 17. 202, 258. 


204, 6. (vgl. 19I, 29. 203, 


20). 

No. 5 190, 24 
No. 6 I90, 25 
No. 7 do. e 190, 33 | 
ΝΟΣ 8 2037 2: 104; 22 
No. 9: 196, 29 (= No. 1. 14?) 
NO:-MIO: 01. ΤΟ. 10: τὸ 
Nora c re 197, I3 | 
No- 127. 197, 20| 
INO : 197, 28. 
No. 14: 198, 4 (— τὸ 92). 

No. BE zn 19 ὃ 15 
Νο. : 198, 25 (vgl. “50. 


en ge BW. 18: 56: 


I) Einzelne Sätze ließen sich noch bestimmter unterbringen, 
Ὁ; Ir. 


z. B. für Arius No. 4. 9. I 


da COL EOTBS. 212,023 


Eusehius von Caesarea?) 

No. I: 202, 35 vgl. Narcis- 
sus No. I. 

ΟΣ ΖΦ 1202 5 ᾿ξ ΝΟΣ ἢ 


τ ΝΟΣ ον τ ἘῚ 92037806- ETE: 


| No. 4 (Predigt in Ancyra): 
203, 13 

No. 5 218202: 108? 

No. 6 (Predigt in Laodicea): 
206, I5. 

| No. 7 207, 28220 

INO: 28-1 cor Κι 46207,5512 


Eusebius von Nicomedien 
[Biete 100 910-777 ΘΗ, αν 


Gnostiker 


ot τὰς προβολὰς δογματί- 
ζοντες: (790, 22. 191, ro). 


Hosius 


Mündliche Äusserung (?): 202, 
34 vgl Narcissus No. 2. 


Julius 


| Brief 


215, 37 


2) Vgl. Einleitung S. XIV, Anm. 3. 


Narcissus 


INO ETE «. 2027025 

No. 2 (Brief an Chrestus 
usw.; daraus auch No. 1): 
202, 34. 


Origenes 


de princ. inscr. . . 204, 16 

de princ. I praef. . 204, 19 

de princ. IV, r, 28: rgr, 6 
vgl Paulinus No. 2. 

in Gen, comm. 1. I: ror, 18 
(auch aus dem Brief des 
Paulinus! ?) 


Paroemiographen 
212; 2410. ao TE 
Sf. 1311. TS. 23008 
34ff. 


Paulinus 


No. 1 (Brief) ς΄. ED S 
No. 2 (Brief; daraus auch 
I9I, IS8ff u, No. 3. 4. 62): 
191, 6 (— Origenes No. 3). 


No. 3 5 . 191, 30 

No. 4 . 19 32 

No, 5 (mündliche Ausserung) : 
191, 33. 

No. 6: (195, 14?). 203, 20. 
No. 7 (Brief) . . 204, 8 
Platon 
Gorg. 454 DE 204, 21 


als Marcell es tut, 


WEMW""--"-"-"-V"---—--———s————rm—Me TM 


" VE mE 


"o^ M Lu) δια, 


s uS adit oc o 


dumb ee νης, 


E Cac m de dii c 


"Ayzvoa. Namenregister z. d. Marcellfragm. Dont 247 
Il. Namenregister. 

Ayzvoa : I9I, 33| Ἡσαΐας 193, 17. 194, 28 (dı’ Παλαιστίνη : 2 20295 

᾿ϑηναῖος 212, 25. 28|  &ylov πνεύματος λέγω»). Παροιμία 186, 31. 188, 8 

Ἀλυαττικχός 2107 25^ 291,4. [ie 232 1. 

Ἀστέριος 186, 4. 24. 188, 5. Παυλῖνος 191,2. 25 (ὃ μα- 
(189, 17). 190, (15). 24. e 103, 17. 2024.20, χάριος vgl. 204, A) 29 
(26. 29f. 32. 191, 25. a 207, 2 (ὁ Αστερίου πατήρ vgl. 
193, 8. 25). 194, (23). 26 ΠΡ 185, 13 (m ue-| 205. ERS 204, 


196, 28. 197, (9. 20). 28. 
198, 7. (15). 23. 199, I 
HOS 26. 200, 3x.' 201, 


IO. 202, 


204, (1). 5. 6. (27). 29. 205, | 


5. (24). 206, (5). ro. 207, 
20. 208, I. 213, I5. 
Αὐτοί (= Arianer) 186, 15. 
5295100119:9103, 9: 197, 
I9. 204, 25. (206, 14. 30. 
207 10). 215, 38. 
Ταλυτης 203, 10. 13. 15. 
MIRODROG 213. 18: 19. 22. 
29. 30. 
Γοργίας. 204, 21 
david 188, 3. 189, 24. 29 


(ὃ προφήτης vgl. 209, 3). 

193, I3. 201, 10 (πρε- 

σβύτατος παρὰ ωσέα 

τῶν ἄλλων προφητῶν). 

2104,18. 215, 14. 
Δελφοί ; 


Δευτερονόμιον 202, 12. Μάρχελλος. DEAN? 

| Maoxiov 203, 24 | 

Ἐλισσαῖος. . 186, 1 Μᾶρκος 201, 22 | 

"E&oóog . 188, 29 | Μήδεια 21341326 

Evuns . . 203, 24 | Πιχαίας. 193, 2I 

Εὐαγγέλιον 185,2. 190,4. Μωσῆς 185, 17. 18 (οὔπω, 
192, I9. 194, 6. 198, 12.| uéyag. . ϑεράπων ϑεοῦ 
DOPE22 205, 11. 210, IO: καὶ ϑεὸς τοῦ Φαραώ). 
16. | 196, I5. 16. 23. 197, 4 

ne, v. Caesarea 202,| 201, II. 202, I (ὁ ϑερά- 

(343). 25 (0 τῆς Hercı- | zov). 

rung). " 203, (o6) TI.) 

17 (ὁ τῆς Καισαρείας). Νάρκισσος 2302326929 33 Ὠριγένης 191, 
2221206, (18). 21. 207,| “(ὃ Νερωνιάδος προε- 

{τὸ 22: στώς). 203, 24. 

Εὐσέβιος v. Nicomedien 190, Νερωνιάς. 12024133 
104 23.* 26. (292, 34?).| ᾿Νίχαια. 214, 1 
204, 2 | 

Εὐφρόνιος. 202, 34 Οὐαλεντῖνος ; 203, 23. 

Ὅσιος 202, 34 (6 ἐπίσχο- P 

Ζαχαρίας. 185, 5| zcoc). 


213,26 


| 
| 
| 
16027203 42021297 


ydàn vgl. 23). 7. 
Ἰησοῦς 185, τ. 16 (ὃ vqvi- | Παῦλος 197, 25. 211, 3. IO 


203, 20). 
| 8. 


καῦτα). 19. 22. 186, p (0 ϑεσπέσιος). 212, 13. 
(I. Χριστός vgl. 197, z2.| Πλάτων 203, 24. 204, 15. 
214.29» "2TEAUgU ER: 134). 19. 21. 
1029 10: 13. 29. Πόντιος Πιλᾶτος 215, 21. 
Ἰουδαῖος 193, 2 (οἱ οἰόμε- Πράξεις ‚199, 24 (amt τῶν 
voL εἰδέναι τὸν ϑεόν, ἀποστόλων vgl. 210, 29). 
ἀϑετοῦντες δὲ τὸν λόγον). 
Ἰούλιος E - 0,214, 12 Ῥώμη. . 214, 17. 23 
Ἰσραήλ 196, 17 (viol L) | E 
| ἐλ de προ το τόσο: Σαβέλλιος 192, 28. (193, 6). 
QUSE | Σικελιώτης . 212, 25 
τ ΕΗ Σολομών, ὥνος 189,4 (προ- 
ΓᾺΡ ; E V. φήτης vgl. 196, s. 212, 
h 2 Is. 17). , 193, I5. 213, 37 
Κόρινϑος .213,3] (ὁ το ΡΣ το 
“Μάζαρος. 186, 2 E 
Aove&c 215, 13 Φαραω. 185, 18 
Φίλιππος 200, I4 
MaoAaylac- τος 2- 201, 9 
Megıdu 185, 2. 187, 5 (Ma- | ΧΩ, 213, 26 


eiag vgl. 215, 18. 26} 


TA) 3 


| 202, 34. (τις). 


᾿Αριστός 187, 14 (διὰ τοῦ 
προφήτου ἐβόα). 17 (οδός 
vgl. 20). 188, 2. 12. 797, 
3r (δεύτερος ϑεός). »» 
er 192, Tor 12.20: 
209, 6. I5. 18.228 
ἄχρι TOOOVTOV ZEIWOL- 
σμένος ΤΟΣ πατρός, ἄχρι 
. 215, 19 (X. In- 


Xonotóc 


| σοῦς). 


5 (μᾶλλον 
πεῖσαι “δυνάμενος παρὰ 
τοὺς εὐαγγελιστὰς χτλ. ) 
13. τό (ἰδίοις ἐχρῆτο δόγ- 
μασιν). 25. 27. 204, Io ff. 
(τινα οὐ καλῶς γέγραφεν) 


16 (περὶ ἀρχῶν γέγραφεν 
βιβλίον). 
᾿Ὡσηέ. τοῦ, 19-5201, 7 


ἄρϑρον. 


30 (σύνϑρονος τῷ 9&9). 
33 (τῆς βασιλείας προ- 
τερον ἐχπεπτωκχώς vgl. 
200, 1). 209,22 (ἀρχὴν 
βασιλείας ειληφεν διὰ 
τοῦ λόγου). 215, 18. pl: 
189, 14. 208, 13. 15 vgl. 
ἀναλαμβάνω, οἰκονομία, 
πραγματεία, σωτήρ. 
ἀνίστημι 185, 27 (ἐχ γε- 
χρῶν ἀνέστη vgl. 215, 22). 


15612252 


ἀντίγραφον . . 215, 35 
ἀντιδιαστολή 197, 5 
ἀντίτυπον . 215,36 


ἀντωνυμία 200, 27. 292, ἢ: 
192, 24 


᾿ἄνωϑεν. x 
(9500 vgl. 


᾿ἄξιος 211, 2I 
23). 

ἀόρατος 200, 12. 205, 2. 4. 
7. 8. 9. 10. 12. 208, 27. 

ἀπαρακαλύπτως 205, 25. 


ἀπαράλλακτος 205, 30. 


ἀπαρ 


248 ἄβυσσος. Eusebius 
III. Wort- und Sachregister. 
ἄβυσσος 188, 25 (— αἱ τῶν] 193, ΤΙ. 797, 2r. 203, 14. | 
, &ylov, καρδίαι). 214, 34. 215, 6 
ἀγαπητός 208, ᾿ἄληϑιν Óc . IZ σ᾿, ἘΠ 
ἄγγελος 194, 24. 105, τὸ | ἅλις͵ ENSE 7% (δρυός. vgl. ro). 
(&yıoı) 196, 15 (ὁ λόγος). ἀλλότριος 215, 2 (τῆς &x- 
211, 24. , χλησίας) 27. 29. 
ἀγένητος. 2020759509) ἀμέριστος. . 101, 9 
ἀγέ γγνητος, . χρο, 8 ἀναβαίνω 215,22 (εἰς τοὺς 
ἅγιος 186 16 (ἁγιώτατος. οὐρανούς). 
Ygl: 102, 18: 123. 100. 10. ᾿ἀναβάλλομαι.. IQI, 22 
207, 15. 209, 3. 212, 15). ἀναγέννησις 189, 21 
188, 23 (Aoyog). 25 (οἱ vgl. ᾿ανάγνωσμα ZO T MES 
201, 14. 204, 22). 195, 9 ἀνάϑημα 213, 25 
(ἄγγελοι). 207, τι (προ- ἀνακεφαλαιόω 197, 24 
φῆται) vgl y, γραφή, ἀναλαμβάνω 186, 27 (σάρ-᾿ 
πνεῦμα. | (va velo 787, 10.27.0103, 
ἀγνοέω 192, 22. 30. 194, 6.| 24. 195, 4. 196, 30. 200, 
204, 4 (ot ἀγνοοῦντες). δ. 21, 1,205), 220, 208, 28. | 
&yvoLXt 189, 25. 206, 28| 210, I. 6. 211, 15f. 215, 
“(eis ἀσεβείας). 213, 16| 18?) 200, 5 (ἀνϑρωπον 
ἡ QU ί θαι; | 3vgl.-208, 22. 210; 20: 50}, 
Ging . ᾿ ον, 206, 28 204, 34 (πλάσμα). 211, 6 
ἀδιαίρετος. ΤΟΣ δὲ MOjsy, 2: | (δούλου μορφήν). 
22. 201, 20. 215, 9. 25. ἀνάληψις 192, 20 (τῆς σαρ- 


30. 

a9 «vaota DIG. 

&94vavoc 208, 18. 
20. 21 (οὐ πᾶν d. 


2II, 2I. 
30. 2II, 
ἄξιον 


Ütov) 22. 23. 94. :2:: 


214, 8. 

ἀϑετέω 193, 2 (τὸν λόγον). 

αἰδιότης 190, 11 (τοῦ λόγου 
vel. IQgI, I4. 192, 17. 194, 
D: 18. τὸ. 21): 198, 18. 

αἷξ 212, 50 (a. τὴν μάχαι- 
oar). 31 (ϑυομένη). 213,5 
(κέλαιν a). 

αἵρεσις 180,20. 197, ἴθ. | 

αἱρετικός.. ZO ΖΦ1| 
εἰσϑητός.. , 195. 24 

αἰών 188, 2 (εἷς, dq? οὗ và | 
κατὰ τὸν “Χριστὸν xcÀ.). 
3 (πολλοί). 5 (πρὸ τῶν 
a. vgl. 9. τὸ: 190, 29). 
οἵ. (πρὸ τοῦ e. vgl. 17). 
210, 2 (μέλλοντες vgl. 12. | 
211, I*. 8) 

ἀκίνδυνος ΤΟΊ, 26. 197, 18. 

ἀχούω 186,21 (ἀκούεις vgl. 


xoc vgl. 193, 28. 205, 
av απλάττω : 201, 
᾿ἀναπτύσσω : 2o, 


ἀνάστασις 186, 2. 192, 
| , 215, 244212820 292 02585 
ἀναφέρω 190, 78. 200,7: 
ἀνδριαντοποιός I95, I7. 
ἀνδριάς 195, 18. 21. 25. 
(ö ἔμψυχος ἐκ γῆς). 
ἀνεξέταστος. 190, 
dvQuo IQI,. 195,9 
001). 18 (ἐπιστήμων). 


μα, σάρξ, σῶμα. 
᾿ἄνϑρωπος 185, 10 (ὁ ἀγ 
τος χαινός). 28 (6 
ξαυτῷ χτισϑείς). 
192, 2 (υἱὸς θεοῦ). 
λόγῳ ἑνωϑείς τ 
30. 207, 2. 7. 23. 208, 


29) 14 [Ὁ eoo). 


194, 17. 199, I2. 202, 7). 
194, 25 (&xovéto  vgl.| 
200, 34. 20I, 4). 
ἐληϑής 193, 9. 199,5 (rd-| 
ληϑές). 215, 8 | 
ἀληθῶς 187, 9. 188, 19.| 


1. 
33 


χη - 208, 23 
ἔ- 187, 26.701,48 


204, 23. 209, 18. 


€ 
2 ἀποκατάστασις 211, 2 (ἄ- 


208, 17 (τῆς σαρκός "à 


26 | 
(δί- 


ἀνϑρώπιν oc vgl. nagadeıy- 


᾿ἀνϑρωπιχώτερον 107, 16. 


(- 


πηϑείς). 186, 18 ( (ὁ πρῶ- 


ἐν 


ΤΟΣ, ΤΌ: 

ὃ (τῷ 
208, | 

25). 198, 17. 109, 25. 206, 


4 


(εἴληφεν ἐξουσίαν Y vgl. II. 


18 


(doas ἀπεργάζεται, 


] 


; πάντων). 
αἀποκρύπτω I9I, 26. 
2. 4. 211. 98. 


194,1 


᾿ἀπόρρητος 197, 32. 207, 3. 


NI. 
6 ἀποστολικός 200, 17. 203, 
10.200,72: 


ἀποστολικῶς 189, 22 (ἀ. 
εἰπεῖν). " 

ἀπόστολος 1) ὁ &. — Pau- 
lus: 185, 11. 24. 186.08: 
187, 30. | 188, 14 (τῷ 
ἁγίῳ πνεύματι προαγο- 
Qvi). 192, 4. 265, 10: 
205; I1. 12. 18. 20098 


207,3. 4. 12. 11.194208 
7. 12. 209, 13, 14.2980 
210,,19. 222 201109022055 
7 (meist mit ϑεῖος oder 
ἱερός). 

2) 0 ἱερὸς χτλ. — Jo- 
hannes: 190, 10. 192, I8. 
194, 5. 

3) pl: 187, 20. 188,28. 


vgl. 30). 21 (ὑπὸ τοῦ die- | 29. 189, I. 8. 15. 100) 
βόλου ἀπατηϑείς vgl. τὰ 6. 14. 109: 1242 TO. 
2009950: 2107885271) DO. 

(νικᾷ τὸν διάβολον). 29. | dod ; , 201. Ὁ 


à αν A ceo 


TN 


BL LE Iu 


xc 


s 


ὄπ cium 


—-—-—-A^--"-"-—-———————————— ΩΝ 


ἄρτος. Wort- und Sachregister z. d. Marcellfragm. δύναμις. 249 
ἄρτος͵ 192, 2T 13 (τοῦ λόγου). 18 (rov | σχύσας τοῦ ἀνθϑρώπου.. 
ἀρχαιότης : 186, 25 υἱοῦ). 196, 5 (χόσμου. 209,10. 210, 27.28 (0 πρό- 
ἀρχή 186, 29 (ἁπάντων). γεννάω 186, 5. 19o, 4. 8. τερον ἀπατήσας). 

ΟἹ (τῆς ϑεότητος). 187,| 29. 193, 25. 204, 28. 205, διάδοχος 189, 13 (τῶν ἀπο- 
17 (ὁδῶν vgl. 20). 190,| 27. 206, I. 215, 18. 20 στόλων). 

14. 192, 19 (τοῦ εὐαγ-] 
γελίου vgl. 194, 6). 24 
(ἢ ἄνωϑεν). 194, 11. 197, 


24. 204, I5. τό (περὲ ἀρ- 


zo»). 18. 23. 207, 28 (rov | 
eivaı vgl. 215, 5). 209, 5| 


(βασιλείας vgl. 18. ἣν 23. 
210, 26). 2II, 9. 23 (do- 
zei). 
ἀσέβεια 190, 21. 206, 28. 
ἀσϑένεια 200, 7 (τῆς σαρ- 


zc). 
dozónoc . 90. 16] 
ἀστήρ 189, 27. 28. 190, 
1556. 
αἀσυμφωνία 199, 6. 12. 200, 
tcl 
αὐτοβουλη. 206, 7 
αὐτοουσία 206, 6 
ἀφανισμός 212, 
ἄφεσις 215, 24 (ἁμαρτιῶν. 
ἄφϑαρτος ar 208, 29 
ἀχώριστος. 215, 30 
βάϑος 188, 26. rgo, 25. 
βαλανηφαγέω : 213, 9 


βασιλεία 208, 32 τὰ οὐ- 
θανῶν). 33. 209, 1. 5. 12 
ἱτέλος Τῆς p. τοῦ Oye 
ctov vgl. 15). 18. 22. 23. 


24. 25 (παραδιδόναι). 210, 


21. 24 (7 ἐν μέρει αὐτὴ 
vgl. 211, 18). 26. vgl. ἀρχή. 
βασιλεύς 205, 29. 208, 32 
(ἐπὶ τὴν ἐκκλησίαν). 209, 


9. 26. 210, 24 (πάντων͵ 
καϑόλου). 27. 28. t 
βασιλεύω. 209, ὃ 


βλασφημία 203, 5. 206, 32. | 
200p. 21. 


βουλή 190, 18, 205, jo. 
206, 7. 

βούλημα 203, 27. 206, 32. 
213, 17. 

βούλησις. 211, 22 

βουνός 189, LI. 13 i— OL | 


τῶν ἀποστόλων dıado- 


401). 
Bo«y)c 204, 27. 207, 11 
(βραχέα φροντίζειν τι- 
vóc) 211, 7. 


βραχυλογία a . 190, 26. 
γένεσις 186, 14 (ἡ κατὰ 
σάρχα vgl. 189, 3. - 24). | 


7| 


(ἐκ πνεύματος ἁγίου). 
γέννημα 190, 30. 191, 10, 
Jg 
γέννησις. 190, 32 
γεννητός. 190, STEHE 
yn I (ἐπὶ γῆς vgl. 186, 
29). 1 ἁγία). 188, 2of. 
(— 1 p) 195, 26. 196, 
ΙΔ: 207; 30:431. 210. 12. 
| γίγνομαι 188, 5. 8. 192, 8. 
194, II (τὰ γεγονότα 
vgl. 13). 196, 6. 207, 28. 
29 (ἐξ οὐκ ὄντων). 31 
(ὑπὸ ϑεοῦ). 
᾿γιγνώσχω 185, 21 (γνώτω 
| velo». ΘΟ ΣΙ. 20). 
19373 ros ϑεόν vgl. 5). 
γνῶσις 193, I 
Toog). 203, 25 (1j ἀληϑής). 
γονή 190, 19 (vov ϑεοῦγ. 
μὴ n&9oc). 
γράμμα 188,7 (opp. πρᾶγ- 
(μα). 190, 27. 199, 12. 204, 
4. 212, 2r (pl vgl 29). 
22. 214, 3 {ποθ pesto. 
γραμματεύς 201, 29. 
γραφή 186,19 (αἱ ἘΞ vgl. 
192, 2I. 193, 13. 797, 15. 
203352034209: 18: 211 2. 
21245 252145820: 215, 4. 
26. 34). 188,,29 (ἡ τῆς 
’B£odov). 192, 11 (m ϑεία 
vgl. 201, 36. 212, 3). 202, 
s (ἡ vgl. 206, 29. 209, 26). 
16 (αἱ ayiaı vgl. 29). 204, 
12 (ai vgl. 207, 15). 


δεικνύω 200, 32 eo) 


δειχτικός 200259205286 

᾿δεξιώ͵ 210, 17. 30 {τοῦ za- 

|  τρὸς vgl. 214, 9. 215, 23). 

δεσπότης 1556 Ὁ 
ἡμῶν Ἰησοῦς Aue 

| vgl 187, 13. 18. 209, 6 
12. 18). 187, 9 (9&0c vgl. 
190; 3. 195, 26. 205, 20. 
210114): 1889:83- 90 100,45. 
200, 4. 

δεύτερος 187, τ 191, 15. 
30. 198, 16 (δεύτερον). | 


199, 4. 207, 33. 202, 20. 
| 208, 18. 
δημιουργία : 


| d BoA0c 185, I4. 208, 21. 


Gi. τοῦ πα- 


διαϑήχη 192, 12 (νέα vgl. 
201, 33). 

διαιρέω 194, 14. 197, 6. 33. 
198, 7. 199, 27. 200, 30. 
201, I2. 202, 29. 203, 3: 

διακονέω 198, 60). 

διακονία. 198, d 9 

ÓLCTTAGTUO . 205, 20 

διαρρήγνυμαι : 193, IO 


διαστρέφω 204, 24 (τὴν πί- 
στιν vgl. Register A). 


διαφέρω, 157, 341 τοῦ; 25. 
26.2198, 17: EM 9, *2LI, 
24. 212, 28 (διαφέρων). 

διαφορά παν 204. 16 

διάφορος 193, 5 194, 18 

διδασκαλία 191, 215, 28 
(ἡ ϑεία). 

διδασχαλιχῶς.. .204, 2 

διεξέρχομαι QE 

διίστημι 203, 4. 212, 52 


2075125. δύναμις IQI, 21. 


22. 29 (πρότερον zarı- | 


(rov πατρός). 
δίκαιος 180, 14. 29. 195, 9. 
199. 33 (τὰ δίκαια). 200, 
35}. (δ. zal σωτήρ). δι- 
aule: 187, 16. 
δικαιοσύνη. 
διορίξζω 101, 32. 
(ἀπὸ τοῦ πατρός). 
διόρϑωσις. - 21, ἢ 
δίσκος 213, 23 (χαλκοῖ τέσ- 
σαρες). 
δόγμα 191, 16 (ἴδιαν. 203, 
30 (περὶ ϑεοῦ). 31i (τὸ 
τοῦ ὁ. ὄνομα τῆς ἂν- 
ϑροωπίνης ἔχεται βουλῆς 
τε καὶ γνώμης). 33". 34. 
204, 2. I5. 2II, 28. 
᾿δογματίζω 190, 22. 211, 26 
δογματιχός.. . 203, 32 
δόξα 203, 14 (0995). τ 
(περὶ ϑεῶν). 204,5. 205, 
30. 31 (φαύλη). 206, 8. 
207, 33. 208, 1. 2 Da 
κόσμιος). IO. 3 τὸ 
(δευτέρα). 19. 20 ὦ: ὑπὲρ 
ἄνϑρωπον). 
δοξάζω 203,15. 208, 13. 19 
δουλεία 208, 20 (ἀπαλλαγῆ- 
vat δουλείας). 2015595 
| δραστιχός. 196, 5. 212, 11 
δρῦς. ΚΝ ΤΩ πὶ 
196, II. 
S ee EE 
205, 30. 


206, I9 
2I5, 


2 


- 


I97, 16. 198, 


δ᾽ (δύο vgl. ΠΕ 


250 δώδεκα. 


206, 8. 210, 27. 214, 30. 


51. 215, 8. 9 (rov 960v, 


de ov πάντα tà γενό- 
μενα γέγονε). 31. TUE τω 


ΤΟΙΑ͂, τὸ. T0656 S2 NO OT ΤΌ; 
34. 202, 30. Be 
ΠΣ; : 189, I 


δωρεά 188, 26 (ἡ τοῦ πνεύ- 
ματος). 
ἔγγραφος ;* τὴ 24 
ἐγώ 185, 25. 189, 16. (196, 
19). 197, (9). 14. 200, 25 
(ἑνὸς προσώπου δεικτι- 


*0v). (28. 201, 14. 204,| 
7. 22. 27. 34). 205, 24f. 
(208, 21) 272, 2. (4:5) 


τῇ. (19. 39. 213,437 224; 
DEUS. 17. 18.10- 25. 
24. 25. = 30. (36). 


εἰκών 195, 17. 203, 7. 204, 


t3 
3 
3 


. 33. 205, 21. «(διὰ τῆς 


&. τὸ τέως um ὁρώμενον 


ὁρᾶται). 4. S (x«l &nov- | 
των ‚Jeiztizal). 7. 10. 13 


(zat. εἰχόναϊ. τε(ἀληϑής,. 
15. 17. 22 (ἣ ἀνϑρωπίνη 
σάρξ). 51. 206, 1. 2 (ξτε- 
gov ξ. ϑεοῦ καὶ du 


ϑεός). 3. 4. 6. 8 (οὐχ 
ἑαυτῆς, ἀλλ᾽ S τι- 
voc). 

εἰμί. ov: 186, 17 (δ ἀεὶ). 
196, 18 (ὁ vgl. 28. 28. 
197, 5f). οὐχ (μὴ) cw| 
(0»):v187; 9. 10.207729: 
211, 22. Ovtoc: 186, 9. 
Ε 198, 22. 


εἷς 196, 21 (ἕν χαὶ ταὐτόν 
vgl. 198, τ: 23. 203, 7). 
ἐχχεντέω 209, = 30.270, 5 
ἐκκλησία 185, 188, 11 
(πάλαι ὁ δε δέσθε. ἢ. 
204952206, 171020832. 
214, 20 (at od vgl. 215, 


| ἐννοέω 


Eusebius 
ἔμψυχος 2105,20 
evaylio . 2055. 22 Ὁ 
ἐνανϑρωπέω. 194, 22 


᾿ἐνανϑρώπησις. . 186, 16 


ἔνδον 
ἔνειμι 


196, 7 
ΕΠ 205: Ὁ 
ἐνέργεια 194, 12. 196, 5 
(δραστιχὴ vgl. 212, 11). 
22: 1οῦ, 21.200, 270210. 
I5. 2II, 17. 212, 8 (dvrı- 
κειμένη). 
186, 25 (ἐννοείτω) 
δνότης ΤΟΥ 25: 200, ὃ. 2ΠΠ 
24 (τοῦ ϑεοῦ). 
&v0@ 186, 27. 187, 5. 192, 
4 (τῷ ϑεῷ vgl. 211, 23). 


8 (τῷ λόγῳ). ΤῸΝ, 25. 
198, 18. 208, 25 21033. 

ἔντεχνος 195, 2. 197, 17. 
203, FR 

ἐντολή 201, 23 (πρώτη 
τῶν ἐ. ) 

[88 - SAI MMISONEO 


2 215, 3 (ἡ καϑολική). 
4 (ἡ ἁγία). 
bod ᾿ησιαστικῶς 214, 15] 
éxmímto 203, 5. 208, 33.| 
2 OO EI 
ἐχπορεύομαι 197, 29. 34.| 
198, 4:16.95: ὍΠΟΥ. ΓΝ 
ξχτός 27071196; 18. 200722 
ἐλευϑερία : DOT e 
ἐλπίς 207, 8 (ἐ. ἔχειν ἐπί 
τιναὶ. 
ἐμμελής 2121225 
ἔμμετρος. a G5 
ἔμφασις : I90, 33 | 
ἐμφυσέω. 198, 5.912 


ἐξαίρετος 213, 16 (TO Τῆς 
παροιμίας). 
ἐξέρχομαι 197, 27. 198, 
: 198, i 
ur 207, 73. 213,180. 


204, 23 

ἐξουσία 208, 1205 8 (T0. 

^" iml yüc). 211, 23. 
22. 213, 34. 37) 204, 13 
(7 ἔ. παϊδευσιεὶ. 206, 
(τὰ EJ). 212. 29. X 15 
(Ta E. μαϑήματα). 18 (οἱ 
&. σοφοί). 

ἐπαγγελία 190, 16 (7 προ- 
τέρα). 


ἐπάλληλος 190, 13. 194, 20 
ἐπαναλ αμβάνω : TOL. 
ἐπηγορία : . 102; 29 
ἐπιγραφή. 204, 17. τὸ 
ἐπίσχοπος 202, 35. 215, 36 
ἐπιφαίνομαι τ δον της 
| ἐργασία ae τ ΠΟ; 27 
ἔργον 187, 24. 198, 25. 199, 
7. 57. 210, 4. 
ἑρμηνεία © 213,632 
ἑρμηνεύω 210, 19 
᾿ἑἕτεροδιδασκαλέω 193, II. 


195, 2. 202, 20. 


ἕτερος 193, 24 (τί s ἢ vgl. 


ΤΟ μηδὲν (οὐδὲν) &: 
192, 7 (ἢ λόγος "g 193, 


26. 204, 34). 196,6 (πλὴν 

ϑεοῦ vgl. 207, 32). 
ἑτοιμάζω 2 198, 21.190,47 
ἑτοιμασία. 195, 29. 3I 


ξξωϑεν 203, 18 (οἱ & vel. | 
3 | ἡμέτερος 185, Τῇ. τ 


ϑεύς. 
ἔτος 209, 23 (τετρακόσια 
‚vgl. 210, 2). 
εὐαγγελικός.. I TO 


εὐαγγελιστής 190,9. 191, 6. 
εἶν 23. 200,26: 2 TE ΤΣ 


ἔχω, 187, 7 (τούτου οὕτως 
ty UAE 189, 16 (καλῶς 
ἔχει). 199, 10 (ἔχεσθϑαί 


τινος vgl. 206, 14). 
ξωσφόρος 189, 27. 28. 190, I 


ζωή 192, 20. 215, 24 (αἰώ- 


vıog). 
ζῷον. IQI, II 
7. .186, τοῦ, 215, 31*(?). 
ἡμεῖς 186, (4). 12. 187, 16. 


19.21. 188, 28. 189, (10). 18. 
I9o, 7. 191, 32. ΤΟΣ ἢ 
22. (193, 27). 194, 3. 195, 


8. 16. τοῦ, ὃ. 201925 82D 
197, 15. 28. (1098, 5) 
199, 7.. 200, 24 ΖΗ NC OS 
33.,201, 21. 202, 49 (29h 
203, 25. 32. (204, 6). (205, 
15. 19). 20, 200.) τοῦ 
207, 3. 27. ΖΟΟΣ ΟΣ 
I4. 17. 210, 1: 015 252 T5 


9. I5. 16. (26). 26. 29. 

30. 214, 20. 71: TO MUN 

ἡμέρα 189, 26 (= Jesus). 
28. 190, 6. 192, 29 

187, 

27. 188, 21. 105, 423205, 
I. 210, 10-2205 ΠΣ 

ἡσυχία. + 207,025 


ϑάπτω. «215. 21 
θαυμάσιος 213, 25. ϑαυμα- 
σιώτατος: 2132; 20: 


ϑαυμαστός 185, 21* 
Qstoc 186, 19. 190, 7. 192, 
II. 21. 193, 13: ΤΠ ἘΣ 


196, 26. 197, 15. 201, 35. 
206, 12 (rà Ota). 212, 4 
(GápE u. λόγος). vgl. ἀπό- 
στολος, γραφή. 
ϑεμέλιος.. we 29 
ϑεμελιόω. . 188,3. 9. 13 
ϑεός 185, 18 (τοῦ ach, 
19. 186, 19. 187,5. 10. 27. 
188, 12 (ó παντοχράτωρ 
vgl. 196, 4. 797,11. 210, 14. 
214, 29. 215,10. 27), 202 
19. 22. 191, 18. 18 (οὐ 
πατὴρ εἶναι ἤρξατο). 20 
(ἀεὶ τέλειος). o (δεύτε- 
005, vgl. 207, 34. 202, 26). 
σι(ὰν ϑρωπικώτερος.. 102; 


E 


ee m 


ϑεοσέβεια. — Wort- und Sachregister z. d. Marcellfragm. 
4. 1I. 29. 193, 3 (διὰ τοῦ ᾿χάϑεδρα 210, 17 (ἡ &v de- 
λόγου μόνου γινώσκες. ξιᾷ). 
ται vgl. 5). 194, 11 (ἀρχὴ ᾿χάϑοδος 102, 27. 28 
ἁπάντων τῶν γεγονότων καϑολιχός : 215, 3 
vgl. 196, 6. 207, 26). 15. χαινός 186, 22. 187, 12. 21. 


(ἐν τῷ λογφ). 195,7 (πνεῦ- 
μα u. qae. IO. I2 (Ére- 


188: 17. 5 1925 20 τἰχαὶ 
νεώτερος). 26 (xal „vEog). 


ρος od. ἄλλος͵ vgl. 15. χαινότης 187, 13 (ἡ τοῦ" 
196, 18). 75 (νεώτερός τις σωτῆρος). 

vgl. 203, 20). 26 (ὁ τῶν χαιρός 186, 2 (τοῦ πάϑους 
vedi δεσπότης). 30. 196, vgl. 199, 7). 188, 16. 209, 
. 17 (eis vgl. 200, 24. 29 (τῆς χρίσεως vgl. 210, 
Ar 72018420218. 205, I zu Zen 
79. 207,6. 212,5. 214, 11. (τοῦ τέλους). 211, 2 (ἀπο- 
215, 4). 797, IT (uovoye- καταστάσεως). 

vijc). 25. 199,3. 200, 35(δύο καχουργία 195, 3. 207, 19, 


vgl. 201, 12. 203, 16. ZU: | 


21)2 202, 1.31. 203, 14.18 


(ϑεοί νεῖ. 20). 204, 25. 205, | 


2 (ἀόρατος vgl. 4. 7. 7. 
δ. 14. 208, 27). 29 f. 206, I. 


DIT Δ. 18. 20 (ὃ μετὰ 
φιλανϑρωπίας καὶ δι- 
καιοσύνης ἐπιμελούμε- 


voc). 207,27 (ἀεὶ ὑπάρχει 
UA.) 51. 32 (οὐδὲν ETE- 
ρον πλὴν ϑεοῦ ἣν vgl. 
508: 3. 212,10). 209; 2 
25. 211, 21. 22 (μείζων 
αὐτῆς τῆς ἀϑανασίας). 
vgl. εἰχών, χύριος, λόγος, 
υἱός 

αἰ σε βιὰ 187, 16. 189, = 
2797, 13: 15. 201, 20. 203 
IS. 214, 14 (ἢ 9. σου). 

ϑεοσεβής 188, 12 (τὸ τῶν 
9. γένος). 208, ra 

ϑεότης 186, 32. 
194, I4 (μὴ διαιρεῖν τὴν 
ὩΣ 198, 21. 200, 27. 20I, 
3. 205, 31. 215, 25 (ἀδιαί: 
ρετος 7 9. τοῦ πατρὸς 
καὶ τοῦ vtov). 


187, 28. | 


καλός 195, 23. χαλόν: IQI, 
PLA EE | 


zagdia 188, 25 (ai τῶν 
ἁγίων). 
zaraßalvo . 208, 21 
χαταγωνίζομαι 208, 29 | 
κατάληψις 204, I2 | 
καταχρηστικῶς 197, 9. TO | 
χκαταψεύδομαι 790, 21] 
,“χατήγορος.. 190, 25 
χατέρχομαι 193, 23. 25 (τὸ 
χατελϑόν vgl. 794, 22). 
253 17. | 
κεφάλαιον 186, 31. 187, 8. 
188, 27. 190, 17. 
zwéoua . 197, 2 
χλέπτω 189, 19 | 
’|x0ıvög 197, I4. 199, 21.23. 
26. 34. 
xoweovéo . 188, 23. 212, 4 
χοινωνία 188, 19. 192, 3. 


I09, 27 (μετέχω vgl. Re- 
gister A). 210, 7. | 
κορωνγίς. 7 ΙΟΙ, 4 | 
«000€ 196, 3. 5. 7. 208,2. | 
212, IO. | 


κράζω ; i207 

| «givo 215, 23 (ζῶντας καὶ 
νεχρούς). 

χρίσις 209, 28. 210, 3. 211, 
176217290068 | 

κροῦσις. 212523 

χρύπτω 198, τ. 205, = 
214, 28. 

χτίζω a 23. 187,4. 9. | 
2156 (οὐ χτισϑείς). 


ϑεράπων 185, 18 (ϑεοῦ,. 
2T 

ϑέσις. ϑέσει: 192, 2. 

ϑεωρία 190, 27. 197, 17. I8. 
10: 203, 26. 

ϑνητός 208, 18 

ϑύρα. 192, 21 

ἴασις. 188, 22 

ἰατρός : d 2095 32 

ἴδιος 193, 5. 199 22337. 


214, 36: 2158. 

id 185, 15 (ὁ μέγας vgl. | 
17 

ἱερός 208, II (εὐαγγέλιον). 
vgl. ἀπόστολος, γραφή, 
προφήτης. 


χτίσεξ 186, 6. 15 (9j Toit 
vgl. 789, 23). 22 u TN 
187, 2. 3. 195, 28. 205, 
DE 2I | 
κτίσμα IQr, 32. 33. 215, I.| 
κύριος I) 189, 20 - (zvoLa- | 
τατον»). 193, II (χυρίως).. 


λόγος I) Wort, Grund usw. 


λόγος. 2 


51 


199, 29. 214, 4 (κυριωτέ- 
occ). 
2) 0' x: 190, τὸ. X92, 


23*. 194. 5. 200, 20 (£ie). 
201, 35 (xai ϑεός vgl. 202, 
4294 200, 1:32... ΖΟῦ, 2). 
205, 29. 206, I5. 214, 29 
(0 z. ἡμῶν Ἰησοῦς Xoi- 
στὸς vgl. 797, 12. 215, 9 
15. 31). 
χωλύω. . 191, 19 
λαμβάνω. 198, 6*. 10. 215, 18 
( τὸν ἄνϑρωπον). 
λαός 185, 23. 194, 
“πρότερος.. 
λέγω 196, 27 (xal ποιῶ). 
λειτουργός 206, 24 (αὐτοῦ). 
λέξις 190, 17 (αὐταῖς 4. vgl. 
202, 26. 203, 6). 204, 18. 


3 (o 


101, 27. 195, 22. 23 (09- 
δὲν μὴ λόγῳ γιγνόμενον 
καλόν). 2ὃ (λόγῳ ἡ πᾶσα 
ἐγένετο κτίσις). 196, 20 
(0 τοῦ ἀνϑρώπου). 22 
(ἕν x«l ταὐτὸν τῷ dv- 
ϑρώπῳ). 27 (0 ἡμέτερος). 
1974.20. 532. 7984 55: 090: 
I. 20. 37. 200, 27 (dvo 
TOU A. μέρη) '204, 12 
(θεῖοι). 14. 211, 29. 214, 
27. 

2) Wort, Logos 185, ro. 
186, 6. 16 (ὁ ἁγιώτατος 
vgl. 188, 23. 192, 29). 27 
(ὁ σάρκα ἀναλ αβεῖν ἀξιώ- 
σας vgl. 187, 10. 27. 195, 
I96, 30. 200, 8. 208, 
S210 T6932 115 TS). 
,27 (ϑεοῦ vgl. E 
SE ZOOS. 

. 210, 25. 30. 214, 
7). 188, n (πρὸ τῶν αἰώ- 
vov γεγένηται vgl. $). 
I9. 190, 4 (γεννᾶται σὺν 
τῇ ἀνθρωπίνῃ σαρχὲ διὰ 
τῆς παρϑένου). TB ΕἸ 
14 (ἐν ἀρχῇ vgl. 192, 

32. I9I, I4. 15. 192, p 
710 ange u. μόνον 
vgl. 193, 24). 22. 29 
(ὁ 2 τὸν λόγον γνοὺς 
ἠγνόησεν καὶ τὸν πατέρα 
vel. 193). 3 etos 
(ὁ ἰδιος vgl. ἘΣ 28f. 215, 
9). 7 (ὃ τοῦ πατρός vgl. 


212: 5) Γ᾽ (καταχρηστι 
κῶς vgl. ro). 9 (ἀληϑής 
vp ΕΣ 2:5, 70) ΟΣ 05: 


λυσιτελέω. 


21. 28. 


194, 2. 3. 7 (τοῦ. 


παν 7020470908). 1 1 (dvvd-, 


usı ἐν τῷ πατρί vgl. 196, 
2 198, 30). 13 (ἐνεργείᾳ, 
πρὺρ τὸν Sed»). I4 (ϑεὸς 
vgl. 215, 28). 195, 11 (ὁ 
συμπαρὼν λον 27 τατ 
(χωρὶς À.). 196, 6 (ποιη- 
τὴς τοῦ κόσμου vgl. 212, 
DITE 13. 
μενα ὑπὸ 
διὰ τοῦ λ. σημαίνεται). 
15 (ἄγγελος. 197, 26 
(ἑνότητι, 0 A. xal cO 
πνεῦμα τῷ ϑεῷ διαφέρει 
μόνα). 27 (ἐκ τοῦ πα- 
τρὸς ἐξελϑών vgl. 33. 200, 
6. 212, 5. 11). 198, 20 (ἂν 


χαὶ ταυτὸν τῷ ϑεῷ). 31| 
πατρός). 


(δύναμις τοῦ 
199, 3(λ. ϑεοῦ μερίξεσθαι 
xTA. 202, 30. 203, 3). 200, 
9. I3. 22 (μὴ ἐχτὸς τοῦ 
9o). 201, 20. 20», 3 
(ἕτερος ϑεὺς 
δυνάμει διεστώς.. 
ιεἰκών vgl. 4. 7). 

toc). 28 (μονογενής). 207, 


205, 2 


26 (πρὸ τῆς δημιουρ- 
γίας ἐν τῷ Seo). 32 (si- 
χεν τὴν οἰκείαν öko» | 


ὧν ἐν τῷ πατρί). 208, 

15. 22 (ἀνείληφεν τὸν 
non) 32. 209, 9. 23, 
210, 3. 
ξαυτὸν ἀρχὴν βασιλείας 
εἴληφεν). 3. 210 
(ἀνείληφεν δούλου μορ- 
qv). 8. 20. 212, 4. 9 
(οὕτως͵ ἐν τῷ ϑεῷ, ὥσπερ 
χαὶ πρότερον ἢν). 214,31 
(τοῦτον γενόμενον ὑπ 


αὐτοῦ ὠνομάσϑαι λόγον. 


zt). 215, 12. vgl. ἀιδιό- 
της, ἄνϑρωπος, ἕτερος, 
ϑεός, πατήρ. 

λυσιτελέω τοῦ, 16. I7. 210, 


zh 
Avo 195, IO (τιμωρίαν) 
μάγος. 190, 2 
μάϑημα 204, 11 (τὰ κατὰ 
φιλοσοφίαν). 
μαϑητής 190, τὸ (τοῦ κυ- 


oiov vgl. 192, 18". 22. 
194, 5). 198, 5. 12. 210, 9. 
μακάριος 204, 4. 5. 214,12 
μακαριώτατος). ) 
μανϑάνω 
γέτω). 


14 (τὰ Asyd- | 
τοῦ πατρὸς 


οὐσίᾳ RE 


7 (&óga- | 


193, ὃ (uav9a- | 


Eusebius 


μαρτυρία 190, 
vgl. 194, 20). 194, 9 (οὐ 
μιᾷ). 209, 22. 215, 7. 

μάρτυς 190, τι (ἀληϑής). 
198, 32. 

μάχαιρα 212, 30. 32. 
4.5.6 (7 1 ηθείαβ): 

μερίζω . . 199, 3 

᾿μέρος 195, 20 (16 x9? Exa- 

| - 0T70P). 202, 17. 29 (£x μὴ 

207, 19. 210, 24 (Ev p. 

vgl. 211, 18). 


213, 


μονὰς 197, 23. 24. 25. 32. 
198, 2. 22. 200, 28. 201, 
20. 35 (χύριος aod ϑεός). 

μονογενής 186, 5. 7. 9. 10. 
205,26. 2104220, 

μορφή 205, 19 (τοῦ δούλου 


vgl. 211, 6). 
μουσιχή. 213,22 
| μυστήριον 187, 22. 188, 17. 
29. 194, I (TO χατὰ τὸν 
λόγον). 2. 4. 198, 2. 201, 
| 332 207, 3.209) Τῇ. Zum, 
31. 
μυστιχός. 207, 4 


‚215, 22. 23. 
νέος 192, 27 (oixovouía). 
γεώτερος: 186, 24. 26. 


movi 1564 15: ET80 τ: 


194,74. 99109) 8277 2 820002. 
22M. 


ὁδός 187, 17. 17 (ὁδοί vgl. 
19). 20 (ἢ πρώτη). 192, 20. 
203, 22 (ἡ χαχίστη). 
οἴησις. 199, 32 
οἰχεῖος 190, 20. 203, 28. 30. 
| οἰχονομία 186, 13 1 κατὰ 
odoxa vgl. 187, 1. 3o. 
188,12. 102, 52/72 81058 17: 


13 (τρισὶν 


'γεχρός 185, 27. 206,28. 29. | 
13. 26 (οὐδὲ ze | 


192, 24. 26 (ὄνομα). ,203, | 


20 (ϑεοῦ). vgl. xeuvoc. 
vuxe. 208, 22 (τὸν διάβο- 
λον vgl. 210, 28). 
vix . ; 214, ὃ 
vonue . 190, 25 
|vonTog 200, 11. 12. vontag:, 
195, 222.190, 7: 
vouiGo 186, 24 (νομιζέτω) 
ΠΩΣ 5. L2 Je. ΞΟ Ὁ, 


παρϑένος. 


207, 8. 211, 8). 199, 5 (m 
δευτέρα). 210,21 (ἡ χατὰ 
“ἄνϑρωπον vgl. 32). 

οἴομαι 186, 15. 196, 19 
(οἶμαι vgl. 197, 20. 205, 
24. 207, 20. 212, ΤΩ; 


᾿ὀλισϑάνω 192, 28 
ὁμιλέω . 4204, XX. BEGUN 
ὄμμα 200, 12 (tijc Ge Qx0c) 
ὁμολογία - T9220 
Üvoum 185, 1. 5. 156. 7 

102, 10. 13. .18. 29 (0 


| eta BaRAAO . . . 2II, 3| 

μεταβολή 213.) 1 

᾿Μμεταγινώσχω 200077; 

μεταφέρω 189, 23. 203, 11. 
206, 31. 


πρῶτον). 214, 4. 
Mo 193, 9. IO. 214, 3I 


ögande . 205, 9. II 

ὁράω 195,2 (ὁρᾷς vgl. 200, 
18; 202, 2. 207; 18, 215 
31) 22 (νοητῶς vgl 200, 
12). 

ὀρϑός 192, 28. 203, 13 (δό- 
ξα). 215, 29. ὀρϑῶς: 197, 
Το. 108, T5292 14 ΤΣ ET 

ὁρίζω 105, 10. 210) 10. 32 


ὄρος 189, Tr. 12 (δὲ 
ἀπόστολοι). 
οὐρανός 186, 30. 196, r. 4. 


207, 30. 3: 208, 5. 8. 20. 

οὐσία Em 7 (δύο vgl 8. 
15) 2 τρεῖς). 4. 205, 30. 
206, 6. 


ὄψις. 190, 34 
παϑητικός. 790, 2I 
πᾶϑος 186, 3. 790, rg. 
199, 7. 
παιδεία. 212, 20 
παίδευσις 204, I3 
παῖς. : ΠΟΘΙ ΘΝ 
παλαι ἣν 188, 11929 
πανοῦργος 190, 27. παν- 


ούργως: 206, 31. 
παντοχράτωρ 188, τι. 190, 


3. 194, 7. 196, 4. 197,17. 
210, 13. 274, 29. 1215,20: 
26. 
Brose: 195, I 196, 
eh 207, 4 
παράδοξος : 209, 24 


παράδοσις 187, 20 (αἱ τῶν 


ἱερῶν ἀποστόλων vgl. 
206, 12). 
παραχοή 188, 21. 208, 14. 
209, I. 
παραλείπω 197, ó 
παρασπάομαι 199, 33 
πάρειμι . 101, 21 


παρϑένος, 186, 27 (αγνή). 
187, 5 (Μαρίαν. 27. 190, 


en να ee ge i e tm 


παροιμία. — Wort- und Sachregister z. d. Marcellfragm. σάρξ. 253 
ν 
3. 5. 193, 23. 26. 194,24. πλατύν 197, 32. 198, 2. 21 Ιπροσποιέομαι 202, 17. 213, 
208, 15. 27. 31. 215, 18. | v Aeovextéo 199, 20. 28 | 16. 
DT: | nAEOVERTIXOG . 199, 33 | πρόσωπον I94, IS. 195, 10 
παροιμία 212, 20. 21. 32. πληρόω. 711925 Ἢ (ἐκ 7.) 198, 7 (δύο). 200, 
DIENT T2 13. 10: πνεῦμα 188, 14 (10 ἅγιον. 25 (Ev vgl. x 33. 202, 4) 


181024: ον τὺ. 72. 33: 
46. 214,4 | 
παροιμιώδης 213, 17. πᾶθ- 


35-| 


οιμιωδῶς: 187, 8. 188, 
25. 189, I4. 212, 18. | 
πατήρ 186, 5 (ἄλλος xe 
205, 27). 190, 19. 24. 3 
(ὁ προέμενος). I9I, Ἢ 
δ (ἀδιαίρετος). 9. τοι] 
19 (oi γινόμενοι πατέ- 
ρες ἄνϑρωπο.). Don 517] 
Be 23,248. 192, 30. 103, 
I. 6. 194, 26 (ἐν τῷ A0- 


yo vel. 198, a. 195, II. 


196, (ἔχαιρεν πάντα 
τ I3. 14. 23 ΠΛΈΚΕΙ 
διὰ τοῦ λόγου). 29. 197, 
ne 21 Ὁ χατὰ φύσιν". 3 
(χωρίζει ξαυτὸν τοῦ υἱοῦ). 
ΠΣ πο 25. 17. 20. 351. 27. 
29. 34. 198, 3. 6. 9 (πᾶν 
τὸ ἐκ π. ἐχπορευόμενον 
τέλειον). II. I4. I8. 24 
(Ev χαὶ ταὐτὸν ὃ = je 
ὁ υἱός). 199, I3. 

20. 21. 23. 26. ( σι. πὶ 
ὁ υἱὸς κοινωνίας μετέ- 
χουσι). 3r (ἀφαιρεῖται 
τὰ ἴδια τοῦ παιδός). 200, 
2112 (ἀόρατος καὶ ὁ τού- 
του λόγος). 21. 20r, 34. 
202, 28 (αὐτὸς xal Ὁ, 7. 


δύο). 203, 26 (σοφωτα- 
Toı vgl. 27). 29. 204, ©. 
205, 16 (ὃ τοῦ λόγου). 
208: ΤῸ; IS. 214, 9. xen 


(προὐπάρχει͵ τοῦ υἱοῦ). 
vgl. λόγος, υἱός. 


πείϑω I9I, 5. 204, 20*| 
(πεπεισμένοι). 2077300 
πηγή 189, 1 (δώδεκα). 6.8 ; 


(= ot &zóoto201). 
πιστεύω 187, 26. 190, 9. 797, 
IO. 15. τοῦ, I8. 204, 19 
(πεπιστευχότε-). 214, 13 
(ὀρϑως). 215, 3 ιπεπίστευ- 


αι). 4. 19. 

πίστις 192, 28 (ἡ ὀρϑή vgl. 
215, 29). 199, 24. 203, 10. 
(ἡ τῶν Γαλ ατῶν). 204,24 | 


214, 25. 215, 34. 
πιστόω 201, 31: 
πλάνη 2Ο6, 14. 214, 
πλάσμα : ἘΝ ΟΖ, e 
71.0000 . 195, 18. 25 


ΟἼΟΥ, 7. 2488709 17. | 
28. 797, 12. 16. 22. 2δ᾽ι παρὰ 
τοῦ πατρὸς ἐχπορεύεται 
vgl 34. 198, 8. 
20. 24). 26. 195 2 
23. 25. 195, 6 (σχιᾶς ποι- 
quz o). 197, 26. 29. 35. 
198, I3 (ix τοῦ λόγου, 
ἐξῆλϑεν vgl 14). 18. 19. 
20I, IQ. 207, IQ. 

ποιέω 187,9. 195,25. 26. d 
A 712* 127- 2145123, ToS Ὁ 
(οὐ ποιηϑείς). 


- 


3: 


ποίημα TOTO 20᾽ EST: 
ποιητής. 196,7 
ποιητικός “τος, ὁ 
noAAdzız 193, 27. 204, 34 
πρᾶγμα το 22. 187, 26. 


πρόγονος 215, 34 (ol χατὰ 
960»). 


προέρχομαι 190, 30. 32. 
1901.72 1098,14. 120016: 
222, 5. 

πρόϑεσις. 189, 19 

᾿προίεμαι : 190, 30 


προίστημι. ὃ προεστώς: 202, 
33 (vgl. 206, 11. 214, 21). 


προθεσμία. 21032 
προκχόσμιος 208, 2 
πρόνοια. 211, 17 


προοράω 207,18 (τῷ πνεύ- 
ματι). 
προορίζω 187, 30. 188, ΤῈ 


13717. 2123 43. 
πρόσειμι I) v. εἰμί 195, 31. 

199, 33. 34. 

2) v. eiut 199, 24 (τῇ 

πίστεὺ. 209, 28. 
᾿προσέχω ,199, 5. 201, I9 

(τῷ πνεύματι). 
προσηγορία . 203, (δύο) 


πρόσϑεν 205, 18 (μικρῷ zt.) 
προσϑήκη 198, 20. 201, 6 


215, | 
24. 194, | 


πρότερος 194. 2 (0 m. λαός. 


208, I9. πρότερον: 188, 
I3. 189, 17. 25. 190, 5. 
105, 6. 8. τι, 2: 7. τοῦ, 
7: 197; 24. 204, 34. 208, 
18. E 39.209, 1.09. 
212, E 
oe SO Ὁ. 105421 
 προὐπάρχω 186, 21. 214, 
II: 
πρόφασις : 209, 27 
προφητεία 185, 5. 14. 187, 
27.2 200, 25. 24: 200: 
29. 212, 18. 
προφητεύω IS 6. 202, 21 
προφήτης 186, τ. 187, 14. 
188, 18 (Salomo vgl. 25. 
15940882 T2 15 17): 
188, (opp. γράμμα). 20: 00. Ὦ-. ΤῸ, 19. 108, 
203, ὃ (Bio vgl. zó). 208, 4. 20. ΘΗ; I2 T ΤΩΡ SEO! 
πραγματεία 787,03 oi xat&| 29 201, 7. II. 202, 20. 30. 
ἀνϑρωπον). 207, 9. II. 209, 3. 2IO, 3. 
πρᾶξις 192, 4. 195, 17. 196, | προφητικος 201, 2. 210,18. 
22. | 214, 2. προφητικῶς: 192, 
πράττω : I95, 23 ΤῊΣ 200 83 
i| πρεσβύτερος 214, 22 | πρῶτος 202, 25 ($eoc) 
προαίρεσις 205. 20: 204, 25 
προβάλλω 7091, φ. Ir. 12] 
πρόβλημα IQI, IO | 
7008021 190, 22 


| 


πρωτότοχος 185, 24. 25.26. 


780, 07 Gy Mos HL. (ae 
voc). 205, 28. 
πυνϑάνομαι 212, 2 (μή μου 
πυνϑάνου). 
ῥάβδος S 212. 20 
ῥῆμα C Verbum) 200, 27 


ῥητός 210, 16 (χρόνος. Mr 
τόν: 190, 7 (ϑεῖα). 191, 
(X2oryévovc). 200, 2I ΩΣ 
oie) 210,18 (προφητι- 
χόν). 


σάρξ 186, 12 (xarà σάρχα 
vele 14.218717. 30. 188; 
I2. I89, 3. 24. 192,27. 198, 
17: 20. 207 7: 211, δὴ. 20 
(ἀνϑρωπίνη vgl. 187,2 zs 
100) 42 #192, ΤΙ 105. 24 
196, 30. 199, 35. 200, 31. 
205, 20. 22. 209, 8. 210, 
? 16 261, τθ: Ἐῶ: ΤΑ, 7)» 
EU 10. 27 (ἡμετέρα vgl. 


188, 21. 195, 5). 188, 18. 
192, nh 193, 28. 200, 
7. 205, II (ἡ προσγενο- 


μένη τῷ λόγῳ). 13 (xat 
εἰχόνα τοῦ ϑεοῦ). 208, 


254 σαφῶς. 
18. 31. 209, 27. 210,| 
| 
7 (did τὴν πρὸς τὸν" 


λόγον κοινωνίαν à9ava- | 
σίας τυγχάνει vgl. 211, 
25). 8. 11 (μηδὲν ᾿ὠφελεῖ. 
αὐτόν). 211, 19 (ἀξία τοῦ 


λό) yov). 212. 4 [ἢ] Sela | 
€ "Ely n τῷ Heim λόγῳ, 
κοινωνήσασω). 214, 7 
(διὰ τῆς ἀναστάσεως 
ἀθάνατος). vgl. ἀναλαμ-᾿ 
βάνω. | 


σαφῶς 194, 6 (xai διαρρή- 


dnv vgl 211, 7) 197, 32 
(καὶ φανερῶς). 203» ἢ] 
(ῥᾳδίως). 205, 25 (xal 
ἀπαρακαλ ὑπτως). 
GXOLÀA ee fe 2I 
σκανδαλίζω 200, 32 
σχήπτομαι 212, 26 | 
σκιά. ; f 195, 6| 
σχότος 189, 25 ΕΞ ἡ τῆς 


θεοσεβείας ἀγνοιαὶ. | 
σοφία 196, I. 11. 

214, 50. 51. 215, 8 
σοφός 190, IQ (σοφώτατοι. 


205, 2x: | 


vgl. 204, 6. 203, 27. 26).| 
212. 1: 
σπέρμα 204, 22 | 
σταυρύω. 215, 121 
στερίσκω S ΟΣ 23.\ 
στεφάνη. > 213,28 
στέφανος. 214, 8 (νίκης) 
σύ τὴ — Konstantin ? (186, 
21). 190, IS. (194, 17. 
195, 2. I99, I2. 200, 18. 


9 202, 5. ἡ: 2ΘΑ) 20. 207, 
18: 1.2. 2ὴ:, Ζ12, 02:4 (0 369» 
31). 

2) — {|π||5. rA ΤᾺΣ ΤῊΣ 
22. (27). 215, 35. 36. 

σύγγραμμα 3 = 16 

σύγχλητος 203, 33 (τὰ avy-. 


χλήτῳ δόξαντα). 34. 
συλλαβή. 189, 20 
συλλειτουργός 214, 12| 


συμιβασιλεύω 210, 25. 215, 6 


συμπάρειμι : SE II| 
συμπλάττω : 195, II. 
E 198, 24. 199, 9 


. 25. 33. 200, 2. 
rud 104/4017 2 O5 MES 


100; 4T. i2 7. 10.0 620. NORD. 
24. 37. 200, 13. (102 0218; 
24. 

συνάπτω 185, 10. 186. 6. 
208, I5. 


Eusebius 


σύνειμι 206, 23. 210, I3. 
2 DI 6. 


συν εργέω 5 195, I5. 22 

συνηγορέω 190, 23. 204, I 

σύνϑρονος : 208, 30 

συνίσταμαι. In 190, 15 

σύνοδος 214, 14 (i χατὰ 
Νίκαιαν). 


σύνταγμα 190, 20. 20», 28. 
συντάττω. 204, 3 
συνυπάρχω 
σῶμα 186, 25 (αὐτοῦ). 791, 
11. 205,1 (ἡμέτερον). 21, 
12 (ἀνθρώπινον). 
σωματικός 190, 2I. 
ματικῶς: 1578295: 


σωτήρ 186, 32 (ὁ σ. ἡμῶν 


Vol τὴ, Τῷ. 10ὴ: 197). 24: 


189, 6. 194, 25. 197, 29. 
25 EIOS Ζι: An 9... ΜΞ ΤΟΣ 
36. 200, r. 36. 202, 21. 
206, 30 ee vgl. 
207022 NE MED UTITUR RO 
8. 215, 31. 
σωτηρία. 2 IET 
TOTIELDOG το δ 1 
᾿τεχνογονία M EON 
tÉÀAfLOC, 191, 20. 198, 9, 


OL ΞΟ. 211 21% 3 
ΤΈΛΟΣ 191,4. 192, 3 (TO vic 


πράξεως). 2000 12... 16: 
211) 0. 
τέχνη 207, 55. 212, "πὸ 20 


τηνιχαῦτα 185, 13. 16. 190, 


τ 102; Ὁ, Ἰτὸῦ, 2.199,24. 
200,03.,20.032. 
[DL2 T0 187, 27. 100,.5: 102. 
lE 22520818927 
τιμωρία. 195, IO 
“τοσοῦτος 185, 21. 186, 25* 
τριὰς. 197, 24. 33. 198, 2 
τρίπους. DIG 227 
τροπιχῶς. ; 189, 9 
τρόπος 188, 23. 190, 33 (Ὁ 


ἀληθής). 191, 4. 195, 28. 
197, 14. 15. 
τυπιχός. 185, 21 
τύπος 185, 16. 188,2 . 195, 
18. | 


υἱός 188, 19. (ἀληθῶς vgl. 


214, 34). 190, 16. 33. (μό- 
vog). 191, 7. 9. 10 (πρό- 
βλημα τοῦ πατρός). 192, 
ı (ϑεοῦ vgl. 3). 2 (&v- 
ϑρώπου vgl. 197, 2. 200, 


215, 5| 


σω- 


| co 


[4 


Qoa. 


30). 30f (τουτέστιν ὁ λό- 
γος vgl. 215, 26). 196, 29, 
197. I. Y (tOY v. τοῦ 960v 
χωρίζειν). 4 (οὐ 9&0g). 6 
(ὑποστάσει διῃρημένος 
vgl. 200, 30). rr. 16. 18. 
21. 198, 6. 199, 14. 18 (ovu- 
φωγνία πρὸς τὸν πατέρα). 


19. 20 (πλεονεχτεῖ τὸν 
πατέρα vgl. 28). 214, 29. 
215, 1 ir ποτε ὅτε οὐκ 


ἦν Zu): 5 (μονογενὴς ν. 
λόγος, 6 ἀεὶ συνυπάρχων 
τῷ πατρί 2004) B 19 (uo- 
voyevijc). 31 (ἀχώριστος 
τοῦ πατρός vgl. meti. 


vÀm . τ" κι 

ὑπύϑεσις ΤΌΣ, I5 Ue 

ὑποκχρατήριον : 215, 25 

ὑπόμνημα ; 212, 24 
ὑποπόδιον 210, 23 (τῶν 
ποδῶν". 


ὑπόστασις τφό, 29 (δύο vgl. 


199, 27). 197, 23 (τρεῖς 
vgl. 198, I5) LAE 
(ἄλλη). ὑποστάσει: 196, 


21. 191, 6.. 20079082019 
12. $4. 
ὑποτάσσω 209, I3. 16. 
ὕστερον 185, 22 PRO. 
190, 6 


φαίνομαι. χατὰ τὸ φαινό- 
μενον: 199, 6*. 12 (vgl. 
212, 22). 

φαντάζομαι : 196, 30 


φιλανϑρωπία 206, 17. 19. 
208, 17. 

φιλοσοφία 5 204, II. 14 

φιλόσοφος : 203, 33 

φύσις 190, 24 (πατρὸς. χαὶ 
γεννητοῦ"). 197, ζ(κατὰφ. ) 

φῶς 190, 27. (εἰς φ. dya- 
γεῖν). 195, 7. 


χαραχτὴρ. .1ο5,.19 
χάρις , .I98, II 
χρησμός 213, 4 
χρηστότης . 206, 18 
χωρίζω 196, 21. 22. 197, I 
2. 235 290732 4- NECI 925% 


210, 16. 215, 26. 


ὠδίν 203, 14. 206, 32 (πα- 
λαια). 

ὠδίνω 203, I4 

(OU .- . «^s x ::» ὦ 


v 
F M. | 
id 

bas Δ. Part 


Be 


zi 


MuP."".——————eseRTEMMENCT ti T TT 


54, 


Nachträge und Berichtigungen.') 


17 St.- -App.. l. 16 f statt 17. 

4 πῶς οὐχ ἂν ἐλέγχοιτο] vgl. S.98,8 f. 
18 ff vgl. Euseb. dem. ev. V, 1, 18. 
25 ff vgl. Euseb. dem. ev. V, 1025: 
22. 25 vgl. auch Joh. 9, 4 

28 kr. App. 1. Mo st. m. 

ἘΣ kr App. 1.13) st. 12. 

I4 f. St.-App. 1. ı5f st. 14 f. 

I4 kr. App. füge nach ἐπιστολῆς 
em. v. 

2 (μὴ) μαϑὼν τολμᾷ Mo. 

22Í kr. App. 1. r st. Kl. 

22 St.-App. füge hinzu: 98 Prov. 8, 23. 
30 kr. App. 1. αὐτὸν st. αὐτὸς. 

7 St-App. füge hinzu: 9 Ps. 54, 16. 
11 kr. App. füge hinzu: χαρδίαις] 
παροικίαις LXX. 

8 ἦν] (οἷόν τε ἦν) We. 

2 λαλεῖν] ποιεῖν" vgl. S. 196, 27. 
Imi vgl. Euseb. dem. ev. IV, ΤΥ. 1 

3 1. ἔστιν. 

Spk Apps d. 7 st. 8. 


, 28 ἀνϑρωπίνης (sixzóvoc)? We vgl. 


SAT 24. 

33ff Mo vergleicht Basil. hom. 9 in 
Hex. 

15 l. 9eóc, zal zu). 

I4. kr. App. l. τηνιχαῦτα tovc and. St. 
II vgl. Ps. 44, 1? 

16 ἘΠῚ zu Str. ? 

28. 32 l. ϑῶ st. 99. 

17 ff kr. App. füge ein: a v. ὁρίζου- 
σαι inc. fol. 47 codicis, a cuius fronte 
nescio quis maculas abstergendo si- 
nistra aliqua manus cum ipsa hic illic 
membranae epidermide litteras detri- 
vit" Heyse. 


25 kr. App. 1. ἔτι and. St. ἔστι V. 


habe fehlen lassen. 
wissenhaftigkeit bezeugt. 


| Seite 
54; 


104, 
108, 


| 110, 
απ 
"1122 
Ἐ1Ζ' 
114. 
114, 


IIS, 
110, 


123, 
125, 
131, 
132, 


1) Übelwollende Kritiker mögen aus einer 
Berichtigungen schliessen wollen, dass der Herausgeber es an Umsicht zur rechten Zeit 


29 συμβεβηκέναι ist richtiger vgl. 
3.270,23. 

7 1. συναΐδιος. 

28 kr. App. füge ein: vgl. auch den 
Index zu Eusebius Bd. I s. v. λει- 
τουργός. 

set θεὸν πατέρα vgl. S. 72,7. 103, 15. 
ΤῊΣ: αὐτόλογον. 

5 περὶ αὑτοῦ: vob 7228: 

21 1. ἀγένητος und ändere das Regi- 
ster! 

21 ἀγένητον und ändere das Regi- 
ster! 

5 kr. App. füge hinzu: vgl. S. 156, 7 
15 kr. App. füge hinzu: Hiob 8, 9. 
II f 1l sov, καὶ ϑεὸς ἦν ὁ λόγοςι. 
16 ὑπέστη t£? Loofs vgl. S. 104, I 

3 ζ(ἀνα)λαβεῖν" dagegen nur S. 177,26 
(nicht 53, 12!) u. 215, 18 (?). 

23 1. πρὸ st. πρὸ] u. vgl. S. 163, 12 
kr. App. 

25 kr. App. füge ein: vgl. S. 70, 12. 
28 V* ist haltbar, vgl. S. 114, 7 kr. 
App.? 

23 (ovv)syvoGuévo? vgl. Register. 

8 kr. App. l 9 st. 8 
5f kr. App. füge ein: 
27 ταὐτὰ" Loofs. 

4 St.-App. l. Mark. 14, 3. 5 Par. 

7 kr. App. füge ein: vgl. S. 108, 28 
kr. App. 


21 kr. App. füge ein: ὁμοιότατον δ. 
16 kr. App. füge ein: ἐξετάζειξξε V. 
I9. St.-App. 1. Ex. 3, 14. 
I9 l. Nr. 69 st. Nr. 68. 
19 1. αὐθεντίας, mit V? vgl. S. 81, 21. 
17 kr. App. l. ó? st. ó. 


nach Z. 10. 


grossen Anzahl von Nachträgen und 


Ich bin der entgegengesetzten Meinung, dass sie lediglich die Ge- 
Nicht erwähnt sind einige Fälle von abgesprungenen Accenten, 


Spiritus, ı subscriptum, Interpunktionszeichen, Differenzen von εὐαγγέλιον und Εὐαγγέ- 
λιον und dergleichen. 


, 28 τὸ Εὐαγγέλιον (λέγει) 
, I5 ff St-App. füge ein: 


Eusebius 


28 εἰς (καιρὸν) εὐκαιρονὴ vgl. S. 129, 

15. 

35 l. Σολομὼν st. Σολομῶν. 

26 St-App. (auch im Register!) füge 

n Hebr. 2, IT. 
1. foa st. 

d Z. 8. 

, 8 kr. App. füge ein vor ξαυτοῦ V: 9. 

3 nagExXToaNEIGS? 

‚29 St.-App. füge ein: Prov. 8, 24. 

= πρὸ πάντων) τῶν Mo. 

21 ὧν xal προς ὧν) τῆς xvtÀ.? vgl. 

Register s. v. πρόειμι. 

13. I98, 1 V ist nach Zahn haltbar, 

vgl. Kühner II, 336 med. 


Apoadu , und ent- 


a 
OTL? 
vgl. Nr. 108 


(Re). 


| 20 kr. App. str. u. and SE 


"26 ΠΟΥ ΟΡ 1 τ ὅπ. ΘΙ SEU 

27 ff St.- -App. füge ein: vgl. Nr. ro4 (Re). 
IO χατὰ πάντα u Mo. 

26 vgl. Jes. 53, 

24 1. Δαυὶδ. 


, I1 vgl. Joh. 21, 24? 


II kr. App. füge ein: μνημονεύοι V 
79, 29. 
18 ὁ ἁγιώτατος τοῦ κυρίου (st. 9607) 


uadntng. vgl S. 190, Io. 192, 23. 
194, 5. 
32. 212, 17 St.-App, füge ein, vol. 


Theodoret. haer. fab. comp. 2, 10. 


Seite 
208, 
225, 
228, 
230, 
231, 


233; 


235, 
235, 
230, 
XV, 


XXV 


XV, 
XVIII, 


23 1. τοῦτον. 

Sp. 2 Z. 4 v. o. 1. ἀπ δ: 

Sp: 1.2. 993 w. ol βασιλευόμενοι. 
Spo Ζ. 1 |ν, 0.1 μία. 

Sp. 3 Z. 25 v. u. 1. Enıxexaivuue- 
voc. 

Überschr. u. Sp. 
λόγος. 

ΒΡ Σιν; Ὁ. 1: 5, 3 st. 53. 

Sp. 3 Z. 11 v. o. l. ovoie. 

Sp. 3 Z. 28 v. o. 1. προὐφίστημι. 

I ff Zahn (D. Evangelium d. Matthäus. 
1903, S. 711 Anm. 7) hält mit Riggen- 
bach den gewóhnlich bei Eusebius 
vorkommenden 'Text von Matth. 28, 
I9 nur für eine eigenmächtige Ver- 
kürzung. 

2 l. «textus receptus». 

II ff vgl. Lietzmann, Apollinaris 
von Laodicea I, 84 f 1904. 

IL rf Dabei ist bemerkenswert, dass 
mehrere von Eusebius doppelt bezeugte 
Lesarten nicht richtig sein kónnen, 
also Eusebs Exemplar der Marcell- 
schrift nicht fehlerfrei gewesen ist; 
vgl. 2. Β- 52 79, 2 fu 59 HE ONES 
beide Male heisst: 

ὁ ἁγιώτατος τοῦ ϑεοῦ μαϑητὴς 
χαὶ ἀπόστολος Ἰωάννης, 
wührend Marcell gewiss τοῦ χυρίου 
geschrieben hat; vgl. Nachtrüge zu 

5- 192, τ: 


ı 2. 1 v. Ὁ. 1: ὅπη: 
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